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1 Überblick 

1.1 Al lgemeines 
Die Angelegenlwitl'n eies Arbeitnehmerschutzes fDr Arfwit­
nehmer/innen der Verkehrsbetriebe hat gemär� den Bestim­

mungen dl''> Bunde'>ministeriengesetzes I: das Bundesmini­
"terium für öffentlicllP Wirtschaft und Verkehr zu besorgen. 

Das hiefür eingerichtete Verkehrs-Arbeitsinspektorat (VAl) i"t 

ab Grupp" in d('r Sektion IV dieses Bundesmini,>terium,> 
angesiedelt hielw ,lUch Ah .. chnitt 71. 

Wirkungskrei,>, Aufgaben und Befugnisse de" Verkehrs-Ar­

beihin'>pektorate .. '>ind im "Bundesgesetz über die Verkehrs­

Arbeihinspektion IVAIC 1987)", BGBI. Nr. 100/1988, in der 
Fassung BGBI. Nr. (,07/1988, festgelegt. Dem Verkehrs­
Arbeitsimpektordl ohlilogl demnach die Wahrnehmung des 

gesetzlichen Schulze'> der Arbeitnehmer bei allen Eisenbahn­
unternehnlPn, da'> '>ind gem;·iI� Eisenbahngesetz 19S7-" im 

we,>entliclwn alll' H,lupt- und Nebenbahnen, Stral'enbah­

nel1 und Seilb,lhnen ,owie deren Kraftfahrbetriebe, bei den 
Schl,lI- und Spei,elVdgenunlernehmen, soweit deren T;1tig­

keit bei oder in bigen durchgeführt wird, sowie bei sonstigen 
Unternehillen. ,oweit -J:itigkeiten in Zügen durchgeführt 

werden, hei eier 1'0<,1- und Telegraphenverwaltung ullCi derpn 
Kraftt"ahrlwtrielwn, bei der Radio Austria AG, bei der Binnen­

und See .. chiff,lhrt und bei der Luftfahrt. 

Der Bunde'>mini,>ter fLir öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
h,1I dem N,1IicHldirat der Republik Österreich regelmär�ig 
einen Bericht über die Litigkeit und die Wahrnehmungen 

de<; Verkelm-ArbeitsinspektOl"dte<, auf dem Gebiet des Ar­
beitnehmer,>chutze<, vorzulegen. Bi'> einschließlich delll lahr 

1983 W,1I" elie'>er Bericht j;ihrlich vorzulegen. Aufgruncl von 
Nov('lIen zum Bunde,ge,dz über die Verkehrs-Arbeit,>in­
.. pektion i<,t die .. er Bericht ,eit dem Jahr 1984 bis ein<;chliel�­
lich 19C17 nur Illehr ,lllp zwei lahre und ab dem Jahr 19C1ll nur 

Illehr dill' vil'r Jdhre zu erstellen. Der vorliegende Bericht 

über die Litigkeil dl's V('rkehr,-ArlJeilsinspektor ate'> in dl'n 

Jahren 19118 bis einschliel;lich 1991 ist somit der erste Be­

richt. der eineil LPilr,1U1ll VOll vier Jahren erfal�t. Imge'>dmt 
hdnelelt e,> ,ich um den 34. Bericht, der seit Einrichtung des 
Verkehrs-Arbei(c,in,>pektorates illl Jahr 1952 dem Nationalrat 

Liberillittell wird Aufhau uml Inhalt des Bericht" orientieren 
,ich nach Art. 2 1  de<; II O-Übereinkoillmens I:-..Ir. 81) Liber clip 
,-\rbeit,>auf,>icht im Cewerbe und Handel, BeB I .  

:-..Ir. 225194<). 

I Kunell1l,lChung clf" llullC!l',k,111zler, und des Bundpslllini,ter, im 
13ulldesk,111Zler,1I11t vom 1 l. �('ber 1986, 13G13I. Nr. 76, mit eier eld' 
13ullde'lllini,>teriellgE"t'I/ 1 ')7 \ wieelerverldutbart wird, in der F,lS­
sllng eier HUl1d,'sgf',et/t' Beili. Nr. 7(\'1987 und 45/1991. 

" 13ulldesgeS('tz VOlll 1\. Fdwr I ')S7. BGBI. Nr. 60, (ilwr das 
Ei,t'llbahmvl'S('11 IEi"'llh.lhllg(·S(·tz I 9,/). in der Fdssung der 13un­
dE"geS('tZE' BClll. Nr. 11\1')('), �() 197U. 274.'1971 IVerkehrs­
rt'cht-Anpa"ullg,ge't'tz I '17 I I lInei l(), 1976 sowie eier KUllclllld­
chung HGHI. Nr. 422 1'17, hit'lw .1Uf h Ab,chnitt h!. 

1.2 Übe rblick über die Tätigkeit im 
Berichtszeitraum 

1.2.1 Aufgabengebiet 

Da, Verkehrs-Arbeihimpektorat hat im Rahmen seines Wir­
kungskreises zu sorgen, dal� ein möglichst wirksamer Arbeit­
nehmer,chutz erreicht wird. E>, hat durch seine erlllächtigten 

Organe (die Verkehrs-Arbeitsinspektoren/innenJ die Einhal­
tung der zum Schutz eier Arbeitnehiller/innen erlassenen 
Vorschriften und bphiirdlichen Verfügungen (siehe auch Ab­

schnitt 6) zu überwachen. 

Anzahl der zu inspizierpnc!pn Belriebe 

Anzahl der zu betreuenden 
Arbeitnehiller/i nnpn 

13.314' 

Arbeitsgrundldge für die Vprkehr,>-Arbeitsinspektoren/innen 

bilden in forillaier Hill',ichl das "Bundesgesetz über die 
Verkehrs-Arbeitsimpektion (VAIG 19(7)" und in materieller 
Hinsicht eine gror�e Anzahl von elen Arbeitnehmerschutz 

betreffenden Regelungen, deren Einhaltung zu überwachen 
ist. Aktuell handelt e,> sich Ulll insgesamt etwa 70 Bunde<,ge­
setze. (a. 125 Verordnungen und 12 ratifizierte ILO-Über­
einkommen. Wl'sl'ntlich ,ind dabei das Arbeitnehnwr­
"chutzgesetz Illit den zugehörigen Durchführungsverord­

nungen, das Arbei(c,zeitgesetz, das Arbeitsruhegesetz. das 
Kinclpr- und Jugendbe<,chMligungsgesetz, da<, Gleichbe­

h,1Ildlu ng'ge<.,etz, das t'v1utler,chutzgesetz, das Elektrotech­
nik- und da .. Chelllikdlienge,>etz, jeweils Illit den ent<,pre­

ehenden Durchf(jhrungwerorclnungen, aber auch cla, 
Schiffahrt"ge'>etz 1990 mil seinen Durchführungsverordnun­

gen, das Ei'>enbahngesetz, da'> Luftfahrtgesetz u. a. 

1.2.2 Ressourcen 

Zur Wahrnehillung eier Aufgaben eier Verkehrs-Arbeihin­
,>pektion waren illl Berichl<,zeitraum eingesetzt: 

Anzdhl der illl lahre .. durchschnitt eingesetzten 

Arlll'it,j,lhr Vl'rkehr,-,\r- Verkl'hr,-Ar- Verkehrs-Ar-
1)('lhinsi't'k- bt'ltslmpek- beibinspek-

tori,lnl'll loren tiolls,irzte 

1911B 2 17 0,5" 

191)9 2. l() O,s' 

1')90 2. 1" 1 

1991 2 11 1 

St,lrlcl 31 Dezemher I 'Jl) I. 
Bi, I. Mai 1 ')l)() teilbl'Sl hMtigt. 
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1.2.3 Tätigkeit 

Anzahl der jährl ich inspizierten Betriebe . . . . . . . .  2 . 0855) 
Anzah l der jährl ich bei den I nspektionen 

erfaßten Arbeitnehmer/innen . . . . . . . . . . . . . . .  54. 1 465) 
Anzahl der j ä h rl ich durch gefü hrten I nspektionen 

( ink lusive Wiederholungsinspektionen) . . . . . . .  2 . 6205) 
Anzahl der Beanstandungen, jährl ich . . . . . . . . . .  4 . 2075) 
Tei lnahme an kom missionellen Verhandlungen, 

Anzahl jährl ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5325) 
Anzahl der Geschäftsfäl le, jährl ich . . . . . . . . . . . . .  8 . 3435) 
Anzahl der jährl ich von einem/einer Verkeh rs-

Arbeitsinspektor/in erledigten Geschäftsfälle . . . 4535) 

1.2.4 Unfallgeschehen 

Arbeitsjahr 1 988 1 989 1 990 1 99 1  

Anzahl der ge-
meldeten Un- 8 1 3 1  7752 8691 8429 
fä l le 

davon tödliche 
20 

Unfälle 
26 23 30 

1.2.5 Berufskrankheiten 

Arbeitsjahr 1 988 1 989 1 990 1 991 

Anzahl der ge-
meldeten Be- 33 60 67 SO 
rufskrankheiten 

1.3 D as neue "Bundesgesetz über die 
Verkehrs-Arbeitsinspektion (VAIG 
1987)", BGBI. N r. 100/ 1988 

1.3.1 Vorgeschichte und Zielsetzungen 

Das bis Februar 1 988 geltende "Verkeh rs-Arbeitsinspek­
tionsgesetz", BGBI .  Nr. 99/1 952,  wu rde im Jahr 1 952 in 
enger Anlehnung an das damals geltende "Arbeitsinspek­
tionsgesetz 1 94 7" erlassen und bis zum Jahr 1 987 insgesamt 
viermal novelliert. 
Im Jahr 1 972 wurde das Arbeitnehmersch utzgesetz, BGBI .  
Nr. 234/1 972, besch lossen und damit für den Arbeitneh mer­
schutz in Österreich eine neue Grundlage gesch affen. Die 
praktische Umsetzung dieses Bundesgesetzes bedu rfte j e­
doch einer Reihe von Verordnu ngen, die erst nach und nach 
geschaffen werden kon nten . Die wesentl ichste war d ie mit 
1 .  Jän ner 1 984 in Kraft getretene "Allgemeine Arbeitnehmer­
schutzverordnung", BGBI .  Nr. 2 1 8/ 1 983. 
Für d ie Erfü l lung der Aufgaben der Verkehrs-Arbeitsinspek­
tion reichten etwa bis Mitte der 80er Jahre die Bestimmungen 
des Verkehrs-Arbeitsinspektionsgesetzes 1 95 2  voll aus. Erst 
durch die neuen, aufgru nd z. B. neuer tech nologischer 
Entwickl ungen notwendigen Sch utzbest immungen, die in 

5) Durchschnittswert für die Jahre 1 98811 98911 990 und 1 99 1 .  

die Durchfü hrungsverordnungen z u m  Arbeitnehmerschutz­
gesetz aufgenommen werden mußten, um den prophylakti­
schen Schutz der Arbeitnehmer/innen vor U nfällen und Ge­
sundheitsschädigungen weiterhin in ausreichender Weise 
gewäh rleisten zu können, machten sich auch Mängel und 
Lücken bei  den Ü berwachu ngs- und Sanktionsmögl ichkei­
ten für das Verkeh rs-Arbeitsinspektorat bemerkbar, d ie eine 
An passung des Verkehrs-Arbeitsi nspektionsgesetzes erfor­
derten. 
I m  Jahr 1 985 wurde m it den Vorarbeiten für d ie Novellierung 
des Verkehrs-Arbeitsinspektionsgesetzes begonnen, die im 
Jahr 1 987 abgeschlossen werden konnten . I m  Ju l i  1 987 
wurde d ie Regierungsvorlage eingebracht, und m it Wirkung 
vom 1 3 . Februar 1 988 ist die Neufassung des " Bundesgeset­
zes ü ber die Verkehrs-Arbeits i nspektion (VAIG 1 987)" i n  
Kraft getreten (kundgemacht im BGBI .  Nr. 1 00/1 988). I n  
einer unmittelbar danach über Parlamentsin itiative besch los­
senen Novelle (BGBI .  N r. 607/1 988) wurde der § 1 7  des neu 
geschaffenen Bundesgesetzes dahingehend geändert, daß 
der Tatigkeitsbericht der Verkehrs-Arbeitsinspektion nur  alle 
vier Jahre erstellt werden sol l .  
Das wesentl ichste Ziel der Neufassung des " Bundesgesetzes 
über die Verkehrs-Arbeitsi nspektion (VAIG 1 987)" war d ie 
Anpassung der Aufgaben, Pf l ichten und Rechte des Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorates an die Erfordernisse eines moder­
nen Arbeitneh merschutzes, wie er einerseits durch das Ar­
beitnehmerschutzgesetz 1 972 und andere neu erlassene 
gesetzl iche Best immungen etwa im Bereich des Mutter- und 
Jugendsch utzes vorgegeben wird ,  und wie er anderseits 
aufgrund der aktuellen Arbeitsbedingungen und der gegebe­
nen Arbeitsumwelt, i nsbesondere in den Verkehrsbetrieben 
notwendig ist und durchgesetzt werden muß.  

' 

E in  wesentlicher Grundsatz war dabei , daß der gesetzl iche 
Schutz der Arbeitnehmer/innen bei der berufl ichen Tatigkeit 
in al len Bereichen von Industrie, Gewerbe und Verkehr 
möglichst in gleicher Weise und in gleichem Ausmaß ge­
wäh rleistet wird. Von den einzelnen Regelungen sind beson­
ders zu erwäh nen : 
- die Verpfl ichtung zur besonderen Beachtung des " Behin­

dertenschutzes" sowie der "Maßnahmen der Ergonomie", 
- das Recht der Verkehrs-Arbeitsinspektoren/in nen, an  Sit­

zu ngen von S icherheitsausschüssen in den Betrieben teil­
zunehmen, 

- die Verpfl ichtung zu einer noch intensiveren Zusammen­
arbeit mit den I nteressenvertretungen der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer durch zumindest einmal jährl ich abzuhal­
tende Aussprachen mit  den Vertretern der I nteressenver­
tretungen ü ber Angelegen heiten des Aufgabenbereiches 
des Verkeh rs-Arbeits inspektorates, 

- die Schaffung der gesetzlichen Basis für den Verkehrs­
Arbeitsinspektionsarzt, 

- d ie Verpfl ichtung, Sicherheitsvertrauenspersonen, sicher­
heitstechnische Dienste und die betriebsärztl iche Be­
treuung den Inspektionen beizuziehen und 

- die Verpflichtung für Hersteller und Vertreiber von Arbeits­
stoffen, dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat Auskünfte ü ber 
die Zusammensetzung von Stoffen und Zubereitungen zu 
geben.  

Auch sol lte mit der Novelle i m  I nteresse der Rechtsu nterwor­
fenen eine klarere Abgrenzu ng des Wirkungskreises des 
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Verkehrs-Arbeitsinspektorate,> gegenüber dem Wirkungs­
kreis der allgemeinen Arbeitsinspektion erreicht werden. 
Besonders zu verweisen ist auch auf die Bestimmung des § 3 
Abs. 5 des neuen Bundesgesetzes, die dem Verkehrs-Ar­

beitsimpektorilt die Verpflichtung auferlegt, auf eine Weiter­
entwicklung des Arbeitnehmerschutzes vor allem in seinem 

Wirkung.,kreis bedacht zu sein. Da., bedeutet, dar� spezifi­

sche Entwicklungen in Verkehrsbetrieben oder be,>ondere 
Technologien im Verkehrsbereich zeitgerecht erfdr�t und 

beurteilt und die flankierend auf dem Gebiet des Arbeitneh­
merschutzes notwendigen Maßnahmen rechtz('itig und ziel­
gerichtet er,ubeitet und angeordnet oder in Vor'>chriften 

berücksichtigt werden müssen. Ddrüber hinilus ermöglicht 
das neue Bundesgesetz nunmehr ,lUch dem Bundesminister 
für öffentliche Wirtschaft und Verkehr in Angelegenheiten 

des Verkehrs-Arbeitsinspektorates den Verwaltungsgerichts­
hof anzurufen. 

FLir den Sondt'rfall der Post- und Telegraphenverw<lltung, die 

al, SE,ktion des Bundesministeriulm fLir öffentliche Wirtschaft 

und Verkehr auch Arbeitnehmerschutzbehörde im eigenen 

Bereich ist, wurden im § 1 3  des Bundesgesetzes über die 
Verkehrs-Arbeitsinspektion Bestimmungen geschaffen, die, 
soweit Erfordernisse des Arlwillwhnwrschutzes zu berück­

sichtigen sind, dem Verkehrs-Arbeilsinspektorat eine beglei­
tende Mitwirkung und Kontrolle bei der Vorschriftt'nerstel­
lung im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung er­
möglichen. Damit wurde eine bessere Basis für die Gewähr­

leistung de., Arbeitnehmer..,chutz(,,> in diesem Bereich 
geschaffen. Im Zusammenwirken mit der Post- und Telegra­
phenverwaltung und der Personalvertretung der I'o..,t- und 

Fernmeldehediensteten wurden erg:inzend noch besondere 

Durchführungsbestimmungen für die konkrete Vollziehung 
die.,er Ce'>etze.,bestimmung ge,chaffen. 
Um eine einheitliche Durchführung der Be.,timmungen die­
ses neuen Bundesgesetzes insbesondere iluch bei der Zu­

sammenarlJeit mit anderen Behördell sicherzustl'lIen, wurde 
ein besonderer Durchführungserl,lf� des Bundesministers für 

öffentliche Wirtschaft und Verkehr Wr. ZI. 1 3  . 03fli l - 3 - 1 988 
vom 30. September 1 9881 erstellt, der allen Landeshauptleu­
ten und betroff('nen Behörden übermittelt wurde. In diesem 

Erlar� wird <lUch die Abgrenzung der Wirkungskreise von 
Verkehr.,-Arbeitsinspektion und allgemeiner Arbeihinspek­
tion näher erläutert. 

1.3.2 Bisherige Erfahrungen mit dem 
neuen Bundesgesetz über die Verkehrs­
Arbeitsinspektion 

Aufgrunel eier vorliegenden Erfahrungen kann f('stgehalten 
werden, ddr� die angeführten Zielsetzungen erreicht werden 
konnten. Durch die verbesserten Möglichkeiten Wr die Auf­
sichhbehörde "Verkehrs-Arheit,inspektorat" kann in der 

Praxis die Kontrolle des gesetzlichen Arbeitnehmer,>chutzes 
für die Arbeitnehmer/innen in den Verkehr.,betrieben umfas­
sender wahrgenommen und die Weiterentwicklung des Ar­
beitnehmerschutzes in den Verkehrsbetrieben wesentlich 

intensiviert werden. Dies, obwohl im Berichtszeitraum auf­
grund des Personalengpasses vom Verkehrs-Arbeitsinspek­
torat quantitativ weniger Kontrollen durchgeführt werden 
konnten. 

Durch die klarere Abgrenzung gegenüber dem Wirkungs­

kreis eier allgemeinen Arbeitsinspektion wird eine bessere 

Überschaubarkeit der gesetzlichen Bestimmungen für die 

jeweilig Rechtsunterworfenen ermöglicht und Verwaltungs­

aufwand erspart. Aufgrund jüngster Entwicklungen erschei­
nen weitere Begradigungen bei dieser Abgrenzung zweck­

dienlich. Dies kann im Rahmen der Novellierung des VAIG 

1 987,  die aufgrund der Harrnonisierung mit dem EG-Recht 

erforderlich wird, berUcksichtigt werden. 
Die Einbeziehung der Cc'neraldirektion für dip Post- und 

Telegraphpnverwaltung in den Wirkungskreis des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates hat sich insoweit als besonder, hilfreich 

erwiesen, <lls dadurch das Arbeitnehmerschutzgesetz ein­

heitlich iür die gesamte Post- und Telegraphenvl'rwaltung 
gilt, unbeschadet, ob einzelne Dienststellen privatwirtschaft­

lieh oder hoheitsrechtlich tätig sind. Für die Betroffenen 
unverst:indliche Ungleichbehandlungen innerhalb dieser 

Verwaltung werden dildurch ausgeschlossen. 
Aufgrund des Auftrages zur Weiterentwicklung de., Arbeit­

nehmerc,chutzes konnten im Zuständigkeitsbereich des Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorate., bereits eine Reihe von Milr�nah­

men, vor <lllem auf dem Gebiet der Ergonomie, angeordnet 
und realisiert werden. Wesentlich ist dabei, dar� infolge des 
Kenntnis- und Erfahrungsschatzes der Verkehrs-Arbeitsin­

spektoren/innen jeweils auf spezielle Belastungen und 
Schutzerfordernisse der Bediensteten, aber auch auf Erfor­

dernisse der Verkehrsbetriebe besonders Bedacht genom­

men werden kann. 
Als we,entlich und für eine effiziente Durchsetzung de., 

Arbeitnehmerschutzes nLitzlich hat sich der Inform<ltionsaus­
tausch erwiesen, der d,ldurch in Gang gekommen ist, dar� 
da., Verkehrs-Arbeitsinspt'ktorat zumindest einmal j:ihrlich in 

Angelegenheiten seines Aufgabenbereiche, Ausc,prachen 
mit den Interessenvertretungen der Arbeitgt'ber und der 

Arbeitnehmer durchzuiühren hat. Dabei hat sich der Modu, 
herau.,gebildet, diese B('sprechungen alle zwei Jahre mit den 

Interessenvertretungen <lUf Bundesebene und in den dazwi­

schenliegenden Jahren jeweils mit den Interes,envertretun­

gen eines bestimmtpn Bundesl<1I1des durchzuführen, wobei 
schwerpunktmär�ig aktuelle Probleme der betreffenden Re­

gion besprochen werden. 
Die gesetzliche Verankerung des ärztlichen Dienstes beim 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat ermöglicht ('ine effiziente Kon­
trolle der arbeitsmedizini..,chen Vorsorgem,ll�nahmen in den 

Betrielwn, gestilttet e, aber auch, die Organi."ltion und die 
Titigkeit der betrieb.,:irztlichen Betreuung in d('n Betrieben 

aus ärztlicher Sicht zu prüfen. 
Die Beiziehung von Sicherheitsvertrauensper,onen, Sicher­
heitstechnikern und Betriebsjrzten zu Inspektionen wurde 
zwar in eier Praxis bereits früher geübt, konnte aber elurch 
den gesetzlichen Auftrilg weiter intensiviert werden. Da­
durch wurden fruchtbringende Kontakte vor allem im Inter­
esse einer wirksamen und raschen Abstellung von Mängt'ln 
in den Betrieben geschaffen. 

Von wesentlicher Bedeutung ist jene Bestimmung des neuen 
Ge.,etzes, die dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat Zugilng zu 
Informationen und Unterlagen von Produktions- und Vt'r­

triebsfirmen von Arbeitsstoffen sichert (� 7 Abs. 31. Dadurch 
wird eine umfa'>5ende, für die Prophylaxe unverzichtbare 
Beurteilung der möglichen gesundheitssch:idigenden Aus-
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wirku ngen von Arbeitsstoffen auf  Arbeitnehmer/ innen und  
eine zeitgerechte Festlegung auch  der Bedi ngu ngen ermög­
licht, unter denen mit diesen Stoffen umgegangen werden 
darf. Im H inbl ick auf die Vielzah l  der auf dem Markt befindl i ­
chen chemischen Stoffe hat s ich d iese Auskunftsverpfl ich­
tung i n  der Praxis bereits als äußerst h i lfreich und für e ine 
effiziente Gesundheitsprophylaxe als notwendig erwiesen.  
Das in § 1 2  Abs.  2 verankerte Recht des Bundesmi nisters für 
öffentli che Wirtschaft und Verkehr, Beschwerde an den Ver­
waltungsgerichtshof zu erheben, mußte noch n icht in An­
spruch genommen werden. I n  der Praxis hat aber allein 

schon der Hinweis auf das Bestehen dieser Beschwerdemög­
l ichkeit d ie Durchsetzung von Anordnungen des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates erleichtert. Auch die Anhebung des 
vorgesehenen Strafrah mens (§ 2 1 )  hat zur Erleichterung der 
Durchsetzbarkeit von Anordnungen des Verkehrs-Arbeitsin­
spektorates beigetragen . 
Im 1 0. Bericht der Osterreichischen Bundesregieru ng ü ber 
Maßnah men zur Durchfü hrung der europäischen Sozial­
charta, der den Zeitraum bis zum 3 1 .  Dezember 1 990 
umfaßt, wurden die wesentlichsten der angefüh rten Erfah­
rungen mit dem neuen VAIG 1 987 bereits dargelegt. 
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2 Tätigkeit des Verkehrs-Arbeitsinspektorates als Zentralstelle 

2.1 Weiterentwicklung des 
Arbeitnehmerschutzes im 
Wirkungskreis des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates 

2.1.1 Allgemeines 

E ine wesentliche Auf gabe des Verkehrs-Arbeitsinspektorates 
ist gemäß § 3 Abs. 5 VAIG 1 987 die Weiterentwicklung des 
Arbeitnehmerschutzes. Dieser Auf gabensteI lung muß in 
mehrfacher Weise entsprochen werden:  
- Durch Weiterentwicklung der Vorschriften unm ittelbar auf 

dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes (Abschn itt 2 . 1  .2) .  
- Durch ausreichende Berücksichtigung der Interessen des 

Schutzes von Leben und Gesundheit der Arbeitneh mer/ 
innen im Rahmen der Weiterentwicklung von Vorschrif ­
ten, die i m  wesentlichen zwar anderen Zielen dienen, 
deren I nhalt aber für den Arbeitnehmerschutz von Bedeu­
tung ist, wie bei verschiedenen Vorschriften des Verkehrs­
wesens (Abschn itt 2 . 1 . 3 ). Das Verkehrs-Arbeitsinspekto­
rat hat in diesen Fällen sei n  Wissen und seine Erf ahru ngen 
auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes einzubringen 
und auf eine ausreichende Berücksichtigung der Erforder­
nisse des Arbeitnehmerschutzes zu achten.  

- Teilweise setzt dies auch eine intens ive Mitarbeit i n  ver­
schiedenen I nstitutionen, Grem ien und Verbänden vor­
aus, d ie sich mit der Erstel lung von Vorschriften beschäf ti­
gen, die den Arbeitnehmerschutz im Wirkungskreis des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates berühren (Abschn itt 2 . 2). 

- Durch Weiterentwicklung des Arbeitnehmerschutzes un­
mittelbar i n  den Betrieben, wo das Verkehrs-Arbeitsin­
spektorat durch I nf ormation, Schu lung, Beratung und 
Anordnungen zur  Motivation für den Arbeitnehmerschutz 
zur Gefahrenerkennu ng und zur Gef ahrenbeseitigung i n  
vielfältiger Weise beitragen kan n .  Vorneh ml ich geschieht 
dies im Rahmen der Inspektionstätigkeit, teilweise aber 
auch durch besondere Aktionen , d ie zur Verwirkl ichung 
jeweils bestimmter Ziele auf dem Gebiet des Arbeitneh­
merschutzes in einem oder auch koordiniert in mehreren 
Betrieben durchgefü hrt werden (Abschnitt 3 . 5). Zweck­
mäßig sind Aktionen dieser Art vor a l lem auf den Gebieten 
der I nformation und der U nterweisu ng, wenn Gefahren­
quellen großräumig erfaßt und beseitigt werden sollen , 
z. B. Asbest oder Aids (Abschn itt 3 . 7). 

2.1.2 Weiterentwicklung von 
Arbeitnehmerschutzvorschriften im 
Berichtszeitraum 

Entsprechend dem gesetzl ichen Auf trag war das Verkehrs­
Arbeitsinspektorat im Berichtszeitraum bem üht, die Vor­
schriften zur  Gewährleistung eines ausreichenden Sch utzes 

von Leben und Gesu ndheit vor a l lem für die in Verkehrsbe­
trieben beschäf tigten Arbeitnehmer/innen und unter Be­
dacht auf neue, insbesondere verkehrsspezif ische Belastu n­
gen oder neue Arbeitsbedingungen weiterzuentwikel n .  I n  
den letzten jahren war dabei auch d i e  Entwicklung der 
Vorschriften auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes im 
EG- Bereich zu berücksichtigen, um einerseits soweit mög­
lich eine Harmonisierung mit diesen Rechtsvorschrif ten vor­
zubereiten und um anderseits wo nötig einem Abbau des 
Schutzstandards in Österreich rechtzeitig entgegenwirken zu 
können . 
Zusätzlich hat das Verkehrs-Arbeitsinspektorat in seinem 
Wirkungskreis sicherzustellen, daß in Materiegesetzen und 
Verordnungen, d ie spezifisch für  Verkehrsbetriebe gelten,  
der Arbeitnehmerschutz im erforderlichen Ausmaß berück­
sichtigt wird. Die dabei zu beachtenden Faktoren und die 
zwischen Verkeh rsvorschriften und Arbeitnehmerschutzvor­
schrif ten bestehenden besonderen Beziehungsproblemati­
ken werden im Abschn itt 4 . 1  näher behandelt. 
E in ige der Regelu ngen, die für die Weiterentwicklung des 
Arbeitnehmerschutzes im Berichtszeitraum wesentlich wa­
ren und denen im Verkehrsbereich besondere Bedeutung 
zukommt, werden im f olgenden kurz beleuchtet: 
In einer Novelle zur " Verordnung über die gesundheitliche 
Eignung von Arbeitnehmern für bestimmte Tätigkeiten ", die 
am 9 .  ju l i  1 988 in Kraf t  getreten ist, wird u. a .  festgelegt, daß 
Arbeitnehmer/innen zu Tätigkeiten, bei denen sie E inwirkun­
gen von Schweißrauch ausgesetzt sei n  können, nur  herange­
zogen werden dürfen,  wenn durch eine spezifische ärztliche 
U ntersuchung ihre gesundheitliche Eignung hief ü r  festgestel lt 
ist. Diese Regelung bedingt eine Verbesserung der Gesund­
heitsprophylaxe auch in Verkehrsbetrieben, wo spezielle 
Schweißverfahren angewendet werden, d ie besondere ge­
sundheitliche Risken z. B .  durch Beimengungen in F lußm it­
teln, durch Legierungsbestandteile von Schweißelektroden 
oder auch durch Abdampfen der zu schweißenden Materia­
lien bedingen können . 
Mit 1 .  jän ner 1 989 trat die " Verordnung ü ber die Lagerung 
von Druckgaspackungen, d ie mehr als 45 % oder mehr als 
250 g brennbare Stof fe enthalten, in gewerblichen Betriebs­
anlagen in Kraf t .  Diese Verordnung legt f ü r  genehmigte, 
genehmigungspflichtige und n icht genehm igu ngspflichtige 
gewerbliche Betriebsanlagen Lagerungsverbote sowie Si­
cherheitsbestimmungen f ür Lager- und Vorratsräume fest, in  
denen solche Druckgaspackungen gelagert werden .  Da im 
Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu ü berprüfen­
den Betriebe Lagerungen von Druckgaspackungen nur i n  
Einzelfällen vorkom men, war eine al lgemeine Ausdeh nung 
des Geltungsbereichs der angefü hrten Verordnung auf d iese 
Betriebe nicht zweckmäßig. Durch entsprechende Beauftra­
gung bestimmter Betriebe im Einzelfa l l  wurden aber vom 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat sicherheitstechnisch gleich 
wirksame Anordnu ngen getroffen.  
Im Bereich der vom Verkeh rs-Arbeitsinspektorat zu prüfen­
den Betriebe wurden f rüher i n  größerem Umfang Bolzen-
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setzgeräte verwendet, die i n  vielen Fällen bereits durch 
moderne Bohrhämmer ersetzt wurden. Trotzdem war das 
Verkehrs-Arbeitsi nspektorat an der Erstel lung der Ö NOR­
MEN Z 1 54 1  und Z 1 543,  m it denen entsprechend den 
modernen technischen Gegeben heiten sicherheitstechni­
sche Richt l in ien für die Verwendung von Bolzensetzgeräten 
ohne Kolben und von Bolzensetzgeräten mit Kolben, erlas­
sen wurden , wesentlich betei l igt. Diese bei den ÖNORMEN 
wurden mit Verordnung, BGBI.  N r. 290/1 989, für verbi nd­
lich erklärt. Dabei kam erstmals das für technische Vorschrif­
ten vorgesehene E FTA-Notifikationsverfah ren zur Anwen­
d ung. Gleichzei tig wurde m it der angefüh rten Verordn ung 
der § 87 Abs. 1 der Allgemeinen Dienstnehmerschutzverord­
nung außer Kraft gesetzt. 
Da Regelu ngen des Gefah rgut-Transportrechts im Bundesmi­
nisterium für öffentr iche Wirtschaft und Verkehr getroffen 
werden, pflegt das Verkehrs-Arbeitsinspektorat enge Zusam­
menarbeit mit den hiefür zuständ igen Behörden, um die 
Berücksichtigung des Arbeitnehmerschutzes vor al lem für 
das Verladepersonal und die Lenker von Gefahrgut-Trans­
portfahrzeugen sicherzustel len. Im Berichtszeitraum erfor­
derten d ie Vorarbeiten für d ie Erlassung einer neuen Gefahr­
gut-Tan kfahrzeugverordnu ng, die am 1 2 .  Februar 1 989 in 
Kraft getreten ist, mehrere Stel lungnahmen .  
Desgleichen hat das Verkehrs-Arbeitsinspektorat durch H i n­
wei se und Anregungen die Erfordernisse des Arbeitneh mer­
sch utzes in viele Stel lungnahmen eingebracht, d ie vom Bun­
desministeri um für öffentliche Wirtschaft und Verkehr auf 
dem Gebiet des Gefah rgutrechts den jewei ls  zuständigen 
europäischen und i nternationalen I nsti tutionen, vor allem 
betreffend die Weiterentwicklung der Vorsch riften des ADR 
und RID,  übermittelt wurden . Ebenso wurde zum materiel­
len I n halt einer größeren Anzah l von Entwürfen bi lateraler 
Abkommen, d ie h insichtl ich des Transports bestimmter ge­
fährl icher Güter von Österreich m it anderen Staaten abge­
sch lossen wurden, aus der Sicht des Arbei tnehmersch utzes 
Stellung genommen.  
Be i  I n krafttreten der i n  Vorbereitung befindl ichen EG-Richtl i­
nie über den E insatz und die berufliche Ausbildung von 
Gefahrgutbeauftragten in U nternehmen, die gefährl iche Gü­
ter befördern, wird eine entsprechende nationale gesetz l iche 
Regelung zu schaffen sein, bei der das Verkehrs-Arbeitsin­
spektorat ebenfalls mitzuwirken haben wird. Aus d iesem 
Grund werden die im EG-Bereich derzeit laufenden Vorar­
beiten schon j etzt i nformativ verfolgt. 
Langfristige Vorarbeiten gingen der Erstel lung einer moder­
nen " Bauarbeiterschutzverordnung" sowie auch der "Ver­
ordnung über die Lageru ng und Abfü l lung brennbarer F lüs­
sigkeiten " voraus. In beiden Fäl len war das Verkehrs-Arbeits­
inspektorat an diesen Arbeiten wesentlich beteil igt und hatte 
insbesondere für sicherheitstechn ische Regelungen zum 
Schutz der Arbeitnehmer/i nnen i n  jenen Fäl len zu sorgen, 
wo Bauarbeiten in besonderen Gefahrenbereichen von Ver­
kehrseinrichtungen durchgefüh rt werden, oder wo die Lage­
rung und Abfül lung von brennbaren Flüssigkeiten im Bereich 
von Verkeh rsbetrieben oder i n  oder aus Fahrzeugen beson­
ders zu regeln war. 
Die Verordnung ü ber die Lagerung und Abfü l lung brennba­
rer F lüssigkeiten wurde mit BGBI .  N r. 240/1 991  kundge­
macht, ist am 1 .  Ju l i  1 993 in Kraft getreten und ersetzt die 

geltende Verordnung aus dem Jahr 1 930.  H insi chtlich der 
neuen " Bauarbeiterschutzverordnung" konnten die Vorar­
beiten gemeinsam mit dem federfü hrenden Bundesmi niste­
rium für Arbeit und Soziales bereits abgeschlossen werden .  
Diese neue Bauarbeiterschutzverord nung wird die derzeit 
geltende, aus dem Jahr 1 954 stammende Verord nung erset­
zen und entsprechende Vorschriften zum Schutz von Leben 
und Gesundheit der Arbeitnehmer/innen auch für die Durch­
fü hrung von Bauarbeiten im Bereich von Verkehrsbetrieben 
und Verkehrsanlagen enthalten . 
Seit 1 989 laufen Vorarbeiten für eine Novell ierung der 

"Strah lenschutzverordung" , an denen das Verkehrs-Arbeits­
i nspektorat, soweit Belange des Arbeitnehmerschutzes i n  
seinem Wirkungskreis berührt werden, mitarbeitet. E s  ist 
i nsbesondere vorgesehen, eine Reduktion der höchstzulässi­
gen Strahlenbelastung für beruflich strahlenexponierte Per­
sonen vorzu nehmen . Im Wirkungskreis des Verkehrs-Ar­
beitsinspektorates besteht dazu insbesondere im Bereich der 
Luftfahrt ein Problem, das i m mer deutlicher hervortri tt .  Das 
geltende Strahlenschutzgesetz erfaßt nur Strahlenbelastun­
gen, die von kü nstli chen Strahlenquel len verursacht werden .  
Die natürliche Strah len belastung, z .  B .  durch Höhenstrah­
lung, wird durch dieses Gesetz nicht erfaßt. Infolge der 
wiederholten, sich zeitmäßig summierenden Aufenthalte i n  
großen Höhen ist aber insbesondere d a s  Bordpersonal von 
Luftfahrzeugen einer Belastung durch die Höhenstrahlung 
ausgesetzt. Obwohl akute Gefährdungen durch diese Strah­
lenbelastung nach heutigem Erkenntnisstand nicht gegeben 
s ind, erscheinen prophylaktische Maßnahmen, die vor al lem 
einer Vorsorge gegen langfristige E inwirkungen d ienen, 
zweckmäßig. Aufgrund der bisher vorliegenden Erfahru ngen 
und Daten ist aber über die Ei nwirkungen der Höhenstrah­
lung bei längerfristigem Aufenthalt in großen Höhen, insbe­
sondere auch in besti mmten geograph ischen Breitenlagen, 
weder i m  Hinbl ick auf die Zusammensetzung der Strahlung 
noch i n  bezug auf die Intensität der möglichen Strahlenbela­
stung eine wi ssenschaft l ich fu ndierte Aussage mögl ich .  Da 
dieses Problem überdies erst in der j ü ngsten Zeit bekannt 
geworden ist und erst mit Zunahme der Langstrekenflüge an 
Bedeutung gewonnen hat sowie Akut- Schädigungen ausge­
sch lossen werden können, ist das Verkehrs-Arbeitsinspekto­
rat vorerst bemüht, durch weitere Studien und Beobachtun­
gen sowie durch I nformationsaustausch m it anderen I nstitu­
tionen und mit Vertretern der betroffenen Arbeitnehmer/ 
innen Klarheit über Art und I ntensität mögli cher E inwirkun­
gen zu erhalten. Aufgrund der gewonnenen Erkenntn isse 
werden möglichst im E inklang m it entsprechenden Entwick­
lungen in der EG (ein Vorsch lag für eine entsprechende 
Richtl inie l iegt vor), geeignete Maßnahmen der Prophylaxe 
insbesondere für Arbeitnehmer/innen, die sich beruflich be­
di ngt längerfristig an Bord von Verkeh rsflugzeugen aufhalten 
m üssen, zu treffen sei n .  Eine Novelle zur Strahlenschutzver­
ordnung konnte bis dato noch n icht erlassen werden,  da 
auch ih r  Studien aus dem Bereich internationaler Organisa­
tionen zugrundegelegt werden müssen, die in der Strahlen­
schutzkom mission gegenwärtig noch Gegenstand von Dis­
kussi onen bi lden . 
Da die Bestimmu ng, mit der Mindesteinsatzzeiten für die 
betriebsärztliche Betreuung geregelt wurden, i nfolge der als 
nicht ausreichend erkannten gesetzl ichen Basis dieser Rege-
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l u ng d u rc h  ein U rteil  des Verfass u n gsgerichtshofes aufgeho­
ben w u rde, m u r�te 1 989 das Arbeitneh mersc hutzgesetz no­
vell iert werd e n .  D iese Novelle w u rde mit  B G B I .  
N r. 650/ 1 989 k u n d gemacht,  u n d  e i n e  neue, auf  d ie,er No­
vel le  basierende D u rchfü h ru n gwerordn u ng zur Rege l u n g  
d e r  angeführten E insatzzeiten wu rde u n m i ttelbar nachher 
er lassen . Das Verkeh rs-Arbeitsinspektorat hat bei bei den 
Rege l u n gen m itgew i rkt .  Obwohl d ie n u n mehr vorgesehenen 
M i ndeste insatzzeiten qua ntitativ den vorher geltenden Rege­
l u n gen weitestgehend entsprechen,  hat das Verkeh r<,-Ar­
beitsinspektorat a u s  d iesem Anla r� e ine Ü berprüfu n g  der 
E i nsatzzeiten i n  versch iedenen Betrieben d u rchgefü h rt .  N u r  
i n  wenigen Fäl len waren Änderu ngen von E i n satzzeiten er­
forderl i c h .  E i ne Folge d ieser Ü berprüfu ng war, dar; in e i nem 
L u ftfa h rt u n ternehmen die Organ isat ion des s ic herhei tstec h ­
n ischen Dienstes als  n i ch t  d e n  gesetz l ichen Regelu ngen ent­
sprechend erkannt  w u rde.  Das U nternehmen erhob gegen 
d ie vom Verkeh rs-Arbeitsinspektorat getroffene Verfügung 
Beschwerde beim Verwaltungsgerichtshof. Die Beschwerde 
wu rde kosten pfl icht ig abgewiöe n .  
A n l ä ß l i c h  d e r  Begutachtung d e s  E ntwu rfs ei nes " Akkreditie­
rungsgesetzes" hat das Verkeh rs-Arbeits inspektorat den 
Sta n d p u n kt vertreten ,  d a r� h i nsichtl ich der Wah rn e h m u ng 
von Ü berprüfu ngs-, Ü berwach u ng,,- u n d  Zert i fiz ierungsauf­

gaben im Bereich des Verkeh r.,we"ens be"on dere Ü berle­
gu ngen angebracht wäre n .  Da die Akkred it ierung den er­
mäc htigten Personen u n d  Inst itut ionen das Recht e inräumt,  
Zeugn isse ü ber d u rchgefü h rte Prüfu ngen u n d  U nters u c h u n ­
g e n  auf  versc h iedenen Fachgebieten,  z .  B .  auch betreffend 
Strar�enfah rzeuge, Schiffe, Gefah rguttransporte, F l ugtec h n i k  
oder a u c h  betreffend E i nr i c h t u ngen d e s  Arbeitnehmerschut­

zes auszustel len,  erscheint es nach Auffa""ung des Verkehrs­
Arbeits inspektorates zwec kd ien l ic h ,  fü r das Verkeh rswesen 
eigene Akkredit ierungsbest i m m u ngen zu schaffen . 
Die früher  n u r  auf  der Basis  des E lektrotec h n ikgesetzes, 
BG B I .  N r. 5 7/ 1 9 6 5 ,  erla.,senen " E lektrotec h n ikverord nun­
gen "  werden aufgrund e iner  I n it iat ive des  Verkeh r,,-Arbei ts in­
spektorates "eit 1 98 7  vom federfü h renden B u n desm i n i ster 
fü r w i rtschaft l iche Angelegen heiten im E i n vernehmen mit 
den B u ndesm i n istern fLi r Arbeit und Soz ia les u n d  fü r öffent l i ­
che Wirt"ch aft u n d  Verke h r  auf  der Basis der  Best immu ngen 
des E lektrotech n i kgesetzes, der Cewerbeord n u ng und des 
Arbeitnehmersch utz gesetze., erlasse n .  Dies hat den Vorte i l ,  
d a r� d ie verb i n d l i c h  erklärten elte'ktrotec h n ischen S icherheits­

vorsch riften fü r al le d rei genan nten Rechtsbereiche gleicher­
weise festgelegt werden . 
Im Berichtszeitrau m  hat  das Verkehrs-Arbeitsi nspektorat so­
w o h l  an der E r lassu ng der " E lektrotec h n i k-Verordnung 
1 98 9 " ,  a l'.  auch der " E lektrotechni k-Verord n u n g  1 990" m it­
gewi rkt.  I m  Rahmen der Er lassung der E lektrotech n i k-Ver­
ord n u n g  1 990 wurde <l Uch der I n h alt der Vor.,ch rift ÖVE ­
E N  6,  Tei l  1 00/1 989,  betreffend den " Schutz gegen gefähr l i ­
che Körperströme u n d  die Anord n u n g  von Betät igu ngsele­
menten in der N ä he berü hru ngsgefähr l icher Tei le"  geprüft, 
die mit d ieser Verord n u n g  fü r verb i n dl ich erk lärt werden 

sol l te .  Da d iese Vor<,c h rift nach Mei n u n g  des Verkeh rs-Ar­
beit'.i nspektorates in s icherheibtec h n ischer H i nsicht wesent­
l iche Mä ngel aufwei.,t, w u rde i h re Verb i n d l ic herkläru ng ab­
gelehnt .  
An den Vorarbeiten z u r  Al lgemeinen M,1'>ch i nen- und Gerä-

te-Sicherheitsverordnu ng, d ie bereits mit BG B I .  

N r. 2 1 9/1  9 8 3  k u ndgemacht w u rde, war das Verkehrs-Ar­

beitsinspektorat we"ent l ich betei l igt .  Diese Verord n u n g  ist  

mit  1 .  J u l i  1 990 i n  Kraft getreten ,  ersetzt weitgehte'nd die i n  
i h rem I n halt  n i c h t  m e h r  aktuel le " Masc h i nenschutzvorrich­
tu ngs-Vero rd n u ng " ,  BGBI .  N r. 4 3/ 1 96 1 ,  und wird bis  zur  

E rlassung e iner  neuen Vte'rord n u ng, d ie vom B u n desm i n i ste­
r ium fü r wirtschaft l iche Angelegen hte'iten u nter Bedacht auf  
den I n ha l t  der EG- Richt l i n ie  89/)92/ EWG (Angleic h u n g  der 

Rechtsvo rschr i ften der M itgl iedstaaten für Masch inen)  auf  
der Ba, is  der Gewerbeor d n u n g  vorbereitet wird,  i n  Kraft 
bleibe n .  
I m  H i n bl ick  auf  eine Tei l n a h m e ,l m  EWR s i n d  n e u e  Rege l u n ­

g e n  fü r das I nverkeh rbri ngen u n d  A usste l len n icht  n u r  von 
Masch inen und Geräten,  sondern auch fü r persön l iche 
Schutzausrüstungen L U  erla'>'.en . Die"e Vorschriften m ü ssen 
auch den I n halt  der EC-Richtl i n ie 399/1 9 89/EWG berück­
sichtigen , d ie das I nverkehrbr ingen u n d  d ie grundsätzl ichen 
Sicherheitsanforderu ngen i n  bezug auf  persön l iche S c h u tz ­
a usrüstungen regelt .  D a s  B u nde"m i n i,teri um fü r wi rtschaft l i ­
che Angelegenheiten hat e inen entsprec henden Verord­
n u n gsentwurf ausgearbeitet, a n  dessen Er"tel l u ng das Ver­
kehrs-Arbeits in"pektorat mi tgewirkt hat .  Es ist darauf h i n z u ­
wei sen,  da r; i m  H i n b l i c k  auf  d t' n  Kompetenzbereich des 
B u n desm i n ister i u ms fü r wirtschaft l iche Angelegen heiten d ie­
se Verord n u n g  n u r  auf dt'r Ba"i" der Gewerbeordn u n g  erlas­
sen werden kann Li n d  dementsprec hend für Betriebe, die 
nicht der Gewerbte'ord n u ng u ntprl iegen,  gesonderte Rege­
l u n gen erforderl ich "ein werdte'n . Da, Verke h rs-Arbeits in­
spektorat wird,  soweit es s ich d,lbei u m  Verkehrsbetriebe 
handelt ,  be,trebt ,pi n ,  dar� für clie,en Bereich gle ichart ige 
Rege l u n gen geschaffen werden ,  d ie den Schutz de" Lebens 
und der Gesundhei t  eier m it d ie,en Geräten und Ausrüstun­
gen hantierenden Arbeitneh mer/ i n nte'n i n  gleicher Weise si­
cherste l len .  
Das B u n desm i n i .,ter ium fLi r Arbeit und Soz iales hat i n  den 
letzten Jahren mit  Vorarbeiten fLi r e ine Änderung des " Ar­
beitsinspektiomgesetze, 1 9 74" begonnen . Das Verkeh rs­
Arbeits inspektorat verfolgt d iese Arbeiten mi t  gror;er Auf­
merksam keit .  Es i"t vorge.,ehen,  da r�, sobald das Arbeitsi n ­
spektionsge<,etz 1 974 d u rc h  e in  moderne., Arbeit., i nspek­
t ionsgesetz ,  mit dem eine Stä r k u n g  der Arbeitsinspektion 
erreicht werden sol l ,  ersetzt ist, u n m ittel bar fo lgend auch das 

B u ndesgesetz ü ber d ie Verke h rs-Arbeits inspektion e iner ent­
<,prechen den Revi, ion u lltte'rzogen werden wird.  
Auch a u f  den Gebieten des Verkeh rsrechts waren i m  Be­
richtszeitra u m  eine Rei he von Vorschriften z u  beg u tachten 
u n d  durch Ste l lu ngna h nwn d ite' Interessen des Arbeitnehmer­
sch utze, i n  d iese Rte'gp l u ngpn p i n z Libr i ngen . 
We,ent l ich waren u .  a .  d ie Vorarbeiten fü r das "Sch iffah rts­
gesetz 1 990" ,  B G B I .  N r. 8 7/ 1 989,  u n d  fü r die auf d iesem 
Gesetz basierenden Verordnu ngen, z. B .  die Sch iffa h rtsa n la­
genvprord n u ng,  BGBI .  N r. 3 34/1 99 1 ,  d ie Schiffsz u lassungs­
verord n u n g ,  B G B I .  N I". 1 88/1 990, die Schiffsfü h rerverord­

n u ng, B G B I .  N r. 1 Il9/1 9l)O, die Verord n u n g  betreffend den 
Transport von bren nbare n  F I LI,s igkeiten und E xp losivstoffen 
auf  Wasserstrar;en,  BG B I .  N r. 1 77 / 1 990, sowie fü r d ie Ver­
ord n u n g  betreffend eine Wasserstrar;en-Verkehrsord n u n g  
u n d  d i e  Seen- u n d  F l u r"-Verke hrsord n u n g .  
Im Bereich d e r  L uftfah rt Wdrte'n LI . a .  e ine Novel le  z u  d e n  
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"Luftverkehrsregeln" sowie die Änderung der Verordnung 
zur Änderung der Zivi l luftfahrzeug-Lärmzulässigkeitsver­
ordnung zu begutachten . 
Vorbereitende Arbeiten wurden geleistet für e in Bundesge­
setz ü ber die Beförderung gefährl icher Güter mit Luftfahrzeu­
gen und für ein Erfü l l ungsgesetz zum internationalen Ü ber­
einkommen ü ber sichere Container sowie zu Entwürfen 
einer Sei lbahn-Überprüfungsverordnung und für e ine Schie­
nenfahrzeug-Lärmzulässigkeitsverordnung. 
Weitere wichtige Regelungen, d ie vom Verkehrs-Arbeitsin­
spektorat im Berichtszeitraum zu begutachten waren, sind : 
- der Entwurf eines Pflanzenschutzmittelgesetzes; 
- Entwürfe für Verordnu ngen ü ber die Außerkraftsetzung 

der verbindl ichen ÖNORM ü ber Sicherheitsgürtel und 
Zu behör, ü ber d ie Konzentration von i n halativen Schad­
stoffen im Si nne Art. VII Abs. 2 Z 8 des Nachtschicht­
Schwerarbeitsgesetzes, BGBI .  N r. 3 54/1 981 , und für eine 
Verordnung ü ber Lehrberufe im Bereich der Elektrotech­
nik; 

- der Entwurf einer Novelle zur  Dam pfkesselverord nung 
sowie die Entwürfe eines " Kesselgesetzes" und eines 

" Dampfkesselbetriebsgesetzes", die inzwischen mit 
BGBI .  N r. 2 1 1 1 1 992 bzw. BGBI .  N r. 2 1 2/1 992 erlassen 
wurden ; 

- der Entwurf einer Chemikal ienverord nung, einer Anmel­
de- und Prüfnachweisverordn ung zum Chemikal iengesetz 
und einer Giftverordnung, wobei das Verkehrs-Arbeitsin­
spektorat auch an den diesbezügl ichen Arbeiten in der 
Chemikal ienkommission mitgewirkt hat; 

- die Entwürfe von Verordnungen über Beschränkungen 
des Inverkehrbringens und ü ber die Kennzeich nung as­
best- und formaldehydhältiger Stoffe, Zubereitungen und 
Fertigwaren sowie ü ber ein Verbot vol lhalogenierter Fluor­
kohlenwasserstoffe als Treibgas in Druckgaspackungen;  

- der  Entwu rf einer Verord nung zur Änderung der  Verord­
nung ü ber den Lehrberuf "Berufskraftfahrer" . Dieser Lehr­
beruf war zunächst als Ausbildu ngsversuch eingerichtet, 
wobei das Verkehrs-Arbeitsinspektorat im mer die Not­
wendigkeit einer endgültigen Verankerung dieser Beschäf­
tigu ng als Lehrberuf gesehen und angestrebt hat; 

- der Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Wasser­
rechtsgesetz geändert wird und der Entwurf eines Bundes­
gesetzes ü ber die Prüfung der U mweltverträgl ichkeit so­
wie der Entwurf einer Störfallverordnung; 

- der Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Mutter­
schutzgesetz geändert wird, und der Entwurf eines Bun­
desverfassu ngsgesetzes ü ber wirtschaftl iche und soziale 
Rechte und 

- der Entwurf einer Novelle zum AETR (Europäisches Ü ber­
einkommen ü ber die Arbeit des im internationalen 
Straßenverkehr beschäftigten Fahrpersonals), BGBI .  N r. 
5 1 811 975 .  

Auch mit dem Entwurf eines Bundesgesetzes, mi t  dem Vol l­
zugszuständigkeiten im Bundesministerium für öffentliche 
Wirtschaft und Verkehr geändert werden, war das Verkeh rs­
Arbeitsinspektorat befaßt. Es wird aber vermerkt, daß der 
Wirku ngskreis des Verkeh rs-Arbeitsinspektorates von diesen 
Änderungen nicht betroffen ist . N icht unwesentlich war auch 
die Änderung des Ausländerbeschäftigungsgesetzes, dessen 
Bestimmu ngen auch von den Organen des Verkehrs-Arbeits-

inspektorates im Rahmen ihrer Tcitigkeit in den Betrieben zu 
beachten s ind.  
Zum Entwurf einer Verordnung ü ber d ie "Ausstattung ge­
werblicher Betriebsanlagen mit Gaspendelleitungen für orts­
feste Kraftstoffbehälter" hat das Verkeh rs-Arbeitsi nspektorat 
im Rahmen seiner Stell ungnahme darauf h ingewiesen, daß 
geprüft werden sollte, ob für d ie Betan kung von Luftfahrzeu­
gen bzw. für d ie Abfü l l ung von Kraftstoffen in oder aus 
Schiffen und in oder aus Eisenbahnkesselwagen n icht gleich­
artige Regelu ngen getroffen werden sollten .  Aus der Sicht des 
Arbeitnehmerschutzes könnte bei Anwendung des Gaspen­
delverfahrens eine Beeinträchtigung der bei d iesen Vorgän­
gen beschäftigten Bediensteten zwar vollständig vermieden 
werden, jedoch ist für das Verkehrs-Arbeitsinspektorat kein 
unmittelbarer Handlungsbedarf gegeben , da Anzahl und 
Dauer dieser Vorgänge gering sind und sich im Bereich der 
vom Verkeh rs-Arbeitsinspektorat zu prüfenden Betriebe vor­
wiegend im Freien abspielen, sodaß auftretende Konzentra­
tionen von schädlichen Dämpfen in der Atemluft meist weit 
unter den zulässigen MAK-Werten liegen .  
I nsgesamt waren im Berichtszeitraum im Rahmen der  Aufga­
bensteilung "Weiterentwicklung des Arbeitnehmerschutzes" 
zu 1 1 4 Entwü rfen von Rechtsvorsch riften versch iedenster 
Art Stel lungnahmen mehr oder minder großen U mfanges 
auszuarbeiten und auch in ei ner Reihe mündl icher Bespre­
chu ngen zu vertreten .  

2.1.3 Weiterentwicklung innerbetrieblicher 
Vorschriften im Berichtszeitraum unter 
Berücksichtigung des Arbeitnehmerschutzes 
Einen besonderen Tei l  des Aufgabengebietes "Weiterent­
wicklung des Arbeitnehmerschutzes" macht die unterstüt­
zende Mitarbeit des Verkehrs-Arbeitsi nspektorates bei der 
Erstel lung betriebsinterner Dienstvorsch riften und Regelun­
gen aus, in denen Erfordern isse des Arbeitnehmersch utzes 
zu berücksichtigen sind . Die Erfah rungen und klärenden 
Festlegungen des Verkehrs-Arbeitsinspektorates werden da­
bei von den Betrieben immer wieder benötigt und auch 
im mer häufiger in  Anspruch genommen. So wurden im 
Berichtszeitraum u. a .  mehrere Änderungen der Dienstvor­
schriften der Österreichischen Bundesbahnen V 2, V 3, V 5 ,  
V 7 ,  V 1 5 , V 2 6 ,  ZSB, EL 4 2 ,  EL 5 2 ,  B 45,  M 26 und M 70 
ausgearbeitet, wobei das Verkehrs-Arbeitsinspektorat oft 
umfangreiche Ü berprüfungen der vorgesehenen Änderun­
gen im Hinbl ick auf deren mögliche Auswirkungen auf den 
Schutz der Arbeitnehmer/innen durchzuführen hatte. 
Wesentl ich war im Berichtszeitraum auch d ie Neugestaltung 
der Brüken bauvorsch rift der Österreichischen Bundesbah­
nen, bei der insbesondere die Gestaltung der Abdeckungen 
und Randbalken sowie die Berücksichtigung der Sicherheits­
abstände zum Schutz der künftig im Bereich d ieser An lagen 
tätigen Bediensteten von besonderer Bedeutung sind . 
Im Einvernehmen mit Vertretern der Generaldirektion der 
Österreichischen Bu ndesbahnen, der Gewerkschaft der Ei­
senbahner und der Obersten Eisenbahnbehörde wurde d ie 
Dienstvorsch rift B 28 betreffend den betriebstechn ischen 
Brandschutz im Bereich der Österreichischen Bundesbah­
nen neu konzipiert. Dabei wurde der aktuelle Stand der 
Erkenntnisse des hochbaul ichen und betriebstechnischen 
Brandschutzes berücksichtigt und auf eine klare und ü ber-

V E  R K E H R S - A  R B E I T S I N S  P E  K T I  0 N / B  E R l e  H T  8 8 / 8 9 / 9 0/ 9 ' 

III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 15 von 137

www.parlament.gv.at



TÄT I G K E I T  D E S  V E R K E H R S - A R B E I T S I N S P E K TOR AT E S  A L S  Z E N T R A L S T E L L E  

sichtl iche Gl iederung sowie auf eindeutige Aussagen bei der 
Abfassung der Texte besonders geachtet. 
Für d ie Geneh m igung von Schienenfahrzeugen wurde hin­
sichtl ich der Mitwirkung des Verkehrs-Arbeitsinspektorates 
bei einsch lägigen Verwaltungsverfahren eine Verein barung 
mit  den zuständigen Behörden getroffen,  die eine Zeit- und 
Verwaltu ngsaufwand sparende Vorgangsweise sicherstellt 
und für d ie Betriebe d ie E inhaltung der gesetz l ichen Bestim­
mungen erleichtert. 
Bei der Erstel lung von Richtl in ien für den Bau von Hochlei­
stungsbahnstrecken hat das Verkehrs-Arbeitsinspektorat si­
chergestel lt, daß bei der späteren Durchfü h rung von I nstand­
haltu ngsarbeiten im Bereich solcher Strecken für die Bedien­
steten ein sicheres Arbeiten gewährleistet ist. Um die not­
wendigen Sicherheitsbestim mu ngen in den Richtl inien 
verankern zu können, wurden mögl iche Auswirkungen ho­
her Geschwind igkeiten auf Personen, d ie sich im Nahbe­
reich von Gleisen befinden, erhoben und gemeinsam m it 
Experten der E isen bahn-Hochleistungsstrecken AG u nd der 
Österreich ischen Bundesbahnen d ie notwendigen Schluß­
folgerungen gezogen .  
A n  der Erstel lung eines "Tu nnelsicherheitskonzeptes" für d ie 
Österreichischen Bundesbahnen hat das Verkeh rs-Arbeitsin­
spektorat ebenfal ls wesentlich mitgewirkt und Fragen des 
notwendigen Tu nnelq uerschnitts, des E inbaues und der Ge­
staltung von Beleuchtu ngsan lagen und von Rettu ngsnischen 
sowie die Frage der Fluchtweggestaltung besonders geprüft. 
Die im Interesse des Schutzes der in diesen Bereichen tätigen 
Bediensteten erforderlichen Festlegungen wurden getroffen. 
U nter der koordin ierenden Federführung des Verkehrs-Ar­
beits inspektorates wurden im Berichtszeitraum auch Richtli­
nien für das Arbeiten an Fahrleitungsanlagen im Bereich von 
Bahnan lagen, insbesondere bei Durchführung d ieser Arbei­
ten durch bah nfremdes Personal,  erstel lt .  
Auf d ie geleistete Vorarbeit und die wesentl iche Mitarbeit bei 
der Erste l lung einer Dienstanweisung zum "Sch utz von AI­
leinarbeitenden im Gleisbereich" wird an anderer Stelle be­
sonders Bezug genommen (Abschn itt 5 . 1 .2 ). 
Im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung ist im Be­
richtszeitraum die Mitwirkung des Verkehrs-Arbeitsinspekto­
rates an der Schaffung von Regelungen u. a. betreffend den 
E insatz von Sicherheitsschränken fü r d ie Lagerung von Flüs­
siggas in verbautem Gebiet, den E insatz von Schiebeleitern 
im Fernmeldebaudienst und die Mitwirkung an der Neufas­
sung der betriebsinternen Vorschrift ü ber die E inrichtung von 
Notbeleuchtungsanlagen in Dienststellen der Post- und Tele­
graphenverwaltu ng hervorzuheben. 
Daneben erforderte auch die M itwirkung des Verkehrs-Ar­
beitsinspektorates an der Ü berarbeitung der betriebsinter­
nen U nfallverhütungsvorschriften für den Bereich der Post­
und Telegraphenverwaltung (U nfal lverhütungsvorschrift für 
den Postdienst, U nfal lverhütu ngsvorsch rift für den Postauto­
dienst und U nfal lverh ütungsvorsch rift für den Fernmelde­
d ienst), d ie  laufend aktuellen techn ischen Gegebenheiten 
und neuen Erkenntnissen angepaßt werden müssen , beson­
deren Zeitaufwand . Gleiches gilt auch für die Dienstvor­
schrift über den betriebstech nischen Brandschutz im Bereich 
der Post- und Telegraphenverwaltung, d ie im Berichtszeit­
raum ebenfalls ein ige Änderu ngen erfahren hat, bei denen 
das Verkehrs-Arbeitsinspektorat m itzuwirken hatte. 

Ü ber Betreiben des Verkehrs-Arbeitsinspektorates wurden 
die im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung vor dem 
Besteigen von Kabelschächten übl ichen Vorgangsweisen zur 
Prüfu ng auf Vorhandensein expolsionsgefährl icher Gase und 
des erforderlichen Mindestantei ls  an Sauerstoff neu ü ber­
dacht. Die veralteten Methoden der Ü berprüfung mit H i lfe 
der Davy'schen Sicherheitslampe und die zeitaufwendige 
Vorgangsweise der Ü berprüfung mittels eines Prüfröhrchens 
wurden durch moderne Meßtechn ik  ersetzt. Die Post- und 
Telegraphenverwaltu ng hat unter Mitwirkung des Verkeh rs­
Arbeitsinspektorates die Fernmeldebautrupps mit " Drei­
Komponenten-Überwach u ngsgeräten " ausgerüstet, die 
gleichzeitig den Sauerstoffgehalt, das Vorhandensein explo­
sionsgefährl icher Gase und den Anteil von Kohlenmonoxyd 
in der Atem luft vor Ort im Schacht automatisch registrieren 
und jeweils bei Ü ber- oder U nterschreiten ei ner einstellbaren 
Gefahrenschwelle akustisch und optisch Alarm auslösen .  Mit 
H ilfe dieser Geräte ist sowohl vor dem Besteigen der Schäch­
te eine rasche Ü berprüfung als auch während des Arbeitens 
im Schacht eine ständige Ü berwachung mögl ich.  
Bei  jenen Wählämtern, die m it dem neuen OES-Wäh lsystem 
ausgestattet werden, wurde hi nsichtl ich der in den Betriebs­
räumen herrschenden Kl imabedingu ngen im E invernehmen 
mit der Generaldirektion für die Post- und Telegraphenver­
waltung und der Personalvertretung der Post- und Fernmel­
debediensteten eine Regel ung geschaffen, die einerseits für 
die Durchfü h rung der in diesen Bereichen anfallenden In­
standhaltungs- und Bauarbeiten zum utbare Arbeitsbed in­
gungen gewäh rleistet und anderseits e inen möglichst gerin­
gen Aufwand an Gerätetechnik und vor allem an E nergieko­
sten möglich macht. Auch wi rd im Zusammenhang mit dem 
technischen U mbau der Wählämter vom Verkeh rs-Arbeitsin­
spektorat meist eine Beurte i lung des Gesamtzustandes der 
Gebäude vorgenommen, um im Zuge der für die Änderung 
der technischen E in richtungen erforderl ichen, oft umfangrei­
chen Bauarbeiten auch andere notwend ige Baumaßnahmen 
rationell m iterledigen zu kön nen .  In einer Reihe von Fern­
meldedienststel len konnten dabei zum Tei l  bereits d ri ngend 
notwendige Ausbau- und Sanieru ngsarbeiten bei relativ ge­
ri ngen Mehrkosten zeitökonomisch real isiert werden.  Dabei 
standen vor al lem Maßnah men zur Verbesserung des Brand­
schutzes, d ie Errichtu ng von Brandalarm- und -meIdeanla­
gen sowie die Sanierung von F luchtwegen im Vordergrund.  
Diese Vorgangsweise wird auch im Zuge des  weiteren Aus­
baus des d igitalen Netzes zur Verbesserung des Arbeitneh­
mersch utzes bei gleichzeitiger Kostenei nsparung d u rch ge­
meinsame Erledigung untersch iedl icher Bauarbeiten beibe­
halten.  
Aufgrund von Ü berfä l len , d ie s ich im Berichtszeitraum leider 
mehrfach bei Postämtern, aber auch bei einem Bahnpostwa­
gen ereigneten, wurde eine Arbeitsgruppe "Sicherer Bahn­
post- wagen" gegründet, d ie u nter Beizieh ung von Experten 
der Kriminalpol ize i  und im E invernehmen m it den Österrei­
chischen Bundesbahnen vorbeugende Sch utzmaßnahmen 
für d ie in Bahnpostwagen tätigen Postbediensteten erarbeitet 
hat. Das Verkehrs-Arbeitsinspektorat hat d iese Arbeitsgrup­
pe angeregt. Moderne Bahn postwagen werden aufgrund der 
von dieser Arbeitsgru ppe und u nter Mitwirkung des Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorates erarbeiteten Ergebnisse mit ver­
schiedenen neuen Sicherheitse inrichtungen ausgestattet. 
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Auch eine Nachrüstu ng vorhandener Bahnpostwagen ist 
vorgesehen. Fünfzehn von der Deutschen Bundespost ge­
braucht erworbene Bahnpostwagen, d ie an läßlich der Reali­
sierung des " NAT 9 1 " benötigt wurden, werden aufgrund 
dieser Erkenntnisse vor ihrem Einsatz ebenfal ls entsprechend 
ausgestattet und adaptiert. 
In gleicher Weise und leider auch aus den gleichen Grü nden 
wurde eine Arbeitsgruppe "Sicheres Postamt" geschaffen, 
die mit ähnl ichen Zielsetzungen Postämter, bei  denen regel­
mäßig größere Geldbeträge verladen werden müssen, über­
prüfen, gefährliche Situationen erfassen und entsprechende 
Abhi lfemaßnahmen vorschlagen sol l .  Sicherheitserhöhende 
Verbesserungen durch bauliche, beleuchtungstechnische 
und überwachungstechnisch/organisatorische Maßnahmen 
wurden von d ieser Kommission, der neben dem Verkehrs­
Arbeitsinspektorat Vertreter zuständiger postinterner Stellen, 
insbesondere des Hochbaudienstes, der Postinspektion, der 
Personalvertretung und zuständ ige Sicherheitstechniker so­
wie auch Experten des kriminalpol izeilichen Beratu ngsdien­
stes angehören, bereits für eine Reihe von Ämtern festgelegt 
und teilweise auch schon realisiert. Allein im Berichtsjahr 
1 990 wurden 1 8  Postämter in d ieser besonderen Weise 
überprüft. Aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse konnten 
aber auch in einer Reihe weiterer Postämter analoge sicher­
heitstech n ische Verbesserungen vorgenommen werden .  I m  
Ei nvernehmen m i t  der Generald irektion für d i e  Post- und 
Telegraphenverwaltung wird diese In itiative weitergefüh rt. 
Zum Schutz vor Ü berfäl len werden bestimmte Postämter 
auch mit "Sicherheitsschaltern" ausgestattet, wobei sowohl 
h insichtlich der Entscheidung, ob eine Ausstattung erforder­
l ich ist, als auch h insichtlich der Gestaltung der Sicherheits­
ein richtungen das Verkehrs-Arbeitsinspektorat mitwirkt. 
Im Berichtszeitraum wurde aber auch d ie Gestaltung der Re­
gelausführung von Postamtsschaltern, der " Normschalter" , 
überprüft, wobei das Verkehrs-Arbeitsi nspektorat durch 
mehrere Stel lungnahmen sicherstellen konnte, daß bei der 
Gestaltung der neuen Schaltertypen auch die Erfordernisse 
der Ergonomie ausreichend berücksichtigt werden. 
Im Bereich der Luftfahrt wurden im Berichtszeitraum u. a. 
Grundsätze für die Ausstel lung von Beförderungsbewil l igun­
gen mit Heißluftballonen festgelegt und Richtl in ien für den 
Transport von Flüssiggas mittels H ubschraubern erarbeitet. 
Ebenso wurden für die Durchführung von F lügen zum 
Zweck des Versprühens von Schädl ingsbekämpfungsmitteln 
und für Außenlasttransporte von Behältern mit Dieselöl m it­
tels Hubschraubern, z. B. für d ie Versorgung von Schutzhüt­
ten, spezielle Regelungen zum Schutz der mit diesen Arbei­
ten beauftragten Piloten, Fach- und Hi lfskräfte ausgearbeitet. 
Die Richtl in ien für das künstliche Auslösen von Lawinen von 
Hu bschraubern aus wurden überarbeitet und verbessert. I n  
einer Arbeitsgruppe arbeiten Experten a u s  der Schweiz, 
Deutschland und Österreich (Verkeh rs-Arbeitsinspektorat) 
gegenwärtig an einer Vereinheitl ichung der in diesen Län­
dern für das künstliche Auslösen von Lawinen von Hub­
schraubern aus bestehenden Richtl in ien, um gegebenenfal ls  
einen gemeinsamen Vorschlag für eine diesbezügliche eu ro­
päische Norm bei den entsprechenden Gremien einbringen 
zu können. H iezu ist anzu merken, daß d ie österreich ischen 
Richtl in ien teilweise als Grundlage für jene Regelung dien­
ten, die vom Schweizer Bundesamt für Zivi l luftfahrt für die 

Durchführung von F lügen für d iese Zwecke erlassen wurde. 
I n  einer weiteren Arbeitsgruppe, in der ebenfal ls Experten 
aus Österreich, Deutschland und der Schweiz tätig sind, 
wird überdies an der Erste l lung von al lgemeinen Richtl i n ien 
für d ie Durchführung von Außenlasttransporten m ittels Hub­
schraubern gearbeitet. 
Umfangreiche Vorarbeiten waren im Berichtszeitraum für die 
Erstel lung eines Konzepts für das Vorgehen bei Vorl iegen von 
H i nweisen auf Sprengstoffanschläge im Bereich von Flughä­
fen oder Flugzeugen notwendig. Das Entladen von mögli­
cherweise sprengstoffhältigen Gegenständen oder Gepäck­
stücken sowie die Vorbereitung der Identifizierung dieser 
Gepäckstücke müssen weitgehend vom Personal der Flughä­
fen durchgeführt werden. H iefür müssen entsprechende or­
ganisatorische Schutzmaßnahmen wie Bereitstel lung von 
Schutzausrüstungen, Schulungen, Sicherstel lung der Freiwil­
l igkeit etc. erarbeitet und in  einer Regelung zusammengefaßt 
werden. Die Vorarbeiten zur  Erstel lung d ieser Regel ung, an 
denen das Verkehrs-Arbeitsinspektorat mitwi rkt, werden im 
Einvernehmen mit Experten der Flughäfen, der Betriebsräte 
der F lughafenbediensteten und mit Sprengsachverständigen 
und Sicherheitsorganen durchgeführt und sollen für Arbeit­
nehmer, die im Bereich von Flughäfen mit dem Entladen 
solcher Gepäckstücke und Gegenstände sowie mit deren 
Bereitstel l ung zur Identifikation beauftragt werden, den 
größtmöglichen Schutz gewährleisten .  Kern des Konzepts, 
das unmittelbar vor der Fertigstel lung steht, ist die freiwi l l ige 
Bereitschaft der betreffenden Bediensteten zur Ü bernahme 
dieser Aufgaben und deren entsprechende Schulung.  
Das Verkehrs-Arbeitsinspektorat war im Berichtszeitraum 
auch bemüht, im Bereich der größeren Zivilflughäfen die 
E inrichtung von sicherheitstechnischen Diensten zu erwir­
ken, die gegenwärtig, abgesehen vom Flughafen Wien­
Schwechat, noch nicht gesetzlich erzwingbar ist. Bei den 
Zivilflughäfen der Landeshauptstädte I nnsbruck, Salzburg, 
Graz und Linz konnte d iese Empfeh lung umgesetzt werden, 
und es s ind bereits entsprechend ausgebildete Bedienstete 
tätig. 
Da für die Ü berprüfung von Sicherheitsseilen, Sicherheits­
gürtein und Sicherheitsgeschirren nur unzureichende Anlei­
tungen und Unterlagen vorhanden waren und die vorgese­
hene Aussonderung dieser Ausrüstungen lediglich aufgrund 
einer Zeitlimitierung wirtschaftlich n icht  vertretbar war, hat 
das Verkehrs-Arbeitsinspektorat in Zusammenarbeit m it Ex­
perten von Verkehrsunternehmen und der Versicherungsan­
stalt der Österreich ischen Eisenbah nen ein Merkblatt ü ber 

"Sicherheitsseile, Sicherheitsgürtel und Sicherheitsgesch irre" 

erstel lt, das eine Anleitung für das richtige Vorgehen bei der 
U ntersuchung und Prüfung dieser Ausrüstungen enthält.  Die 
Ü berprüfung d ieser Gegenstände durch geeignete fachku n­
d ige Personen wird dadurch objektiviert, sodaß eine fundier­
te Aussage über den Zustand und d ie weitere Verwendbar­
keit d ieser Gegenstände getroffen werden kann .  Im Rahmen 
von Schulungen wurde darüber h inaus in  den Verkehrsbe­
trieben für d ie entsprechende U msetzung des I nhalts d ieses 
Merkblattes gesorgt. Dadurch wurde nicht nur  eine sicher­
heitserhöhende Wirkung erreicht, da der Zustand dieser 
Ausrüstungen nunmehr umfassender geprüft und beurteilt 
werden kann ,  sondern auch ein ökonomischeres Vorgehen 
ermögl icht. Das vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat erarbeitete 
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Merkblatt wurde von der Allgemeinen U nfal lversicherung­
sanstalt als Merkblatt "M 20" ü bernommen. 
I m  Jahr 1 99 1  wurde vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat m it 
umfassenden Vorarbeiten für Neuregelungen auf dem Ge­
biet der Durchführung der nach § 8 Arbeitnehmerschutzge­
setz im Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu  
überprüfenden Betriebe notwend igen ärztlichen U ntersu­
chungen begonnen. Die im Bereich der Verkehrsbetriebe 
diesbezüglich bestehenden Regelungen stammen meist aus 
der Mitte der 70er Jahre, inzwischen haben sich nicht nur die 
Technologien, sondern vor al lem auch die Arbeitsvorgänge 
wesentlich gewandelt . Im Rahmen der eigenverantwortli­
chen Weiterentwicklung des Arbeitnehmerschutzes in den 
Betrieben sind zwar in bestimmten Bereichen Anpassungen 
erfolgt, jedoch ist es aufgrund der Ü berblickserfahrung des 
Verkehrs-Arbeitsi nspektorates und im Zusammenhang mit  
der Vorbereitu ng ei nes neuen Arbeitnehmerschutzgesetzes 
angezeigt, eine generelle Neuerfassung der Belastungen, 
denen Arbeitnehmer/innen an ihren Arbeitsplätzen im Be­
reich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu prüfenden Be­
triebe durch Arbeitsstoffe oder andere U mgebungseinflüsse 
ausgesetzt s ind, durchzuführen. Darüber h inaus werden 
gleichzeitig weitere noch offene Fragen zentral geprüft, wie 
mögliche Belastungen von Sei lbahnbediensteten infolge der 
wiederholten raschen Höhenwechsel, Auswirkungen ver­
wendeter Mittel und Verfahren zur Tränkung von Holzma­
sten,  mögliche Wirkungen von Ozonkonzentrationen bei 
der Durchführung von Arbeiten im Freien, insbesondere im 
Sei lbahnbereich, und von Staubbelastu ngen vor allem in den 
Werkstätten von Verkehrsbetrieben . Nach Absch luß dieser 
U ntersuchungen werden d ie Vorgangsweisen bei den §-8-
U ntersuchungen vom arbeitsmedizin ischen Dienst des Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorates neu geregelt werden. 
Neu festgelegt wurden auch die Tauglichkeitsanforderungen 
für Bedienstete, die im Bereich von Anschlußbahnen ge­
werblicher Betriebe tätig s ind.  Die entsprechenden U nterla­
gen wurden den zur  U ntersuchung ermächtigten Ärzten 
ü bermittelt. Im Zusammenhang mit diesen Festlegungen 
wurde d ie Möglichkeit geschaffen, daß Arbeitnehmer/innen, 
deren Befund auf "n icht tauglich" lautet, eine Ü berprüfung 
des Befundes durch den Verkehrs-Arbeitsinspektionsarzt 
verlangen können, wobei d ie Ü berprüfu ng der Ergebnisse 
der Tauglichkeitsuntersuchungen jeweils unter Berücksichti­
gung der gegebenen speziellen Betriebsverhältnisse der be­
treffenden Anschlußbahn erfolgt. 

2.2 Mitarbeit des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates in Institutionen 
zur Weiterentwicklung des 
Arbeitnehmerschutzes 

An erster Stelle ist hier im Berichtszeitraum die Mitarbeit im 
Rahmen der Arbeitnehmerschutzkommission und in a l len 
deren Fachausschüssen beim Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales zu nennen. Im Vordergru nd der Tätigkeit stan­
den die E rarbeitung ei ner Neufassung der Verordnung ü ber 
Vorschriften zum Schutz des Lebens und der Gesundheit von 
Arbeitnehmern bei der Ausführung von Bauarbeiten, Bau ne-

ben- und Bauhi lfsarbeiten und die Diskussionen im Rahmen 
der MAK-Werte-Kommission zur laufenden Ü berarbeitung 
der MAK-Werte-Liste sowie zur Erstel lung einer "österreich i­
schen " MAK-Werte-Liste. Derzeit beruht der wesentlichste 
Tei l  der geltenden MAK-Werte-Liste auf den für d ie Bundesre­
publik Deutschland geltenden Vorschriften .  Dies ist nicht 
immer z ielführend, sodaß angestrebt wird, eine österreichi­
sche Ausgabe der MAK-Werte-Liste zu erarbeiten, die, so­
lange h iefür keine einheitlichen Regelungen im Bereich der 
EG getroffen sind, den in Österreich bestehenden Vorschrif­
ten oder Gegebenheiten h insichtlich der Festlegung der 
Grenzwerte besser Rechnung tragen kann .  Dieses Vorhaben 
ist aber schwierig zu realisieren, da es in Österreich auf 
diesem Gebiet an Ressourcen mangelt, d ie vor a l lem fü r d ie 
argumentative U ntermauerung der Grenzwerte erforderlich 
sind. 
Wesentlich war im Berichtszeitraum auch der Erfahrungsaus­
tausch im Rahmen der " Konferenzen der Amtsvorstände der 
Arbeitsinspektorate", an denen das Verkeh rs-Arbeitsinspek­
torat regelmäßig tei ln immt. Dies gilt auch für die besonderen 
Fachkonferenzen wie z. B. ü ber Angelegenheiten des Mut­
terschutzes, der Frauenarbeit und des Kinder- und Jugendli­
chenschutzes. Dieser Erfahrungs- und I nformationsaus­
tausch mit der Arbeitsinspektion und den Interessenvertre­
tungen ergänzt in wertvol ler Weise die laufende Kooperation 
des Verkehrs-Arbeitsinspektorates m it dem Zentral-Arbeits­
inspektorat und den Interessenvertretu ngen, insbesondere i n  
al len Angelegenheiten, d ie der Weiterentwicklung des Ar­
beitnehmerschutzes dienen.  
E in wichtiger Beitrag wird durch d ie Mitarbeit von Vertretern 
des Verkehrs-Arbeitsinspektorates in einer Reihe von Fach­
normenaussch üssen, Fachnormenunterausschüssen und Ar­
beitsgruppen im Rahmen des Österreich ischen Normungsin­
stituts geleistet. Im Berichtszeitraum ist in diesem Zusam­
menhang die Mitarbeit in folgenden Normungsgremien her­
vorzu heben : 
- Fachnormenausschuß 052, "Arbeitssicherheitstechnik", 

wo das Verkehrs-Arbeitsinspektorat in einer Reihe von 
besonderen Themen des Arbeitnehmerschutzes und der 
Arbeits-Sicherheitstechnik  gewidmeten Arbeitsgruppen, 
z .  B .  für persönl iche Schutzausrüstungen, Leitern, Bolzen­
setzgeräte oder die Arbeitsplatzkennzeichnung, mitzuwir­
ken hat. Besonders ist auf die Änderung der ÖNORM 
Z 5020 "Steigeisen " zu verweisen, d ie ü ber Antrag des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates erfolgte, um den Schutz der 
Bediensteten beim Besteigen von Holzmasten zu verbes­
sern. In der Praxis hatte es sich erwiesen, daß die nach der 
bis dahin geltenden Norm hergestel lten Steigeisen auf­
grund ihrer Paßform beim Besteigen der Maste nicht d ie 
erforderliche Trittsicherheit boten. Die Änderung der 
Norm zur Verbesserung der Paßform ist bereits erfolgt. 

- Fachnormenausschuß 1 60, " Ergonomie" , wo neben der 
laufenden Normungs- und Begutachtungstätigkeit, insbe­
sondere von Entwürfen für Europanormen, im Berichts­
zeitraum in einer Arbeitsgruppe gemeinsam mit Experten 
des Deutschen Instituts für Normung (D IN)  eine Norm 
über die "Gestaltu ng von Büroarbeitsplätzen " (ÖNORM 
A 801 0) erarbeitet wurde. 

- Fachnormenausschuß 1 5 1 ,  " Flurförderzeuge", wo i nsbe­
sondere d ie Neuausgabe der ÖNORMEN M 9801 über 
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Prüf- und Betriebsvorschriften für Flu rförderzeuge, 
M 96 1 8  ü ber Fahrzeughebebühnen und M 96 1 0  über in 
Schienen oder Führungen laufende Geräte zur Regalbe­
dienung zu erwäh nen s ind .  

- Fachnormenausschuß 02 7, "Krane und Hebezeuge", der 
im Berichtszeitrau m  die Norm M 9608, " Lastaufnah­
meeinrichtungen - Baubestimmungen",  neu erstel lt hat. 

- Fachnormenausschuß 1 63, "Güterumschlag", der im Be­
richtszeitraum vor allem die ÖNORM B 4920, Tei l S ,  

"Güterumschlagsanlagen, Planung von An lagen des kom­
bin ierten Verkehrs", sowie d ie ÖNORMEN V 5 750, Teile 1 
und 2, V 5 7 5 1  und V 5752,  die alle bestimmte Fragen der 
Ladu ngssicherung beim Transport regeln,  erlassen hat. 
Fachnormenausschuß 1 25, "Sch iffbau" , wo vor al lem im 
Rahmen der Zusammenarbeit m it dem Komitee CENfTC 
1 5  die Behandlung der sch iffsbautech n ischen Europanor­
men im Vordergrund stand.  
Fachnormenausschuß 1 97, ,,Personennahverkehr", der 
sich im Berichtszeitraum insbesondere mit der Erstel lung 
der ÖNORM V 593 1 ,  "Öffentlicher Personennahverkehr 
- Gestaltung der Lenkerarbeitsplätze in Omnibussen" , 
beschäftigt hat. 

- Fachnormenausschuß 1 5 7, "Abfal lwirtschaft", wo das 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat i n  der Arbeitsgruppe "Son­
derabfal lbehälter" sachbezogen zu e in igen Themen mitar­
beiten konnte. 

- Fachnormenausschuß 1 86, IISchutz gegen n icht ionisie­
rende Strahlen " , in  dessen Rahmen das Verkehrs-Arbeits­
inspektorat besonders an der Erstel lung der Vornorm 
S 1 1 20, "Mikrowellen und Hochfrequenzfelder - zulässi­
ge Expositionswerte zum Schutz von Personen im Fre­
q uenzbereich 30 kHz bis 3000 GHz", und am Entwurf der 
ÖNORM S 1 1 1 9, "Elektromagnetische Felder - zu lässige 
Expositionswerte zum Sch utz von Personen im Frequenz­
bereich von 0 bis 30 kHz", mitgewirkt hat . 

- Fachnormenausschuß 2 1 2, IISei lbahnen und Schleppl if­
te", in dessen Rahmen auch d ie Mitwirkung an der Erar­
beitung einer Europäischen Norm über Seilbahnen erfolg­
te. 

Insgesamt hat das Verkehrs-Arbeitsi nspektorat während des 
Berichtszeitraumes fal lweise oder ständig in 1 3  Fachnormen­
ausschüssen und je nach behandelten Sachthemen zusätz­
l ich in versch iedenen Arbeitsgruppen von Fachnormenaus­
sch üssen m itgearbeitet. 
Für d ie Entwicklung des Arbeitnehmerschutzes im Wirkungs­
kreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates ist auch die Mitarbeit 
in e in igen Fachausschüssen und Arbeitsgruppen des Öster­
reichischen Verbandes für Elektrotechn ik  von Bedeutung, 
die sich mit der Erstel lung von Sicherheitsvorsch riften auf 
dem Gebiet der Elektrotech nik und für Fernmeldegeräte 
beschäftigen .  
Im Berichtszeitraum hat das  Verkehrs-Arbeitsinspektorat vor 
al lem in den Fachausschüssen FT (Fernmeldetechn ik), IT 
( Informationstechnik), FA und FE (Fu nkentstörungstechnik  
und Beeinflussungsfragen) sowie i m  Fachausschuß EN (E lek­
trische Betriebsm ittel und An lagen) mit mehreren Fachunter­
ausschüssen und im Fachausschuß T, IIElektrische Einrich­
tungen im Transportwesen ", mitgearbeitet. Besonders zu 
erwäh nen ist, daß im Berichtszeitraum in mehreren Fällen 
massive E insprüche des Verkehrs-Arbeitsinspektorates zu 

�orschriftenentwürfen notwendig waren,  d ie wesentlichE:t 
Anderungen oder d ie Ablehnung von Vorschriften zum Zief 
hatten.  Wesentliche E i nsprüche betrafen vor a l lem die Vor 
schriften ÖVE-C 1 0, ÖVE-SH 1 ,  ÖVE-E 34, ÖVE-EN 1 ,  Teile 1 
und 4, und ÖVE-EN 6, Tei l  1 00. 
In  fast al len Fäl len konnten die erforderlichen Besch lüss 
durchgesetzt werden. Besonders zu erwäh nen ist in d iesem 
Zusammenhang auch die Mitarbeit des Verkehrs-Arbeitsin­
spektorates an der Neufassung der Vorschrift ÖVE-T 5 ,  II Be 
trieb elektrischer Bahnanlagen " . 
Ständig an Bedeutung gewon nen hat in den letzten Jahre 
die Mitarbeit an der Erstel lung europäischer Normen irTl 
Rahmen der I nstitutionen CEN und CENELEC. Entgegerl 
ersten Annahmen, daß ein klei nes Land wie Österreich 
aufgrund sei ner geringen Stimmenzahl in d iesen Gremie� 
(Österreich besitzt nur  fünf Stimmen) sei ne Meinung kau 
würde durchsetzen können, hat d ie Erfahrung gezeigt, da 
bei engagierter Mitarbeit d ie Interessen des Schutzes de 
Arbeitnehmer/in nen auch im Bereich der europäischen Nor 
mung auf der Grund lage des österreich ischen Standard 
vertreten und durchgesetzt werden kön nen .  
Das Verkehrs-Arbeitsinspektorat m u ß  sich allerdings bei d ie 
ser Tätigkeit auf jene Bereiche beschränken, d ie in seine 
Wi rkungskreis wesentl ich den Interessen des Arbeitnehmer 
schutzes dienen. Prinz ipiell wurde im Berichtszeitrau m  i 
vier Tech nischen Komitees des europäischen Normu ngsinsti 
tutes CEN mitgearbeitet (TC 1 5  Sch iffahrt, TC 274 Luftfahrt 
TC 256 Eisenbahnen und TC 242 Sei lbahnen). 
Das Komitee CE NfTC 256 behandelt i n  mehr als 20 Arbeits 
gruppen sämtliche eisenbah nspezifische E inrichtungen, ins  
besondere auch Schienenfahrzeuge und E inrichtu ngen de 
Oberbaus.  Dabei werden zwangsläufig e ine große Anzah 
von für den Arbeitnehmerschutz wesentlichen Detai ls be 
handelt und geregelt. Daß sich die Mitarbeit des Verkehrs 
Arbeitsinspektorates in diesem Rahmen u nter Bedacht au 
d ie jeweils behandelten Sachthemen nur  auf einzelne Ar 
beitsgruppen oder e inzelne Sitzungen beschränken kann, is 
selbstverständlich . 
Trotzdem konnte bei einer Reihe wesentl icher Regelunge 
der österreichische Standard des Arbeitnehmerschutzes ein 
gebracht werden, wodurch deren Berücksichtigung i m  Rah 
men der erarbeiteten Vorschriften sichergestellt wird. Z 
erwäh nen sind die Gestaltung von Aufstiegen und Arbeitsst 
gen sowie anderer Sicherheitseinrichtu ngen auf E isenbahn 
kesselwagen und Regelungen betreffend das Entweichen von 
Dämpfen bei Tan kvorgängen (Befüllen und Entleeren vo 
Eisenbahn kesselwagen). 
Auch hat der Vertreter des Verkehrs-Arbei tsi nspektorates al 
Sprecher der österreich ischen Delegation in mehreren S i� 
zu ngen gemeinsam m it den Vertretern der BerufsgenosseJ 
schaft Straßenbahnen, U-Bahnen und Schienenbah nen der 
Bundesrepubl ik Deutschland massiv den Versuch unternom­
men, eine Arbeitsgruppe IIArbeitnehmerschutz" im TC 25� 
einzu richten, um die Mitarbeit aus ho. Sicht rationeller ge­
stalten zu können. Es wurden dagegen jedoch von ein iger 
Delegationen so große Bedenken vorgebracht, daß bish r 
kei ne positive Beschlußfassung zustande gekommen ist. 
Im Jahr 1 990 wurde im Rahmen des Komitees CENfTC 24� 
mit der Ausarbeitung eines umfassenden Normenwerks zurP 
Gegenstand "Sicherheitsanforderungen für Seilbahnen u n  
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Schleppaufzüge des Personenverkehrs" begonnen . Aus 
G rü nden der Rationalisierung der Mitarbeit wurden a l le 
Belange des Arbeitnehmerschutzes im Rahmen dieses Nor­
menwerks in einer einzigen Arbeitsgruppe behandelt. Die 
Arbeiten dieser Arbeitsgruppe konnten zu Ende 1 99 1  bereits 
im wesentlichen abgeschlossen werden, und die erarbeite­
ten Arbeitnehmerschutzbestimmu ngen werden in der Folge 
von den übrigen Arbeitsgruppen des CEN/ TC 242 in d ie 
jeweils sach lich zutreffende der insgesamt etwa zehn vorge­
sehenen Tei lnormen des Normu ngsvorhabens "Sicherheits­
anforderungen für Seilbahnen und Schleppaufzüge" ein­
gearbeitet werden . In nur wenigen Sitzu ngen konnte damit 
erreicht werden, daß der in Österreich hohe Standard an 
Sicherheits- und Arbeitnehmerschutzbestimmungen im Sei l­
bahnbereich im europäischen Normenwerk verankert wer­
den wird . 
Das Komitee CENITC 1 5 , "Sch iffbau ", hat im Berichtszeit­
raum Normen ü ber die Gestaltung von Geländern und 
Gangborden auf B innensch iffen, von Landgängen, Signal­
masten und für die Anschlüsse von Entsorgungsleitungen für 
Ölrückstände und Schmutzwasser sowie ü ber Sicherheitsan­
forderungen an Trägerschiffsleichter erarbeitet. Es konnte 
erreicht werden, daß insbesondere bei der Vereinheitl ichung 
der Gestaltung der Geländer auf Binnenschiffen der Standard 
der "Allgemeinen Arbeitnehmerschutzverord nung" vol l  in 
die Europanorm ü bernommen wurde. In bezug auf die 
Gangbordbreiten wird versucht, d ie in Österreich aus Sicher­
heitsgründen notwendige Mindestbreite von 60 cm entgegen 
großen Widerständen auch in der vorgesehenen Europa­
norm zu verankern. Dies, obwohl einzelne Länder auf 40 cm 
und weniger plädieren, eine Breite, die nach Ansicht des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates insbesondere im Hinbl ick auf 
die Verhältnisse auf der Donau sicherheitstechn isch nicht 
akzeptabel ist. 
Dem Komitee CENITC 2 74, "Luftfahrt-Bodengeräte", ist die 
Aufgabe gestellt, ein heitliche Normen für Luftfah rt-Bodenge­
räte zu erarbeiten. Ein erstes Ziel bi lden Normen für grund­
sätz l iche sicherheitstechnische Anforderungen an Luftfahrt­
Bodengeräte. 
Im Rahmen seiner Kompetenz hat das Verkehrs-Arbeitsin­
spektorat auch die Zusammenarbeit mit der Internationalen 
Arbeitsorganisation ( ILO) wahrzunehmen. Im Berichtszeit­
raum waren unter anderem mehrere Ausku nftsbogen zur 
Vorbereitung der 26 .  Tagung des paritätischen Seesch iff­
fahrtsausschusses, für die 77 .  Plenartagung der ILO und für 
die 1 2 . Tagung des Ausschusses für den Binnentransport zu 
beantworten. Insbesondere war ü ber jüngste Entwicklu ngen 
im Bereich des Straßen- und Schienentransports zu berichten 
und zu Fragen des sozialen und rechtl ichen Schutzes, der 
den im internationalen Transport tätigen Arbeitnehmer/innen 
während ihrer vorübergehenden Auslandsaufenthalte ge­
währt werden kann, sowie zu Fragen der Sicherheit bei der 
Verwendung chemischer Stoffe bei der Arbeit Stel lung zu 
nehmen. Betreffend die Möglichkeit einer Ratifikation des 
Ü bereinkommens N r. 1 67 und der Empfehlung N r. 1 75 ,  
beide betreffen den Arbeitsschutz im Bauwesen, wurde vom 
Verkeh rs-Arbeits inspektorat eine befü rwortende Stel lung­
nahme abgegeben. Im Rahmen der von der ILO zu einzelnen 
Ü bereinkommen periodisch gestellten Auskunftsersuchen 
wurden im Berichtszeitraum der I LO Durchführu ngsberichte 

zu den Ü bereinkommen Nr. 27,  betreffend Gewichtsbe­
zeichnungen von auf Schiffen beförderten Frachtgütern, 
Nr. 8 1 , betreffend die Arbeitsaufsicht, und zum Ü berein­
kommen Nr. 1 60, betreffend Arbeitsstatistiken, ü bermittelt. 
Für d ie Berichte der österreichischen Bundesregierung be­
treffend die Durchführung der Europäischen Sozialcharta 
wurde regelmäßig der im Bereich des Verkehrs-Arbeitsin­
spektorates aktuell gegebene Stand der Vorschriften und 
Statistiken dem Bundesmin isterium für Arbeit und Soziales 
zur Weiterleitung ü bermittelt. 
Das Verkeh rs-Arbeitsinspektorat hat im Berichtszeitraum 
auch im Österreichischen Arbeitsring für Lärmbekämpfung 
(ÖAL) sowohl im Plenum als auch in einer Reihe von Fach­
gruppen mitgearbeitet. Hervorzuheben ist die Ausarbeitung 
der ÖAL-Richtl inie Nr. 3, " Lärm am Arbeitsplatz", an der das 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat ebenfal ls mitgewirkt hat. 
Wesentlich war im Berichtszeitraum auch die Weiterfü hrung 
der Mitarbeit in versch iedenen Gremien, d ie sich direkt m it 
Fragen der Unfal lverhütung beschäftigen, wie der Arbeits­
kreis "Sicherheitstechnik" der Al lgemeinen Unfal lversiche­
rungsanstalt, in dessen Rahmen auch die auf Anregung des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates gegründete Arbeitsgruppe 

"Verkehrsunternehmen " weiter betreut wurde. Das Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorat stellt die stellvertretende Vorsitzen­
de dieser Arbeitsgru ppe. 
E ine Anregung des Verkehrs-Arbeitsinspektorates führte zur 
Gründung einer Gesprächsru nde im Rahmen des "Verban­
des der österreich ischen Sicherheitsingenieure" , die Vertre­
tern von Interessenvertretungen, Sicherheitsingenieuren und 
anderen Experten Gelegenheit bietet, außerhalb der Dienst­
zeit einen zwanglosen Meinungsaustausch mit Vertretern der 
Arbeitsinspektion und der Verkehrs-Arbeitsinspektion über 
Problemstel lungen auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschut­
zes zu pflegen. 
Im Berichtszeitraum wurde auch im U nfallverhütungsbeirat 
der Versicheru ngsanstalt der österreichischen Eisenbahnen 
regelmäßig und intensiv m itgearbeitet. Das Verkehrs-Arbeits­
inspektorat ist dabei auch im Arbeitsausschuß des Unfal lver­
hütu ngsbei rates der Versicherungsanstalt der Österreichi­
schen Eisenbahnen vertreten. 
Auch im Fachbeirat der "Österreichischen Staub- und S i l iko­
sebekämpfungssteile" sowie in der "Österreich ischen Ar­
beitsgemeinschaft für Ergonomie" und der "Österreich ischen 
Gesellschaft für Arbeitsmedizin" haben Vertreter des Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorates im Berichtszeitraum mitgearbei­
tet. 
Ein weiterer Aufgabenbereich ergibt sich dadurch, daß dem 
Leiter des Verkehrs-Arbeitsinspektorates die Ressortvertre­
tung des Bundesministeriums für öffentliche Wirtschaft und 
Verkehr im Elektrotechnischen Beirat ü bertragen ist. Aus 
dieser Mitarbeit erwächst eine Vereinbarung m it dem Bun­
desministerium für wirtschaftl iche Angelegenheiten, nach 
der die aus Sicherheitsgründen ausgesprochenen Verbote 
des Inverkehrbringens oder Vertreibens für bestimmte elek­
trische Betriebsmittel auch dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat 
zur Ken ntnis gebracht werden, um eine rasche und unbüro­
kratische Verständigung der Betriebe im Wirku ngskreis des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates zu ermögl ichen. 
E in Vertreter des Verkehrs-Arbeitsinspektorates ist auch in 
der "Chemikal ienkomm ission" tätig, und das Verkehrs-Ar-
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beitsinspektorat wirkt sach bezogen zu verschiedenen The­
men auch im Rahmen des Produktsicherheitsbeirates des 
Bundesm inisteriums für Gesu ndheit, Sport und Konsumen­
tenschutz m it.  
I m  Bereich der B innenschiffahrt wurde die Mitarbeit des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates im internationalen Ausschuß 
für die Verhütung von Arbeitsunfäl len in der Binnenschiffahrt 
(CIPA) fortgesetzt. Dieser Ausschuß, dem staatl iche Stel len, 
Unfal lversicherungsanstalten und berufl iche Verbände von 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern aus insgesamt neun euro­
päischen Binnenschiffahrt treibenden Ländern angehören, 
hat sich einen intensiven Erfahrungs- und Meinungsaus­
tausch auf dem Gebiet der U nfal lverhütung in der Binnen­
schiffahrt zum Ziel gesetzt. Auch die Koordination von 
Schutzmaßnahmen und die Zusammenarbeit m it anderen, 
ähnl iche Ziele im Bereich der Binnenschiffahrt verfolgenden 
E inrichtungen, wie etwa mit der Wirtschaftskommission für 
Europa der Vereinten Nationen oder der internationalen 
Arbeitsorganisation oder der Zentralkommission für d ie 
Rheinschiffahrt, sind wesentliche Aufghaben dieser Institu­
tionen . 
Im Berichtszeitraum war dem Österreichischen Vertreter 
während der Jahre 1 990 und 1 99 1  die Präsidentschaft des 
Ausschusses ü bertragen. Wesentliche Aktivitäten der C l PA 
waren im Berichtszeitraum die Entwicklung von Konzepten 
für eine umweltfreundliche E ntsorgung von Altölen, B i lge­
wässern und Fäkalien von B innensch iffen, eine Richtl in ie für 
den sicheren U mgang mit Gefahrstoffen auf Binnenschiffen 
und ein Konzept zur  Verbesserung der Ausbildung der 
Schiffsbesatzungen beim Transport gefährl icher G üter sowie 
eine Reihe anderer Regelungen betreffend techn ische Fragen 
der Sicherheit an Bord von Binnensch iffen.  Im Zusammen­
hang mit dem letztgenannten Punkt ist vor allem die Festle­
gung ausreichender Gangbordbreiten auf Binnenschiffen ein 
besonderes Anl iegen des Verkehrs-Arbeitsinspektorates, das 
auch im Rahmen der CI  PA immer wieder vertreten wird . Im 
Hinbl ick auf d ie Eröffnung des Main-Donau-Kanals wurde 
vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat für die ClPA ein Merkblatt 
ausgearbeitet, das wesentliche sicherheitstechnische Hin­
weise für  das Befahren der Donau im al lgemeinen und des 
österreich ischen Donauabschnitts im besonderen enthält. Es 
d ient zur Information vor allem deutscher und niederländi­
scher Binnenschiffer, da sich die Verhältnisse auf der Donau 
von jenen im Bereich der Rheinschiffahrt wesentlich unter­
scheiden. Das Merkblatt wird von der Deutschen Berufsge­
nossenschaft für Binnensch iffahrt aufgelegt und verteilt und 
findet großes Interesse. I m  Rahmen der C lPA ist  es auch 
gelungen, die G rundlagen für ein Konzept für eine ei nheitl i­
che U nfallstatistik der europäischen Binnensch iffahrt zu erar­
beiten, das aufbauend auf ersten Erfahrungen zielstrebig 
weiter ausgebaut wird. 

2.3 Weiterbildung und 
Schulungstätigkeit der Organe des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates 
Der U mfang der bei Betriebsinspektionen zu beachtenden 
Faktoren und Vorschriften ist in den letzten Jah ren rasant 
angewachsen und steigt weiter an .  Neue Gesetze und Ver-

ordnu ngen, die den Arbeitnehmerschutz betreffen oder be 
rühren, neue Arbeitsstoffe, neue arbeitsmedizin ische un 
ergonomische Erkenntnisse, neue Technologien etc. bedin 
gen nicht nur neue Sachverhalte, d ie erhoben werden müs 
sen und einen höheren Zeitaufwand für  jede einzelne I nspek 
tion erfordern, sondern auch eine Vermehrung der Anzah 
der möglichen Gefahrenquellen und bieten auch neue An 
satzpunkte für Beschwerden, denen nachzugehen ist. Auc 
die Weiterentwicklung anderer Fachgebiete, die für deli 
Arbeitnehmersch utz relevant sind, wie U mweltschutz, Abt 
fal lwirtschaft, Chemikal ienrecht etc . ,  muß erfaßt und beacht 
tet werden. 
Dies erfordert, daß der Wissens- und Kenntnisstand der 
Verkehrs-Arbeitsinspektoren/innen immer wieder ü berprütl 
und erweitert werden muß, wenn die Qualität der Inspek 
tionsleistung, d . h .  die Vol lständigkeit der Erfassung der Män 
gel, d ie Beratungskompetenz und die Konsequenz bei de 
Nachkontrolle von Mängelbehebungen gewah rt bleiben sol 
len. Hinzu kommt, daß aus den angeführten G rü nden auc 
ein zunehmender Bedarf für d ie Inanspruchnahme der Erfah. 
rungen und Kenntnisse der Verkeh rs-Arbeitsinspektoren/in 
nen zur U nterstützung von Arbeitgebern, Planern, Konstruk. 
teuren, Betriebsräten und vor al lem auch von Sicherheits 
technikern und Betriebsärzten bei der Gestaltung prophylak 
tischer Schutzmaßnahmen entsteht, der abzudecken ist, 
Verstärkt wird dieser Trend dadurch, daß einerseits d ie inner 
betriebl ichen Organisationen des Arbeitnehmersch utzes wi 
sicherheitstechn ische Dienste oder betriebsärztl iche Be 
treuungen in den letzten Jahren vol l  zum Tragen komme 
und nach Fachberatung verlangen, und anderseits die A� 
beitnehmer/innen sowie auch die Organe der Arbeitnehme 
schaft in den Betrieben hins ichtlich der E inhaltung von A 
beitnehmerschutzvorschriften zu nehmend sensibi l isiert we 
den. 
Neben der Wahrnehmung der Kontroll- und Ü berprüfung 
aufgaben wird daher von den Kontrol lbehörden zunehmen 
auch Aufklärungs- und Beratungstätigkeit gefordert. Die 
insbesondere von den vom Verkeh rs-Arbeitsinspektorat z 
ü berprüfenden Betrieben, da die Kontakte zwischen de 
innerbetrieblichen Einrichtungen und den Behörden eng 
s ind.  Ü berdies fehlt in  Österreich eine zentrale Einrichtun 
die für Arbeitgeber und Arbeitnehmer, aber auch für Arbei 
geber- und Arbeitnehmerorgan isationen Wissen auf de 
Gebiet des Arbeitnehmerschutzes erarbeitet, aufbereitet u n  
für Beratung u n d  Information zur  Verfügung stel lt  w i e  etw 
die " Bundesanstalt für Arbeitsschutz" in der Bundesrepubli  
Deutschland. Daß d iese U mstände auch bei der Nachbese ­
zung von Planstellen im Bereich der Verkehrs-Arbeitsinspek­
tion besondere Probleme bereiten, sei h ier nur angemerk . 
Personen zu finden, die im erforderlichen Umfang qual i�­
ziert s ind, über die notwendigen speziellen Berufserfahru -
gen verfügen und bereit s ind, unter den oft schwierige 
Arbeitsbedingungen das notwendige Engagement und die 
Motivation für die Wahrnehmung dieser Aufgaben aufz -
bringen, erweist sich als seh r  schwierig. 
Aus den angeführten Gründen mußte im Berichtszeitrau� 
die Weiterbildung der verkehrS-ArbeitSinspektoren/innl 
vorangetrieben und intensiviert werden, wodurch ein höh -
rer Zeitbedarf auch für Schu lu ngen und Literaturstudiu 
erforderlich war. 
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Die Erweiterung des Ken ntn is"ta n de" der Verkehrs-Arbeits in­

spektoren/ in nen w i rd u.  d .  d u rch d ie  Tei l n a h m e  a n  Ko ngres­
sen , Seminaren und S c h u l u n gsvera nsta l tu ngen s icherge­
ste l l t .  Aus  Grü nden der Zeitökonom ie kön nen zu solchen 
Veranstaltu ngen jeweib nur e i n  oder zwei Tei l neh mer ent­
sa ndt  werden,  d ie  i h r  Wissen in gestr aifter Form im Rahmen 
von i nternen Besprec h u ngen a n  d ie  M i tarbeiter/in nen des 
Verke h rs-Arbeihinspektorates weitergeben . 
Wesent l iche Schu l u ngsveransta ltu ngen , an denen Verkehrs­
Arbeits i n spektorenl innen im Beric htszeitra u m  tei lgenom­
men haben,  waren : 
Das i nternationalen Kol loq u i u m  der IVSS "Stra h le n ,  Felder, 
Ströme" , e in  Sem i n a r  " Praktische Psychologie im Berufsle­
ben " , mehrere Tagungen der Österre ich ischen Verkehrswis­
senschaft l ichen Cese l l sc haft, i n sbesondere des Arbeitsdu<,­
sdl us<,es E isenbah ntechn ik,  d i e  Sch ienen- u nd Sei lbah nta­
g u n gen , die i nterndtionale Lä rmtagu ng " DAGA 90 " , e i n  
Fachse m i n a r  fü r L:1rmko ntrol le ,  der S icherheitskongress d e r  
Al lgemei nen U nfa l lvers icheru n gsanstalt  1 989 sowie d ie 
ha lb jährl ichen Fachtagungen des "Arbeitskrei"es S icherh eits­
tec h n i k" u nd der Fachgru ppe " Verkeh rsu nternehmen " d ie­
ses Arbeitskreises, eidS IVSS-Sem i n ar " E rz iehung u n d  Ausbi l ­
dung z u r  Präventio n " ,  d ie j ä h r l i c hen Tagungen der Österrei­
c h i schen Gesel lschaft fü r Arbeitsmed iz i n ,  die Fachtdgung 
Chemiepol i t ik  der Kammer für Arbeiter und Angeste l l te in 
vVien , d ie Münch ner Cefah rstofftage 1 98 8 ,  1 989 u n d  1 990, 
d ie  Tagungen " Moderne Sch ienenfahr- zeuge" 1 989 und 
1 990 sowie d ie  Tagungen der Sommerun iversität fü r E rgono­
mie und versc h iedene a n dere fac hspezifische Semina re,  
z .  B .  ü ber Sprengtec h n i k ,  Strah lenschutz,  Sch a l l  in tensitäts­
messu n g, Tox i kologie u n d  Software- E rgonomie,  
E in  Mitarheiter des Verkehr,>-Arbeitsi n spektorates hdt jewe i l s  
auch a n  d e n  d l le zwei Jahre stattfi n denden Kongrel�veranstal­
tu ngen " Arbeihsch utz und Arbeitsmed i z i n "  der  Deutschen 
Berufsgenossen,c h,lften,  a n  der Fachveramtd l tung " Alc he­
ma " u n d  an einer Vortrdgsre ihe  "Akkred it ierung, Prüfwese n ,  
Zertifiz ieru ng" d e s  österre ichi"chen Normungs i n st itut" tei l ­
geno m m e n ,  
Am 1 2 . Weltkongrel; fü r "Arbeitssc hutz" i n  H a m b u rg h a t  e in  
Vertreter de,  Verkehrs-Arbeits i n spektorates tei lgenom men 
und ü ber die bei den Österreich ischen B u n desbahnen e i n ge­
setzte " Rottenwa rnan lage" referiert. 
Der \Neiterga bl' von Kenntn i ssen und der UnterstCI tzung 
betrieb,i nterner Sch u l u ngen d ient  d ie  M itwirkung von Ver­
kehrs-Arbeits inspektoren/in nen a n  den j ä h rl ichen Sem i n a ren 
der S icherhl'itsbe,lm ten der Österre ich ischen B u n desbah­
nen,  a n  speziel len betr iebsinternen Fachtdgungen, z.  B.  der 
Brückenfachtagung der Österre ich ischen B u n desbahnen 
1 99 1 , und a n  den j ä h rl ic h  stattfi ndenden Tag u n gen der 
Bah n betriebsärzte sowie d ie  Tei l n a h me a n  S i tzu n gen von 
Sicherheitsau sschüssen und der zentralen S icherheits,ws­
sch üsse im Bereich der Österre ich ischen B u n desbah nen u n d  
d e r  Post- u nd Telegraphenverwaltung,  i n  deren Rahmen 
jewei ls  auch durch Referate und Diskus" ionstei l n ahme von 
Vertretern des Verke h rs-Arbeib in spektor ates I n formationen 
auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes vt'rm ittelt wer­
den . 
E i n en fruchtbringenden Erfahru ngsau,>ta usch ermöglichen 
-;pezie l le  Fachtagungen,  d ie  regel m ä l� ig  z u  ,pezifi"chen Pro­
blemen eies Arbeitnehmersch utzes ,1 bgehalten werden,  wie 

d i e  über I n it iat ive Österreichs a l le zwei J a h re stattfindende 

Tagu ng von Experten auf  dem Gebiet des k ü nst l ichen Aus lö­
sens von Law i n e n .  
1 988 w u rde v o m  Verkeh rs-Arbeits inspektorat gemeinsam 

mit  der Österreich ischen Staatsdruckerei e in  Seminar  " Ar­
beitnehmerschutz a ktuel l " veranstaltet, in dessen Rahmen 
den Tei l nehmern von Verkeh rs-Arbeits inspektoren/ innen be­
sCJrldere Schwerpu n kte u n d  Problemstel l ungen bei der  
D u rchfü h ru n g  des Arbeitnehmersch utzes i m  Verkehrsbe­
re ich sowie der a ktuel le Vorsch riftenstand i n  d iesem Bere ich 
nahegebracht werden konnte n ,  
Wesentl ich war i m  Berichtszeitrau m  a u c h  d ie Mitwirkung 
des  Verkeh rs-Arbeitsinspektorates a n  e iner  Reihe von Schu­

l u ngsku rsen fü r Bed ienstete der Österreich ischen B u n des­
bah nen von D i e n ststel len mit jewei l s  liberd u rchschn itt l ich 
hoher U nfa l l rate sowie auch d i e  Tei l nahme de,> Verkehrs­
Arbeits inspektorates a n  den I n formationstagungen der Fach­
gruppe Sei lbahnen der Gewerkschaft HTV und bei Ausbi l ­

d u ngsse m i n a ren fü r Sei l b a h n betriebsleiter, be i  denen jewei l s  
über  die Aufgaben des  Verkehrs-Arbeitsinspektorates und 
über  Probleme der S ic herheit  u n d  des  Gesund heitssc h utzes 
von Sei lbahn bediensteten referiert und d iskutiert wurde.  
Gemei nsa m mit  der  A l lgemeinen U nfa l lvers icheru ngsanstalt  
w u rde vom Verkehrs-Arbeits inspektorat j ä h r l i c h  z u m i n dest 
e i n  Sem i n a r  z u r  Sch u l u ng von leitenden Bediensteten von 
An,>chlu l�bahnen d u rchgefü h rt.  
Zum Thema "Tra nsport gefä h rl icher G üter" , i nsbeson dere 
z u m  I n h a l t  der K le inmengenverordn u ng, wu rden in ver­
sch iedenen Betrieben Fach referate ü ber die Vorschr i ften lage 
u n d  d ie  e i n z u h a ltenden S ic herheitsbestim m u ngen gehal te n ,  
u n d  i m  Rahmen der Ausb i ldu ngskurse d e s  B F I  fü r Berufs­
kraftfa h rer  w irkt das Verkeh rs-Arbeits i nspektorat h i ns icht l ich 
der Themat i k  " U n fa l lverhütung u n d  Gesund heitsschutz " 

m it .  
I m  Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung wurden 
a n hand der vom Verke hrs-Arbeits inspektorat h i efü r a usgear­
beiteten U n terlage n  ü ber das Prüfen von S icherheitssei len 
u n d  S icherheitsgeschirren ebenso Sch u l u ngen abgeha lten 
wie li ber den I n h a lt der Verord n u ng ü ber die Lageru n g  u n d  
Abfü l l u ng bre n n ba rer F l üss igkeiten , 
Da im Rahmen der Zusam menarbeit mi t  i nternationa len 
Orga n isat ionen für  das Verkeh rs-Arbeits i n spektorat i n  zu­
nehmendem Maß die A u swertung fremdsprachiger  U nterla­
gen notwendig wird ,  w u rde z u r  Auifr isc h u n g  und Vertiefu ng 
der Beherrsc h u n g  der eng l i schen Sprache für  zehn Bedicn­
,>tete des Verkeh rs-Arbeits inspektorates i n  Zusam menarbeit 
mi t  dem " I nter Language Center des I nternation J I  H ou se 
Vienna " e i n  3 0stü n d iger, speziel l  auf d ie  Erfordernisse des 
Verkeh rs-Arbeits inspektorates abgestellter Sprach-I ntensiv­
k u rs d u rc h gefü h rt .  
Schu lu n gen u n d  U n terweisu ngen erfordern heute a u c h  tech­
n ische u n d  media le  Unterstützung.  50 w u rde vom U nfal l ver­
hlitu ngsbei rat der Vers icheru ngsanstalt  der Österreich ischen 
E isenbahnen ein U nfa l lverh ütungs-Video fü r Sei lbah n be­
dienstete i n  Auftrag gegeben,  wobei d i e  fac h l iche Beratung 
der Dreharbeiten dem Verkehrs-Arbeitsinspektordt übertra­
gen war. In d iesem Video mit dem Titel "S icherheit a m  Sei l " 

werden d ie Arbeitssituationen u n d  o rd n u n gsgem;i l�en Vor­
ga ngsweisen bei  der D u rchfü h ru n g  von I n standhal tungsar­
beiten an Se i l ba h n a n lagen ansch a u l ich d a rgestellt und d u rch 
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einprägsame Texte erläutert. Dieses Video ist für die Schu­
lung der Bediensteten in den einzelnen Sei lbahnu nterneh­
men vorgesehen und wird bereits von vielen Betriebsleitern 
eingesetzt. Um die Voraussetzungen für eine effiziente 
Durchfü h rung der Schu lungen zu verbessern, wurde vom 
Verkeh rs-Arbeits inspektorat zusätz l ich eine kurze An leitung 
zur Ku rsgestaltung erstellt, die den Betrieben gemeinsam mit 
dem Video ü bersandt wird. 
Für eine ü berzeugende U msetzung des Arbeitnehmerschut­
zes ist heute auch Öffentlich keitsarbeit unu mgänglich .  Die 
Mitarbeiter/in nen des Verkehrs-Arbeitsinspektorates treten 
durch verschiedene fachspezifische Artikel, Beiträge und 
Kommentare in den ei nsch lägigen österreich ischen Fachzeit­
schriften in Erscheinung. Dabei werden Probleme der Ar­
beitssicherheit, der Gesu ndheitsprophylaxe, aber auch der 
Verantwortung der Vorgesetzten für den Arbeitnehmer­
schutz im Betrieb erläutert, wird zu solchen Problemen 
Stel lung genommen, oder es werden gesetzl iche Bestim­
mu ngen kommentiert und i nterpretiert. Auch dadurch wird 
für den Arbeitnehmerschutz geworben und dessen Weiter­
entwicklung vorangetrieben .  

2.4 Regelmäßige Aussprachen mit 
Vertretern der 
I nteressenvertretungen der 
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer 

Gemäß § 3 Abs.  4 VAIG 1 987 hat  das Verkehrs-Arbeitsin­
spektorat auf die Zusam menarbeit mit den Interessenvertre­
tungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Bedacht zu 
nehmen und i n  der Regel ein mal jährlich in Angelegenheiten 
seines Aufgabenbereiches besondere Aussprachen mit den 
Vertretern d ieser Interessenvertretungen abzuhalten . Da das 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat eine Reihe sehr u ntersch iedli­
cher Sach- und Fachbereiche zu betreuen hat, wird dieser 
Verpfl ichtung schon dadurch entsprochen, daß in vielen 
Fällen ü ber aktuelle Sachprobleme jewei ls  m it den spezifisch 
betroffenen I nteressenvertretungen ein intensiver Gedanken­
austausch stattfindet. Darüber hinaus werden aber in Ent­
sprechung des gesetzlichen Auftrages und vor al lem zur 
Diskussion von Problemstel lungen grundsätzlicher Art oder 
von Problemen mit regionaler oder überregionaler Bedeu­
tung die angefüh rten besonderen Aussprachen mit den Ver­
tretern der Interessenvertretungen durchgefü h rt. Wie bereits 
an anderer Stelle erwähnt, geschieht d ies jährl ich, wobei 
jedes zweite Jahr eine Aussprache auf Bundesebene durch­
gefüh rt wird, bei der vor al lem ü berregionale Problemstel­
lungen besprochen werden .  
E s  hat sich bewährt, daß i m  Rahmen dieser Gespräche 
jeweils auch ein informativer Ü berblick über die aktuelle 
Tätigkeit des Verkehrs-Arbeitsinspektorates, deren Ergebnis­
se und über die Randbedingungen, unter denen sich diese 
Tätigkeit abspielt, gegeben wird. Dies ist deshalb von Bedeu­
tung, weil der Tätigkeitsbericht des Verkehrs-Arbeitsi nspek­
torates derzeit nur alle vier Jahre erstellt wird und es notwen­
dig ist, auch zwischenzeitlich Rechenschaft über diese Tätig­
keit und deren E rgebnisse zu geben. 
Seit I nkrafttreten der angefüh rten gesetz l ichen Bestimmung 

im Februar 1 988 wurden im Berichtszeitraum insgesamt vie 
derartige Aussprachen abgehalten :  
Im September 1 988 mit Vertretern der  Kammer für Arbeiter 
und Angestellte für Oberösterreich und Salzburg sowie m�. 
Vertretern der Handelskammern Linz und Sa lzburg. Dies 
Aussprache wurde in  Linz du rchgeführt, wobei Probleme i 
Bereich der Anschlußbahn der VOEST-Alpine-Linz beim Ver 
schubverkehr ebenso eingehend diskutiert wurden wie di  
Problematik der Verwendung runderneuerter Reifen im Be 
reich der Post- und Telegraphenverwaltung. Erörtert wurd 
auch die Notwendigkeit der Bestel lung eines Betriebsarzte 
für das Post- und Telegrapheninspektorat Salzburg und brei 
ten Raum nahmen D iskussionen ü ber d ie Bestel lung von 
Sicherheitsvertrauenspersonen bei Sei lbahnbetrieben im Be­
reich des Bundeslandes Salzburg sowie über Probleme der 
Dienstplangestaltung bei den Salzburger und Linzer Ver 
keh rsbetrieben ein .  
Im September 1 989 wurde d ie erste Aussprache auf Bundes .. 
ebene mit Vertretern der Bu ndeskammer der gewerbl iche" 
Wirtschaft, vor al lem auch der zuständigen Fachverbändt1 
der Bu ndessektion Verkehr, mit Vertretern der Bundeskam­
mer für Arbeiter und Angestel lte und mit Vertretern de 
zuständigen Gewerkschaften durchgefü h rt. Diese Ausspra� 
che wurde in Wien abgehalten und umfaßte im ersten Tei 
einen Rechenschaftsbericht des Verkehrs-Arbeitsinspektora 
tes für die Jahre 1 988 und 1 989 sowie im zweiten Tei l  di 
Diskussion spezifischer Probleme des Verkehrsbereiches i 
insgesamt drei speziellen Arbeitsgruppen.  
Ü ber Wunsch der an der  Aussprache teilnehmenden Interes 
senvertretungen wurden in der ersten Arbeitsgruppe Proble 
me der Ergonomie im Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsin  
spektorat z u  prüfenden Betriebe, insbesondere bei der  Bi ld 
schirmarbeit, beim Tragen persönl icher Schutzausrüstunge 
und bei der Gestaltung von Lenkerarbeitsplätzen in Kraftfahr  
zeugen näher diskutiert. 
In der zweiten Arbeitsgruppe wurden Fragen der Arbeitszeit 
regelung, insbesondere der Schichtdauer, der Tu rnusfolge 
bei Sch ichtd iensten und der besonderen Belastungen d u rc 
Nacht-Schichtarbeit im Bereich von Verkehrsbetrieben vo 
allem aus dem Bl ickwinkel der Arbeitsmed izin erörtert un  
Ansätze für Lösungen erarbeitet (Abschnitt 4 . 5 ). 
E ine d ritte Arbeitsgruppe befaßte sich mit Problemen de 
arbeitsmedizin ischen Betreuung von Nacht- und Schichtar 
beitern sowie mit Maßnahmen zum Schutz von N ichtrau 
chern vor E inwirkungen des Tabakrauches und mit Proble 
men bei der E rste-H ilfe-Ausbi ldung im Bereich von Verkehrs 
betrieben. 
Im November 1 990 wurde eine weitere Aussprache au 
regionaler Ebene mit Vertretern der Kammer für Arbeiter un 
Angestellte für Steiermark sowie der Handelskammer Steier 
mark in Graz durchgefüh rt. Dabei wurden Probleme au 
dem Gebiet des Arbeitneh merschutzes aus dem Bereich de 
Verkeh rsbetriebe des Bu ndeslandes Steiermark besprochen 
Schwerpun kte bi ldeten auch h ier wieder Fragen der Schicht 
arbeit und der Arbeitszeit- und Pausengestaltung in Verkehrs 
betrieben sowie gesundheitliche Belastungen der Arbeitneh 
mer/innen . Ein wesentlicher Diskussionspunkt betraf die U n  
fal l  häufigkeit bei Sei l bahn betrieben u n d  Maßnahmen zu 
U nfal lverh ütung in diesem Bereich . Aus arbeitsmedizini  
scher Sicht wurde die Thematik der E inwirkung und de 
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mögl ichen gesundheitsschädlichen Auswirkungen von elek­
tromagnetischen Feldern auf Arbeitnehmer/innen diskutiert. 
Auch die Grundsätze der Gestaltung von B i ldschirmarbeits­
plätzen vor al lem in ergonomischer H insicht wurden unter 
Bedacht auf besondere Situationen in bestimmten Verkeh rs­
betrieben erörtert. E in  spezieller Diskussionspunkt betraf d ie 
Vorgangsweisen beim Auslösen von Lawinen durch Spren­
gungen im Bereich von Sei lbahnunternehmen, wobei d ie 
vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat erstellten Richtl in ien darge­
legt und diskutiert wurden . 
Im September 1 99 1  wurde wieder in Wien eine zweite 
Aussprache auf Bundesebene durchgeführt. So wie bei der 
ersten bundesweiten Aussprache wurde in einem ersten Tei l  
e in Rechenschaftsbericht über d ie Tätigkeit des Verkeh rs­
Arbeitsinspektorates in den Jahren 1 990 und 1 99 1  gegeben .  
I m  anschl ießenden zweiten Tei l  wurden spezielle Themen, 
die von den Interessenvertretungen vorgesch lagen wurden, 
diskutiert. Es waren dies insbesondere Möglichkeiten für die 
Erstel lung einheitlicher U nfal lstatistiken für Verkehrsbetrie­
be, d ie besondere Belastungssituation von Fahrdienstleitern 
im Bereich von Eisen bahnen, die Gestaltung von Len kerar­
beitsplätzen in Kraftfahrzeugen, insbesondere bei Omnibus­
sen,  sowie Arbeitszeitprobleme beim E insatz von Omnibus­
lenkern und Fragen der Gefahrgut-Lenkerausbi ldung im Be­
reich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu prüfenden Be­
triebe. 

Bei al len diesen Aussprachen wurde u. a. durch die rege 
D iskussionsbetei l igung die Notwendigkeit derartiger infor­
mativer Aussprachen dokumentiert und die Möglichkeit der 
Erör-terung kon kreter Einzelprobleme im direkten Gespräch 
m it der zuständigen Behörde vor allem von den Interessen­
vertretu ngen begrüßt. Erarbeitete Lösu ngen,  getroffene Ver­
einbarungen und Stel lu ngnahmen der Behörde wurden je­
weils in ausführl ichen Protokollen festgehalten und al len 
Besprechungstei l nehmern ü bermittelt. I n  vielen Fällen konn­
ten aufgezeigte Probleme entweder direkt geklärt oder vom 
Verkehrs-Arbeits inspektorat in unmittelbar folgenden In­
spektionen, Ü berprüfungen oder Erhebungen klärende An­
ordnungen getroffen werden .  Eine Reihe von Anregungen 
der Vertreter der I nteressenvertretungen konnte auch bei der 
Weiterentwicklung von Vorschriften auf dem Gebiet des 
Arbeitnehmersch utzes verwertet werden oder diente als 
Grund lage für die Anordnung von Maßnahmen zur  Verbes­
serung des Sch utzes des Lebens und der Gesu ndheit der 
Arbeitnehmer/in nen in den betreffenden Verkehrsbetrieben .  
Diese Aussprachen sind som it e in  wertvolles I nstrumenta­
rium für den I nformationsaustausch, ein geeignetes Forum 
für das Aufzeigen von Mängeln und zur D iskussion mögl i­
cher Abhi lfemaßnah men sowie auch eine effiziente Plattform 
für An regungen zur  Weiterentwicklung des Arbeitnehmer­
schutzes im Verkeh rswesen.  
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3 Tätigkeit als Behörde 1 .  Instanz im Berichtszeitraum 
und Inspektionstätigkeit 

3.1  I nspektionstätigkeit 

Mit Stand 3 1  . Dezember 1 99 1 waren beim Verkehrs-Arbeits­
inspektorat insgesamt 1 3 . 3 1 4 Betriebe mit in Summe 
1 67 .922 Arbeitnehmer/innen zur  I nspektion vorgemerkt. 
Nähere Angaben über die Größenordnung der Betriebe und 
deren Vertei lung auf die einzelnen Verkeh rsbereiche s ind der 
Tabelle 1 (Abschnitt 8) zu entnehmen. In diesen Zahlen 
enthalten sind auch die den einzelnen U nternehmen oder 
Dienststellen zugeordneten, örtlich getrennt gelegenen Be­
triebsstätten,  soweit sie organisatorische Einheiten bilden, 
d ie wie Betriebe behandelt werden müssen. 
Gegenüber der letzten Berichtsperiode (Stand 3 1 . Dezem­
ber 1 987) ist die Anzahl der zu inspiz ierenden Betriebe um 
3 , 2  % angestiegen.  Die  Anzahl der  in den Verkehrsbetrieben 
beschäftigten Arbeitnehmer/innen ist dagegen nur  um 0,9% 
angewachsen.  
Die Zunahme der Anzahl der  Dienststellen mit 6 bis 20 Arbeit­
nehmer/i nnen im Bereich der Österreich ischen Bundesbah­
nen ist auf Umorganisationen zu rückzuführen, die im Interes­
se einer effizienteren Betriebsführung notwendig und mit Än­
derungen in den Personalzutei lungen verbunden waren. 
Dem Zuwachs bei den Dienststel len d ieser Größenordnung 
steht daher eine entsprechend geringere Anzahl sowoh l  der 
Dienststellen mit mehr als 20 Arbeitnehmer/innen als auch 
jener mit weniger als 6 Arbeitnehmer/innen gegenüber. 
Bei den Straßenbahnen wurde im Berichtszeitraum vom 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat eine Neubewertung der Be­
triebsstätten durchgefüh rt, wobei vor allem bei den auswärti­
gen Arbeitsstätten aufgrund von in der Zwischenzeit erfolg­
ten organisatorischen Veränderungen viele nicht mehr als 
selbstständige Betriebsein heiten einzustufen waren und da­
her statistisch n icht mehr gesondert gezählt werden . 
Im Bereich der Seilbahnen und der Luftfahrt ist weiterhin eine 
starke Zunahme der Anzahl der Betriebe zu verzeichnen. 
Bei der Post- und Telegraphenverwaltung ist vor allem im 
Bereich des Fernmeldedienstes eine Zunahme der Gesamt­
zahl der Betriebe zu verzeich nen, d ie einerseits auf den 
Ausbau des Fern meldenetzes zurückzuführen ist und ander­
seits aus einer U mstel l ung auf eine für Entstörung und In­
standhaltung besser geeignete Organisationsform resu ltiert, 
die eine Zunahme i nsbesondere der Anzahl jener Betriebe 
und Dienststellen bewirkt hat, denen 6 bis 20 Bedienstete 
zugeteilt s ind. 
Die Anzahl der in den Betrieben, die dem Wirkungskreis des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates zugeordnet sind, beschäftig­
ten jugendl ichen Arbeitnehmer/innen ist gegenüber dem 
Stand 3 1 . Dezember 1 987 um ca. 40 % gesunken. Dieser 
Rückgang ist sowohl bei männlichen wie auch bei weibli­
chen Jugendlichen etwa gleich stark und in bei den Fällen vor 
allem auf eine Veränderung der Anzahl der jugendlichen 
Beschäftigten im Bereich der Post- und Telegraphenverwal­
tung zu rückzuführen. E ine Zunahme der Anzahl der be-

schäftigten Jugendl ichen gegenüber dem Stand Ende 1 987 ist 
in  keinem Verkeh rsbereich festzustel len. 
Der Anteil der weiblichen Arbeitnehmer in den Verkeh rsbe­
trieben ist weiter steigend.  Einen Ü berblick über d ie Entwick­
lung des Anteils der weibl ichen Arbeitnehmer langfristig und 
speziell während des Berichtszeitraumes zeigen die folgende 
Tabelle und die Graph ik :  

Anteil der weiblichen Arbeitnehmer 

Anteil der weiblichen Arbeit-
nehmer an die Gesamtzahl der 

Verkehrsbereich/Betriebe Arbeitnehmer/innen in % 
3 1 .  1 2. 1 987 3 1 . 1 2 . 1 99 1  

Osterr. Bundesbahnen 5 ,5  6 ,2  

sonstige Schienenbahnen 
5 , 1  5 , 7  (inkl. Kraftfahrbetriebel 

Schlaf- und Speisewagen; 
sonstige Unternehmen 3 ,6  1 4, 8  
(Tatigkeiten in  Zügen) 

Seilbahnen 5 , 1  4 ,6 

Post- und Telegraphenver-
22 ,9  24, 2 waltung und Radio Austria 

Schiffahrt 4 ,8  4 , 1  

Luftfahrt 3 1 ,9 33, 1 

insgesamt 1 2, 7  1 4, 1  

Anteil der weiblichen Arbeitnehmer I m  "reiCh 

der vom Verkehra-Arbeltllnlpektorat betreuten .etrlebe 

PrOlilnt 
1 6 ,-------------------------------, 

1 4.5 ............ """""" ....... " ......... "" .............. " ....... """ ........................ , ... """ ................... " ... """"" ... , ........... "" .. .. 

1 4 ......................................................................... _ ...................................................................................... . 
1 3,6 

1 3  
1 2,6 

1 2  
1 1 ,5 

1 1  
1 0,6 

1 0  
8.1 , .......................... """, .............................................. " .. "" .. , ... "' .... """ ... "" ............ " .... ,,,,,,' .... ,,,, ..... ,, 

8 . ......................................................................................................................................... ...... .................. . 

a,l """" ................. "" ............... " ...... "" ...... "" ... "" ........ " .......... " "".", ............................... " ........ " " ", ..... , ....... . 

, .................................................................................................................................................................... . 

7,1 .................................................................................. , ..... " ............................................. , ............ ,.,., ........... . 

7 .................................................................................................................................................................... . 
eil ................................................................................................................................................................... .. 

, ............................................ ........................................................................................................................ . 

III ." ............................................ " ............. , ....................... " ................ ", .. , ... " ...................... " ........................ .. 

6 r-----+-----�-----r----�-----1 
18151 1881 1871 1882 1811 1881 

V E  R K E  H R S - A R B  E I T S I N S  P E K T I ON / B  E R l e  H T 8 8 / 8 9 / 9 0 / 9 1 25 

III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)26 von 137

www.parlament.gv.at



26 

TÄT I G K E I T  A L S  B E H Ö R D E  1 .  I N S TA N Z  I M  B E R I C H T S Z E I T R A U M  U N D  I N S P E K T I ON S TÄT I G K E I T  

I m  Berichtszeitraum 1 988/89/90/9 1 wurden von den Ver­
kehrs-Arbeitsinspektoren/in nen insgesamt 8 . 3 3 9  Betriebe in­
spiziert. Die statistische Ü bersicht ü ber die I nspektionslei­
stungen der einzelnen Jahre des Berichtszeitraumes ist je­
weils den Tabellen 2 . 1  bis 2 . 4  (Abschnitt 8) zu entnehmen . 
Da die Inspektionsleistung jährl ich erfaßt wird, ist eine Aussa­
ge ü ber den Anteil der ü berprüften Betriebe an der Gesamt­
zahl der zur  I nspektion vorgemerkten Betriebe jewei ls  nur  
auf  e in  Arbeitsjahr bezogen mögl ich .  Einen Ü berblick über 
die Entwicklung der I nspektionstätigkeit in Relation zur An­
zahl der zur Inspektion vorgemerkten Betriebe und im Ver­
gleich mit den vorangegangenen Berichtsperioden zeigt d ie 
nachfolgende Tabel le:  

Anteil der inspizierten Betriebe -

Aufteilung nach Arbeitsjahren und Betriebsgrößen 

Betriebs- Anteil der jährlich inspi- Anzahl der Anteil der jährlich inspizierten 
größe zierten Betriebe in % 1 )  z u r  Inspek- Betriebe in %21 

tion vorge-
(Anzahl merkten Be-
der Berichtszeit- Berich15zeit- triebe (Stand 
Arbeit- raum raum 3 1 .  12 .  1 988 1 989 1 990 1 991  
nehmerl 1984/1985 1 986/1987 1 991 ) 
innen) 

0- S 1 9,8 1 6, 1  8 1 36 1 7,2  1 6,6 9,8 9,7 

6- 20 2 1 ,9 24,8 3929 22,2 1 8,5  1 3, 7  1 1 ,6 

2 1 - 50 32,6 29, 1 729 27,6 30,0 1 5 ,4 1 8, 7  

5 1 -250 3 5 , S  3 4 , 8  408 42,2 37,0 26,2 27,0 

mehr 
50,0 47,1  1 1 2  54,S 43,8 25,9 47,3 

als 250 

insge-
2 2 , 3  1 9, 8  1 33 1 4  20,3 1 8,8 1 1 ,9 1 1 ,6 

samt 

Die Anzahl der jährl ich insgesamt durchgefü h rten I nspektio­
nen liegt aber jewei ls höher als d ie Anzahl der inspiz ierten 
Betriebe, da auch auswärtige Arbeitsstellen (z. B. Baustel len) 
inspiziert werden, wobei keine Betriebe inspektionsmäßig 
erfaßt werden . Darüber h i naus wurden aber auch in  den 
inspiz ierten Betrieben, vor al lem zur Kontrol le oder beglei­
tenden Ü berprüfung der Durchführung von angeordneten 
Maßnahmen oder von Mängelbehebungen, weitere I nspek­
tionen (Wiederholungs- oder Kontrol l inspektionen) durch­
gefüh rt. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Vertei lung der 
gesamten Inspektionstätigkeit auf die einzelnen Arbeitsjahre 
des Berichtszeitraumes. 
Das Absinken der I nspektionsleistung insbesondere in den 
beiden letzten Jahren des Berichtszeitraums ist vor allem 
dad urch begründet, daß 

der Umfang der Aufgabenste I lungen ständig zugenom­
men hat und noch weiter zunimmt, 
insbesondere in den letzten Monaten im Zuge der Anpas­
sung an das EWR-und EG-Recht d ie Neucodifizierung des 
gesamten Arbeitnehmerschutzrechts und i n  Schnittstel len­
bereichen zum Arbeitnehmerschutz auch des Verkehrs­
rechts zu bewältigen war und ist und 

1 )  Bezogen auf d ie  jeweilige Gesamtzahl der Betriebe dieser Größe, 
die am Ende der jeweiligen Berichtsperiode zur Inspektion vorge­
merkt war. 
21 Bezogen auf die jeweil ige Gesamtzahl der Betriebe dieser Größe, 
die jeweils mit Stand 3 1 . 1 2 .  1 99 1  zur Inspektion vorgemerkt war. 

Inspektionstätigkeit - Verteilung auf die Arbeitsjahre 

des Berichtszeitraumes 

Anzahl der 

Anzahl der 
Anzahl der Anzahl der im Rahmen 

Anzahl der zusätzlichen Inspektio- der Inspek-
Arbeitsjahr 

Inspektio-
inspizierten Inspektio- nen auswär- lionen erlaß-

nen insge-
Betriebe nen in Be- tiger Arbeits- ten Arbeit-

samt 
trieben stellen nehmerl 

innen 

1 988 3 . 249 2 . 709 2 3 7  303 70.073 

1 989 2 . 881  2 . 499 2 3 1  1 5 1  64.755 

1 990 2 . 229 1 . 587 249 393 34 . 1 34 

1 99 1  2 . 1 1 9 1 .544 2 1 7  3 5 8  47.621 

insgesamt 

im 

Berichts-
1 0.478 31 934 1 . 205 3J 

zeitraum 

1 988 bis 

1 99 1  

- gleichzeitig die Ressourcen für die Verkehrs-Arbeitsin­
spektion (Personalstand) über lange Zeit nur gleichgeblie­
ben und in den letzten beiden Arbeitsjahren sogar geringer 
geworden s ind.  

Diese U mstände erfordern es auch,  daß bei  der Wahrneh­
mung der Aufgaben durch das Verkehrs-Arbeitsinspektorat 
Prioritäten gesetzt werden müssen . Ausgehend von der Not­
wendigkeit, daß alle Aufgaben, die aktuelles Handeln erfor­
dern (Behandlung von Anzeigen, Beschwerden, H i nweisen 
auf besondere Gefahren,  U nfal lerhebungen etc . )  in keiner 
Weise eingeschrän kt werden kön nen, folgt das Verkehrs­
Arbeitsinspektorat dem Grundsatz, daß Aufgaben, deren 
Erledigung großen oder größeren Gruppen von Arbeitneh­
mer/in nen längerfristig oder grundsätzl ich eine Verbesserung 
der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes am Arbeitsplatz 
sichert, Vorrang vor jenen Aufgaben ei nzuräu men ist, die 
eher nur kleinräumig oder punktuell Verbesserungen bewir­
ken können . 
Die Inspektionstätigkeit ist dabei nach wie vor vom Grund­
satz geprägt, daß, sofern zwischen Qual ität und Quantität 
gewählt  werden muß, in  jedem Fall d ie Qual ität der Inspek­
tionsleistung - vor al lem Vollständigkeit bei der Erfassung der 
Mängel und Konsequenz bei der Verfolgung bis zur zielfüh­
renden Behebung - umfassend gewah rt bleiben muß.  
Die E inhaltung der angefüh rten Grundsätze beinhaltet auch, 
daß die Erled igung bestimmter Aufgaben im Vorfeld legislati­
ver und im Bereich der normativen Tätigkeit der Wah rneh­
mung anderer Aufgaben, z .  B .  von Regelinspektionen, vor­
gezogen werden muß.  Die insbesondere in Verkehrsbetrie­
ben bestehende, oft intensive Vorschriftenorientiertheit so­
wie die in den Großbetrieben des Verkehrswesens 
bestehende straffe Organisation der i nnerbetrieblichen Ein­
richtungen für die Durchfü h rung des Arbeitnehmerschutzes 
und eine erfahrungsgemäß seh r  rasche Kontaktaufnahme der 
in den Verkehrsbetrieben bestellten Organe der Arbeitneh­
merschaft mit dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat bei Erkennen 
von Gefahren oder Beeinträchtigungen für die Arbeitnehmer 
ermögl ichen und unterstützen d ieses Vorgehen, das sich 
auch im vorliegenden Tatigkeitsbericht widerspiegelt. 

3) Die Angabe einer Summe unterbleibt, da sie auch die im Berichts­
zeitraum mehrfach erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer/innen ent­
halten würde. 
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I m  Berichtszeitraum waren von den Verkehrs-Arbeitsinspek­
toren/innen und dem Verkehrs-Arbeitsinspektionsarzt ins­
gesamt 3 3 . 3 7 1  Geschäftsfäl le zu erledigen. Im welchem 
Ausmaß die Zahl der zu erledigenden Geschäftsfäl le in Re-

x 1000 

Anzahl der Jährlichen 
Geschäfts fälle 
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lation zur  Zahl des dem Verkehrs-Arbeitsi nspektorat zur  
Verfügung stehenden Personals angewachsen ist, zeigen fol­
gende Graphiken :  
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I m  Berichtszeitraum waren neben einer großen Anzahl von 
Ste l lungnahmen zu Gesetzes- und Verordnungsentwü rfen 
sowie zu betriebsinternen Vorschriften (Abschnitt 2) vor 
allem auch zu erledigen :  
- 1 5  Gutachten im Rahmen von Gerichtsverfah ren nach 

U nfäl len; 
- 34 Analysen und Stel lungnah men im Rah men kommissio­

neller U nfallerhebungen; 
- 1 72 schriftl iche, gutachtliche oder beratende Stel lungnah­

men zu Entwürfen von betriebsinternen Dienstvorschrif­
ten, Dienstanweisungen etc. in Fällen, in denen kein 
verwaltungsbehördl iches Verfahren du rchgeführt wurde; 

- 262 gutachtliche Äußerungen im Zusammenhang mit Be­
triebsanlagengenehm igungen oder Betriebsmittelzulas­
sungen ( insbesondere Genehmigungen von Sch ienenfahr­
zeugen) und  

- 291 5 schriftl iche Stel lungnahmen im Rahmen von verwal-
tu ngsbehördl ichen Verfahren.  

In vielen dieser Fäl le waren auch zusätzliche Erhebu ngen vor 
Ort notwendig. 
I n  insgesamt neun Fäl len wurden zum Schutz des Lebens 
und der Gesu ndheit von Arbeitnehmer/i n nen in den Betrie­
ben von Verkeh rs-Arbeitsinspektoren/i n nen an Ort und Stelle 
Sofortmaßnahmen zur Beseitigu ng akuter Gefahrensituatio­
nen gemäß den Best immu ngen des § 9 Abs. 3 VAIG 1 987 
angeordnet. Diese Verfügungen betrafen im wesentl ichen 
d ie Sperre von Rampen i m  Bereich von Bahnhöfen,  das 
Verbot der Lagerung von F l üssiggas in einer Zugförderungs­
leitung, das Verbot des Besteigens von Antennen masten i m  
Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung, d a s  Verbot 
des Begehens eines Stiegenhauses in einem FernmeIdege­
bäude, Sperren von Anschlußbahnen und Sperren einzelner 
Weichen bei Ansch lußbahnen . 
Aufgru nd des Gesamtzustandes der Baul ichkeiten im Be­
reich des Postautodienstes wu rde im Jahr 1 988 ein Schwer­
punktprogramm zur  Beurte i lung der Bau l ichkeiten und der 
Arbeitsplätze im Bereich des Postautodienstes durchgefü h rt .  
Es wurden 64 größere Garagen mit  Werkstätten und Sozial­
trakten, gegebenenfalls einschl ießlich der eingerichteten 
Tankstellen ( Lagerbehälter), umfassend inspiziert. Auch wur­
den soweit möglich d ie zumeist in der Nähe von Post- oder 
FernmeldedienststeI len im Freien gelegenen Abstellp lätze für 
Postautobusse sowie diverse Lenkerunterkünfte i nspiziert, 
wobei auch die garagierten oder abgestel lten Fahrzeuge 
überprüft wurden . Bei den Fahrzeugen lag der Schwerpunkt 
bei der Prüfung des Zustandes der Reifen,  der Erste-Hi lfe­
E in richtu ngen und des Vorhandenseins von Ausrüstungsge­
genständen wie U nterlegkei le,  Feuerlöscher etc. E in  wesent­
l icher Tei l  d ieses Programms befaßte sich auch m it den in 
Postgaragen ei ngerichteten Lackierständen, Spritzlackiere­
reien und deren Absaugeinrichtungen . 
Summarisch konnte nach Abschluß des Programms festge­
stellt werden, daß ca. 40% der in Betrieb stehenden An la­
gen, insbesondere d ie Garagen, erneueru ngsbedü rftig s ind .  
Auch die Ausstattung und Qual ität von Lenkerunterkü nften 
und N ächtigungszimmern war häufig  Gegenstand von Bean­
stand ungen . Die Ergebnisse wurden mit entsprechenden 
Aufträgen den zuständ igen Post- und Telegraphendirektio­
nen ü bermittelt und werden in den Programmen für hoch­
bau l iche Maßnahmen berücksichtigt. Abgesehen von den 

aufgrund von akuten Gefahren sofort getroffenen Maßnah­
men wird die u nter Bedacht auf die Dringl ich keit vorgesehe­
ne schrittweise Real isieru ng d ieser Vorhaben vom Verkehrs­
Arbeitsinspektorat evident gehalten und ü berwacht. 
E ine spezielle Schwerpunktsinspektion wu rde im Jahr 1 989 
am F lughafen Wien-Schwechat durchgeführt .  Bei der einge­
henden Ü berprüfung der Arbeitsbedi ngu ngen im gesamten 
Flughafen bereich wurden vor allem Mängel im vorbeugen­
den Brandschutz festgestel lt und d ie Durchführung entspre­
chender Übu ngen sowie die Erstel l ung von Brandschutz­
und Evakuierungskonzepten angeordnet. In  diesem Zusam­
menhang wird angemerkt, daß es nicht Aufgabe des Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorates ist zu prüfen,  ob die im Bereich 
des Fl ughafens Wien-Schwechat im Ernstfa l l  für einen ra­
schen Katastropheneinsatz erforderlichen ärztlichen Fach­
kräfte in ausreichender Anzahl und rasch genug am E i nsatz­
ort zur  Verfügu ng stehen. 

3.2 Kommissionelle Verhandlungen 
Die Tei l nahme von Verkehrs-Arbeitsinspektoren/in nen an 
kommissionellen Verhandlungen, insbesondere solchen zur  
Genehmigung von Bauvorhaben und Betriebsanlagen ist 
neben der Kontroll- und Ü berwachungstätigkeit von beson­
derer Bedeutung. Im Berichtszeitraum haben Verkehrs-Ar­
beitsinspektoren/innen an insgesamt 2 . 1 29 komm issionellen 
Verhandlu ngen teilgenommen (die nähere Auftei lung auf die 
einzelnen Arbeitsjahre zeigt d ie Graphik auf Seite 1 22 im 
Abschnitt 8). 
Trotz der Vielzahl der Vorschriften, die bei derartigen Verfah­
ren zu beachten s ind, kön nen d ie infolge dieser Vorschriften 
für den Verhandlungsgegenstand vorzusehenden Auflagen, 
sofern sie schon zum Zeitpunkt der Verhandlung festgelegt 
werden, meist ohne Schwierigkeiten um- und durchgesetzt 
werden. Dadurch kann die E in haltung der Erfordernisse des 
Arbeitnehmerschutzes für eine lange Frist und  für eine ent­
sprechend große Anzahl von Arbeitnehmer/innen sicherge­
stellt werden. Aus d iesem Grund gewinnt d iese Komponente 
der Tätigkeit des Verkeh rs-Arbeitsinspektorates immer mehr 
an Bedeutung und darf n icht vernach lässigt werden . 
Für d ie Tei lnahme an den komm issionel len Verhandlu ngen 
haben die Verkehrs-Arbeits inspektoren/ innen gemäß § 1 1  
Abs. 3 VAIG 1 987 Kommissionsgebühren zu  verrechnen.  
Seit 1 987 werden die aus dieser Tätigkeit erwachsenden 
E i nnahmen für den Bund gesondert erfaßt. Im Berichtszeit­
raum 1 988 bis 1 99 1  wurden an Komm issionsgebühren ins­
gesamt 1 , 52 Mio. ÖS eingenom men. 

3.3 Außendiensttätigkeit 
Entsprechend dem gesetzl ichen Auftrag besteht ein wesentl i­
cher Tei l  der Aufgaben des Verkehrs-Arbeitsinspektorates in 
Tätigkeiten, d ie nur im Rahmen des Außendienstes an Ort 
und Stelle im Betrieb oder an der Arbeitsstel le wahrgenom­
men werden können . Im Berichtszeitraum wurde an insge­
samt 6 .052 Tagen Außendienst geleistet. Dies s ind je Ver­
kehrs-Arbeitsinspektor/in ( inc I .  dem Verkeh rs-Arbeitsinspek­
tionsarzt) im Durchschn itt ca. 3 3 1  Außendiensttage im Be­
richtszeitraum oder ca. 82 ,7  Außendiensttage im Jahr. D ie 
nähere Vertei l ung der Außendienstleistungen auf d ie Arbeits­
jahre des Berichtszeitraums zeigt d ie folgende Ü bersicht: 
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Außendienst! 
Arbeitsbereich 

Geleistete Außendiensttage 
im Arbeitsjahr 

1 988 1 989 1 990 1 991  

Wien 3 1 8  292 284 265 

Außerhalb des 
1 35 5  1 289 1 1 78 1 07 1  

Dienstortes (Wien) 

SUMME 1 673 1 58 1  1 462 1 336 

I m  Rahmen der Außendiensttätigkeit entfielen im Berichts­
zeitraum i nsgesamt 1 . 1 59 Tage, das sind ca. 7,4 % der im 
Berichtszeitraum vom Verkeh rs-Arbeitsinspektorat insge­
samt geleisteten Arbeitstage auf Amtshandlu ngen im Bereich 
Wien (Amtssitz) und 4 . 893 Tage, das sind ca. 3 1  % der 
insgesamt im Berichtszeitraum vom Verkehrs-Arbeitsinspek­
torat geleisteten Arbeitstage, auf Amtshandlungen, die au­
ßerhalb Wiens du rchgefüh rt wurden .  

3.4 Sonstige Amtshandlungen und 
Verwendungsschutz 
Im Bereich des Verwendu ngsschutzes, das sind z. B. Angele­
genheiten des Mutter- und Jugendschutzes oder der Arbeits­
zeitregelungen, werden erfahrungsgemäß bei den vom Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorat zu ü berprüfenden Betrieben relativ 
wenige Verstöße oder Ü bertretungen festgestellt .  Dies ist 
einerseits auf die, wie in Abschnitt 4 . 4  näher dargelegt, eher 
großzügig ausgelegten Arbeitszeitregelungen und anderseits 
darauf zurückzufü hren,  daß die in den Wirkungskreis des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates fallenden Großbetriebe eine 
straffe, besonderen Regulativen u nterliegende Organisation 
aufweisen,  d ie schon in nerbetrieblich in diesen Bereichen 
gesetzeskonforme Vorgangsweisen gewährleistet. 

Von den Verkehrs-Arbeitsinspektoren/in nen im Berichtszeit­
raum festgestellten Beanstandu ngen betrafen lediglich 201  
Fälle, das  s ind n u r  ca .  1 , 2 % aller im Berichtszeitraum festge­
stellten Beanstandungen, den Bereich des Verwendungs­
schutzes. 
In 43 Fällen wurden Verstöße gegen Arbeitszeit- oder Ar­
beitsru heregelungen festgestellt, wobei vor a l lem Betriebe 
der Luftfahrt und im Seil bahnbereich beanstandet wurden .  
I m  Bereich der  Sch iffahrt wurde im Rahmen ei ner Routinein­
spektion bei einem auf einem Fah rgastsch iff befind lichen 
Restau rationsbetrieb festgestellt, daß für das vorhandene 
Personal keinerlei Aufzeichnu ngen ü ber Arbeitszeiten vor­
handen waren. Auch wurde festgestellt, daß das Personal 
zumindest zum ü berwiegenden Teil  aus Ausländern be­
stand, für die keinerlei Bestätigungen gemäß den Bestim­
mungen des Ausländerbeschäftigungsgesetzes vorgewiesen 
werden konnten.  Der Geschäftsführer des Restaurationsbe­
triebes teilte mit, daß sowohl die Entlohnung als auch die 
Diensteintei lung durch eine Firma vorgenommen werden, 
die ihren Sitz im Ausland habe und bei der sich auch alle 
U nterlagen befänden. Wie aus entsprechenden Vertragsun­
terlagen beim Sch iffseigner zu entnehmen war, war aber für 
den Restaurationsbetrieb ein österreichischer Geschäftsfüh­
rer verantwortl ich,  der auch befugt war, d ie angefü hrte aus­
ländische F i rma rechtswirksam zu vertreten .  Das Verkehrs­
Arbeitsinspektorat erstattete daher wegen des Verdachts so­
wohl der Ü bertretung von Bestimmungen des Ausländerbe­
schäftigungsgesetzes als auch von Bestimmungen des Ar­
beitszeitgesetzes Anzeige an d ie zuständige Bezirksverwal­
tungsbehörde. Die Angelegen heit wurde von dieser in weite­
rer Folge an das B undesmin isterium für wirtschaftl iche 
Angelegenheiten als oberste Gewerbebehörde weitergelei­
tet. Ein Absch luß des Verfahrens ist dem Verkehrs-Arbeits in­
spektorat bisher nicht bekan nt. 

Meldungen und Maßnahmen aufgrund der Bestimmungen des Mutterschutzgesetzes im Berichtszeitraum 

Anzahl der im Berichtszeitraum 

Verkehrsbereich/Unternehmen eingelangten Meldungen erfolgten Freistel lungen vorgenommenen 
gem. § 3 gem. § 3 (3) Beanstandungenl 

Mutterschutzgesetz Mutterschutzgesetz Überprüfungen 

Österreichische Bundesbahnen 568 1 41 6 

Haupt- und Nebenbahnen im Privatbetrieb 1 5  - -

Straßenbahnen 76 4 -

Sei lbahnen 26  3 -

nicht-öffentliche Eisenbahnen - - -

SUMME Eisenbahnen 685 1 48 6 

Schlaf- und Speisewagenunternehmen; 
4 - -

sonstige Unternehmen (Tatigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegraphenverwaltung 1 803 1 06 69 

Radio Austria AG 5 - -

Schiffahrt 4 - 2 

Luftfahrt 354 29 32 

SUMME (alle Verkehrsbereiche) 2855 283 1 09 
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I m  Berichtszeitraum langten bei m Verkehrs-Arbeitsinspekto­
rat insgesamt 2 . 85 5  Meldu ngen gemäß § 3 Mutterschutzge­
setz ein.  Die vorstehende Ü bersicht zeigt d ie Vertei lung der 
Mutterschutzmeldungen auf die ei nzelnen Verkehrsbereiche 
und -betriebe sowie d ie verfügten Maßnahmen .  
D ie  Beschäftigung der  werdenden Mütter wird stichproben­
artig ü berprüft. Die in der Ü bersicht angeführten Beanstan­
du ngen erfolgten vor al lem im Bereich der Post- und Telegra­
phenverwaltu ng und im Bereich der Luftfahrt. In d iesen 
Fällen wurden entweder Änderungen in der Art der Beschäf­
tigung oder in  der Arbeitszeitei ntei lung für die betreffende 
Arbeitnehmerin verfügt. 
Nach der Verordnung ü ber den Nachweis der Fachkenntnis­
se für bestimmte Arbeiten, BGBI .  N r. 441/ 1 975,  dürfen für 
bestimmte Tätigkeiten4) nur Arbeitnehmer/i nnen herangezo­
gen werden , die d ie h iefür notwendigen besonderen Fach­
ken ntnisse und Berufserfahrungen besitzen . 
Soweit es sich dabei um Arbeiten in Betrieben handelt, die 
dem Wirkungskreis der Verkehrs-Arbeitsinspektion unterlie­
gen, sind die erforderlichen Prüfungen entsprechend den 
angefüh rten gesetzlichen Bestimmu ngen u nter Mitwirkung 
ei nes/ einer hiefür vom Bu ndesm in ister für öffentl iche Wirt­
schaft und Verkehr ermächtigten Verkehrs-Arbeitsinspek­
tors/inS) abzuhalten, sofern d ie notwendige Ausbi ldung n icht 
im Rahmen des Besuchs einer einschlägigen U nterrichtsan­
stalt erfolgt. 
Im Berichtszeitraum haben sich im Wirkungskreis des Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorates insgesamt 1 . 230 Bedienstete der 
Prüfu ng über den Nachweis der geforderten Fachkenntnisse 
für das Führen von Kranen u nterzogen,  von denen 1 . 1 1 9 d ie 
Prüfu ng mit positivem Erfolg ablegen konnten. 2 . 390 Be­
d ienstete haben sich im Berichtszeitraum der Prüfung ü ber 
den Nachweis der geforderten Fachkenntnisse für das Führen 
von Staplern unterzogen, von denen 2 . 1 83 d ie Prüfung 
bestanden haben. 
Aufgrund der Best immungen der Verordnung vom 29. Okto­
ber 1 98 1 , BG B I .  N r. 1 0/1 982, über den Nachweis der 
Fachkenntnisse für die Vorbereitu ng und Organisation von 
bestimmten Arbeiten unter elektrischer Spannung ü ber 1 kV 
wurden im Berichtszeitraum im Wirku ngskreis des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates keine Prüfungen abgehalten. 

3.5 Besondere punktuelle Maß­
nahmen zur Weiterentwicklung des 
Arbeitnehmerschutzes in Verkehrs­
betrieben im Berichtszeitraum 
Neben großräumigen Entwicklungen und den daraus z u  
ziehenden Sch lußfolgerungen (siehe auch Abschnitt 4 )  darf 
d ie punktuelle Bekämpfung betriebsspezifischer Gefahren 
nicht minder bewertet, müssen diese im Ei nzelfall mit glei­
cher Konsequenz analysiert und  alle zur Vermeidung dieser 

4) Derartige Tatigkeiten sind im Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeits­
inspektorates vor allem das Füh ren von Kranen und Staplern. 
5) Derzeit sind sieben Verkehrs-Arbeitsinspektoren vom Bundesmi­
nister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr ermächtigt, bei Prüfun­
gen über den Nachweis der Fachkenntn isse für das Führen von 
Kranen bzw. Staplern mitzuwirken. 

Gefahren notwendigen Maßnahmen mit gleichem E insatz 
vorangetrieben werden : 
Persönliche Schutzausrüstungen stel len einen wesentlichen 
Beitrag zur Erhöhung der Arbeitssicherheit dar. Der Ausrü­
stung von Arbeitnehmer/in nen mit den je nach der Tätigkeit 
erforderl ichen Schutzausrüstu ngen ist daher aus der Sicht 
des Arbeitnehmerschutzes große Bedeutung beizumessen.  
Dabei i s t  d ie Weiterentwicklung dieser Ausrüstungen sowohl 
h insichtlich der Verbesserung der Schutzwirkung als auch 
h insichtlich des Tragekomforts zu beachten,  um bei Inspek­
tionen und Kontrol len in Betrieben entsprechende Empfeh­
lungen und Anordn ungen geben zu können. 
I m  Zusammenhang mit der Analyse der Gefahrensituationen 
für d ie Alleinarbeiter im Gleisbereich (Abschnitt 5 . 1 . 2 )  wur­
de diese Gruppe von E isenbahnbediensteten auch betref­
fend die Ausstattu ng mit persön lichen Schutzausrüstu ngen 
überprüft. Für a l le im Gleisbereich tätigen Arbeitnehmer ist es 
wesentl ich, von weitem deutlich erkannt zu werden und sich 
in  unebenem Gelände, auf dem Schotterbett der Gleise und 
dergleichen sicher bewegen zu können, wobei s ie  gegen 
Kälte, Regen ete. geschützt sein m üssen . 
Im Jahr 1 989 wurde bei den Osterreichischen Bundesbah­
nen ein neuer Kälteschutzanzug aus atm ungsaktivem Mate­
rial eingefü hrt, der gegenü ber der bis dahin verwendeten 
dunklen Ausfü h rung in gelber Warnfarbe gehalten und zu­
dem mit  Streifen aus reflektierendem Material versehen ist. 
Durch das geringe Gewicht des Anzuges wird außerdem 
eine Verbesserung des Tragekomforts erreicht. Auch die 
Arbeitsanzüge für Verschu bbedienstete werden seit 1 990 
aus gelbem Grade1stoff gefertigt. E in  Problem stellte dabei die 
infolge der Warnfarbe rasche Verschmutzung der Anzüge 
dar. Trotz des erforderlichen Aufwandes ist gewährleistet, 
daß d iese Schutzanzüge entsprechend den gesetzlichen Be­
stimmu ngen des Arbeitneh merschutzes auf Kosten des Ar­
beitgebers gerein igt werden .  Ebenfalls für d iese Bediensteten 
wurde im gleichen Jahr, neben der bis dahin üblichen Aus­
führung der Sicherheitsschuhe, ein in Konstruktion und Aus­
füh rung auf die Geländeverhältnisse im Gleisbereich beson­
ders abgestimmter Sicherheitsschuh mit hohem Schaft u nd 
Knöchelpolsterung eingefü h rt .  Die in diesem Bereich beson­
ders h äufig verzeichnete U nfal lursache " Ü berknöcheln" 
wird dadurch wirksam bekäm pft. Auch beim Handschutz 
konnte durch E infüh rung von Sicherheitshandschu hen mit 
innen l iegenden Nähten, als Ersatz für die ledernen Schutz­
fäustlinge mit außenl iegenden Nähten ,  eine sicherheitstech­
n ische Verbesserung erreicht werden . Ein Hängenblei ben 
oder E in klemmen der außenl iegenden Nähte beim Absetzen 
schwerer Lasten ist nun vermieden .  
Im Rahmen einer Feldstudie ü ber d ie Lärmentwick lung i n  
Triebfahrzeugen wurde, auch i m  Zusammenhang mit den 
Vorarbeiten für die Erstel lung einer "Triebfahrzeug-Lärmzu­
lässigkeitsverordnung", die Lärmentwicklung im Bereich der 
Triebfahrzeugführerstände bei bestimmten Schienen-Trieb­
fahrzeugen ü berprüft. Die inzwischen erlassene Lärmzuläs­
sigkeitsverordnung für Schienenfahrzeuge wird sicherstel len, 
daß die Lärmentwicklung auch im Inneren der Fahrzeuge 
entsprechend gering gehalten wird, sodaß kü nftig das Tragen 
von Gehörschutz aufTriebfah rzeugführerständen n icht mehr 
erforderlich sein wird . 
Im Berichtszeitraum wurde auch d ie Grundkonzeption für 
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d i e  Wohnwagen der B a u zLlge der Osterreich i,chen B u ndes­
ba h nen insbeson dere h i n si( h t l i c h  dl'r  ergonom isc hen Ce­
ota l t u n g  der E i nr ic h t u n g  ü lwr,ulwi td.  Die Anzah l  der i n  dl'n 
einzelnen vVaggons u ntergebrachten I)er,onen wurde von 
,ec hs auf vier red uziert ,  wod u rch u n f,l l l t r;ichtige Stoc k lll'ttl' ll 
verm ieden, der Beweg u ngsfrl' i r a u lll vl'rgröl�ert u n d  d ie  so­
z ia len U Illgebu n gsbed i n gu n gen verlll'ssert werden konnte n .  
I m  Z u ge der Mode rn i sieru ng dl'r C Il'i,b,1Uzüge w u rden ,l u c h  
d ie Cemein schaftslwreiche ( K ü (  I w  u n d  Lebensmittel bevor­
ratu ng,  Speisera u m ,  W,lschgl'legpn l1Pi ten u n d  zentr,l le Hei­
z u n g) neu gestaltet. 
AI, E rsatz fü r die bisher im B a u d ienst verwendete n ,  n ic h t  

mehr  z u m utbaren hölzerm'n B,1 LI h ütten wu rden n e u  kOil/i­
pierte " Sozia l-ConLl i ner" bl",cl 1afft , d ie modern ei n gerichtet 
s i nd . Damit  stehen bereit '> vielen im Clei,bere ich a riwitl' l l­
den B ':1LI trupp, der Ö,terreic h i,( hen 13 u ndl'sbahnen Z U lllut­
bare U nterkü nfte zum Aufentha l t  wJ h reml der  Arbeihpau­
,en zur VerfLigung.  Der Frsdt; der a l ten B,1 LI h Litten w i rd ra,ch 
vorangetriebe n .  
Aufgru nd d e r  E rkenntn issp Li l lPr kdnzprogene VVirku ngl'll 
von 1 i o lzstau b  w u rden ,chwerp u n ktm;i l' ig die Tisc h lerwerk­
,t;itten der Osterre ich iscl1 l'n 13 u n dl'shahnpn sowie der L i nzer 
Verkeh rsbetriebe und der BPl r ie lJP von Stern und Hdfferl 
Ll berprüft und wo notwen d ig die Err ichtung von Ab',l LIg,1 I11.1-
gen a n geordnet, die aue h rdS( h red l i , iprt w u rden . 
Aufgru n d  versch iedener Lk,chwerd('n lag im Berichtszeit­
raum ein Schwerp u n kt c !pr I n, pektion\l;i t igkeit  bei der Ko n­
tro l le der Terill ind is fLi r den kom b i n ierten Verke h r. I nshe,o n­
del'e den E i nr i c h t u ngen und Arheitsa h l ;i ufen beim U mschlag 
von Containern, VVec h "c, lauthlLltl'n u n d  Satte lan hJnge rn  '0-
wie der  Verl a d u ng von L K\N-Zligen hei I n d n,pruch n,l h nll' 
der rol lenden Lancbtra l,e wurde hp,on dere, Augenillerk 

z u gewendet .  Der Teril l i n d l  Wel, w u rde nicht nur mehrmals  
i n sp i z iert, sondern Wd r vor d l l('m h i n,ic ht l ich  der vorh,1 I1 c!e­
nen I n frastru ktur  u n d  Au" t,lt tung ,luch Mittel p u n kt ('in l'r 
Reihe von Aussprdchell m i t  Vertretern der ge"etz l ic hen I nter­
essenvertretu ngen der Arbeitnehmer. I n  den beiden letzten 
Berichtsj a h ren w u rden li lwr E rs uclwn der L u ,t;ind igen K,l m ­
mer fü r Arbeiter u n d  Ange,tel ltl' ,lUc h  gemei nsaille I n,pek­
tionen d u rchgefli hr t  u n d  tei lwei,e gemein,am mit dem fü r 
d ie L K\!V-Lenker z ust;i ndigpn Arheit'-. i nspektorat Mal'ndh­
men zur Verbesserung der Arheit,hed ingu ngen fe,tgelegt. 
Die beim Festmac hen der L K VV ILi r d,lS E isenbah npl'rson,ll 

und die L KW-Lenker gegehenen Arbeitsbecl i n g u ngen w u r­
den spezie l l  u nter,ucht  u n d  C'rfordl' r l iche konstru ktive Ände­
ru ngen der zu,t:i n d igen 8ehiirde m itgete i l t .  Die bald ige I n ­
betr iebnahme v o n  zl'itgem ;i /'en , d u , reic henel grol,en u n d  
delll Arbei tnehmer.,ch u t L  \ 01 1  l 'nhprpchenden Betrieh",l Il ld ­
gen a m  Term i n a l  \Neb,  e 1 ie a u c h  elen LK\N- Lenkern der 
" ro l lenden Lancbtral,e" modl'r!1e Arbeits- und R u hdJl'd in­
g u n gen b ieten werden , i s t  p i ne, der  wesent l ich,ten Ziele 
,l u c h  i n  den verkehrspol i t ischen Lei t l i n ien des B u nele,min i ­
steri u ms fLi r öffent l iche Wi rl'>chaft u n d  Verkehr. 
E i ne beson dere Beu rtl' i l u n g  c'rforderte eine neue Type VOll 
N iederfl u rwage n ,  d ie von den (),terre i c h i schen B u n deshdh­
nen speziel l  fü r d ie ro l lende Landstra l,e e ingesetzt wl'rden . 
Es Ill u l�ten dabei I'rohll'ml' h i n, icht l ich der Z ug;ingl ich kl'it 
von Bed ien u n gselementl'n fUr L3etrieh u n d  War t u n g  der Wd­
gen gelöst sowie Auf,tieg,mögl ichkeiten fLi r die L KW-Fdhrl'r 
z u  den verladenen L KVV ge,c h,lifen werden.  

E in  besonderes Progra m m  war der F rr ie h t u ng von /\bga,ab­

sauganlagen fLi r d ie Die,elahgd,e im Bl'rl' ich  der Z ugförde­

ru ng,leitu n g  Wien-Nord gewi d met.  Nac h Ab,c h l u l; der er­
forder l ichen Messu ngen u n d  Fe,tste l l u n g  der i m  H i n b l i c k  ,lLIf 
die E rken n t n i sse Ll ber mögl iche k ,1 I1 zerogl'ne \Nirkungen von 
Dieselabgasen gegebenen Notwendigkl'it w u rde den Öster­
reic h ischen B u n desbahnen die Err ichtung der Ab,augan l,l­
gen d u fgetragen . 
Oft erfordern auch E i n ze lma"ndh ml'n u m t,1 I1grl' iche Ü berll'­
gu ngen u n d  Konzepte z u r  Ab,tpl l u n g  von M:i ngel n .  So 
w u rde im stark befa h renen Bahn hof 8ruck/Mur die Verkeh rs­
rege l u n g  fUr die G le isUbergJnge neu ge,td ltl't ,  cl,l sowo h l  das  
I'ostpersona l  a l s  auch da., E isen h,l l1 11 per.,onal  beim Ü fX'r­

queren der G leise i nfolge der h ohen Zu gfrequenz und der 
,eh lechten Sich tverh J l tn is<,c' im 8,l h n h ofsl)('re ich be,ol1(le­
ren Gefa h ren a usgesetzt war. 
Die Kontrol le  der r icht igen Beleuch tung lIon Arbeitsp l ;i tzen,  
i nsbe<,ondere i m  Bereich \ 0 11 Verschu hglei sell , be i  L,l deram­
pen, Ver l adeplätzen, i n  VVl'rbt;itten und vor ,1 1 1em auc h in 

Arbeitsgru ben, b i l dete i m  Arheitsj,l h r  I ' ) l) 1 ei llen IJesollde­
rell Schwerpu n kt der In'pektioll,Lit igkl' i t .  E i n e  Rei he olt 
we,e n t l icher  E i nzelverheS',l'rLlIlgl'll kOll nte erreicht werden.  
I m  Bereich der Post- und Telegr,lphl' llVPrwd l t u n g  ('rschwert 
im Wi nter die E i s b i l d u ng a n  Stl'igsc h utzei nr ichtu ilgen I )e i  

den z u m  Tei l  a n  , e h r  wetterexpOn il'rtell PU ll kten stehenden 
Anten nentragmasten der R ichtiu n bt,lt ionl'n deren Be,teigl'll 
erhebl i c h .  [Jas S icherung"y"tplll hesteht au, e iner a n  der 
Aufstiegslei tel' befestigten G leitsch il'Ill', in  der , ich e in  C lei t­
sch l i tten bewegt, a n  dcm d ,b f,1I1g,eil deo, ,te igene/en lk­
diensteten befestigt i,t I m  F d l le e i lle, Ab,tu rzes des Beel ien­
steten fängt s ich  der G leitschl itten i n  e ier G leit,chielle u n d  
bremst s o  d e n  Sturz.  b t  d i e  C; lpitschielle jedoch vereist,  so 
k a n n  d iese S icherheitsei nr ichtung n u r  ndch mei.,t mit  erheb l i ­
c hem Aufwand verbu n e/cnen Ab,c h l ,lgen d p s  E i,e, verwen­
det werden . U nter Mi twi rkung dl's Verkeh r,-Arbeihin'fwk­
torates w u rden daher verc,ch iedl'nl' ,mdere S icherheitsl' in­
r ichtu ngen erprobt u n d  I l LJ Ilmehr  ein neues S icheru ng"y­
,tem genere l l  in Vorsch ldg gelJracht . Bei  d ie,el1l Systl'm 
gleitet das '> ichernde G leihtLi c k  ent l ,mg e ines Ede/ ,;tah lse i les ,  
c1,l S ,  wie d ie  E rfa h ru n g  zf'igt, h i n, icht l ich  der Vereisung kaum 
Probleme bietet . Das Verkehr,-ArI Jeihin ,pektorat hat  d iese, 
System a l s  wesent l ich e inf,H lwr u n d  , icherheitstec h nisch 
zwec kmJr,iger empfo h l e n ,  wobei ,1 1 ,  Nebeneifekt zu Vl'r­
merken i st ,  d a l� d iese., Sy,tel11 ,lUch kootengUn,t iger ab d ie  

b isher verwendeten Systeme i,t . 
Bei besti m mten Kraftfa h rzeugen dl" K,l I JPl lllel�- u n d  I no t,1 I 1d­
ha l tu ll gsd ienstes cler Po,t- und Tell'graphpnverwal t u n g  w u r­
den von den Lenkern extrem ,t ,l rkp Stol,- u n d  Rüttel bewp­
gungen beklagt.  Nach Ü herprüfu n g  w u rde vom Vl"rkl'hh­
Arbeits inspektorat iestge,tel l t ,  cl,ll\ e, , ich d u rchweg, u m  
Fa h rzeuge h a ndelte, deren Au,Q,lt t u n g  h i micht l ich  eier Cl'­
sta l tung von Len ker- u n d  Beifa h rersit;en ft ü elen vorge,ellP­
nen Verwe n d u n gszweck n i c h t  geeignet war. Die S i tze WMl'n 
u n gefedert u n d  verfUgten li bl'r keinp Schwingu ngs- u n d  
Stol�däm pfu n gse i n rich tu ngen . E s  w u rdcn nachtr;ig l ich 
Schwi ngsitze mi t  entsprec hend ,tor<'d:ill1pfenden E i n richtu n­
gen e ingebaut und a u c h  vorgesorgt, d a l� künft ig fa h rzeuge 
d i eser Art n u r  mehr m it "Schwi ngsitzen " ,lUsge,tattet be­
schafft werd e n .  
B e i  der Au swert u n g  v o n  Unfa l lmeldu ngen wu rde Liber e i nl'n 
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längeren Zeitraum bei Fahrzeugen des Fernmeldedienstes 
eine Häufung der Unfal lu rsache " Reifenschaden " festge­
stel lt .  Mehrere U nfälle dieser Art wurden besonders ü ber­
prüft und die unfallauslösenden Reifen, durchwegs runder­
neuerte Reifen, einer Sachverständigenbegutachtu ng unter­
zogen. Die Bundesprüfanstalt für Kraftfahrzeuge stellte fest, 
daß al le diese Reifen das gleiche Schadensbild aufwiesen' 
(Ablösen der Gürtellage durch thermische Ü berbeanspru­
chung der Reifen). Als Ursache wurde einerseits Fahren m it 
zu geringem Luftdruck und anderseits eine nicht ordnu ngs­
gemäße Ru nderneuerung der Reifen angegeben .  Gegen er­
steres wurden die Lenker angewiesen, den Luftdruck regel­
mäßig zu prüfen, wobei hiefür geeignete Meßgeräte zur 
Verfügung gestel lt und auf den Radkästen der Fahrzeuge der 
erforderliche Luftdruck deutl ich angeschrieben wurde. In 
diesem Zusammenhang wurde auch klargestel lt, daß rund­
erneuerte Reifen ei nen etwas anderen Betriebs-Luftdruck 
erfordern, als den in  den Betriebsan leitungen der Fahrzeuge 
für d ie Neubereifung angegebenen Werten entspricht. Wo 
erforderlich wurden daher d iese Angaben in  den Unterlagen 
und an den Fahrzeugen berichtigt und die Lenker diesbezüg­
lich unterwiesen .  H insichtlich der Runderneuerung wurden 
von der Post- und Telegraphenverwaltung als Auftraggeber 
Maßnahmen getroffen, um die Qual ität der runderneuerten 
Reifen in ausreichender Weise sicherzustellen . 
Im Postamt 1 1 03 Wien wurde, ausgelöst durch eine Lärm­
beeinträchtigung, die von einer neuen Beutel-Codieran lage 
verursacht wurde, vom Verkehrs-Arbeits inspektorat gemein­
sam mit Experten der Allgemeinen Unfal lversicherungsan­
stalt e ine Gesamtbewertung der Arbeitsplätze des Postamtes 
in lärmschutztechnischer H insicht vorgenommen. Die Kenn­
zeichnung der Lärmarbeitsplätze und das Tragen des Gehör­
schutzes in den entsprechenden Lärmzonen wurden ü ber­
prüft und Schutzmaßnahmen sowie die Beseitigung von 
Lärmquellen angeordnet. 
Im Bereich der Sei lbahnen ist die Entwicklu ng des U nfallge­
schehens vor dem H intergrund der starken Zunahme der 
Anzahl der Betriebe zu beurteilen. In den Jahren nach 1 986 
wurde aber ein ü berproportionales Ansteigen der Anzahl der 
U nfälle in d iesem Bereich verzeichnet. Aus d iesem Grund 
wurde der Ü berprüfung von Sei lbahnen, insbesondere der 
Ü berprüfung der technischen Schutzmaßnahmen, in den 
folgenden Jahren besonderes Augenmerk zugewendet. So 
wurde im Berichtszeitraum mehrfach vorrangig die An­
bringung gesicherter Arbeitspodeste auf den Stützen, die Ver­
besseru ng der Ü bertrittsmöglichkeiten von Aufstiegsleitern 
oder Fahrbetriebsmitteln auf diese Podeste und die Errichtung 
von Seilabhebeböcken angeordnet. Trotz der oft n icht uner­
heblichen Mittel, die von den U nternehmen für d iese Investi­
tionen aufgewendet werden mußten, wurde die Durchfüh­
rung dieser Anordnungen konsequent d urchgesetzt. Schon 
im Berichtszeitrau m  konnte eine größere Anzahl von Gefah­
rensteIlen beseitigt und trotz des weiteren Anstiegs der An­
zahl der Betriebe eine Abnahme der Anzahl der Unfäl le 
erreicht werden. Zu dieser Entwicklung nicht u nwesentlich 
beigetragen hat die Tatsache, daß neben einer Intensivierung 
der Vortragstätigkeit ü ber Themen des Arbeitnehmer­
schutzes bei Sem inaren z. B. für Sei lbahn-Betriebsleiter und 
trotz der im Verkehrs-Arbeitsinspektorat grundsätzlich beste­
henden Personalknappheit auch die Inspektionstätigkeit ge-

rade in d iesem Bereich besonders intensiviert worden ist. 
Im Jahr 1 989 wurden darüber hinaus im Rahmen einer 
besonderen Arbeitsgruppe mit Vertretern des Fachverbandes 
der Seilbahnen, m it Sei lbahn-Herstellerfirmen und mit Ver­
tretern der Interessenvertretung der Arbeitnehmer verschie­
dene Verbesserungen im technischen Arbeitnehmerschutz 
bei Sei lbahnanlagen vereinbart. Neben besonderen techni­
schen Maßnahmen, wie z .  B .  zusätzliche Auftritte zur  Er­
leichterung des Ü bersteigens von den Leitern auf die Stützen­
podeste, wurden auch das Verbot des Al leinarbeitens von 
Montagegehängen aus und die Verpfl ichtung zum Tragen 
von Schutzhelmen bei Fahrten im Montagegehänge festge­
legt. I m  Zuge der Genehmigungsverfahren für Betriebsvor­
schriften von Sei lbahnan lagen werden diese Maßnahmen als 
besondere Auflagen vorgeschrieben . 
Als Besonderheit ist im Seilbahnbereich zu vermerken, daß 
durch die stürmische Ausbautätigkeit in den letzten Jahren 
nicht nur d ie Anzahl der Betriebe wesentlich zugenommen 
hat, sondern auch eine Reihe technischer Neuheiten zu 
verzeichnen sind, zum Teil  sogar völ l ig neue Bahnsysteme 
eingeführt wurden . Dies erfordert nicht nur  für die Sei lbahn­
bediensteten entsprechende Schulungen und Nachschulun­
gen, sondern auch eine intensive Weiterbi ldung der zustän­
digen Verkehrs-Arbeitsinspektoren/i nnen. 
Auch im Bereich der Luftfahrt ist ein progressiver Anstieg der 
Anzahl der Betriebe zu verzeichnen, der ebenfal ls mit einem 
starken Anwachsen der Anzahl der Unfäl le einhergeht. I n  
diesem Bereich bestehen aber zusätzliche Probleme. Bei­
spielsweise fehlen für ein ige wesentliche Gebiete einheitliche 
Ausfü hrungsbestimmu ngen zum Luftfahrtgesetz. Da ein 
Rückgang der Anzahl der U nfäl le in d iesem Bereich erst im 
Zusammenwirken m it Maßnahmen auch der Luftfahrtbehör­
de erreichbar scheint, ist es vorerst vorrangiges Ziel des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates, zumindest die Progression 
des Anstiegs der Anzahl der Unfäl le zu mindern. 
Aus Gründen, die noch näher dargelegt werden (Abschnitt 
4 . 1 ), besteht in vielen Bereichen der Luftfahrt die i rrige 
Ansicht, daß dem Arbeitnehmerschutz bereits Rechnung 
getragen ist ,  wenn nur  die Erfordernisse der Sicherheit der 
Luftfahrt erfül lt sind . Dabei wird ü bersehen, daß Arbeitneh­
merschutz auch große Bereiche u mfaßt, d ie für die Sicherheit 
der Luftfahrt nicht von d i rekter Bedeutung s ind.  
U m  für H ubschrauberpiloten, die regelmäßig H ubschrau­
berlandeplätze im Bereich von Krankenhäusern anfliegen 
müssen, und für alle im U mfeld d ieser Transporte in- und 
außerhalb des Luftfahrzeuges beschäftigten Personen einen 
größtmöglichen Schutz beim Landen und beim Abflug zu 
gewährleisten, wurden ü ber Betreiben des Verkehrs-Arbeits­
inspektorates die zuständigen Landeshauptleute von der 
Obersten Zivil luftfahrtbehörde angewiesen, d ie Landeplätze 
für H ubschrauber im Bereich von Krankenhäusern, die mit 
großer Regelmäßigkeit angeflogen werden, als nach den 
Best immungen der Zivilflugplatzverordnung bewi l l igungs­
pfl ichtige Landeplätze einzustufen.  Erst dadurch wird es 
möglich, d ie für solche Landeplätze nach Auffassung der 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates erforderliche Kennzeichnu ng, 
Beleuchtung, Gestaltung von Verkehrswegen etc. vorzu­
schreiben. In einer Reihe von Fällen wurden diesbezüglich 
bereits Verbesserungen erzielt. 
Bei der Durchführung von Arbeits- und Rettungsflügen m it 
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Hubschraubern im Cehirge bleibt rien Piloten oft nur ;i ul,er"t 
kurze Zeit für dds rechtzeitigl' Wdhrnehmen eine" Luftfahrt­

hindernisses, z. B. bei Überfliegen eines Cebirgsgrdtes, bei 

U m fliegen eines Vorsprung<, oder auch bei schll'chtl'rl'n 

Sichtverhältnissen, wie ..,ie vor allem bei Rettungsflügen nicht 
ausgeschlossen werrien können. H il'zu kommt, d,ll� be..,on­

dere Luftfahrthinderni,sl' wie z .  B. Trag- und Zug<,eill' von 

Materialseilbahnen nit nur ..,( hwer erkennbar ,ind, und c1,1I, 
bei Durchiührung von Arbcih- und Rl'ttung,ilClw'n die Auf­

merksamkeit rier  Piloten gerade in Situationen mit eher gerin­
ger Flughöhe über dl'm Boden a uch auf andl're Bereiclll', 
z. B. Aul,enl,lsten, L,lIldcbereich ete. , gerichtpt ,ein m u l'. 
Sollen al<,o Cefahren bei der rlugabwicklung trotzckm wei­

testgehend aw,geschlo.,sen wl'rdl'n, so ist es notwendig, dal; 

sich die Piloten besondl're Cefahrenbereiche oder L uftfahrt­

hindernisse im Bereich dl'r Flugroute bereit<, im R,lhmen der 
Flugvorbereit ung einpr;igen können. Dies setLt vorau<" d a l, 
den Piloten von H ub,chrauberunternehmen alle Informatio­

nen über L uftfJhrthillClt .. m i",e, die von den Lu,t;indigen Be­
hörden al, solche einge,tuft werden, aktuell zur VeriLigung 

stehen. um eine eXdkte Flugvorbereitung zu ermöglichen.  

Diese InformaliOllPn werden aber von den zu"t;indigen L uft­

fahrtbehörden nur in be<,timm ten, nach Meinung de.., Ver­
kehrs-Arbeitsimpekloratl'''' nicht ausreicllPnd aktut,lIt'll Zeit­
abständen erfal,t und Lur VeriClgung gestellt. Beispiebwei,e 

wurde vom Vcrkehr,-Arbeihinspl'ktorat festgestellt, dal, in 
den Unterlagen dl'., B undesm inisteriums für L,lIldewerteidi­

gung, das diesbcz Liglich einE' andere Vorgangswei,e einh;ilt, 
etwa 3 00 LuftiJhrthindprni.." e mehr bekannt bzw. vt'rzeich­
net sind, al, in den der Zivilluftfahrt z ur VerfLigung stehenden 
Unterlagen angegeben werden. Da den H ubschrauberpilo­

ten für d ie  Flugvorlwrpitung oft keine z usätzlidlL'n U nterla­

gen und Inforillalionen zur VerfLigung stehen, ist deren Infor­
lllaticlIl""tand Libcr Luftf,lhrthindernis,e mcist nur ,luf Erf,lh­

rungen oeler eirw eher z uf;illig vorhandene he"ondere Or1'>­
kenntnis a ufgeba ut . Da, Verkehr,-Arbeitsill';pckIOral h,lt d il' 
z u,tänelige Luftiahrlbehiirde über diese, Problem informiert 

und inzwisclwn i.,t eine Novelle Z U Ill Luftfah rtgest'lz in Vor­

bereitung, elie eine umfa",enele und aktuelle Dokumentation 
der Luftiahrth i n dprIli,se ermöglichen soll. 

Der z ust:indige Mini,lPr,lusschul� de, Europar,llt's h,lt unter 
der Dokullll'ntenzahl R I H 7 1  1 7  eine Empfehlung iür den 
Transport von Pferden erla",en. Da diese Empfehlung in 

einigen Punkten Rl'gelungen vorsieht, die Hinwei.,e und 

Ergänzungen im Intere" e ele" Schutze, der bei den I'fcrde­
transporten lw,ch:iitigten Arheitnehmer.'innen l'rfordern, hat 

das Verkehr,,-Arlwihimpektor,lt entspreclwnde E rg:inz un­
gen erJrbeitet unel d iese elen betreffenden Betrieben, vor 
allem den Flugh,lfen-13etrieh"gesellsch,Ütl'n, Luft l,l futunter­
nehmen und der DDSC, z ur weiteren Bl>achtung übermit­
telt. Die in ell'r Empfehlung des Europarale, enthaltenen 

Regelungen für elen Stral�en- und Eisenbahntr,ln..,port von 
Pferden eriorderll der,lrtige Erg;inzungen nicht. 

3.6 Beanstandungen auf dem Gebiet 
des technischen und arbeits­
hygienischen Arbeitnehmerschutzes 
Im ßerichhzeitra um nwl,ten von Verkehr,,-ArlJl'itsin,pekto-

ren/innen auf dem Cebiet des techni,chen und des arbeits­

hygienischen ArbeitnehlllerschulLes in insgesamt 1 6 . B 2 6  

F:illen Übertretungen von Arbeitnehmerschutzvorschriften 

festgestellt oder z usätzliche Mal�n,lhmen Lum Schutz des 
Lebens und der Cesundheit von Arbeilnehmer/innen an­

geordnet werden. In 8 . 09 3  r;1l1en betr,lien die,e Beanstan­
d ungen oder Anordnungl'n IMängelfeststpilungen I bestimm­

te Örtlichkeiten wie Betriebssl;it len, Verkehrswege oder be­
stimmte Arbeitsstellen in Fahrzeugen. Da in den mei"ten 

Fiillen an einer Betriebsstätte oder Arbeih,telle m ehrere Män­

gelfeststellungen eriolgten, l'ntfdllen von elen im ßerichbzeit­
raum insgesamt getroffenen MJngelfeshtellungen ca. B3 s" 
oder 1 3 . 974 auf die angeführten Ortlichkeitpn. 

Bei den betroffenen Örtlichkeiten handelt es sich in 5 3 , 1 '1., 
der Fälle um Räume und in 3 , 7 %  eier F;illp um Fahrzeuge. 

Sonstige Örtlichkeiten wie z. B. Verkehrswege, Gänge, Tü­
ren, Rampen, Montagegruben oder Arbeihplätze im F reien 

wa ren in 4 3 , 2 'Yo eier Fälle Gegemtand der Beamtand ung 

oder einer z usätzlichen Anordnung. 

Nur 2 . 8 5 2  ßeanstandungen oder L u.,:itzliche Anordnungen 

betrafen Vorgänge, Cer:ite oder Einrichtungen, die keiner 

Örtlichkeit  spezifisch z ugeordnel wl'rden können, wie z. B. 
Handwerkzeugmaschinen, M:ingel bei der Durchführung 
von Unterweisungen oder Überprüfungl'n oder organi,atori­

sche Mängel anderer Art. 
Die Verteilung der Be,lIlstanciungen und L us:i tzlichen An­

ordnungen auf betroffene Orllichkeiten, a uf die einzelnen 

Unternehmen oder Verkehrsbereichp unel ,wf die einzelnen 
Arbeitsjahre des BerichtszeitrJume, zpigen d ie Tabellen ). l 

und 3 . 2  im Abschnitt B .  

Von jenen Beanstandungen uncl Anordnungen, die FahrLeu­

ge oder deren Einrichtungen betroffen haben, f;illt ein Crol�­

teil in den Bereich der Schiif,lhrt, cld in die,el11 Bereich ZW,1r 
landseitig nur wpnige Anlagen in dt'n VVirkungskreis de, 

Verkehrs-Arbeitsinspeklor,1te, i,l 1 1en, hingegen ,1l1e Schiffe. 
Demgel11är; entf:illt ,l uch der relativ griil�le Teil aller Ortlich­

keiten, die im Bereich eier Schifiahrt von /'Aingelfe,tstl'llun­

gen betroffen waren, n;illllich (' 7 , 7 '�" , ,wf Schiffe. 
Von den von elen M;'ingelfe,htellungen llL'troifenen B . l J9 .l 

Ortlichkeiten waren 4 . 2 9 6  R:iunw, von d enen 2 . 686 oder 
4 3 , 5 %  Arbeitsräume waren. Saniti r,1nl,lgen und Sozial- "'0-
wie U mkleiderä ume waren von Be,1I1 <;I,1ndungen weitaus 
weniger betroffen und nur wenige (Il'r MJngelfe<.,t"teilungen 

betrafen Sanit;H,,- oder Wohnr,l unw und Unlerkünfte ITabel­

le 3 . 2  im Abschnitt B I  

Der C roßteil d e r  3 . 499 M;ingc'lfestslpllungl'n, die auf " ,omti­

ge Örtlichkeiten" entfallen, betrifft Vl'rkehr,- und Fluchtwe­
ge, Stiegen, C;jnge, Ausg;inge, TCJrpn ete . i 44 , 8 ';" I .  Die 
Einrichtung oder Au" tattung be,tirn ill ter Arbeihpl;i tzl' im 
Freien adel' in Räumen war jeweils nur in etwa 20 % der F:illp 
Cegenstand von Beanstandungen oder z u,ätzlicher Anord­
nungen. Beanstandungen, dip F,lhrzeuge betroffen haben, 
sind, abgesehen von dem bereit, angeführten Schwerpunkt 
bei Schiffen, vor alll'm im Bereich der ()sterreichi,cheI1 

ß undesbahnen und der nicht-iiiil'ntlichen Eisenbahnen z u  
verzeichnen. 

Die Anzahl der jeweils in den dngefClhrten Verkeimberei­
chen oder Unternehmen an den beLeichneten Ortlichkpiten 

zu<,ätzlich erfolgten Miingelfeststellungen ist cil'r Spalte L der 
Tabelle 3 . 2  i m  Abschnitt B z u  entnehmen. Die IlWi..,tel1 
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zusätzlichen Mängelfeststel lu ngen erfolgten i n  der Schiffah rt, 
wo im Durchschn itt bei den einzelnen Örtl ichkeiten oder 
Fahrzeugen mehr als 3 , 7  Beanstandu ngen erfolgten. I m  
Bereich der Luftfahrt waren im Durchschnitt mehr a l s  3 ,4  
Mängelfeststel lungen an den einzelnen Örtl ichkeiten zu ver­
zeichnen. Etwa 1 , 9 Mängelfeststel lu ngen waren im Durch­
sch nitt an den Örtl ichkeiten im Bereich von nicht-öffentl i­
chen Eisenbah nen und der Österreichischen Bundesbahnen 
zu verzeichnen, wäh rend die Bereiche Sei lbahnen und Post­
und Telegraphenverwaltung d ie geringsten Zahlen an jeweils 
d ieselbe Örtlichkeit betreffenden Beanstandungen verzeich­
nen. Im Bereich der Hau pt- und Nebenbahnen im Privatbe­
trieb waren an den einzelnen Örtl ichkeiten im Durchschn itt 
2 ,0  Mängelfeststel lu ngen zu treffen. 
Es ist  selbstverständl ich, daß die Inspektionstätigkeit jeweils 
so gesteuert wird, daß jene Bereiche und Örtl ichkeiten, an 
bzw. in denen häufig Mängel festgestel lt werden, auch 
Schwerpun kte bei den Betriebsinspektionen bi lden. 
Die im Berichtszeitraum in den einzelnen Verkehrs- und 
Betriebsbereichen im Durchschn itt je Betrieb erfolgten Män­
gelfeststell ungen, bezogen auf die jewei l ige Gesamtzahl der 
im Wirku ngskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates zur  
Ü berprüfung vorgemerkten Betriebe, sowie d ie im Sch nitt je  
Inspektion erfolgten Mängelfeststel lungen s ind der  Tabelle 
3 . 3  im Abschnitt 8 zu entnehmen. 
Die im Berichtszeitraum je Betrieb, der im Wirkungskreis der 
Verkehrs-Arbeitsinspektion zur Ü berprüfung vorgemerkt ist, 
erfolgten Mängelfeststel lu ngen l iegen mit 4 , 3  im Bereich der 
Sei lbah nen eindeutig am höchsten. In der Sch iffahrt wurden 
im Berichtszeitraum je zur Ü berprüfung vorgemerktem Be­
trieb ca. 2 , 5  Beanstandu ngen oder zusätzliche Anordnun­
gen getroffen .  Im Schn itt, bezogen auf al le beim Verkehrs­
Arbeitsinspektorat zur Überprüfung vorgemerkten Betriebe, 
wurden im Berichtszeitraum je Betrieb 2 ,0  Mängel festge­
stellt .  
Bezieht man die im Berichtszeitraum erfolgten Mängelfest­
stel lungen auf die Anzahl der im jewei l igen Verkehrsbereich 
du rchgeführten I nspektionen, so ergibt sich ebenfal ls im 
Seilbahnbereich ein besonderes Schwergewicht mit ca. 3 ,4  
Beanstandu ngen je  Inspektion. Es folgen der  Bereich Sch iff­
fah rt mit etwa 2 , 3  Mängelfeststel lungen je Inspektion und der 
Bereich Eisenbahnen, Straßen bahnen und sonstige Unter­
nehmen im Bahnbereich mit etwa 1 , 6 Mängelfeststel lungen 
je Inspektion . Von den im Berichtszeitraum insgesamt erfolg­
ten 1 6. 826 Mängelfeststel lungen betrafen 4 1 , 3  % mangel­
hafte Instandhaltung, wobei der größte Tei l  dieser Mängel zu 
geringe Raumhöhen oder Boden- oder Freiflächen in Be­
triebs- oder Arbeitsräumen und Mängel bei der Reinigung 
oder im hygienischen Zustand dieser Räume betroffen hat. 
Etwa gleich viele Mängel wurden bei der Instandhaltung von 
E inrichtungen und Geräten der Heizung sowie bei der Kenn­
zeichnung und Besch ilderung festgestel lt  (h iezu Tabelle 3 .4 
im Abschnitt 8). Einen erheblichen Prozentsatz der im Zu­
sammen hang mit U nzukömml ichkeiten bei der Instandhal­
tung erfolgten Mängelfeststel lungen machen auch Mängel 
bei Absicherungen von Gefahrenstellen sowie fehlende oder 
mangelhafte Abdekungen von Montagegruben, feh lende 
Umwehrungen an absturzgefährdeten Stel len etc. aus. 
Insgesamt 1 0,9% der im Berichtszeitraum erfolgten Mängel­
feststellungen betreffen Mängel in der betrieblichen Organi-

sation . Im Vordergrund stehen in diesem Bereich Mängel be 
der Durchfü h rung von Ü berprüfungen von Betriebsmittel 
und Mängel bei der Durchfü hrung oder d ie U nterlassun 
von U nterweisungen von Arbeitnehmer/in nen . 
37, 3 %  al ler im Berichtszeitraum festgestel lten Mängel ode 
zusätzl ich getroffenen Anordnu ngen (6. 2 7 1  Fälle) betrafe 
Mängel an Betriebsmitteln verschiedenster Art. Mit 6 ,60  
al ler im Berichtszeitraum erfolgten Beanstandungen stande 
dabei Mängel an Gleisanlagen , Verschieberbahnsteigen 
Versch ubgeräten etc. im Bereich von Eisenbahnen im Vor 
dergru nd, wobei die größte Anzah l  d ieser Mängel im Bereic 
der n icht-öffentlichen E isenbahnen zu verzeichnen ist. A 
zweiter Stelle mit insgesamt 5 , 3 %  aller im Berichtszeitrau 
festgestellten Mängel stehen Beanstandu ngen von E inrich 
tungsgegenständen, Gegenständen der Raumausstattun 
und Büromaschinen. Mängel an Sei len, Ketten, Winden 
Hebezeugen, Gerüsten und Leitern rangieren in der Häufig 
keit der festgestel lten Mängel an dritter Stelle und wurden vo 
allem im Bereich der Österreichischen Bundesbahnen, b 
Sei lbahnbetrieben und im Bereich der Post- und Telegra 
phenverwaltung festgestel lt .  Die im Berichtszeitrau 
1 986/87 am häufigsten beanstandeten Betriebsmittel, näm 
l ieh elektrische Betriebsmittel ,  l iegen im aktuellen Berichts 
zeitraum m it ca. 8% der Betriebsm ittel betreffende Mängel 
feststel lungen erst an vierter Stelle in der Häufigkeit. 
991 der im Berichtszeitraum erfolgten Mängelfeststel lu nge 
(5 ,9% aller festgestellten Mängel) waren auf unzureichend 
oder feh lende Ausstattung von Bediensteten m it persönl i  
ehen Schutzausrüstungen oder auf den mangelhaften Zu 
stand von persön l ichen Schutzausrüstungen zu rückzufüh 
ren. I nsgesamt ist in diesem Bereich aber ein leichter Rück 
gang in der Häufigkeit der Beanstandu ngen festzustellen; i 
Tcitigkeitsbericht 1 986/87 haben noch ca. 6 ,3  % al ler Bean 
standu ngen diesen Bereich betroffen. 
E ine genaue Ü bersicht über die im Berichtszeitraum erfolg 
ten Mängelfeststel lu ngen, die jeweil igen U rsachen oder G 
genstände der Beanstandung sowie deren Vertei lung auf d i  
Unternehmen und Verkehrsbereiche u n d  auf d i e  ei nzelne 
Arbeitsjahre enthält d ie Tabelle 3 . 4  im Abschn itt 8.  
Die Verkehrs-Arbeitsi nspektoren/innen sind angewiesen,  di  
Behebung der beanstandeten Mängel konsequent zu ü be 
wachen. Mängel, insbesondere jene, die betriebl iche Org 
nisation oder die Gesundheitsprophylaxe betreffen, gesta 
ten aber auch einen Rückschluß auf die Güte der Arbeit, d i  
Sicherheitstechn iker, Sicherheitsvertrauenspersonen u n  
Betriebsärzte in den Betrieben leisten. 
Daß seit Bestehen des Verkehrs-Arbeitsinspektorates i 
langjährigen Schnitt in den Verkehrsbetrieben eine wesentl 
ehe Verbesserung der Arbeitsbedingungen erreicht werder 
konnte, zeigt die Entwicklung der Anzahl der Mängelfestste� 
lungen, d ie je Inspektion in den Betrieben getroffen wurdell. 
Die nachfolgende G raphik gibt die Anzahl der im Wirkung -
kreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates erfolgten Beanstall­
du ngen als Durchschnittswert für jeweils zeh n  ArbeitSjahf 
an und zeigt, daß d ieser Quotient stetig kleiner wird, w -
durch der durchschnittliche Qualitätsgewinn h i nsichtlich d r 
Arbeitsbedingungen in den Betrieben belegt wird . 
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Anzahl der Beanstandungen 
je Inspektion * 

5 

4 

3 

2 

o 

3,8 
c:::=; 3,6 

� 
- -_. 

I'" 2,6 
� 

- --
" I" 1,7 

� 
- � 

" 
I'" -
r 

52-61 62-71 72-81 82-91 
• O .. cMchnitt_t für den 

�iligen Zeitraum 

1,6 
F=7 

88-91 

3.7 Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Arbeitsmedizin im Berichtszeitraum 

M i t  der E inrichtung eines besonderen Referates für " Verwen­
du ngsschutz und Arbeitsmedizin " im Rahmen des Verkehrs­
Arbeitsi nspektorates und mit der Bestel lung eines voI lbe­
schäftigten Verkehrs-Arbeitsinspektionsarztes im Mai 1 990 
wurde für die Schwerpu nkte Arbeitsmediz in  und Gesund­
heitsprophylaxe im Bereich des Verkehrs-Arbeitsinspektora­
tes eine neue Arbeitsbasis geschaffen.  Das Aufgabengebiet 
dieses Referates umfaßt neben der Inspektionstätigkeit auf 
dem Gebiet der Arbeitsmedizin und des Verwendungsschut­
zes vor al lem Maßnahmen der Prävention,  wobei Schulung 
und U nterweisungen ebenso im Vordergrund stehen wie die 
Entwicklung von Strategien für die Gesundheitsprophylaxe 
und die praktische U msetzung aktueller arbeitsmedizini­
scher und ergonomischer Erkenntnisse in  Vorschriften und in 
der betrieblichen Praxis. 
Arbeitsmedizin in Verkehrsbetrieben muß insbesondere auf 
das Erfassen und Lösen strukturbezogener Probleme ausge­
richtet sein ,  die sich von den Problemen i n  gewerbl ichen 
oder industriellen Betrieben wesentlich unterscheiden. Ne­
ben spezifisch dem Verkehrswesen zuzuord nenden Tätig­
keiten (Triebfah rzeugführer, F lugbegleiter, Briefträger, Auto­
buslenker etc . )  stehen Probleme der Gesundheitsvorsorge 
bei Kleinbetrieben (Luftfahrt, Sch iffahrt) und im Verwen­
du ngsschutz (Belastungen durch Sch ichtdienst, Streß, über­
lange Arbeitszeiten etc . )  im Vordergru nd.  Aus der Fülle der 
beim Verkehrs-Arbeitsinspektorat im Berichtszeitraum ange­
fallenen arbeitsmed izin ischen Probleme seien nur  ein ige her­
ausgegriffen :  
Aufgru nd der  bereits im Tätigkeitsbericht 1 986/87 erwähn-

ten Studie ü ber mögliche spezifische Belastungen von Seil­
bahnbediensteten durch häufiges, rasches Wechseln der 
Seehöhe wurden weitere Beobachtungen angestel lt und spe­
ziell auf das Auftreten von gesundheitlichen Problemen, 
insbesondere von Herz-Lungen-Kreislaufbeschwerden, 
geachtet, um Hi nweise zu erhalten, ob Risken für derartige 
berufsbedingte Erkrankungen bestehen. Der ärztliche Dienst 
des Verkehrs-Arbeitsinspektorates kon nte al lerdings bisher 
keine Ind izien fi nden, die d ie Möglichkeit derartiger Erkran­
kungen erhärten. Das Verkehrs-Arbeitsinspektorat wird je­
doch diesen Problemen weiter besondere Aufmerksamkeit 
widmen und bei Vorl iegen relevanter Daten die erforderl i­
chen Maßnah men treffen .  I n  d iesem Zusammenhang sei 
auch festgehalten,  daß sowohl bei der schweizerischen U n­
fallversicherungsanstalt als auch bei den Berufsgenossen­
schaften der Bu ndesrepublik Deutschland bis dato keine 
Fälle derartiger berufsbedingter Erkrankungen bei Sei lbahn­
bediensteten bekannt s ind. 
Berufl ich bedingte Strahlenbelastungen können auch im Ver­
kehrsbereich auftreten.  Im Transportwesen besteht für Ar­
beitnehmer/in nen ein Risiko für Strahlenexpositionen beim 
Transport von radioaktiven Stoffen oder von Gütern mit 
Strah lenquel len . Für die Transportgüter bestehen gemäß den 
Vorsch riften ADR/RID, IMDG oder ICAO besondere Bestim­
mungen h insichtlich erforderlicher Verpackungen und der 
an den Außenseiten der Transportbehälter noch zu lässigen 
Strahlu ngsintensität. Die Grenzwerte der zulässigen Strah­
lung sind jedoch darauf abgestellt, daß im Rahmen der 
Abwicklung von Transporten jeweils nur ein kurzfristiges 
U mgehen mit verpackten Gütern oder Stoffen erforderlich ist 
und daher nur  ku rzfristige Einwirkungen mögl ich s ind.  
Gefahrensituationen könnten sich aber ergeben,  wenn z .  B.  
beim Abstellen eines Transportfahrzeuges m it derartigen 
Stoffen oder Gütern in dessen unm ittelbarer Nähe über 
längere Zeit Arbeiten ausgefüh rt werden und während dieser 
Zeitdauer die mit diesen Arbeiten beschäftigten Bediensteten 
ei ner Strahlenexposition ausgesetzt sein  können .  Aufgrund 
der zulässigen Oberflächenstrahlungen hat daher der ärztli­
che Dienst des Verkehrs-Arbeitsinspektorates überprüft und 
I nformationsmaterial zusammengestel lt, welche Verweil­
dauer jeweils in unmittelbarer N ähe derartiger Transportfahr­
zeuge oder Transportbehälter zulässig ist, damit eine gesund­
heitsschädigende Strahlenexposition ausgeschlossen wer­
den kan n .  In einer den Betrieben zur Verfügung gestel lten 
Ü bersicht wurde entsprechend der jewei l igen Beschaffen heit 
der radioaktiven Versandstücke und unter Bezug auf den 
für Menschen geltenden Jahres-Belastungsgrenzwert von 
50 mSv die höchstzulässige Verweildauer, die in der unm it­
telbaren U mgebung solcher Transportfahrzeuge oder -be­
hälter zulässig ist, festgelegt. 
Im Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu ü berprü­
fenden Betriebe sind d ieselgetriebene Fahrzeuge häufig ver­
wendete Betriebsmitte l .  Seit einiger Zeit ist bekannt, daß 
Dieselabgase krebserzeugendes Potential besitzen. Sie wur­
den daher in die Kategorie krebserzeugender Stoffe der 
MAK-Werte-Liste eingereiht. Belastungen durch Dieselabga­
se sind im Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates 
insbesondere in Werkstätten von Zugförderungsleitungen im 
Bereich der  Österreich ischen Bu ndesbahnen gegeben . I m  
Rahmen einer Schwerpunktsmaßnahme wurden diese 
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Werkstätten in Zusammenarbeit mit dem sicherheitstechni­
schen Dienst der Österreich ischen Bu ndesbahnen einer be­
sonderen Beurtei lung hinsichtlich der Wirksamkeit vorhan­
dener Entlüftungseinrichtungen unterzogen und jeweils die 
Anteile der Dieselabgase in  der Rauml uft festgestellt. Auf­
gru nd der Ergebnisse dieser U ntersuchungen wurden tei l ­
weise unmittel bar am Entstehungsort der Abgase arbeits­
p latzbezogene Absaugungen (z. B. im Bereich der Auspuffe 
der Lokomotiven) zusätzlich vorgeschrieben oder durch or­
ganisatorische Maßnahmen die Exposition durch diese 
Schadstoffe verm ieden .  
Im Jahr ' 990 wurden im Zusammenhang m it dem Entwurf 
einer "Asbestverordnung" (ku ndgemacht m it BGBI .  
N r. 324/1 990) al le dem Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeits­
inspektorates unterliegenden Betriebe aufgefordert zu erhe­
ben und dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat mitzuteilen, ob 
und fal ls ja, in welchem Bereich oder Bauwerk Asbest, 
insbesondere Spritzasbest, verwendet wurde oder vorhan­
den ist. Es konnte festgestel lt  werden, daß Asbest, insbeson­
dere Spritzasbest, in  Betrieben im Wirku ngskreis des Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorates nur  in wenigen Fällen vorhanden 
ist. Problem bereiche sind diesbezüglich die Kraftfahrzeugin­
standhaltung bzw. die Instandhaltung von Schienenfahrzeu­
gen (Brems- und Kupplungsbeläge), besondere Wärmeisolie­
rungen (Elektroöfen, Ummantelungen von Abgasleitungen 
auf Sch iffen) und bestimmte Brandschutzabschottungen bei 
Kabeldurchfü hru ngen im Bereich der Post- und Telegraphen­
verwaltung. Durch Information und entsprechende Anord­
nungen wurde vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat vorgesorgt, 
daß Arbeiten mit oder an solchen E in richtungen nur unter 
Einhaltung der hiefür vorgesehenen besonderen Schutzmaß­
nahmen durchgefü h rt werden und darüber h inaus möglichst 
rasch ein Ersatz der asbesthältigen Material ien durch weniger 
gesundheitsschädliche Stoffe erfolgt. In  vielen Fällen ist dies 
bereits geschehen. Die Verwendung von Spritzasbest be­
schränkt sich auf wenige Fälle, wobei, soweit es sich um 
Bereiche handelt, in denen Arbeitnehmer/innen unmittel bar 
gefährdet sind, bereits Sanierungsmaßnahmen erfolgt oder 
unmittelbar vorgesehen sind.  
Die früher in vielen Bereichen speziell für Schweißarbeiten 
verwendeten Hitzeschutzhandschuhe aus Asbest wurden 
bereits unmittelbar nach Bekanntwerden der kanzerogenen 
Wirkung von Asbest gegen aus neuartigen Wärmeschutzma­
terialien gefertigte Schutzhandschuhe getauscht. 
In Verkehrsbetrieben ist auch m it den Auftreten von Infek­
tionskrankheiten aufgrund berufl icher Exposition zu rech­
nen. Die Berufskrankheitenprophylaxe muß daher auch 
diesbezüglich vorangetrieben werden. I n  d iesem Zusam­
menhang wurde im Bereich des Verkehrs-Arbeitsinspektora­
tes die Problematik "AIDS" bereits sehr früh erkannt und 
Maßnahmen der Prophylaxe vorgesehen .  Bereits ' 988 wur­
den im Rahmen der Arbeitsgruppe "Verkehrsunternehmen " 

des Arbeitskreises Sicherheitstechn ik  Informationen an Be­
triebsärzte und Sicherheitstechn iker gegeben, wobei das 
Problem klar umrissen und auf die Gefahren h ingewiesen 
wurde. Bei Inspektionen wurde erkannt, daß Bedienstete, 
die als Ersthelfer ausgebildet waren, Bedenken h i nsichtlich 
der Durchfü hrung lebensrettender Maßnahmen hatten, da 
sie mögl iche Infektionen bei der Versorgung bl utender 
Wunden oder bei der Beatmung Verletzter befürchteten .  

Neben der erforderlichen Aufklärungs- und I nformations­
tätigkeit hat das Verkehrs-Arbeitsinspektorat den U nter­
nehmungen in seinem Wirkungskreis vordringlich empfoh­
len, die Erste-Hi lfe-Kästen zusätzlich mit Einmalhandschu­
hen auszustatten und wo notwendig ventilbestückte Beat­
mu ngshi lfen vorzusehen .  Diese Empfehlungen wurden 
jewei ls  mit problemorientierten Schulungen in  den Betrieben 
verbunden. 
Im Bereich der Österreich ischen Bu ndesbahnen wurde in 
diesem Zusammenhang ein besonderes Problem geortet. In 
den Abfal lbehältern von Waggons wurden des öfteren ge­
brauchte Injektionsnadeln gefunden, d ie bei der Entleerung 
der Behälter Stichverletzungen verursachen können. Damit 
ist für das Reinigungspersonal die Gefahr einer H IV- bzw. 
Hepatitis-A-I nfektion mögl ich.  Bedienstete, die solche Ab­
fal lbehälter zu entleeren haben, wurden mit Schutzhand­
schuhen ausgestattet, und überdies wurden die verschiede­
nen Varianten von Abfal lbehältern in den Waggons dahinge­
hend überprüft, ob jene, die nicht durch einfaches Aus- oder 
Umklappen entleert werden können, mit auswechselbaren 
Mül lsäcken versehen werden können, sodaß ein H ineingrei­
fen in die Behälter nicht mehr erforderlich ist. Der Masch i­
nendienst der Österreichischen Bundesbahnen wurde wei­
ters angewiesen, bei der Gestaltung von Abfal lbehältern im 
Zuge von Neuplanungen von Eisenbahnfahrzeugen auf e ine 
diesbezüglich geeignete Ausfü hrung zu achten. Da jedoch 
weder durch Verwendung von Schutzhandschuhen noch 
durch Ausstattung der Behälter mit Mül lsäcken die Gefah 
von Stichverletzungen vollständig ausgeschaltet werden 
kann,  wurde das Reinigungspersonal zusätzlich besonders 
unterwiesen, und hat beim Entleeren der Behälter bzw. 
Entfernen von Mül lsäcken besonders vorsichtig vorzugehen . 
Zwei Bedienstete, d ie sich bei solchen Manipu lationen Stich 
verletzungen durch Injektionsnadeln zugezogen hatten, 
wurden auf Kosten des U nternehmens einem HIV-Test unter 
zogen, wobei keine Infektion festgestel lt wurde. 
Täglich vermehrt sich die Anzahl der Bi ldschi rmarbeitsplät 
ze. Neben Verbesserungen und Erleichterungen bei de 
Durchfü hrung der Arbeitsaufgaben bringt diese Technologi 
aber für d ie Bediensteten auch Probleme. I nformatione 
ü ber die richtige Gestaltung von B i ldschi rmarbeitsplätzen 
wie richtiges Aufstellen der Geräte, die richtige Beleuchtun 
und Einstel lung von Sitz- und Tisch höhen etc . ,  sind dabe 
besonders wichtig. 
Im Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu prüfen 
den Betriebe werden zu diesem Thema laufend Schulunge 
und U nterweisungen durchgeführt. 
Die Großbetriebe Österreich ische Bu ndesbahnen und Post 
und Telegraphenverwaltung haben für diese Zwecke scho 
vor längerer Zeit I nformationsbroschüren für d ie Bedienste 
ten aufgelegt, die die wesentlichsten Empfehlungen un4 
An leitungen für das richtige Gestalten von Bi ldsch irmarbeits 
plätzen enthalten.  Zu beachten ist bei der Tätigkeit an Bi ld 
sch irmarbeitsplätzen u .  a .  auch die statische Arbeitshaltung 
die zu einseitigen Belastungen und Beanspruchungen führe 
kann .  Diesen Belastungen kann ausgleichend n icht nu 
durch entsprechende Pausengestaltu ng entgegengewir 
werden, sondern auch durch spezielle Bewegungsprogram 
me, die als Ausgleichsgymnastik den Bediensteten empfoh 
len werden. 
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3.8 Gesundheitl iche Eignung von 
Arbeitnehmern/innen fü r bestimmte 
Tätigkeiten 

Zu Tät i gkei ten , d ie u nter pr,c hwprp n elpn B p d i n g u n gen 

d u rc h gefü h rt werden m Li ssen oeler deren A u s ü b u n g  m i t  
besonderen p h y, isc hen Bpl ,ls l u n g,'n Vl' rhunelen i,t ,  d ürfen 

n u r  Arbeitnehnl P r/i n nen herdngezogen werden,  deren Ge­
s u n d hei tszustand eine Besch:ifl i g u n g  mil d iespn T:i l igkeilen 
oder u n ter d ie<,en Bedingu ngpn L u l :i f� t .  D u rch per iodische 
:üztl iche U nters u c h u ngen ist i n  d ie,pn f:i l len der Ge,und­
he i tszustand der Beoch:iftigtpn LU Lihprw,lClw n .  Im W i r­

ku ngskreis des Verkeh ro-ArlJeits impektor,ltcs i st d ie  Ü berwa­
c h u n g  des Gesundheit,zustande., vor ,l l lpill ,lUigru ll Cl von 
Belastu ngen notwe n d ig ,  d iE' d u rch E i nw i r k u n gen von Lärm 
und von gesu n d heits<'c h:i d igencl oder toxi.,c h w i rkenden 

Arbeitsstoiien verursacht wprdpn . 
E i nen Schwer p u n kt b i l clpn F i n w i rku ngl'n der Schae lstoiie B lp i  

u n d  orga n ischer  Koh lenw,h.,prsl oitverbine lu nge n ,  wip s ie  
i n sbesondere i n  Lösu ng.,- oe lpr  Kal trl' i n igungsill ittein enthal­
ten s ind,  sowie von Pigmentstofie n .  Vor a l lpm , i n el d i e  in  
An,tr ichm itte l n ,  Lacken ete . Pllth,l l lPlwn lö,ung,m ittel wie 
Tol u o l ,  Xylol  u n d  tei lwei,e auch noch Benzol  z u  beachte n ,  

alJer auch E i nwirku ngen v o n  i n  vpr.,( h ieclelwn K u nststoff­
gu l;- oder Schaurllma" pn pnth,l l tellL'n ISOLY,lIl i d - oeler Ami­

noverh i n cl u ngen s i n d  U r<"lche e lpr  gp., u n e l hpi t l icll l'n Ü ber­
wachu ngsu ntersuch u n ge n .  
I m  Bereich d e r  E i,en bahnen ., i n el VorllPh lll l i c h  Bpdipn.,tete 
betroiien , d ie in VVerkstätten ,  .1 1, B rLickpns( h l oS',er oder i n  

a n deren Bereichen i n tpmiv mit An<,lr ich,lIl)('iten IlPschäit igt 
, i llCL Bei d p r  Post- u n d  Telegr.1php llVPIW,l l l l l l lg  , i n e l  h d u pt­
<ic h l i c h  Bedienstete de., Po.,t,l ulodipll st('., i l,lC kiprarbeitenJ 
und des Fern meldebaucl ipmtp., { B lei l Iwt roficn . I n  .,e ltenen 
Fä l len kommen in Verkeh rsbetridlPn ,lUch E i n w i rk u ngen 

d u rc h  orga n ische Pho.,phorVf' r ll i n d u n gen ( z .  13 . bei der Ver­

wen d u n g  von U n krautvert i lg u n gs- oe ler  I ' lll llzen.,ch utzm it­

tei n )  oder auch von q U.1 rL- ,  ,dJP,t- ode' r  s i l i kath:i lt i gen St:iu­
ben vor. In ein igen Berei chpn s i n d  au( h E i nwirku ngen von 
Schwe i l�rauchen d ie U r,ache der :i rLt l i (  IWll U nter, u c h u n -
gen .  

B e i  d e n  U ntersuc h u ngen i nfolgc miigl icilPr E i llwirkungen 
VOll A,be,t h a ndelt  es , ich n icht  um Iksch:iitigte, die regel­
m :i l � ig  m it d iesem Schadstoff i n  IkrLi h r u ng kom nlPll , ,on­
derrl u m  Bedienstete, d ie i n  E i n zeli:i l lpn Arhpitpn mit  a s hp,t­
h;-il t igen l\1ateria l ien ( z .  B .  A,lw,tplllit' r l lll llgl  cl u rc h z u fLi h rpn 
h a bpn und d ie in d iesem ZU'dmmenh,l I lg  PropllVl,l kt i ,chen 

U nters u c h u ngen u n terzogen werd p l l .  
D i e  prophyla ktischen :i rLt l ic hell U ntersu( hu ngen h i ll' , i c h t ­
l i c h  der E ig n u n g  iLi r d a s  Tragen v o n  Att'lll,ch utzgeräten 

betreiien vor a l lem Angphörige von Iktriebsfeuerwehre n ,  
d i e  im E i n satzia l l  Atem schutzger:ilC' b e n  Litzen m Li"l� l l ,  u ncl 
Bedienstete, d ie bei der Rei n ig u n g  VOll K r,litia h rzl'ugen mit  
H i l fp von Dam pfstra h l re i n igung,gl'r:itpn Vol l ,c h u lZ,l I l z Ligp 
tragen m üsse n .  
E i n w i rku nge n ,  d ie b e i  d e n  vo m Verke hr.,-Ar!wi h i ll'-, pektorat 
betreuteIl Arbeitnehmer' in nen plWIli.l l l s  pi l l l' prophylakt i ­
sche :ir7t l iche Ü berwa c h u n g  i n  gröl;prpm U mian g  erfordern, 
, i ml Lärmeinwirku ngen a n  den A rlwihpl:itLP n .  Da Lärm 
bere i t, i n  den vprgangenen Ja h ren ,l i ,  pille der we.,en t l i c h ,ten 

U rs,lChen iLi r Berufskra n kheiten erka n n t  worden i st ,  w u rden 

in den Betrieben L u nehmend Mar;nahmen zur Lärm m i n de­
rung,  Lärmdä m m u ng u n d  Lärmvermeid u n g  getroffen . Inwie­

weit  d ie, i m  Bereich der vom Verkeh rs-Arbeitsi nspektorat 
ü berwachtf'n Betripbp bpreits Wirkung gezeigt hat, Lpigt d i e  
E I l tw i c k l u n g  der Anza h l  d e r  p rophyla ktisch <l ufgrund mög­

l i c her Lärm,c h:i d igu ngen z u  u ntersuchenden Arbeitneh­

nlPr/i n n c n .  W u rden 1 988 i n sgesa mt noch 2 2 , 1  '1., al ler u nter­
,uc hten Arbeitneh mer/i nnen i nfolge einer mögl ichen Lärrn­
,ch;i d ig u n g  p rophylakt isch u ntersuc h t ,  so waren d ies 7 U  
E n de d e s  Berichtszeitrau mes im J a h r  1 99 1  n u r  m e h r  1 6, 9  % .  
Dies i,t dar,lUi L u rückzufü h re n ,  d a ß  best i m mte ArfJPihlJPrei­
ehe und Arbeit,pl:itze i nfolge gez ielter Schutzmal�nahmen 

u n d  Ällderu ngen bei Betriebsm itte l n  n i c ht mehr a b  L ä rm a r­
IJPi tspl :itzp e ingestuit werden m ü ssen . 
Im Ber iehtsLeitra u m  1 985 b i s  e i n s c h l ier� l i c h  1 99 1  gingpn 
dem ;i rLt l i c llPn Dienst  beim Verkeh rs-Arbeits in ,ppktor,l t in,­
gesamt lB J,(, ;' ßeiundausfert igu ngen Li ber ä rzt l iche U n ter­

s u c h u ngPIl von Arbpitnehmer. i n nen z u ,  d ie ,wfgrund der 
angdLi h rten Vero r d n u n g  ü ber  d ie ges u nd hei t l iche E i g n u n g  
v o n  Arl)(' i t lwhnlPrrl fü r best i m m te Tät igkeiten v o n  d e n  h ipzu 

erm:i( ht igtt'n Ärzten d u rc h geiLi h rt worden s i n d .  Die n ,l e h io l ­
genden T,lbel lpn LPigen c l i p  Anzahl  der i n  d e n  e i n L l, l lwn 
Arfwihj a h rpn des lkr i chtszeitraumes u nter, u c h ten Arbeit­

nehnl P ri i n nen , ,l U igp,ch I Li sselt nach der Art der j t>wei l igen 
ges u n c i llP its<'ch:i d igendcn E i nwirkung,  derzuiolge d ie vor­
heugPllde U ntcr, u c h u n g  d u rchgefü hrt  w u rde,  u n d  nach d,'ll 

Verkphrsllt'rpiclwn oder -u nterneh m e n ,  denen die unter­
,uchtpn ArheitnchnlPr i n nen ,l ngehören . 
Zu den 1.1 lwi lp i l  ü lwr d ie Anzahl  der ä rzt l i c h  u n lpr,uchten 

Arhp i l ll Ph mpr, i n nl'n i.,t grund s:itz l ic h  a n z u merken , da l::' d i p  
Ab,tä nde,  i n  d e n p n  d ie ;irz t l i c hen U nters u c h u n gE'n 1Jl'7Lig­
l i c h  cll'r vers( h ipdpnpn E i n w i rku ngen d u rchzuführen , i n cl ,  i n  
der ,1 IlgPfLi h rtpn Verord n u ng u ntersc h ie d l ich geregelt  ., i m ! ,  
worau, ., i c h  c l i e  v o n  Ar lJpitsj a h r  z u  Arbeitsja h r  u n ter,ch i p d l i ­

eilt' A n / d h l  dpr jewei l s  u ntersuchten Bediensteten erkUrt .  
Ü ber dic' a u fgrulld der geltenden gesetz l i c hen Be,t i m lllli ll ­

gen notwp n d i gen U ntprsLi c h Li ngen h i nau<, werden i m  Be­
reich eier lJpilll Vl' rkelw-,-Arbeit s i n s pektorat zur Ü lwrprüfu n g  
vorgpnll'rktPIl Bt'l r iebp u n d  ü ber besondere Anord n u n g  eil''' 
Verkehrs-Arlwihin,pektorates ,wch Bedienstete :irL t l i c h  
u nter.,ucht ,  d ie m ö g l i (  IlPn gps u n d heitsschäd igellden E i mv i r­
kLlngcn ,l I ld"rpr  Art d u sgcsetzt , i n d .  Es s i n d  d ies z. B. Bcel ien­
,tete, c l ie  ,l I l  1 3 ik )"c h irm,ubeibpliitzen i m  Bereich dE'r  Po,t­
Li n d  Telegr,lphPllVprwa l tung sow ie a u c h  im Bereich der 
().,terrl' i c h i scllt'n l-l u ll Clcsb.:lIl il e n  a rbeite n ,  u n d  Bcdien.,tetp . 

d ie  Arbeiten ,lUi Antt'n l lPnm a,ten im Bere ich der Po,t- u n d  
Tplegr.l p lwll\'pr\\'<l l tu l lg z u  verric hten h,l ben . B e i  Arbeiten a n  
B i l cbchi rrngl'r;iten , i m  ßprpich eier Post- u n d  Telegrap lll'llVpr­
waltung ,lUch lJei A rbeiten a n  M i k roii l m lesegeräten . wprclen 
d u gen iaeh:i rLt l i (  he U nter., u c h u ngen d u rchgefü hrt  und ßp­
d iemtl'tc, d ie  Antpn nenmd,te z u  besteigen h a ben , werden 
prophyl ,l kt isch i m  Absta n d  von e i n e i n h a l b  J a h ren :i rztl i c h  
u n tersuc h t .  
I m  Bericht,zeitraLi m  w u rden i m  Bereich der Post- u n d  Tele­
grdp hellVP rwalt u ll g  aus d i esen G r ü n den 1 . 999 Bed ien.,tete 
einer .lLlgpn;i rLt l ichen U nters u c h u n g  u n terzogen u n d  7 3 0  
Bedipnstptp h i n s icht l ich i h rer  E i g n u n g  i ü r  Arbeiten a u i  AnlPn­
npnm.l"ten u ntersucht .  Im Bere ich der Österre ich i sc hcn 
B u ndesb.l h nen wu rden i m  Ber ichtsze i t raum 760 Arbeitneh-
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Prophylaktische ärztliche Untersuchungen im Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat 

zu überprüfenden Betriebe im Berichtszeitraum 

Anzahl der eingelangten Befunde über ärztliche Untersuchungen 
Grund der prophylaktischen ärztlichen 

Arbeitsjahr 
Untersuchung 

1 988 1 989 1 990 1 99 1  

Chemisch-toxische Arbeitsstoffe 3 . 587 3 . 232 4.059 3 .527  

Lärm 1 .0 1 8  1 . 1 78 8 1 8  755 

Hitze 1 6 3 -

Schweißrauch 23 82 3 74 

Asbest 1 0  - - 1 

Staub 1 35 43 43 

Atemschutz - 62 44 59 

Sonstiges 1 - - -

SUMME 4 . 64 1  4 . 595 4 . 970 4 .461  

Anzahl der eingelangten Befunde über ärztliche Untersuchungen 

VerkehrsbereichNerkehrsunternehmen Arbeitsjahr 

1 988 1 989 1 990 1 99 1  

Eisenbahnen u n d  Schlaf- und 
1 . 298 1 .068 1 . 235 1 . 1 79 

Speisewagenunternehmen 

Straßenbahnen 577 708 6 1 1 6 1 3  

Post- und Telegraphenverwaltung und 
2 .669 2 . 1 79 2 . 983 2 .532  

Radio Austria AG 

Schiffahrt 33 449 1 4  25 

Luftfahrt 64 1 9 1  1 2 7  1 1 2 

SUMME 4 . 64 1  4 . 595 4. 970 4 .461  

mer/in nen und im Bereich der Wiener Verkehrsbetriebe 488 weisen, wie sie aufgru nd der Anpassu ng an das EG-Recht i n  
Arbeitnehmer/innen einer augenfachärztl ichen U ntersu- Zukunft grundsätzlich erforderl ich sein werden ,  teilweise 
chung betreffend die Eignung für Arbeiten an Bi ldschi rmge- bereits jetzt vorweggenommen.  
räten u nterzogen.  Im Verkeh rsbereich s ind somit Vorgangs-
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4 Aktuelle Wahrnehmungen und Trends 
auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes 

4.1  Besondere Beziehungs­
problematiken im Bereich des 
Vorschriften- und Ausbildungswesens 
in Verkehrsbetrieben 

In  e len il ir  jl'dl'll Verkl'h roben-' ich  gl'ltl' ll dl'1l Iwoom[erell 
:\1a teriegl',pti' f ' l l  \\ i l' F i 'l'll h a h llge,p t / ,  s( h i iiah rhgesetz , 
L u ttia h rtge,etl p t C ,  , i l ld jl'\\ l'i l s  Vor,( h r i t l l' ll  ( ' n t h a l t e n ,  d ie  
e i n e  s i c herp Vc' rkl' h r'd l )\v ie  k l u ll g  gl'w:i h r l ( ' i,tl ' 1 l  'ol lp l l , [)a 

d iese i ll dell ,\tlt( ' r i ('gl,,('tL('1l c l l th ,l l t (' l ll 'n S ie  herhei ts'vGr­
sch r i iten ahn a u (  h ;\u,wi rkLl I lg(' ll ,1 L1 1 d il' i lll V('rkph r t:it igen 
Arbe i t lleh 'lll'r ' i I 1 l l (' 1 1  h a l )( ' l l ,  hec,teiwil fü r Verkph rsbecl ien­
,tete IJesollcl('r(' Ill'i' i l 'hu llgspro hll'll lat i kl' ll zwi,clwn cliesen 
Sicherhe itsvolv h r i lt( ' l l  u i ld  eI('1l Vor,( hr i ill'1l d('c, A rheitneh­
ll1er,ch u t Lt" , 
In de ll Vorsc h r i t t (' ll  der Mdt( 'r iegc" l't / l' , i ll d  Ili r hec,t i lllmte 
Tät igkeiteIl wip I ,  1) , I,dlr/(' ugllih rc'r, I)l't r iph,ll' i t p r  hp,on cle­

re A u sb i l d u llgl' ll \ o IW" l' Ill' 1l  u ild n ll' i, t  ,lU e h d i e  ;\u .. b i l ­
d U ll g s i n h a lte ill l d il" l' r,H h k rMte il',tg('I('gt [ ) ip,(' A u , h i l ­
d u ngeil U llltd "l'll I l a t u lgl' l l l:ii' ,lU c h  d i p  l ' i l l'ch l:ig igell Rege­
Iu ngen zu I C ('\\ ;i h r ll' i,t  u l lg ( k'r  fkt r i l'b,- u ll C l Vl'rkl'h r",ic her­
he i l ,  Oit ellhtc'hl  d ,H l u rl h d il' U l l L U I rl'tll' I H I( '  t'v1l' i llllllg ,  d a l, 

d iese /\U o b i l d u il g  ,1 1 1 (' I r,lgl'n der  S ic l l l' rfwit cl ll B o rd pi nes 
Fah rzeuge, U lllfcl"('ll wli ld e ,  Al ldl'rl' S (  h u t i' - u i ld S ic her­
Iwi«,\'or�-lh r i t t l' ll  \\1(' / ,  1) ,  ,\ rlw i t l1l'h nll'r'l h u t i'\'m,( h , i ften 
gehen ,1 1wI i ll \ il , l ( ' l l  1)(' I( ' i (  h C' l l  Li l le r  d i ( '  Vor,( h r i itPl1 cler 
8etrieb,- u n d  \\' ,l( 'hr" ,( l ll' r f lPi t  \\l" l' l l t l i (  h h i ll ,l l l ' .  [ ),1-
d u rc h  Iwd i llgt l' l lhll' f ll ' l l  ott grijhele 1 1l 1 0 rtll d t i ( ) I l , l li c kl'n h i n­
, i c h t l ic h  \'011 [ r! urdl'rtl i "l'll dl" Arlll' i t lll'h llll'r'( h U tLPs ,  cl ie 
cl ie D u rch,ell l i llg dl" ;\r! J ( ' i t lll'h lllPI,c h u l /l" i ll d il',CIl ßcrei­
e hell er"e h werell u il d  'vOll V('rkehr,-/\ r l H' ihi I1,p('ktorell/ i n ­
Ilell oft Iw,onr f l'rl'll l'l'i t,w lwa l l C l u m[ l i ll ' d t i' l'rfordprtl . rJ i p  
E rf,l h ru ll g  LPigt , d,d, d ie, wei tgehpild \'er l ll i ( 'dl' ll werclen 
k,l n l l ,  well il ill p i l l , e h l :ig igl'1l VON h ri ftc'll dl" Verkph rwve­
sens jE'we i b  .l u c h  ,w l d ie Vl'r,l I1 twort u llg c ler  Ari Jp i tgeller u ild 
Vorge .. etztpil ICl r d( ' l l  ;\rlll' i t l l l'hmer,dl u t l  i l l  d(' l l  Iktl ieben , 
bescJ Ildpr' ,l u c h  ,111 B or d  VOll �,l h ri'c'Ugl" l ,  / u il l i mll',t h i ll ge­
wie,ell wi rcl [ ) d '  Vl'lkt'h r,- ,-\rllP i h i l l'Pl'ktordt wird c l d hpr 
,1 Ibt re lw n ,  c l a l, d(' I,nt i gl' H i ll\\l' i ' l' i l l  dl ' l l  " i ' l'(  h l :ig igen \'er­
keh rsrcc h t l i c hpil  Rpgp l u llgl'll \ prallkpr! \\ l'rd"'l , 
\'erkeh rs-Sve,tl'ml' h(' ll iit ige ' 11  l'i 1ll'IV' I I'> ,pl'/ i l , l l l ' ,  tl'ch 11 i ,che 
Bet l- iello- u n d  S,H h m i t ll'I I Vl'I'k"h r,wl'gl' , Velkl' h r,m i ll el etc ) 
u n cl bedi ngen ,1 I1dl'rl'r,p i h  'pt'/ i iiscl ll' Vor.l U "l't / u llgell ilir 
den E i n,alL  clpr Illl'lN h l i e hc'll Arbei t  h I H'/ i(' I Il '  Kl'n n t n i ",p,  
feststehell de Fd h r p l ;i ll l' ,  A rlwihlwcl i l lgU llgl'1l i ll Verkl'hr,mi t­
tp l n  etc I ,  Die't' 'pl'/ie' l ll ' l l  )el I1 l 1ologi( ' l l  U IH [  T('( h l l i kpll 
sowie cl ie ,pe/ifi ' (  h(' ll ( 'rgollolll i ,c lwil Bl'd i llgu llgl'n , OI'g.1-
n i " lt ioll slorllll' ll  u ll C l  A il fordl'ru ilgell Iwt rl'iil' l l c i  ( )u .1 l i f ika­
t ion u ll C l  per'öll l il lll'  E ig l lU l lg VOll Ar lwi l 'll 'h'll"r, i ' l l lpn 
u n ter,che iclen d i l' A rf ll' i h I Jl'd i n g u l l gpn i ll Vl'rk"hr,! Jl't r ie ! Jpn 

wp,p n t l i l  h von jPIWIl ,1 mler('r Bet ril'hp, !\u c h  d ie NotwPIl ­

cl igke i l ,  ,1 u 'gl'deh llte NetL<'  m i t  ot t  n u r  wcnigen U n terwpgc,­
S t Cl t z p u l l ktl'n I H'd il'npll zu m Ü "l' n ,  i,t e i ll p  Beoollclerheit dpr 
Verkeh r, I )('l r i('h(' , 
Demen t s p rechelld erforelern VC'lkehr, lX'tl' iebe e ine ,peziel l(' 
Ar l lP i hgt" t d l l u ll g ,  wobei Il ich t  Il u r  f:ltl'k t iv i t :� t  u n d  Efii z i p ll Z , 

,ollclertl ,weh ijffpil t l i cl w  I n t ('re,,-<,Il .1 1 ,  Ccst .l l t u n g  .. z iele im 
Vo rdergru i ld  ,tehell u n d  wol)(' i  ,lU c h  der Arbeit lwh lllPr­
,e h u t /  ,1 1 ,  \Vl',c'llt l iche' Ce't ,l l t u llg'/ iel a llerka n n t  werdpll 
ll1 u l� ,  Dit"  l'I'fordl'rt VOll ,1 1 1 <' 11 mit f'ro b l l'men der Arbei tsgl'­
,t ,l l t U l lg i ll V(' rkl'h r, lwtr iplwll IWld l,tl'1l Pehoncn n i c h t  n u r  
ei lll' dL l '>reie IWll cie KPlHl t ll i , c ll 'r  , !X'z iel lcn Bela,tu ilgell u ll cl 

Riskpil  i l l  Vl' lkeh r,lwtriebell ,owil' der Orgdnisat ion " i h re,"  
Verh' h r, lwtr ie l )('" ,onclc'rn ,1LIe h ,1LNeicil P ll des VVi" pll 
Cl ber z U ll l i l ld( " t c l ip  we,"' 1 1 t l ic lll' ll  cI('r I lPi' ugha bpnclen A r­
Iwi tneh'l 1(' l',e l lL i tL'vOisch riiten , Dil'S i c, t  l)Vi fachspezii ischeil  
Auc, iJ i l d u llgt'n i m  Verkphrs l ll're ich i'U I ll' rücbicht ige ll , 
Wu rden c l ip Verkph r-,syst('Ill<' d u l  c l l' r  St r,li,e, d u f  der Sch iene, 

i ll dl'r  L u ft u ml duf dem \:V,l'>"('r h i , lll'1 a l  . .  gptre ll n t  a U S L U ­
baucllc l(' Sv,t l ' lm' heh,l ll d e i t  u ml jl'd(', lü r , i c h  o p t i m i p r t ,  s o  
b d h n t  , i (  h I l U l l  c'i,ll' i ll te ll ,i ve V('rlwt/U llg der Verkeh rsw,tp­
mc a l l , All  c l l'll S( h ll i tNel ll'n cI('r l ' i I lLl , I 'H' 1 l  Vprkph rss'vstenlC 
enhtphl'll d ,l l [ W (  h Ill' U l' t t'( h n i,(  11('  U ll c i  org,l n i sa to r i sc lw 
Pro b leme, d ie il ,l I 1k ier(, l ld ,1 L iC  h Md l'll,l h l1leI1 cle, Arhe i t lleh­
lller,c l lU t /(',  ntordl' r tl ,  [) ip,p Md l'. l l d h nlPll Iletrpiien d ie AI­
Iwihorg,lIl i'dt io ll , c l i e  A rlwih\'org:ingc', d ie  A r iwibl1littel u l ld 
c l ie  Arlwih,t ( ) ffl' u ll c i  Ill CI""Pll  l il'lor i l ' l l t il'rL p rophylakt i,ch 
a u t  e i ll e  Vl'r i Jl'",pru llg d( 'r  C ;p ' u l l ( l lwih\ o r'orge u n d  cler 
U n f,l l l\'l-' r h ü l u i l g  tC, I  d ie' i ll e le ll jl'wl' i l i W'1l Ikrl' ichen besc h ä f­
t igtPIl Arlw i l i1l ' l l Il1l'r i ,l nell  d u ,gl'ri( htet ,(' i 'l , Die E rarbe i t u n g  
d ip,pr 1\;1.1 1'Il . 1h l l l l'll u m[ i h lP [ )u r( h 'l'l / u n g  l'riorcler t ,  cla bei  
p i ,w die Vprkl' h r",,\,tl'l1le Cr lll'rgll' it( ' l l c ll' C ;,l l1i' lwi tobetra c h ­
t U llg tü r d ( ' l l  A r l ll' i t l ll'h IllPI,c h u t / ,  , o w i e  e i n gehende Kell ll t ­
n i " c' Cr l ll'r d ie  SpeLiii k,l elel i Jl'll' i l i gtl'1l V"rkeh rsc,ystellll', 
Bei,l r�tl '  b pl'rtl'n m ü -,spn cI.li' u woh(', U iJnbl icbwissen , cl ie 
Cru lld k(' l l I l t l l i ,  d( 'r  \'c'rsch iedPIll' ll  Tt'c h ll ologiell , z u m i ll r!p,t 
<,owpi t  cl ip, z u r  Ill'u rtei l u n g  lllögl ic l1l'r Cd,l h rpll notwell cl i g  
i s t ,  Iw, i t / l' l l  u i ll i  d il' ,1 k t u l' I I c' 1 l  F l l l W i (  k l u llgpn i n  relevan ten 
\:Vi ",pll s lll'rpiclll ' 1 l  l a u fel ld \erto lge l l ,  Ul'r BogeIl 1 1Otwell cl i ­
ger \Vi'>SP I l, i l l h,l l tl '  Ill u l' d a lwi  \ Olll I l latpr ip l lpll I n h a l t  des 
A rbei t lwll llll' r, c h u t z r('e h h  Li l ll- 'r  d,l' Cl1l' ll l ik ,l l i e mechL cl ie 
lJa lll pikl" 'l' lv('IOrcl ll l l ll g ,  da'  � Il'ktrotl'l 1 1 l l i kW',et z ,  clas A r­
beihzpitgL" l'l / ,  d,)', Muttpr,e h u t z g(" e t / ,  c l d '  C lc ichbehal ld­
l u  Ilgsge>;('t l  , d,l, N ,l l  hhchie  ht-Sc hwl'rdrl Jl' ihgp'Pt7 etc b i,  
h i n  L U Ill Ar i Jl'itwprf,l,- , u ll g'- und [)erut',l u , b i l cl u ngsgec,etz 
re i c lwll , l ),lrC r!wr h i l l,llI ' , i n d  Kpl l l l t l l i ",(' I ll'g i n nend bei dell 
Be, t i lll lll u l lgl'1l li lwr elen Tr,l I l,pmt gei;i h r l i l  her C üter, eidS 
SprellgwP'l' l l , li !wr F l ü " igg,l , a ll l,lgel l ,  c I ( ' l l  S t rah lpllsc h u tz 
etc,  l l i ,  i' U dl'll ' IWzifi ,c lwn Vor,chr i tt p il cl<" E i ,e n b a h n \\'e­
seil S ,  der S e h i tf.l h r l ,  cler L u ft fd h rt ,  c ll" l '(ht- u n d  Fern mplde­
wpspm u ll ci cll'r Sl' i l ba h lll'n prtordprl i c h ,  U,l L U  kom m t  p i  nE' 
grol�(' AnL,l h l  l' i IN h l :i g i g  gl' l t p n c ll'r ONC W M E N  u n d  ÖV E­
Vor c, c h r i tll>ll ,owi('  l ' i ,l l' Vie lfa l t  Iwt rieh",pezii i,cher D iellst-

V E R  K E H R  S - 1\ R B I  I I S I N ' d' E K T I () N Fl F R I ( f I I il ll B L) l) () 'l  I 39 

III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)40 von 137

www.parlament.gv.at



40 

A K T U E L L E  WA H R N E H M U N G E N  U N D  T R E N D S  A U F D E M  G E B I E T D E S  A R B E I T N E H M E R S C H U T Z E S  

vorsch riften einzelner Verkehrsbetriebe, d ie teilweise eben­
fal ls beherrscht werden m üssen. 
Aus diesen Grü nden kommt einer auch aus der Sicht des 
Arbeitnehmerschutzes umfassenden Ausbildung sowoh l des 
betrieblichen Managements als auch der Fachkräfte, die auf 
dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes in den Verkehrsbe­
trieben tätig sind, besondere Bedeutung zu .  Folgende Forde­
rungen sind daher in Zukunft verstärkt zu vertreten und 
durchzusetzen : 
- In d ie Materiegesetze des Verkehrswesens müssen in ge­

eigneter Form zumindest Hinweise auf d ie Erfordernisse 
des Arbeitnehmerschutzes aufgenommen werden, um 
dessen Durchsetzung in diesen Bereichen zu erleichtern. 

- Berechtigungen, d ie Fachkräften in Verkehrsbetrieben 
spezielle Weisungsgewalt gegen ü ber anderen Arbeitneh­
mern/innen einräumen und für deren Erwerb eine beson­
dere Ausbildung (z. B .  als Schiffsfü hrer, Pi lot, F lugbetriebs­
leiter, Sei lbahn betriebsleiter) erforderlich ist, müssen auch 
an die Kenntnis zumindest der wesentlichen einschlägigen 
Arbeitnehmersch utzvorsch riften gebunden werden. 

Insbesondere zum zuletzt genannten Punkt wurden im Be­
reich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu ü berprüfen­
den Betriebe bereits erste Maßnahmen gesetzt. Sowohl im 
Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung als auch im 
Bereich der Österreichischen Bu ndesbahnen wird zur Ver­
besserung der Ausbildung insbesondere des mittleren Mana­
gements im Rahmen von "Sem inaren für Führungskräfte" 

auch der Gegenstand "Arbeitnehmerschutz" vorgetragen. 
Dem kü nftigen Vorgesetzten werden dabei die innerbetrieb­
l iche Organisation des Arbeitnehmerschutzes, dessen Ziel­
setzungen und d ie Verantwortung des Vorgesetzten für die 
Durchfü hrung des Arbeitnehmerschutzes im Betrieb in  be­
sonderer Weise nahegebracht. 
Ebenso wichtig wird aber auch eine Intensivierung und 
Ausweitung der derzeit bestehenden Ausbildung für Sicher­
heitstechn iker und Betriebsärzte sein, um diesen Rahmen 
ih rer gesetzl ichen Aufgaben und in ausreichender Weise die 
fachliche Beratung und U nterstützung der Arbeitgeber/i nnen 
und deren Beauftragten zu ermögl ichen. Auch bei d iesen 
Ausbildungen ist auf fachspezifische oder branchenspezifi­
sche Erfordernisse z. B. des Verkehrswesens besondere 
Rücksicht zu nehmen. 
Die rechtzeitige und intensive Befassung d ieser Fachkräfte 
mit den Problemen der Arbeitsgestaltung ist eine wesentliche 
Voraussetzung für ergonomisch, sicherheitstech nisch und 
arbeitshygienisch richtige Problemlösungen. Sicherheits­
technische Dienste und die betriebsärztl iche Betreuung ha­
ben bei der Planu ng, Gestaltung und Änderu ng von Arbeits­
plätzen, Arbeitsstätten, Bau l ichkeiten etc. unmittelbar unter­
stützend mitzuwirken.  Das Verkehrs-Arbeitsinspektorat hat 
in seinem Wirku ngskreis insbesondere bei den Großbetrie­
ben Österreich ische Bundesbahnen und Post- und Telegra­
phenverwaltung sowie bei den Wiener Verkehrsbetrieben im 
Berichtszeitraum intensiv dahingehend gewirkt, daß d ie 
rechtzeitige und intensive E inbeziehung der Sicherheitstech­
n iker bei allen diesen Aufgaben sichergestel lt und, wo noch 
nicht ausreichend praktiziert, intensiviert wird . Entsprechen­
de Dienstanweisungen wurden in diesen Großbetrieben er­
lassen und in die Praxis umgesetzt. Im Bereich der Österrei­
ch ischen Bundesbahnen und der Wiener Verkehrsbetriebe 

ist dabei bemerkenswert, daß dies auch für Planu ngen gilt, 
die keiner eisenbahnrechtlichen Genehmigung bedü rfen, 
und dadurch eine aus der Sicht des Arbeitnehmerschutzes 
fachd ienstübergreifende Beurtei lung sichergestel lt wird . 
Im Bereich der Planung und Ausführung von Hoch bauten 
sind diese Vorgangsweisen besonders wichtig, da im Rah� 
men der al lgemeinen Berufsausbildung von Architekten und 
Bau ingenieuren weder den Fragen der Ergonomie noch 
jenen der Stoffkunde aus der Sicht des Gesundheitsschutze 
die notwendige Bedeutung eingeräumt wird . Daß diese Re 
gelungen infolge der besonderen Kenntnisse, die Sicherheits 
techniker in Planungen einbringen können, nicht zuletz 
auch zu ökonomisch besseren Entscheidu ngen führen und 
oft nicht unwesentliche Einsparungen ermöglichen, ist ein 
erwünschter Nebeneffekt. 

4.2 Aktuelle Trends auf dem Gebiet 
des Arbeitnehmerschutzes und 
Schlußfolgerungen 
Ein wesentlicher Teil  der zentralen Tcitigkeit des Verkehrs 
Arbeitsinspektorates muß darauf ausgerichtet sein, neue Ent 
wicklu ngen in den Bereichen von Technik, Wirtschaft un 
Medizin, insbesondere der Verkehrstechnologien und de 
Organisation von Verkehrsbetrieben sowie neue Erkenntnis 
se ü ber Belastungen im Verkehr und in Verkehrsbetrieben z 
erfassen, zu verfolgen und begleitend die zur  Vermeidun 
von möglichen Gefahren und für die Weiterentwickl ung de 
Arbeitnehmerschutzes erforderlichen Maßnahmen an 
zuordnen. 
Dabei sind punktuelle Anordnungen im E inzelfal l  oder fü 
bestimmte Betriebe (Abschnitt 3 . 5)  n icht weniger wesentlic 
als al lgemeine Sch lußfolgerungen, d ie sich auf breiter Fron 
im Vorsch riftenbestand, in Normen oder auch in Anregun 
gen für gesetzl iche Maßnahmen niederschlagen müssen. 
Hat in den vergangenen Jahrzehnten die technisch-mechani 
sche Schutzmaßnahme die Unfal lverhütung geprägt, so is 
künftig, insbesondere im Verkehrsbereich, der Mensch mi  
seinen Eigenschaften und Verhaltensweisen a ls  individuel 
anzupeilendes Schutzziel und der Problemkreis "Arbeitsor 
ganisation" wesentlich stärker in den Vordergrund zu rük 
ken . Neue Wechselwirkungen zwischen Mensch und Ar  
beitssystem bedingen an den Schnittstel len dieser Sphäre 
(B ildschirmgeräte, elektronische Steueru ngen und Anzeige 
etc . )  für den Menschen besondere mentale Belastungen, d i  
durch Maßnahmen des Arbeitnehmerschutzes vermiede 
oder zumindest red uz iert werden müssen . Die Unfallverh ü 
tungsarbeit wird dad u rch in Richtung der Vermeidung vo 
Gesund heitsschäden, mentalen Ü berlastu ngen etc. erwei 
tert, sie wird vielschichtiger und aufwendiger. 
Die ergonomisch richtige und sicherheitstechn isch durch 
dachte Gestaltung von Betriebs- und Arbeitsmitteln,  Schutzf 
einrichtungen etc . ,  d ie bisher eine wesentliche Komponentr 
der U nfallverhütungsarbeit war, wird dagegen zunehmen 
in Planu ngs- und Konstruktionsbüros verlagert. Das Vordrin­
gen von Fertigteil- und Modultechniken unterstützt und bEt­
sch leun igt diese Entwicklung, die s ich auch in dem für d iese 
Bereich geltenden EG-Recht insoweit niederschlägt, als b i 
der Maschinen- und Gerätegestaltung al le sicherheitstechn -
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sehen Mar�nahmen dem Her,te l ler aufgetragen u nd ü berant­
wortet werden .  
Beim E i n"atz u n d  bei der Verwen d u n g  von Geräten u n d  
Betriebs m i tteln w i rd , i c h  d aher kü nft ig d ie U nfa l lverh ütu ngs­

arbeit vor Ort h i n" i c h t l i c h  der Beschaffen heit  der Geräte u n d  
Betriebsmittel da r,lUf besc hr,i n ke n ,  d ie entsprechend d e n  fü r 

d i e  Herste l ler  geltendt'n Vor"chriften e rfolgte Gestal tung der­

sel ben festzu stel len . Der Sc hwerpunkt  der U nfa l l verh ütungs­
arbeit i n  den tletrielwn wi rd dagegen bei der s ic heren Gesta l ­
t u n g  von ArlJl'itsd b l :iufen , Arbeitsplätzen u n d  bei Mal;nah­

men der Gesund heitsprophylaxe l iegen . Dieser Stru kturwan­
del w i rd qu,l l i tdt ive Ver:inderungen i n  der Praxis des 
Arbeitneh mersch utzes erfordern u n d  neue Formen der Pro­
blembetrachtung vor Ort in den Betrieben bed i n ge n .  
N o c h  i n te n , iver ,1 1 ,  frü her werden a l le I n st i tut ionen,  d ie 

Aufgaben auf  dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes zu 
erfü l l e n  hallPn,  bem ü ht sein müsse n ,  d ie Erfordernisse des 

Arbeitneh mersch ut7es bere i ts im P l a n u ngssta d i u m  von Ar­
beitstech n i ken Li n d  Pro d u kt ion sverfa h re n ,  von Prod u ktpla­

nu n gen u n d  Bl'Irieb,m itte l ko n st r u kt ionen,  aber a u c h  von 
Arbei tsab l :i ufcn und der Arbeitsorga n isat ion einzu bringe n .  
Tec h n i ker, Kon"t ru kteure,  Arch i tekten, Orga n isationsfach­
leute und Arbeitworbereiter werden rec htzeit ig und i n  a l le 
i h re Ü berlegu ngen den Arbeitneh mersch u tz m i te i n z u bezie­

hen haben.  Nur d u rc h  d ieses Vorgehen wird k ü nftig e ine 
au"rcichcnde B,lSi, für e ine w i rksame U nfa l l- u n d  Gesu nd­
heitsprophvl,lxe in den tletr iebe n  gewä hrleistet se i n .  D ies 

bedeutt't gll' ich7eit ig ein Abgehen vom bisher ü b l ichen Den­
ken, bei dem vor a l lem i m  tec h n ischen Arbeitneh mersch utz 
d ie not\Vt'ndigen Schutzm,l l'nahmen meist aus leidvol len , 
negativen E rfa h ru ngen a u igru n d  von U nia l lereign i ssen abge­
le i tet wurde n .  LJa" h e i l, t ,  im Pri n z i p  wu rde bisher eine 

" nachei lende U nfa l l verh ütung" praktiz iert d ie Illillmehr 
d u rc h  cine z u k u nftsorientierte Pro ph yl axe ersetzt werden 

sol l .  
Die,p a ktuel len E n twick lu ngen werden,  verstärkt u n d  be­
sch leun igt d u rch die notwend ige An passung des Österre ich i ­

schen Arbei tnehlller,t h utzrech h  a n  die Vorgaben der  e in­
,ch l :igigen E G - R i c ht l i n ie n ,  neue Vorgangsweisen u n d  vor 
a l lem e i n e  neue Konzeption fü r den Arbeitneh mersch utz i n  

Österre i c h  erfordl::'rn , I h ren N ieder,c h l a g  w i rd d iese neue 
Konzeption i n  einem neuen ,,i\rbeitssch u tzgesetz" fi n den 
m Li",e n ,  dd, cb, geltende "Arbeitneh mersch utzgesetz "  ablö­

,en wird.  Pr i lll:i rp Leit ideen d ieser neuen Konzeption werden 
Pr:ivt'n t i o n ,  Ce"Ll l tung,  Arbeitneh lllerbetei l igung u n d  ein 
ga n z heit l icher LJenkan s,ltz fü r d ie Problem lösu ngen sei n .  

D i e  i n  d ie"elll S i n n  a u s  der S icht  des Verke h rs-Arbeits inspek­
torates erforderl ichen Ä nderungen werden i m  fo lgenden i n  
eier gegenw:i rt i g  geü bten u nd i n  e i ner neuen Arbeitneh mer­
sch utzkonzeption schwerpu ll ktbezogen e inander gegen­
ü bergestp l l t :  

Änderung i n  der Konzeption des Arbeitnehmerschutzes, die 

- infolge der Harmonisierung mit der Konzeption der EG und 
- im Hinblick auf neue technologische, gesellschafts- und sozial-

politische Entwicklungen sowie neue medizinische Erkenntnisse 

aktuell notwendig sind: 

Bisherige Konzeption 

(klassisches österreichisches 
Denken) 

Neue Konzeption 

(abgestimmt auf die Vor­
schriftenlage im EG- und 
EWR-Bereich) 

Ziele des Arbeitnehmerschutzes und 

Motive für die Weiterentwicklung 

Ziele: 

Ausgerichtet im wesent l ichen 
auf die Vl'rhLitung VOll U nf:i l ­
len und ,lkutl'n Gl'sund lwit<,­
,ch:iden . 

Motive: 

Aus Iwg,lt iven E rfahrungen 
nachtr:igl ich ,lbgeleitl't, 
E rkenntni"e ,1US  An,lly,en 
von Arlwitsu n f:i l len und be­
rufl ich bedi ngten Erkrankun­
gen .  

Ziele: 

Wie bisher, ,1 tJer zu<itLl ich 
e inz ubinden : 
- Vermeidung von Cesund­

heil<.,sch,iden .luch d u rch 
L,mgLeiteinwirkungl'n u n d  
von 

- mentalen l3elastunge n ,  
- E rreichen v o n  individ ut'llpr 

ArlwihLufriedenllC'il I Per­
,iin l ichkeil<.,pnlwic'k lung) ,  

Motive: 

Pr:iveillives Streben n,lCh 
Vern1l' idung negativer Erf.lh­
rungen und prospektive Vor­
sorge hir Per-,ünl ic  h keitsent­
wie k lung ,  

Ziele bei der Vorschriftenerstellung 

E indeutige, Illiig l ich'>t zeit­
und situ.lt iol"unabh:i n gige 
Form u l ierunge n .  

Angestrebt wird: 

Wörtl ic he Vorsch riitenerfLi I­
lung.  

R,lhmellVOhchriftl' n ,  d ip c' i rw 
aktiVe' Anpassu ng an d ie Cc'­
ge'lwnlll'iten l'rrnöglil h e n ,  
D i e  L: lllsetz ung mu r; 
- zieloric ·ntic ·rt .  
- , i tu,lI ionsgerel ht und 
- dynamisch I Anp,lssung ,111 

,lktuel len Sta nd )  
erfolge n ,  

Angestrebt wird: 

Ariwitlll'hnll'rse h utz ,1 1" we­
sentliclws Gest,l l tu ngsziel 
l E inb indung i n  PI,l Ilung, Kon­
struktion und ürg,lIl i",l t ionl .  

Adressat der Vorschriften 

Arlwitgelwr Arlll' itgl'lll'r  

Umsetzung der Vorschriften 

E inha l tung der konkreten 
Vorgaben Ill'i " u lllsichtigem 
Arbeiten" ,  
Arbc' i tlll'hmer siml am U ill­
setLu ngsproze/, nur m,lrgi­
nal. E x perten nur in 1)('­

stimmten F:i l len betei l igt. 

S i tuat ionslwLogC'rlt' Um,et­
zung u nter E i n llC'z iehung von 
- Experten (S,H hver.lntwOl'-

tungl. 
- ArlwitlwhnH'rn oder ge-

S( h u lten ArI)eitnc'hn1l'rver­
tretpm ( E igenver,mtwor­
tung, l3eteiligu ngsrechte) 
und 

- l3etriebsr;itc'n ( Illul t ip l ik,lto­
rische, kontroll i0rende und 
un lpr<,JütLende AufgJbell ) .  
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A K T U E L L E  WA H R N E H M U N G E N  U D T R E N D S A U F  D E M  G E B I E T D E S  A R B E I T N E H M E R S C H U T Z E S  

I 
Inleressenslagen 

(scheinbarer) Gegensatz Ar- Humanisierung der Wirt-
beitnehmerschutziOkono- schaftlichkeit der Arbeit sind 
mie. keine konkurrierenden Ziele. 

Betriebswirtschaftlicher Nut-
Sind Vorschriften unzurei- zen des Arbeitnehmerschut-
chend, so fehlt der Hand- zes wird durch Evaluierungs-
l ungszwang. prozesse erkennbar. 
Dies bedingt Vorschriftenflut 
und erschwert die Kontrolle. Rahmenvorschriften bedin-

gen Zwang zu prophylakti-
schem Handeln. 
Betriebs- und arbeitsplatzbe-
zogene Dokumentation der 
Umsetzung der Rahmenvor-
schriften erleichtert die Kon-
trolle. Hervortreten einer I n-
dividual isierung steht in  
Wechselwirkung mit der Be-
tonung der Notwendigkeit 
des Zusammenwirkens al ler. 

Eine zu nehmende Vielfalt an Meinu ngen und EinzeIinteres­
sen ist auch im Bereich des Arbeitnehmerschutzes festzustel­
len. Durch diese " Individualis ieru ng" der Probleme tritt ei­
nerseits infolge der Vielfalt der Ansichten eine Entsolidarisie­
rung ein und entsteht anderseits verstärkt die Notwendigkeit 
zur Schaffung von Interessensausgleichen . Letzteres n icht 
nur  zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern , sondern 
zunehmend auch zwischen Arbeitnehmern und Arbeitneh­
mern . Die Problematik " Rauchen am Arbeitsplatz" ist hiefür 
ein Beispiel .  Aus dieser Entwicklung resultiert, daß die Ar­
beitnehmer/innen in d ie Prozesse zur Problemlösung im 
Bereich des Arbeitnehmerschutzes kü nftig vermehrt, zeitge­
recht, möglichst intensiv und mögl ichst unmittelbar einge­
bunden werden müssen .  
Allgemein wünschen Mitarbeiter/in nen heute mehr Freiheit 
und Verantwortungsspielraum, mehr persön l iche Anerken­
nung und stärkeren sozialen Kontakt. Die Aufgaben zur 
H uman isieru ng der Arbeit werden daher u mfassender und 
müssen sich auch auf d ie Schaffu ng einer dem Menschen 
angepaßten und seinem Wohlbefinden zuträglichen Arbeits­
umwelt erstrecken. Ansatzpunkte dazu l iegen neben der 
körpergerechten Gestaltung der Arbeitsplätze und der Ge­
staltung der physikal ischen U mgebungseinflüsse auch in der 
Einhaltung zulässiger Beanspruchungsniveaus und in der 
Berücksichtigung vorhandener Fäh igkeiten der arbeitenden 
Menschen. Obwohl Strukturveränderungen in der Arbeits­
welt, verbunden mit dem Wu nsch nach Verbesserung der 
Lebensqualität, neue und zunehmend stärkere Impu lse für 
gezielte Verbesserungen in den Arbeitsbed ingu ngen erge­
ben, ist infolge der Diskrepanz zwischen den sozialen 
Ansprüchen von Mitarbeitern/innen und ei ner vor allem 
nach techn isch-ökonomischen Gesichtspunkten ausge­
richteten Arbeitswelt bei bestimmten Gruppen von 
Arbeitnehmern/innen noch immer eine begrü ndete Unzu­
friedenheit mit bestimmten Arbeitsbedingu ngen oder be­
stimmten Formen der Arbeitsorganisation festzustel len.  Dies 
ist oft eine der U rsachen für d ie mangelnde Arbeitsmotiva­
tion in bestimmten Bereichen. 
Humanisierung der Arbeitswelt muß daher kom plexer gese-

hen werden, wird kü nftig die Gestaltung der Arbeitsbedin­
gungen insgesamt u mfassen m üssen und d ie Schaffung von 
Arbeitssituationen zum Ziel haben, d ie vorrangig sowohl den 
materiellen als auch den immateriellen Bedü rfnissen der 
arbeitenden Menschen entsprechen müssen.  Auch betriebli­
che Konzeptionen für die Humanisierung der Arbeitswelt 
dürfen daher nicht nur  auf arbeitsgestalterische Maßnahmen 
und Maßnahmen der Gesundheitsprophylaxe beschränkt 
bleiben, sondern m üssen sich auf die Arbeitssituation im 
Betrieb als Ganzes erstrecken, d. h. sie müssen auch 
mensch l iche Verhaltensweisen,  soziale Bedürfn isse und Er­
fordernisse der Persönlichkeitsentwicklung berücksichtigen . 
Mit der neuen Konzeption werden daher folgende Grundsät­
ze zu verbinden sein :  
- Beibehaltu ng der ausschl ießl ichen Vera ntwortung des Ar­

beitgebers. 
I ntensivierung und Ausweitung der Beteil igung der Arbeit­
nehmer (Arbeitnehmervertreter). 
E ine weitere Verlagerung der Durchfü hrung des Arbeit­
nehmerschutzes in die Betriebe durch Schaffu ng von Frei­
räumen für eine eigenverantwortliche U msetzung von 
Rahmenvorschriften d urch den/die Arbeitgeber/in .  Solche 
Freiräume ergeben sich aus dem Auftrag an den/die Ar­
beitgeber/in in eigener Verantwortung für eine situations­
bezogene Beurtei lung der Tätigkeiten und der bestehen­
den Gefahren in den Betrieben (Evaluierung) zu sorgen 
und die notwendigen Schutzmaßnahmen an den Arbeits­
plätzen festzulegen. 

- Dynamisierung des Arbeitnehmerschutzes infolge Ver­
pfl ichtung der Arbeitgeber/innen zur  Ü berprüfung der 
Schutzmaßnah men bei jeder Änderung im Betrieb. 

Dies wird auch neue Schwerpunkte in der AufgabensteI lung 
und in  der Tätigkeit der Arbeitnehmerschutzbehörden be­
dingen, wobei folgende Aspekte wesentlich sein werden : 
- Steigerung der Komplexität und des U mfanges der Aufga­

ben .  
- Erweiteru ng des Beobachtu ngs- u n d  Ü berprüfungsspek­

trums, z. B. Erfassung auch nicht norm ierbarer Kriterien 
wie mentale Belastungen, soziale Beziehu ngen oder U m­
welteinflüsse. 

- Festlegung differenzierterer Besichtigu ngs- und Kontrol l­
strategien und Schaffu ng größerer sozialer Handlungs­
kompetenz sowie Ausbau der Entscheidu ngskompetenz 
als Behörde. 

- Ausbau der Beratungstätigkeit und intensivere Koopera-
tion mit in nerbetrieblichen Einrichtu ngen . 

Im mer öfter werden auch Probleme zu lösen sein ,  bei denen 
Arbeitnehmer/innen während der Ausü bung der berufl ichen 
Tätigkeit durch äußere Einflüsse oder U mstände gefäh rdet 
oder belastet werden, die aber nicht unm ittelbar aus der 
berufl ichen Tätigkeit resultieren und auf die auch der/die 
Arbeitgeber/in nicht direkt Einflu ß  nehmen kann,  wie Ozon­
belastungen bei Arbeiten im Freien (Seilbahnen, Bauarbeiten 
etc . )  oder Arbeiten im Bereich von elektromagnetischen 
Feldern mit ho her Feldstärke (z. B. Arbeiten in der Nähe von 
Funksendeanlagen). Dazu m üssen Methoden und Vorgangs­
weisen entwickelt werden ,  durch die der Schutz der Arbeit­
nehmer/i n nen auch in diesen Fällen ausreichend gewäh rlei­
stet werden kann. 
Umweltschutz und Arbeitnehmerschutz werden dabei ein-
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A K T L. E I L  E \\ 1\ 1 1  R 1'-: I I I  'v\ L I  N e  I � L I  1'-: I )  T R t  N [) S A  LI F D E M  C E  /l I I T / ) I  C, A  R IH I T N E "  t,,jF R s c  I l l J T  Z E S 

,mder sowo h l  bezLig l ich  d l' r  ,1 I l/u\\ ell d c l l dl' ll  Tec h ll i kell a l s  

d u c h  h i ns i c h t l ic h dt'r Vorg,l I l g,wl'isell z u r  Erre i c h u n g  d e r  
Z i e l e  ergän zen Ill Li s,pn . Es  k ,l n n  d llgenOll l nll'n wl're len ,  da!, 

s i c h  beide Gebiete vOlwi l ldne ler  profi t i l'rpil d weitl'rentwik­

kein werden , d a  a u c h  (tls fCl r z ip lfü h re n el e  Vorgd ngswei sen 
und S c h u tz llla l' n " h nwn l'rfmelt' r l iche " Know-how" i n  hei­

den Bel'e ichen meist ie ll'nt i s l . 

Dt'I' Mensch alll Arheihpldtz s teht  Ill i t  ,ei lwr Arhpihpl,l tz u m­
welt in e iner  ,t:i n d igen Wl'l hSl' lse i l i gl'll 13l't' i l l tl usc,lI l lg i l l ltl'r­

akt io n ! .  H iehei s i n d  u lltpr r\ r l l l ' i t sp l ,l t z u Il l Wl' l t  I l i l  ht I l u r  d ie 
phvs ika l isch-chemisl lll'll f)ereil lll' w i c  K l i m,l , /:i rn l ,  St ,w h ,  
L icht  et e . ,  sOlldt'rrl a u c h  d i l' 'O'/ i ,l l -l' m o t i o n d l l'n 13l'rp iclll' i m  

Betr ieb z u  verstehcn .  U ll ter  dem ASiJekt d icspr vVl'c hsl'bei t i ­
gell Beeinfl u ss u n g  \'011 I'prsoll u lld U m wl� l t  l'rgl'l wll S i l  h tü r 
dell a rheitendell  Ml'llSl lll'1l Rpd kt iunen u n el Auswirkungen,  

d ie ei nerseits akt ut' l I  u ll e l  d l l elprprse i t,  a l ,  I d llgtr i s t igl' Au,wir­
ku ngen a u ttretell kÖll nl' ll . r\k tue l l  oeler ab ku r/tri st ige Folge 

, lU ttretende i\u,wirku ngt'll kii l l lwn lllei,t Ohll'kt i v  m i t  p h \"; io­

logischen Vel'ta h rcn wie dWd f)e,lIl , p r u c h u ngsred kt ionen 
de, Herz-Kre i s l a u tsystl'n l s  odl'r  e l u lT h  Ver:i l l ( lerull gl'n der 

Körperkerntem pl'rd t u r  gL'ml'SSl' ll werdl ' l l .  I r( )tnll' l l l  ist die 
E i genbeurte i l u ng d u rc h  dil' Iktrottl'nCll / u<i t / l i c h  Iwtwen­

d ig ,  U lll da rLi ll l'r  h i n d U S  R Cl c k s c h l Lhse ,l U!  e I ,l'  Anstrpngungs­

erleben u n d  H i nwei,p tCl r eille r icht igp E i IN h :i t / u n g  mögl i ­

c her  la ngfr is t iger Folgeil  ,/L I  gcw i n nen , Miigl i c lwn 1,1Ilg!r i <;f i ­
gl'n Folgen ka n n  p ro p h y l a kt i sch meist n u r  d u rc h  a u s  der 

E rta h ru n g  enhpri ngl' l lde tv,1.1 1'n ,l h lll l' l l l' l l tgpgellgewi rkt  wer­

den,  Ob derart i ge pr( )p ln l a kt isl  he '\\ d l' ll a h nH'll  / i p l tLi h rpnd 

s ind,  kann nwi,t crs t  ,/ LI e i nplll sp:iteren ft' i t P U l l k t  ! wur tp i l t  
\\e rden , Trotzdpm m u l, Sl'l Ibt  dl ' r  Vl' r, u c  h l ' i lwr Pro p lwlaxe 

höher  gewertet \\'l'rdl' ll ,1 1 s  e i d S  \ Varten ,HIt gl', iclll'rte [ 1'­
kel l ll t n i " e ,  d ie ,  SOh.1 ld Sil' teststehl' n ,  /Wdr dl' ll  13pg i n n  der 

S c h u t z m .l !; n .lh nll'n l 'rmiigI IC IH'll , g l e i l  h / l'i t i g  .1 1)('1' e i lll' 

R LICbc h,lU d u f  p i l l l'n !pit r.l u m  eier U n l ;i t igk(' i t  mark ieren 

wCr rden , ,'1 dch I\\l' i l l l i n g  eil" Vl'rkl 'hr,-/\ r l w i t, i l l Slll'ktordtes 

prtordt'rt daher  ! H ' rt' i h  e l l'r  Ver c l d c h t  a u t  miigl i l lw sc h:i d l iche 
\Vi rku ngen enhprl'c hl ' IH I l '  '\\d l'n,l h nwn , dUl  h \\l' l l l l  deren 

u n bedi ngte ,'1 otWl' I H l igkpit  { j e ler  z ie l tLl h rl'ndl' \Vi r k u n g  z u m  

d ktue l len  Zei t p u n kt 1l0l h I l i c  h t  vo l l  hl" t : i t igt i s t . 
Da der Mensc h ,  ,ei p,> im Hl'rl' ich der Arhl' i t ,  e i l', Vl'rkehr, 

oder der r reiZl' i t ,  i l l l l llPr gleich ,ch utz lwdLi rl t ig  ist ,  kdnn 
,l u c h  nur  e ine u m l,l,>sl ' IHll '  S i c lll'rheib,Hlwit  u n tc'r Bl�t(' i l i g u ll g  
d l ler Kräfte u llCl l n '>t i t u t io lll' n ,  d i e  d i e  E r h a l t u n g  c !P r  Cl',u nel ­

heit  d e r  MpnSl llPll  / u m  7ip l  h a he n ,  d ie [rha l t u n g  e l ie,er 
Ge, u n d h e i t  i lbgL',amt u n d  ,HIt D,HIPr gew: ihr lpistl 'n ,  F ragen 

der S icherheit  und ell'r ( ; l'SU l ldheihprophvl ,1 ' l' kiinnell u n d  

d Li r!en eldher  n i c h t  \'m u n d  h i ntl'r d e n  l o rt'n \ 011  f)ptr iebell 
u ntersc h i e d l i c h  l ll'h ,l Il del t  Vl/l'relen , Fragl' ll  der Ver h Cl t u n g  
von U n f:i l len u n e! V() ll (;l" u n cl heib,c h;i r l i gu llgl'll im Iwtrie­
b l i c h en und au l�('rI)('t r iebl ic lll'n Bereich wl 're l l' l l  k L lllft ig 7en­
t ra l e  Bedeut u n g  l'r l  ,1 1 1  gl'  I 1 und l' i ll l'  g,1 Il / Il l' i t l i c lll' Iktrcl C h ­

t u ng,weise el'tord e rn ,  I ),1 d a s  \!prkehr,>-Arhl' ih in,pektorat 

gerade a n  den S c  11 I l i t t,tel ll'n d ieser f)ereil lw I Arhpi h p l d tz 
Verkeh r aber a u c h  r\rlll ' ihpidt/ hei/ei t  - / .  I l ,  Sl' i l ha h n ,1 Il I a ­

g e n )  seinen Verptl ic h t u ngen ndchkomml'll  m u l" werden 
d iese Entwick lu ngen n i c h t  o h lll' E i nil u l� dUl h ,1lIf d ie T:i t i gkeit 
der Verkeh rs-Arbei t, i l l s f lektore n / i n n e n  b l e i l H' l l  

Geräte (Schutz,l lI S rLis t Ll I lgl' 1 1 1 ,  M,l,ch i lwn u ll Cl lkt r iehsmittel 

d ü rien kü ntt ig ,  wenn , ie  dl' ll l'i nsch l :ig igl'n s i e  Ilt'rllt' i t s t ec h n i ­
schen Vorc,ch ritten l'nhprl'l l ll 'n,  e i l l t'lv'ih i n  kpiner Weise 

bei der ! 1 l V'erkph r'et z u n g  he'>< h r: inkt  wl'relen , d llelerel'.e i ts  

werden .l 1Jl'r i lll ! I i n b l i c k  auf  u n tl'rsc h ie'e l l i c  I l t '  Verwendu ngc,­

s i tUd t iO Ilt'll l l i c  h t  a / le Cer:i te ,  M,l,ch i lll'n oeln Betr iebs m i t t e l ,  

d i e  fü r l' i lWll  I ll'st i m illten ZWl'ck d l lge l JOtcn werden, gleiche 

Sicherlwit fCl r Verwender odpr f)e n li t/er  hipten , da d ie ange­
fü h r tt'n , i c l l l'rlll'ihtl'chn i,c lwn Vorschr i ft l'n l e d i g l i c h  einen 

M i n dest,t,l Ild,l I' { l  dpfi n i l're n ,  Aus d ipsPIll C r u n d  w i rd k Cr nft ig  

der A u ,wa h l  von Cer:i ten , M,N h i llt'1l u ml f)etr iebsm i t te l n  

f ü r  bes t i mmtl' L\Vl'cke d u rl h ell'll Ikc,tl' I I l' r  o d e r  E rwerber 

h i nsic h t l i c h  dl'r E i n h ,1 l t u n g  der Arhl' i t llt'h mersc hutz best i m ­

Illu ngl'n e i l l p  \wsl' n t l i c h  gröl'ere Ikell' U t Ll ll g  z u ko m illen a l s  

b i,her. D i p  C l'w:i h r lt'i , t u n g  Iwson derer S c h u t z i n tcressen i , t  
mögl ich , wen n  der Bt'stel ler hl'i e l l ' r  r\ l lsch,litu llg e ine . .  Be­

tr ieh,rnit te l"  l ' im'r  S c h u t / a u '>lLi s tung l'Ic. a n  den H erste l ler  
enbprecllt'll e l l' rorderu ngen , te i l t  und el ie Mögl i c h keiten 

a usscheipft ,  um u l lter Beddcht ,lLIt c l ie in seinem Betr ieb 
be,telll' n den Ar lwihsi tuat io lll'n ,l u c h  C rl ler  e len M i ndeshtan ­

da rel h i n a u '> da, s ic lwrhei t<,tpc h n i sc h  ! wstgeeignete Betrieh,­

m it te l ,  Cl'r:it l'Ie , / u  erwerhl'll , Dir', '>ptzt  vora u s ,  d a l; ele l  
Per,olw n krl'i s ,  d l ' r  m it .. o lc l l l' n  AU S\\\l h l - o e l p r  I:le,>t e l l \'org:i l l ­

gen bela l�t i ' > t ,  h i dLl r l 'nhprl'clll' lld gl'sc h u l t  u n d  er lll:icht igt 

i,t, wol lP i  i n s l lPsoll Clerc Il'tztert's w ieeIer (J.]s notwe n d i ge' 
Verst:i l l d n i s  hl' i m  bl'trip b l i c l l l'n Md lhlgl'll ll ' l l t  vor,l LIsset z t .  

4.3 Neue Entwicklungen und 
Maßnahmen auf dem Gebiet des 
Arbeitnehmerschutzes im Bereich 
des Verkehrs-Arbeitsinspektorates 

E rfordprIl i '>Sl' dl�' Ariwit l l l'h l l ll'rSl h U t / l'S m C"spn bei techll o ­
logi,chen u lld org,1 Il i satorisl l l l' 1 l  )\ IH I l ' rungl'n rechtze i t i g  Iw­

rLi c bicht igt , ,d l l' l l l,1 / i s  IlPU ,1 ult retl ' l ldl' C ;Pt,l h ren he,>e i t igt  

und !legll' itl'nd z u  IleUell  A r l ll' ih\ l'rfa h ren ,lu c h  ncue 
S c h u tL koll L l'pt i o ll l 'n  entwiclel t  \\C'rdl'll , 

A u ,  dl'm Ikll'ic h dl''> Verh' h rs - Arhl'ih i l l 'pektor,lles , i n el i m  

Ber i l  h ts/eitr,wm i m  wl',ell t l i l  hl'll fo lgende Projekte z u  er­

w:i h l ll ' l l ,  / u  dl'llen jl'wf' ib fl,l I l k il' l'l' l ld  Sc h u tzkollzept io lWIl  
a u sgea rheitet odl'r  Iwi  dl'1' E r,nhl' i tu n g  entsprechender Vor­

sehl'iften m i t lwrücbicht igt oder d i s  speziel le Schutzmal�nah­
Illpn c !P ll  het rdfl'nden f)l' l r i l' i ll'll ,/ l l <i t / l i c h  ,wfget ragen wor­

den s i n d : [) i l '  C l'st,1 I t u n g  der Arhei t s p l :i tzl' und der Arbeih­

org,l n i sat ioll  I wi lll E i ll'>dtl Ill 'uc 'r  Stel l\Vl 'rb- und S icherung­

stec h n i kl'll i m  Ik're i c h  dt'r O,ll ' ITl' i l  h i schen B u n desba h lw n ,  

neue' l-mllll' ll dl'!' Arbeihorg,l I l i',l t i ( )n  b e i  Steueru ngs- u n d  
U l lelw,H h u n gsLi t igkeitl'll i m  r isl' l l b a l l l l l ll'rl' i c h ,  / ,  B ,  i n  

Fa h r d i l'ns t le i tu ngcll u ml U - I� a h n - U  hClwac h u  ng,>,> tl' l ll'n ,  
nl'Ul' Sc h u t / ll l a l' l lah nll'll ! ll ' i l ll  [ i ll '>at/  von L i c h twel le n l e i ter­
kabeln u lld der I.,lsel'tpc h n i k  inl '1 dchr ichtenwesen ,  be,on­
eiere M,l l' l l ,l h I l lPIl der Ar lwihplat/gt'st,1 I t u n g  und -org,lIl isa­
t ion I le im E i nsatz von Computern für 13C!ros und Velwa l t u n g  
i n  vPlv h il 'dl' l ll'n Bereic ht'll '>owil '  s l ll '/ ip l ie S c h utz ll l a l, n a h ­
Il1 l'n Ill' i  e l l' r  Cl',>ta l tLl llg L i n d  d e m  Ikt r il' iJ  von Förcler- u ll Cl 
U nbch l,lgs,l I l lagPl l  fLi r kom l l i n ie l'll' Verkeh r",vsteme wip Ill'i 

Ro- Ro-Vl'r l,l l l l'l' inr ichtu ngl'n oder l Jl ' i  Tl'r i l l i n d l ,  der " Rol len­
den L,l Il e l s t r,l l'l' '' ,  '1 e u l' Tec h n i kl'n u n d  Systeme eriordern 
hJ u iig raschpstp,> Reagieren dl''> Mell';chl'n im Arbei tssystl' lll 

u n e l  Ill'd i llgpn i rn nwr griil�pr wl'rc !l 'nde A n te i le  an I n iorillat i ­
onwer,lrlwit u ng l)pi  prakt isch a l ll'n Ikrui" n ,  vorne h m l i c h  

\ ' [ R K r I I R s - /\ R I H I T S I � S I) E K T I ( ) �  Il E R I (  f i T il il (l lJ '1 ( 1  ' 1 1 43 
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A K T lJ E L L E  WA H R N E H M L: N G E N  U � D  T R E N D S A U F D E M  G E B I E T D E S  A R B E I T N E H M E R S C H U T Z E S  

Jber i m  Verkehrswesen . Da dem Leistu ngsvermögen des 
Menschen sowohl h i micht l ich  der Rasch heit  im E rfJssen von 
I nformJtionen als auch h i micht l ich der Geschwindigkeit de, 

H andeins  G renzen gesetzt s i n d ,  können daraus Ü berbeJn­
spruchu ngen erwachc,en, d ie n icht  nur gesu n d heitsschädi­
ge nd,  sondern auch U rsache u nfa l l kausa ler Feh l h a n d l u ngen 
sei n  können.  Beim E i n s,l tz moderner tec h n ischer Systeme, 
d ie z .  B. vo l lelektro n isch oder rec h ne rgesteuert a rbeite n ,  
m u r� daher vorgesorgt werden, d a r� sowoh l  i m  Regel- a l s  
auch i m  Störfa l l  u n d  sowoh l  fü r d ie das System bedienenden 
Bediensteten ab auch fü r jene Persone n ,  deren S icherheit 

von der F u n kt ion  solcher Systeme u n m ittel bar abhängt, der 
Schutz von Leben und Cesu n d heit ausreichend gewäh rlei­
stet ist .  D ie  Vermeidung von psyc h ic,chen Belastungen , 
Ü berforderu ngen de, WJ h rneh m u n gsvermögens u n d  der 
motoric,chen F;i h igkeiten des Menschen sowie von Strer�si­
tuat ionen werden d a her in niichc,ter Zeit wesent l iche Ziele 

des Verkeh rs-Arbeit, impektorates bei der U nfa l l - und Berufs­
kran kheitenbekäm pfu ng sein m ü ssen .  Mangelnde Arbeits­
zufriedenheit ,  Belastu nge n  d u rch Monotonie und n ic h t  nä­
her best i m m b a re i rra t ionale Angstgefü hle s i n d  ken nzeich­
nende Symptome solcher S ituat io nen . 
In j ü ngster Zeit i ,t oft dt'ut l ich geworde n ,  daß selbst k le ine 
U rsac hen i nfolge der Ra,chht'it  u nd der Automatik der Ab­

läufe oft in n icht  mehr korr igierbarer Weise bis z u  Katastro­
phensituat ionen fü hren kii ll nen . Wenn z. B. eine einz ige 
Feh l h J n d l u n g  a u f  einem T,m ksc h iff z u  Gefa h ren grö r�ten 
Ausmar;es fü r Mensch und U mwelt fü hren kan n ,  wird deut­
l i c h ,  d a r; sel bst m odernstt' tec h n ische S icherheit in Verbin­

dung m i t  mensc h l i c hen Faktoren im mer noch u n kontrol l ier­
bare U n s icherheiten ergibl u n d  dar; ein oft z ufä l l iges Aufein­
a ndertreffen versc h iedener I n d i sposit ionen rasch z u  r is i ko­
re ichen Situ at ionen füh re'll k a n n .  Obwohl die tec h n ische 
S icherheit einen hohen Sta ndard erre icht  hat,  w i rd i h re 
Wirksamkeit nach wie vor wt' i tgehend von mensc h l ichem 
H J n deln best i m m t .  KLl ilftigt' Strategien der U nfal l verh ütung 
mü'>sen daher a u c h  i ntens iv  die Bereiche I nformat i o n ,  Wis­
sensverm itt l u n g ,  Tra i n i n g  u n d  S c h u l u n g  bei n h a lte n .  
I m  Störfa l l  können glt' ichzeit ig mit  tec h n i sc hen Systemen 
auch Kontro l l - u n d  S i c lwrheit,e inr ichtu n gen a usfa l l e n ,  m i t  
denen i m  Regelfa l l  , icher gerech net werden kann u n d  d ie 
meist soga r <,el bstt:i t ig  w i rken . Solche r is ikoreichen S ituat io­
nen werden heute oft n oc h  d a d u rch verc,chä rft, daß d ie 
b isher gerade im Verkeh r,bereich <l u,>geprägt vorha n denen 
u nd hoch bewertetcn I nst,m d h a ltu ngsorgan isat ionen u n d  
-c,trategien info lge per<,olll' l Ier  E i n s pa ru n gen während der 
letzten Jahre i n  vielen I:lereic hen zurückgestellt w u rden . In 
ei nzel nen Bereichen de, Vt'rkt'h rswesens wird heute anstel le 
e iner prophy lakt i schen I n ,>t,l nd h a lt u n g  nur noch Störu ngsbe­
hebu ng betrieben . Auch d ies <,c hafft Gefah ren oder fü h rt 
z u m i ndest z u r  q u a nt itativt'n Vermehrung bekan nter Gefah­
ren q ue l len . 
Bei modernen tec h n ischen Systemen m üssen a u c h  Regelun­
gen getroffen werden , d it' s icherste l len, d a r� d i e  von den an 
den Schn ittstellen Mensc h/Systcm tätigen Bediensteten i m  
Störfa l l  geforderten H a n d l u ng,abl;i u fe u n d  H a n d l u ngsge­
schwindigkeiten auf das mensc h l iche Leistu ngspotential  ab­
gestim m t  werden u n d  d a r� d ie  i n  d ieser S i tuat ion verfügbaren 
I'erso nen i n  der Lage s i n d ,  a l le  n otwendigen Aufgaben sicher 
z u  bewält igen.  Ab dem Auftreten e i ner Störu ng m u r� d ies 

z u m i n dest fü r jenen ZeitrJ u m  sichergestel l t  se in,  bis zu dem 
eine a l lenfa l l s  notwend ige grör�ere Anzah l  von Personen z u r  
Verfügung steht. F ü r  d ie Verst;i n d igung d ieser Personen m u r; 
organ isatorisch vorgesorgt u n d  Arbeitseinte i lu ngen,  Sch icht­
und Dienstpläne m üssen auch nach d iesen Gesichts p u n kten 
erste l l t  werden. Ist  d ies aus zwingenden G r ü n den n i ch t  
mögl i c h ,  so m ü ssen fü r d ie a n  d e n  S c h n i ttste l len z u  solchen 
Systemen a rbeitenden Menschen Mögl ichkeiten geschaffen 
werdcn,  u m  i m  Fa l l  einer Ü berforderung (Störfa l l )  das gesam­
te System oder Tei le  desselben u nter kontro l l ierten Bed i n ­
gu ngen abschal ten oder ,ei ne F u n kt ion soweit e insch ränken 
LU können,  d a r� e ine sic here I:lew:i l t igung insbe'>ondere von 
Steueru ng<,aufgaben d u rch d ie a n wesenden Personen ge­
w;i h r leistet is t .  Dies w i rd vor d l lem d a n n  notwendig se i n ,  
wenn tt'c h n ische Systeme Vorgänge steuern , v o n  deren prä­

z isem Ablauf  das Leben von Menschen d i rckt oder i n d i rekt 
abh;i ngt. D ies g i l t  zwar fü r d ie Arbeitswelt  genere l l ,  is t  aber 

f( ir  speziel le Bereiche wie das  Verkeh rswesen und h ier  wie­
der fü r besti m m te Berufsgruppen wie etwa Fah rzeugfü h rer, 
Fahrdienst lei ter oder Stel lwerksw:i rter von besonderer Be­
deutung.  
H i ns icht l ich  der z .  B .  bei  modernen Stel lwerken von E isen ­
bah nen i nfolge d e r  wa hrgenommenen Rat iona l i s ieru ngsmö­
g l i c h keiten etwa fü r Fahrdienstleitt'r entstehenden mentalen 
Bt'la<,t u n ge n  u nd Strer�s i tuat ionL'n wurden vom Verkeh rs­
Arbeits i n s pektorat im Berichtszeitra u m  die Arbeitsbed ingun­
gen i n  den Ste l lwerken der Bah n höfe Cilnsern dorf u n d  Vi l ­
lach u nter M itwirk u n g  des San itiitsdiensles der ÖBB und des 
Verkeh rs-Arbeits inspektionsarztes besonders a n alysiert und 
gepr(ift. Diese U nters u c h u n gen s ind  zwar a l s  Fe ldstudie 
noch n i c ht abgesch l o ssen ,  wobei  auch noch vorgesehen ist ,  
extt'rne Sachverstä n d i ge beiz uzie lw n ,  trotLdem w u rden er­
ste lII"l l\n<l h men zur Abstel l u n g  u n z u m utbarer Verhältn isse 
in den angefüh rten Dienststel len bereit<; getroffen . 

4.4 Entwicklungstendenzen im 
Bereich des Arbeitnehmerschutzes 
im H inbl ick auf EG und EWR 
Schon im Berichtszeitra u m  waren Ü berlegu ngen erforder­
l ich ,  welche Konseq uenzen sich fü r den Arbeitnehmersc h u tz 
in Österreich im Zusammenhang m i t  der Schaffu ng des E W R  
u n d  ei ner ,>p:iteren M itgl iedsch aft (hterre ichs i n  d e n  E u ro­
p:i ischen Gemeinschaften ergt'be n .  
Vor I n k rafttrcten d e r  " E i n heit l ichen E u ropä isc hen Akte" i m  
J a h r  1 'JB7 waren Arbeitneh mersch u tzvorsc h riften i n  Rege­
l u ngen der E u ropäischen Gemeinsc haften n u r  auf  der Bas is  
des Art .  1 00 de<, EWG-Vertrages mögl ich ,  der  vor a l lem die 
I:leseit igung tec h n isc her H a ndebhemmn isse und d ie S icher­
ste i l u n g  t'ines freien Warenverkehrs z u m  Ziel hat .  Mit der 
Schaffun g  der E i n heit l ichen E u ropäischen Akte wurde der 
Art.  I (JOa eingefügt, der es dem Rat  ermögl icht ,  ü be r  Vor­
sc hlag der Kommiss ion u n d  nach ßett'i l igung des europäi­
schen Parlaments, R icht l i n ien auch m i t  q u a l ifizierter Mehr­
ht'it zu erl,lssen, m i t  denen fü r d ie Mitgl iedstaaten b indende 
Festlegungen getroffen werden. Bei d iesbezügl ichen Vor­
sch lägen ist d ie Kom m i ssion verpfl ic htet, in den Bereichen 
Sic herheit und Ges u n d heit  von einem hohen Schutzniveau 
ausz ugehen. 

V E R K E H R S - A R B E I T S I N S P E K T I O N ' B E R I C H T  il il / il CJ / CJ O , CJ 1  
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A K T U E L L E  W A H R N E H M U N C E N  U N D  T R E N D S A U F  D E M  C E B I E T D E S A R B E I T N E H M E R S C I l U T Z E S  

I n  E rgä n z u n g  z u  Art.  1 00.1 d ient der Ratsbesc h l u r� vom Mai 
1 98 5  l jber eine neue Konzeption zur tec h n ischen Harmoni­
s ierung einer raschen Angle ichung der Rechtsvorsch riften 
der M itgl ied staaten auf tech n ischem Gebiet. Nach d ieser 
neuen Konzeption werden in EG-Richt l i n ien n u r  n oc h  d ie 
wesent l ichen der a n  tec h n i ..,che Produkte z u  stel lenden S i ­
c herheitsanforderu ngen u nd d ie  Verfah ren festgelegt, n a c h  
d e n e n  die Ü berei n st i m m u n g  mit  d iesen wesent l ichen S icher­
heitsanforderu n gen geprüft wird .  Zur näheren Besc h re i b u ng 
u nd det a i l l ierten Festlegu ng d ieser Anforderu ngen d ienen 
dagegen harmonis ierte e u ropä i sche N ormen, d ie ,1ber n icht  
verb i n d l ic h  s ind .  Bei einem Pro d u kt,  das  mi t  d i esen N ormen 
ü bere inst immt,  m u r� aber vermutet werden , dar� es den 
Anforderungen der R ichtl i n ien entspricht u n d  somit ohne 
E inschrä n k u n g  i n  Verkehr gesetzt werden ka n n .  
G leich zeit ig m i t  Art .  l OOa wurde a u c h  der Art .  1 1 8,1 i n  den 
EWG -Vertrag e ingefügt, der vorsieht, d a /; c!pr Rat zur Vprbes­
serung der S icherhl' i t  u nd des Ges u n d lwitssch utzes am Ar­
beitspl,1tz mit Meh rheitsentscheid u n g  R icht l in ipn erlassen 
k a n n ,  die Min destvorschr i ften fü r d iese Bereiche pnthal ten . 
Die Mitgl iedstaaten kön nen ,1ber i n  i h ren nat ionalpn Vor­

schriiten ü ber d iese M i n destvorsch riften h i n a u sgehende 
Standard s  vorsehen , sofern d i ese keine zusätzl ic hen Han­
deishem m n isse bewirke n .  D,l m it wird Art .  1 1 8,1 z u r  wesent­
l ichen Rechtsgrund lage fü r a l le Rege l u n gen des betrieb l ichen 
Arbeitnehmerschutzes, w:ihrend a l le produ ktbezogenen 

Anforderu ngen i n  R icht l in ien nach Art. 1 00,1 festgelegt wer­
d e n .  
Zu E n d e  1 99 1  ware n  ca . 1 00 d e n  Arbeitnehnwr,chutz be­
treffende R icht l in ien er lasoen,  von denen 33 nach I n k rafttre­
ten der E i n heit l ichen E u rop:i ischen Akte entstanden s ind . 

13 d ieser Richt l i n ien basieren bereits auf  der G r u n dlage des 
Art. 1 1 8a , wä h re n d  20 Ric htl i n ien schon aufgrund Art. 1 00a 
EWG-Vertrag erla<.,sen w u rden . Die nach Art .  1 00a erlasse­
nen R icht l in ien betreffen nicht  mehr n u r  einzelne E rzeugnis­
se, sondern regeln ganze Produ ktbereiche wie gef:i h rl iche 
Z u berei tunge n ,  Masch inen,  Sch utz,1u,rüstungen oder 
Druckbeh�i l ter. 
Etwa 20 d ieser R i c h t l i n ien pntha lten Rpgelu ngen fü r den 
bptrieb l ichen Arbeitnehmer,ch utz wie liber den U mgang m i t  
best i m mten Gefa h rstoffe n ,  (el r d ie S icherheitsken nze i c h n u n g  
am Arbeitsplatz o d e r  Vorschr iften z u m  Schutz gegen Lärm 
am Arbeitsplatz.  
Von dpn auf  Art .  1 1  Ba EWG-Vertrag hasiprenden Richt l i n ien 
ist besonders d ie R,1hmenrichtl i n ie fü r S icherheit u n d  Ge­
s u n d heitsschutz a m  Arbeihplatz,  89d 9 1 ;EWG, hervorzu­
h dw n ,  z u  der erg:i nzend e ine Reihe von E i nzelricht l i n ien 
er l ,l'>sen wurden , die jewei ls  best immte Bereiche des betrie­
b l ichen Arbeitnehillerschutzes rege l n ,  wie etwa die Benüt­
z u ng persö n l icher S c h u tz a usrüstungen , d ie Gesta l tung von 
Arbeitsstätten und Arbeihillitte ln , da, Arbeiten a n  B i l d ­
schirrngeräte n ,  da.., Heben u nd Tragen schwerer Lasten oder 
den U illgang Ill it kanzerogenen Stoffen . 
E i ne Reihe vo n R icht l in ien i..,t darübe r  h i na u ,  in Vorbereitu ng, 
wie etwa Rege l u n gen ü ber Arbeiten auf  Baustel len ( i nzwi­
schen i n  Kraft getreten), ü ber d ie A rbeitszeitgesta l tung oder 
betreffend die Gesta l t u n g  von Tra nsportill itte in  und die 
D u rc hführung von Tra nsport,1rheiten . 
We,ent l ich  ist auch der Grundsatz , d a r; d iese M i ndestvor­
sch riften fü r a l le Arbeitnehmer in Gewerbe, I n d ustrie u n d  

Verkehr sowie auch i m  öffent l ichen Dienst gleicherllla r�en 
gelten . 

Von den a ufgrund Art. 1 OOa erl,l ssenen , pro d u ktbezogenen 
R icht l in ien s ind  e i n ige fü r den Wirkungskrei-. des Verkeh rs­
Arbeits inspektorates von beson derer Bedeutu ng,  wie etwa 
die R icht l i n ie n  ü ber die Verei n heitl i c h u n g  der Rechtsvor­
schriften der Mitgl iedstaaten iür Masc h i ne n ,  fü r persö n l iche 
Schutzausrüstu ngen oder iür Aufzüge oder auch d ie R icht l i ­

n i e n  fü r Telekom m u n i kat ionsein richtu ngen oder fü r d i verse 
K FZ-Ausl·üstu n gen . 
Diese Richt l in ien s ind  meist bereits im Rah men des EWR i n  
nat ionales Recht u m z u setze n .  Legt Illa n  n u r  d ie i m  E W R  
erfaßten d e n  Arbeitnehillersch utz betrefienden R icht l i n ien 
zugrunde,  so werden i n  Österre ich z u m in dest folgende Ge­
setze u n d  Vero rd n u ngen zu ändern sei n :  das Arbeitnehlller­
sch utzgesetz, d i e  Al l gemeine Arbeitnehmersch utzverord­
n u n g ,  d i e  A l lgemeine Maschi nen- und Ger:ite-Sicherheitsve­
rord n u n g  (auf der Basis einer neuen Gewerbeord n u ng) ,  aber 
auch das B u ndesgesetz ü ber d ie Verkehrs-Arbeits inspektion 

u n d  das Arbeits i nspektionsgesetz. Letzeres i st bereits i n  e iner 
neuen Fa<.,Su n g  i n  Kraft getrett'n .  
Neu z u  schaffen s ind n ähere Vorschriften z .  B .  ü ber d ie 
Benutz u n g  persö n l icher Schutzausrüstu ngen u n d  über den 
U mgang mit  Arbeits..,toife n .  Da bei ist  zu beachten , d a r) 
d u rc h  die Ü bern ahme von EG-Rege l u n gen " keine mögl iche 
E i n schränkung des i n  den Mitgl iedstaaten bereite, erz ielte n  
Sch utzes gerechtfertigt werden k a n n " ,  da d ies d e n  im E G ­
Vertrag veran kerten G ru n dsatz widersprec hen würde, nach­
dem sich d ie M itgl ipd staaten verpfl ichtet haben,  d ie beste­
henden Bedingu ngen in d iesem Bereich zu verbe ...... ern u n d  
" bei  d e r  U illsetzung d e r  Richt l i n ien v o n  e i n e r  Harmon i s ie­

rung bei gleichzeitige m  Fortschritt" ·  auszugehen . 
Festzuh,llten ist,  d a l� s ich bei a u fmerksamer U m setz u n g  der 
EG-Ri c htl i n ien i m  Bereich des Arbeitnehmersch utzes kei ne 
Problellle, tei lweise sogar Verbesserungen i m  N ivea u  des 
Arbeitneh mersc hutzes i n  C),terreich ergeben sol lten . 
Die EG fordert von den Mitgl iedslä n dern ,1 1 1 e  fü nf  Jahre e inen 
Bericht über  d i e  Rea l is ierung der R icht l in ien,  der jewei l s  
d u rch Berichte der Soz ia lpartner a u s  den M itgliecbl:i n dern 
zu erg�i n zen i st .  
Schwierigkeiten ent<.tehen b e i  d e r  U illsetzung v o n  EG- Ric ht­
l i n ien i n  nat ion a les Rec ht aber i n folge der oft u n k laren For­
m u l ieru ngen und mögl icher U hersetzun g..,fehler sowie auch 
d u rch den oft n icht sehr systeillat ischen Aufba u li nd der i n  
Tei l bereichen i n iolge d e r  oft gror�en A n z a h l  v o n  rJetai l rege­
l u n gen hed i n gten U n ü bers icht l ic h keit dpr Besti m m u ngen .  
Aus d iesen G rü n den m u l� d ie U illsetzu ng prax i,nah u n d  
sorgf:i l t ig  erfolge n .  D ies stel lt neue Anforderu ng�'n a n  Ge­
setzgeber und z usUi n d i ge Bphörden, aber ,wc h  an die Be­
triebe und i n s besondere auch a n  a l le Personen,  die z u r  
Beratu ng der Arbeitgeber/ in nen i n  den Betrieben tätig s i n d  
( z .  B .  s icherheitstech n i sche LJ ienste) .  E i n e  a usreichende Aus­
bi ldung d ieser Personen ist  d a her e ine we,ent l iche Vora us­
setzu ng für e ine eriolgreiche D u rchfli hrung d ieser Vorschrif­
ten in den Betrieben . 
Sofern das  E G - Recht strengere Besti m m u n gen a l s  d ie i n  
Österre ich geltenden Arbeitnehmersc hutzvorsch riften vor­
sieht, m u r� eine Angle ichung erfo lgen ,  günstigere Regel u n ­
gen ,  d ie i m  österreic h ischen Arbeitnehmersc hutzrech t  ex i­
stieren,  können h i ngegen wpiterh i n  a u frecht bleiben. Led ig-
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A K T U E L L E  WA H R N E H M U N G E N  U N D  T R E N D S A U F  D E M  G E B I E T D E S  A R B E I T N E H M E R S C H U T Z E S  

l ieh i n  Bereichen der techn ischen Normung, i n  denen unmit­
telbare Interessen des Bin nenmarktes berührt werden, be­
steht der Grundsatz, daß dem EG-Recht Vorrang eingeräumt 
werden muß, wenn abweichende Bestimmu ngen als Han­
deishemmnisse qual ifiziert werden können . Aus diesem 
G rund muß auch der Normung besonderes Augenmerk 
zugewendet werden , wenn vermieden werden sol l ,  daß der 
Standard des Arbeitnehmerschutzes in Österreich durch Be­
stim mungen in europäischen Normen indirekt unterlaufen 
werden kan n .  Dies scheint aber bei entsprechendem Enga­
gement in der Normungsarbeit durchaus vermeidbar. 
Die Mindestvorschriften nach Art. 1 1 8a bieten deshalb  al lein 
keine ausreichende Garantie für die Erhaltu ng eines beste­
henden hohen Schutzniveaus am Arbeitsplatz, da die Ge­
staltung der Produ kte und Betriebsmittel fü r die Sicherheit am 
Arbeitsplatz praktisch ebenso viel Bedeutung besitzt, wie die 
Verwendungs- und Benützungsreglements. Die Grundsätze 
der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes müssen deshalb 
auch bei der Gestaltung der Produkte und Betriebsm ittel 
ausreichend beachtet werden.  H iefür sind grundsätzlich die 
Richt l in ien nach Art. 1 00 und 1 OOa vorgesehen, die aber nur 
Rahmenbestimmu ngen enthalten und pauschale Zielsetzun­
gen angeben, während al le näheren Gestaltu ngsgrundsätze 
für Produkte in harmonisierten Normen festgelegt werden. 
Aus d iesen Grü nden ist eine ausreichende Berücksichtigung 
der Komponenten Sicherheit und Gesu ndheitsschutz in den 
harmonisierten Normen in  Zuku nft von eminenter Bedeu­
tung, wodurch auch der Mitarbeit von Behörden und der 
Interessenvertretungen der Arbeitnehmer in den verschiede­
nen Normungsgremien besonderes Gewicht zukommt. In­
folge der Knappheit der Ressourcen, ü ber die diese I nstitutio­
nen verfügen, und der Vielzahl  der "Technischen Komitees",  
die s ich aktuell mit  der Normung befassen (die folgende 
Grafik gibt nur einen Ü berblick ü ber die Tech n ischen Komi­
tees im Bereich der europäischen Normungsorganisation 
CEN wieder), ist dies in der Praxis aber kaum ausreichend zu 
bewältigen . 
Trotzdem müssen Anstrengungen u nternommen werden, 
um eine ausreichende Berücksichtigung der Sicherheit und 
des Gesundheitsschutzes auch im Rahmen der  produktbe­
zogenen Normen sicherzustel le n .  Arbeitnehmerschutz ist 
eine öffentl iche Aufgabe u nd sollte daher nicht ohne ausrei­
chende Garantien für die Berücksichtigung der öffentlichen 
Interessen privatwirtschaftl ichen E inrichtungen überlassen 
werden . Grundsätzlich ist dies dadurch möglich, daß das 
nationale Normu ngsgremium vor einer Zust immung zu einer 
europäischen Norm diese auf Kompati bi l ität m it geltenden 
nationalen Bestimmungen prüft und bei Entgegenstehen na­
tionaler Bestimmu ngen mit e iner Ablehnung der europäi­
schen Norm reagiert. Diese Vorgangsweise wird aber in  der 
Praxis n u r  dann zielführend sein,  wenn in  den zuständigen 
nationalen Normu ngsausschüssen auch Arbeitnehmerorga­
n isationen und Behörden ausreichend vertreten s ind, sodaß 
Einflüsse aufgrund von nur wirtschaftlichen I nteressen nicht 
unproportional ü berwiegen.  Für nationale Normungsgre­
mien sollte daher eine paritätische Zusammensetzung der 
Ausschüsse ebenso verpfl ichtend sein wie die Prüfung eines 
Normentwurfs auf Ü bereinst immung mit den national gel­
tenden Vorschriften .  
Wird festgestellt, daß  ein Normentwurf mi t  österreich ischen 

Anzahl der NeugrUndungen von 
TechnJachen KomiteH bei eEN 

(Europiliche Normunglorganllatlon) 

se 

1183 1eae 1187 1eaa 1181 1110 
Mit Btand Februar 1PlP arbeiteten Im aereloh der 

eiN � Teohnl.ohe Komitee • •  n neuen Normen 

Vorsch riften n icht kompatibel ist, so sollte der betreffende 
Normu ngsausschuß die zuständige Behörde in  Ken ntnis set­
zen, die sich dann gezielt - und dadurch vermutlich im 
Rahmen ihrer Ressourcen durchfü hrbar - mit dem I n halt 
dieser Norm ausei nanderzusetzen hätte. 
Die derzeit bestehende Praxis, daß in Normu ngsausschüs­
sen meist die in d iesen Bereichen tätigen Industrie- und 
Produ ktionsbetriebe oder deren Interessenvertretungen mit 
großen Mehrheiten vertreten sind, wird diesen Forderungen 
n icht gerecht. Kei nen vollen Ausgleich stellt auch d ie Durch­
führung ei nes öffentlichen E inspruchsverfahrens für Nor­
mentwürfe dar, da d ie Aussendung der U nterlagen nur  i n  
beschrän ktem U mfang mögl ich ist u n d  n icht geprüft wird, ob 
im einzelnen E inspruchsverfahren eine ausreichende Öffent­
l ichkeit gegeben ist. Erschwert wird diese Vorgangsweise oft 
noch dadurch, daß d ie im Rahmen des E inspruchsverfahrens 
zu beurteilenden Texte mit erheblichen Schutzgebü h ren be­
legt sind und käufl ich erworben werden m üssen, was auch 
für d ie im jewei l igen Sachbereich kompetenten Behörden 
gilt. 
Die angeführten Bedenken werden auch n icht durch die 
Tatsache entschärft, daß die Mitglieder der Normungsgre­
mien a ls  Person nominiert werden und daher formal von 
nationalen oder firmenbezogenen Meinungen unabhängig 
s ind.  Bei Vertretern von U nternehmen bleibt es offen, ob nur  
formale U nabhängigkeit tatsächlich ausreicht, um auch i ndi­
rekte Meinungsbeeinflussungen voll auszuschl ießen. 
E ine aus der Sicht des Arbeitnehmer-, aber auch des Konsu­
mentenschutzes zweckmäßige Lösung könnte darin beste­
hen, daß sich Normu ngs- oder Fachausschüsse paritätisch 
aus Vertretern der Prüfstellen, der Interessenvertretungen der 
Arbeitnehmer (Konsumenten) und der Arbeitgeber (E rzeu­
ger, Vertreiber) und der Behörden zusammensetzen. 
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4.5 Arbeitszeitregelungen - ein 
aktuel les Problem im Verkehrswesen 

Im I)preich dl'r VOIll Vprkph r,-Ar lwihin' ! lpktorat zu Cl lJerprei­
fl' mfen Belr i l ' l w , i mf h i m i c h t l i c h  dl'r gl' ltp l l l fen l\r lw i hzeitrp­
gl' l l lil gen zwei C r u p pen zu u ll tl' r,clll' i dl'n : 

Iktrielw bJ'w. Ikd it'll,telp, fei r  d ie d,h ArbeitsZl' i l ge.,elJ', 
13G B I .  N r. -t(, 1 1 l) ( ,') , Geltl i l lg I )(�,itzl  l ind fLir die / li m  Tpi l  
d U C  h bl',o l l l k're kol ll'kt i\'vt' r i rdgl ic ht' Rpge l u n gl'n fü r d i e  
Arbeitszeil gellen . Sowo h l  d,l' A rlwi lszt'itgesetz ,1 1 ,  a u c  h 
d ie llle i,ll'n dpr l' i n ,c h l ;igigen Kol Il'ktivverträge l' l l tha l ll'n 
fü r den Vl'rkehr, hl'rL' ich  J'u<i l/ l ic lll' Al I,nah n1l'rege l u n ­
gen ,  w il' d ie M ii g l i c  h keit  z u r  Verl:i ngl'rung der  Arbei l<,Ll'il 

I JP i  erhiihll' l l l  Arbl' ihlJedarf  ode'r fü r c 1 ie D u rc h fü h rung 
\ on Vor- uml ;\b,c h l u /;a r lwi l l'n oder Sonderbe, l i ll l l1l u n ­
gen fLi r Kfl-Ll'llkt'r oc ler fLi r Ar!Jl ' i t lwhll ll'L i n nen i n  Iklr ic­
Iwn e le, i iftl' l l t l i l  I ll 'n Verkl'h r , .  
Iktr iebe 1 ) / \\. Ikdit'n stete, T ei r  d ip d,l' Arbeit- ,zl' i tge,e'tJ' 
kei ne Gel lung be, i l/ t .  Es ., i m l  d ies z .  13 . Sch ienenb,l h ll P n ,  

d i e  VOll C;l�b iehki)rpersch ,lfll�n b e l  r ieben werden , d ie 
()'Ierreic h i,ciwn 13 u n elesba Il lll' ll , dd' l) orel per,oll,l l  \ '011 
L u1Ifa h rl u nler rll' 11 I lll'n und d ie I 'o;,t- und Telegr,l p henvl'r­
\\',l l t u n g .  1 11 c l ip'l'n I)ere ic lll'n geltc' ll  h l ll , icht l ich  dpr Ar­
hpitsze i l  bl',on dl'l'l' l [ ) iell,t- IVor'l h r i tten , cl i p  I.  1). d u f  
dC'1ll I)pd ll l ie llc l ien,trec hb- b/V\!. del1l Vertrag,bed iemtc'­
tl'llgeset/ I J ,l, iere l l ,  oder a u c h  be.,ch l' id l l lär;ige !'l><.,l lpgun­
ge ll , w i e  d i e '  i n  c lt ' l l  � l ight-( )ppr,l t io l l - ,1v1 a n u a l ,  I FO M I  für 
dd' Bordpe'r'on,l l  von L u ftfd h r/l'ugl' ll l 'ntha ltelll'n 13e<;l i l l l ­
Ill u n ge n .  

Kl' l l i l L e i c h ll l' l ld fü r .l l le d ie,p Re'ge l u ngen l ind .l u c h  fCl r d i c' 
A u , n a h ll lPI Jl,q i ll l m u ngen , d ie dd,  ArI Jl' i hzei tge,dz für dl�n 
Vl'rkphr<.,lw reil  h /l i ! :i l,t , <, i n d  d i p  l u l :issigkeit  I,mgpr u n d  
,lUc h  , p h r  u megel ll l :i l\ iger E i ll'>d ll/c i l l' ll , ku rzer R u l ll'zei lPll  
und tei lwl' i ,l' dd'  I l'h ll'n von l"l u 'l' ll rpgl' l u nge n .  
I-Lir d ie  KlJ l l l ro l l bl'hiire le,  ,lfwr dUC h fLi r d ic' Rec hbun lerwor­
fl'llpn pr'c Il\wrpnd wi rkt \ o r  ,1 1 1 pl11 d i p  Vielfa l t  der im V('r­
kl'h r,wesl'n bl" tpllt'ndt'll Rl'w' l u n gl'n . Vl'rkellr,-Arbpih i n ­

<"pl'ktor/in lllL'll h a iwil z .  ß .  b e i  e l l'r Kon l ro l le  d e r  E i n h a l t u n g  
dl'r 13est i l11 l 1 1u ngell / u m  S c h u t l  d l' r  :'\r lll' i l nehme(i l l llt'1l Iw­
I rl'1fPlld d i E' :'\rbl'ih/l'it pI\\d /l ' 1 1 I 1  vpr,c h ipdene B u nde'g('­
'l't7e,  a c h t  wl" l'nt l i c l l t' Verord nu ngen und ca. 20 verkehr,­
'lw L i fischc T:it igkpilell  betreltl 'nde Kol lpkt ivverl r:ige I bl'i 
D u rc h fü h r u n g  von Kontro l leIl  i lll 13l'rl' ich  von :'\n<.,c h l u l'­
b,1 1 l 1 l 1)etril'hl'll e i nt' IllKh gröl'l')'(' AnJ' d h l )  <,owip (' inp Rl' i l l l' 
\'o n hetr iehl ichen 1 ) i l' ll<.,tVor<.,l h r i ftl'n I i n ,hesondl're i l11 13p­
rp ich der O,ll'ITPic h i ,chen ß u nde.,I),l h llt' ll u n d  der I'o<.,t- u il l i  
Tl' lpgraphpnVl'IW,l l l u ngl s a m t  l ' inl 'r  grol,pn Anza h l  L ugl'hiir i­
w'r  D ien,tl' i n l l' i l u ngl'1l z u  bedl hll' n .  E, i , 1  ,pl bstvl'r,Li llcf l i c  h,  
d,l l,  d ies die [J ure h i Li h r u n g  der Konlro l l ,,'n nichl prleich tc'rt  
und von den Konlro l l organen u mf,l I lgrl' iche Kenntn isse er­
lordert . 
[s ist aber n i c h t  n u r  d i p  Vielfa l t  dl'r Rl�gl' l u n ge n ,  d ie SchwiLL 
rigkeiten bl're itet , ,olllfl'rIl ,1 LI c h  der mdtpriel le I n h d l t  der 
Rege l u ngc-' I l ,  der h i n" icht l ich  c ll'r L u l :i" igen L i m it '> kdum 
Illehr  dem d ktuel len '()z i a len U m feld l' l lh Jl r i c h t .  Dip, i s t  vor 
,1 1 1em d a r i n  lll'grLjndel ,  d a l; cf il'<"p 13e.,l i m m u ngen u l ld Rl'ge­
l u ngen i lll Kprn Il Inll'ist schon vor I:i ll gerer Zeit ,  t e i l wl' i,l' 
,chon in den �( )l'r J,l h ren ent<,t,l Ilden <., i n cf u n d  <"l' i t lwr phl'r  
nur u nwp<.,e n l l ic lw A n eleru ngen oeler :'\n p,lssu llgen pr1ahrl'll 

h d l J P n .  In der d a lll.l l i gPll S i t u dt ion konnl l '  in d l lc' l l  Vc'rkeh r,­
bprpichcn,  vo)' a l lem i ll l  öfft' ll t l i cf lPn Verkl' h r, von der An­
nahme ,l ll,gegangen werden ,  d,ll; i n  der ArbpihLeit i n  w('­
<,ent l ic !wrll U m fa ng u n d  regc' l m :i l' ig a u c h  Leiten dc'r :'\rbeit,­
berl' i h c h a l l  l'n tha lten waren , dil'  k u rzfr i, l ige E r h o l u ng,pha­
sei l  Iwi'l hpn d u rch aUl  h w:ih rl' l lCf der E i n " ltupil  mögl ich 
molch tell . l)p i der  Fe,t lpgung dl'r  C rpn/werte ko n n tell  daher 
cl.1 m a b  re l,l l i v  l a nge E i m,l l !/l'itpn und re l .l t i v  k u r/l' R u hezpi­
It 'n J' u gc'l d",pn werden.  Auch ela" Ar I Jl' ihzeitgl'<"Plz ,  e la, 
I l)(,'! ge,ch,l ifen w u rde,  ging hpi der Fe,tll'gung der t\ u <,n ,l h ­
mpn für Vprkeh r,het r ipbe i m  G r u nde noch VOll so lchen 
Vor,l u '>Spllu ngen a u ' .  
I n zwi <.,c hpil h,lt s ich d i p  S i t U .l l iO Il a ber  gru ll d legend ver:i n ­
dert . D u rc h  Persolld ll ' i llsparu llgen u ll d  Rdt ion,l l i " iprung"­
m,l l� l lahnll 'n p i ner<.,eih 'OWil '  d u rc h  dip L U Il .l h llll' dps Ver­
kph r'.l u fkolll lllen, u m l  d i p  [ r h öh u ng eil" Verkeh rs,l Ilgeboh 
a n derseits w u rden in dl'n Il'IJ' lpn l a h ren u ncl vor d l lerll i ll l  
tll'rpich dl" iif1ent l i l  l 1 ('n Verkl' h r, Zeiten dl'r AriwitsbeIT' i t ­
,Ch,ltt st,uk vcrr ingerl . [ ) i l', bedeutet, d,l h  dPll  I ldC  h dPl l  
gel t l' mlen Rl'ge l u ngt'n l u l :i<.,.,igen I. i ll l ih fCI I' ( ldngl' 1  E i nsatz­
zpitpll u ll d  ( k u rzel R u h l'/eiten i h rp seim'r/eit ige ( ; r u ml lagl', 
n:illl l i c h  dd' I)eslelll'n von f l h o l u n g, p h ,l'en w:i luend der 
E i l l' ol l!ze i l ,  entzogpil wu rdl'. D i e  nachtolgc' l le ll ' ,  n u r  p la k.1-
t iv ,  , 1ber , ignif ikant  eI,h Prohipil l  d a rsll' l le l lde C r.1 p h i k  <,01 1  
d il" verdlhl h ,w l ic h e n .  
Ü llPr l .1 n ge E i ll satzzeitl'n Iwdi ngpn i m  ZU,olrll ll lP l 1Wirken I l l i l  
elen oft n u r  ku rzen R u hc'Ll' i l l'n u n d  u nll'r d e l l  i n  Illodernen 
Verkph r,l)('t r iebpn heute Iw,ll' iwnden Arheit<., IJedi  ngu ngE'1l 
U il / u ll lut h,u hohe,  vor ol l l l�rll Illenta ll' ,  Ikl d ' l u n gen u n d  
tei lwl' i sp d U C  h ej berlll:il':'ige Stre/'belast u n g .  R,N h ,1lIfe i n a n ­
c lprtolgemll' Arheits.1 h l :i u fl', d i l' u n u nterhroc helH'  KonJ'ell­
tr,l t i o n  erfordern, ott  O ll lll' Miig l i ch keit  1ei r ,lU c h  nur k u rzzeit i ­
ge I ',HN'll , <.,tel len cI.1 '  bp,olHlere Problc'lll i rl l  Vl'rkeh rsbp­
rei c h  d a r, i n , l le,ondere tei l' Fd l l l J'l'ugfli h rl'r u n c l  fC1 1  i ll Steuer-,  
Ll' i l - oder LJ berw,ll h u n g,w,utcn t:i l igl' Ikcl i l 'n,lple.  Die 
d u rc h  Automat is ieru ng und IH'UP tecll l l i <.,che H i l isIll ittel pr­
reic hten Arllei t<.,erleic hterul lgL ' l l  b le ibeil I l lei,t aut die Verri n­
gerung ocll'r  Verlll l' i d u n g  p h ys i scher Bl'ld,tu ngpn 1 )('­
sch r:i n k t ,  w:i h re n d  clip Illpnl ,l ll'n Belastu ngen vor ,1 l 1erll i nfol­
ge von R,lt iond l i " iprung<.,ma/':'n,l h lllen i n  dC'll rllt' i <.,tPll r::i l lp il 
ehp! grö!\l'l wurden.  Bl' i  A u <.,fd l l  \ o n tecll ll i <.,c llC'n E i nr i c h t u n ­
gen prgpbl'll , i c h  sog,lr z u <i t z l iche u n d  oft n icht ger ingl' 
R i ,kpn . 
LJ berwd c h u ngs- ,  L,' i l- u n d  Steuprt:it i gkeiten , I JP,oncler, 
wen n  s ie u n tl'r ßenüt/ung von l) i l ci sc h i rmgpr�itPIl  oder rpch ­
nprgp-;teUl' rlen Systenll'n erfo l gp n ,  bed i n gpil llC'lIe formen 
von lllen l,l l l' ll  l)el.1,t u l l gp n .  E i n  \vesent l i l lll'r C ru n cl 1ü r cI,l' 
E n l <"(l'hl'n d ie,er l)e l ,l o,t u ngl'll i,t  d ie N otwend igkeit ,  e i nt' 
Vil'IL d h l  VOll I n forlll.1 t io llPn r,heh zu eriol"l'll u n d  LU vpr,lr­
IJPitp n .  Obwo h l  d ie Zu'.1 m ll lenh;i n ge zwi <"c!wll d ie,en " Bp-
1,1s lu ngcn d u rc h  I nformat io l l"  u n d  der d,l rd u s  re., u l t ierenden 
13c'd mpruc h u ll g  ele, Ml' rbChc'n noch Il i c h t  .1LNl'ichend er­
for.,ch t  ,ind u n d  daher ,lUch noch kei n  gel' ignl'te, I n ;,t runwn­
tol r i u m  be"ll'ht ,  U ll l  <.,ole he tlp,l Il"pruchu ngpn IU q u a n tif iz ie­
ren ,  m Li ",pn el iese I rol1'( lplll I Je,onders hl',lC h tet und U berl .1 -
<., Iu ngen oder Ü be rlorcll'ru ngl'll u n ter tlecl,lC h l  d u f  cl ie m ögl i ­
Chpil  Folgc'n gerade i lll Verkeh r.,bere i c h  Vl'rm il'ckn werdell . 
Werclpll A rbeitszeitvolv h ri ftl' 1 l  Li bertrplell, so h ,l l  d a s  Vl'r­
kelu,-Ar l Je ibinspektor,ll gPIll:il, ,e i nem ge,pt z l i l  hen A u ftl'olg 
e i I l L u , c h rc' iten u n d  die Ab,tl> l I u n g  der V"r,lö l'l' ., i c lwrzustpl-
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A K T U E L L E  WA H R N E H M U N G E N  U N D  T R E N D S A U F  D E M  G E B I E T D E S  A R B E I T N E H M E R S C H U T Z E S  

Relat i o n  z w i s c hen Belast u ngs- u n d  Ruhep h ase n 

wäh rend der Arbel ta-(E i nastz)zel te n I m  Ve rg leich 

Ve r ke h r.we a e n  

5 0 e r ,  8 0 e r l  J a h re 

d u rc h . c h n  I t t l lc h e  

tlg l i e h e  

A r b e l t' - , S c h  I c h t - ,  

E I n .at z ze l  t 

( >  8 h ) 

Ve r ke h r.we . e n  

h e u te 

I n d u . t r le ,  Gewe r be 

m i t  U b l lc h e r  A r ­

b e l t aze l t re g e l u n g  

( A r b e l t aze l tg e . e t z )  

d u rc h ­

a c h n  I t t l lc h e  

tlg l l c h e  

A r b e l. t a ­

ze l t  

( 8 h ) 

R P  • R u h e p h a. e  ( A r b e l t . b e re l ta c h af t )  
B P  • B e l a a t u n g a p h a a e  ( re i ne A r b e l t aze l t )  

M A  • A n te i l  d e r  M u . ke l a r be l t  
M B  • A n te i l m e n ta l e r  B e l a. t u n g  
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A K T U E L L E  W A H R N E I I M U N C E N  U N D  T R E N D S A U F  D E M  C E B I E I U E S  A R I3 E IT N E H M E R S C H U T Z E S  

len _ Als  G ru n ei lage für Anord n u ngen z u r  Abste l l u n g  u n z u­
m utbarer Belastu ngen stehen dem Verkehr,-Arbeits inslwkto­
rat dabei aber n u r  e in ige Besti m m u ngen des Jugendsch utzes, 
de, M utler,c hutzes u n d ,  nur soweit seine Celtung i m  Wir­
k u ngskreis  dC', Verkehr,-Arbeits irl'-.f--lektoratt's gegeben ist,  
auch d es Arbeitszeitgesetzes zur Verfügung_  
I n  jenen Betrieben ,  i n  denen z _  B _  das Be,l ll1tendienstrecht<,­
ge,etz oder das Vertragsbedielbtetengeoetz gelten,  beste­
hen, abgesehen von der Vorgabe eier 40-Stunden-Woche, 
h i n ,icht l ich der Arbeihzeit der R u hepau,en ete . n u r  betrie­
b l iche Rege l u ngen oelt'r lJ ienstei nte i l u ngen _ Abgesehen von 
Fäl len der Ü bertretung solcher Rege l u ngen ,  die i n fo lge der 

eher gro ßzügigen F,l '-,'-, u n g  d ieser Rege l u ngen i n  der Prax is  
ka u m  vorkoll1 men,  ,teht dem Verkclw,-Arbeits inspektor,lt i n  
ei ieoen Betrieben ledigl ich d ie Mögl i c h keit offen,  u n z u mut­
bare Verhält-nisse a u f.-' uzeigen _ D ie, s ind  vor a l lem Fä l le ,  i n  
denen i n folge d e r  fü r d ie konkrete Bela,tu ngssituat ion z u  
grol�zügigen Fassu n g  d ieser Regel u ngen d iese ZWdr ei nge­
ha l ten werden ,  aber in der Praxi,  trotzdcm u n z li lnutbare 
Belastu ngen für d ie Arbeitnehmer/ in nen bhtehen _ Da, Ver­
kehrs-Arbeits in spektordt kann in ei ie,en Fä l len in eigener 
Kompeten z weder eine Abste l l u n g  der Verhäl tn isse n och 
Er le ichteru ngen d u rc h setzen , 
VVen n  z_ B, nach Mei n u n g  des Verkehro-Arbeits inspektorates 
i n  Verkehrsbetrieben im Vergle ich zu ,()mt ü b l ichen Rege­
l u ngen u n z u ll1 utbare lange E i matLzeiten oder U n Z LI I11utbare 
Tu rnus- oder i'J ,lChtdienstfo lgen festge,te l l t  werde n ,  kann 
d ie,  n U I- den betrefft'nden Betrielwn und den z u st;i n d igen 
I n teressenvertrl>tu ngen der Arbeitnehmer u n d  der Arbeitge­
ber z u r  Ken ntnis  gebracht  u ml l'r,ucht oder empfohlen 
werden,  i m  I nteres<,,, des Schutze, der Arbeitneh mer/i n nen 
Änderungen vorzlll1l'hl11en oder z u  vere i n ba re n ,  

Aufgru n d  d e r  E rfahru ngen bei d p n  I mpektionen werclen 
,olche S i tu ,ll ionen in a l len Verkc'lw;bereichen im mer h;i ufi ­
ger a n getroffe n ,  soda I, das Verkehro-Arbeits inspektorat ge­
m ;i I, seinem ge,etz l i c hen Auftrag a u f  d ie,e Wa h rneh m u ngen 
beson ders h i nzuwei ,l'n hat .  
Wen n  i n  einleinen F;i l len ü ber lange E i nsatzzeiten ( D ienst­
,ch ic hten von bi, z u  1 6  Stunden ,i ncl m{jg l ich J ,  zu hAufige 
N achtdienste oder zu ku rze Ru hezeiten ete. a u s  a rbeit<,med i­
.-' i n ischer Sicht Beden ken bert' i l'->  dah i ngehen d  erwecken , 
d a l, Ges u n d heitsgefiihrdu ngen oder erhühte U n fa l lgefahr 
gegeben sein können,  kann da" Verkelw, -Arbeits inspektorat 

n u r  versuchen , u nter H i nweis auf � 2 Ab<" 2 u n d  § (, Abs. 1 

letLter H a l ll<-,;l!z c,owic § 1 8  Abs,  1 IPlzter H a l bsatz de., 
Arbeitnehnwr,c h utzge.,etzes im E i n vernehmen mit  den zu­
,U ndigen Arlwitgebpr- u n d  Arbeitnehmervertretern fLir den 
k o n k reten E i nzelfa l l  ,melere ArbeitsLeit- oder Uienstei nte i l u n ­
g e n  z u  errei( hen ,  d u rc h  die d i e  Bel astu n gen d e r  Bedien.,te­
ten entsprechend red u z iert werd e n ,  
S o l c h e  p u n ktuel le Rege l u ngen konnten 7 .  [3 , i m  Bereich der  
Plht- u n d  TelegraphenVt'rwaltung erreicht werden ,  Aufgru n d  
d e r  E rgeb n i ,sp e iner Betriebs in,pektion h e i m  Fem melde­
bd uamt C rM wurde im E i nvernehmen mit der z u st;i n d igen 
Pt>rsona lvertrl' lung eine ;N eurpge l u n g  der Diensteintei l u ng 
fü r den Kabelmeß- u n d  I nstan d h ,l l tung,d it'nst d ie,es Amtes 
erwirkt,  die ,ich i n  der Praxis  bereits bew:ihrt hat. Aufgrund 
dt'r E rfa h rungen a u s  I n s pektiolwn bei Dienststel len des Ka­
belmeß- und I nsta n dhal tu ngsdienstes a n derer Post- und Te­
legraphend i rektionen bestehen d o rt z u m  Tei l  u n d  ,peziel l  bei 

Störu ngsbehebungen ebenfa l l s  unzu m utbar lange E i n,atz­

zeite n ,  Der Post- und TelegraphenVt'rwaltu n g  w u rde daher 
empfohlen,  fü r d ie,e D i enstste l len a l lgemein :ih n l icht' Rege­

l u ngen wie fü r da, Fern nlt' ldeb,1 u ,1mt  G raz zu treffe n ,  E ine 
endgLi l t ige Antwort der Po,t- u n d  Telegra phenverwa ltung z u  
dieser Anregu ng steht n o c h  a u s ,  
A ls  weiterer p u n ktuel ler Beitrag z u r  K I A ru n g  e i n e r  be<,onde­
ren Bela<,tu ng<,problematik w u rde a u fg r u n d  e iner ü ber Auf­
trag d"r Perc,ona lvertretung der E i,en bah ner bereits in den 
Jahren 1 986/ 1 987 erstellten Studie li ber die Belastung",itua­
tion von Fahrdienstleitern bei den (),terreich ischen B u n d es­
bahnen eine weiterfü h rende arbeitsmed iz in ioche U n tprsu­
c h u n g  der Belastung von Fa h rd ienstleitern a n geregt. Nach 
Vorliegen der E rgebnisse d ie.,er U ntersuchung,  d ie t'il1\'er­
nehm l i c h  mit dem San itjtscl iemt der Ostprreich ischen 
B u n desbahnen und der f't>rsona lvertretung eier E isenbah neI­
vorangetrieben wird ,  w i rd e ine  endgliltige Beurte i l u n g  der 
S ituat ion mög l i c h  sei n .  B i s  d a h i n  w i rd VOI11 Verkehrs-Arbeits­
i nspektorat a u c h  i n  d iesem Bereich jewei l s  bei besonders 
u n z u m utbaren Belastungsituationen versucht ,  i m  E i nzelfa l l  

A b h i l fe z u  schaffen,  z ,  13 ,  d u rc h  Verklirzung v o n  S c  h icht­
l ä n gen oder d u rc h  Anwe n d u n g  de, Pr inzips der Job-Rota­
t i o n .  
G ro l�e Belastu ngen bestphen oft auch fLir das Person a l  i n  
Speisewagen v o n  Fernzügen , wo n icht  n u r  d ie geltenden 
Arbeihzeitrege l u n gen ü lwrlange Arbeitssc hic hten z u l a " e n ,  
sondern auch d i e  Frage d e r  Mögl ichkeit ei ner Ablö"ung 
u nterweg, sowie die S icherstel l u n g  des E rhol u n gswertl''' der 
nach der Arlwihsc h icht folgenden Ruhezeit,  wenn .,ie a u l,er­
h a l b  des Woh norte, kon s u m iert werden m u l� ,  grol,e Prob le­
me lwreite n ,  

Es  i s t  a ber fpstzuhalten , d a l� d ie<,p I'roblemdtiken b e i  den 
Arbeihzeitrege l u n gen i m  Verkeh rswesen heute a l lgemein 
bestel1l' n ,  wie ,w eh e in.,ch l ;ig ige Berichte der I LO beq;it igen,  
d ie s ich z ,  B _  a ktuel l  mi t  der U nter, u c h u n g  von ArbeitsLeitre­
gel u n gen i m  1'0<,(- und Fel'll n1l'l ded ienst, im Bere ich des 
Stral�enverkelm u n d  der Sch iff,lhrt hefa ßt .  
A b e r  auch i n  d e n  Bereichen , i n  denen das Arbeitszt'itgesetz 
im Verkehr,w{',en Gelt u n g  be,i tzt,  hestehen Unz ukömm­
l i c h keite n .  Tl' i lweise s ind  d iese U n zukö m m l i c h keiten ,wch 
a u f  I nformat ionsm;�ngel oder m i l,verst:i n d l iche Auslegu ngen 
von Vor<,chr iften z u rLlCkz ufLi h ren : 

E i n e  fa lsche Auffassung,  gegen d ie das  VerkE'h rs-Arlwits in­
spektorat i m mer wieder e inschreiten m u l� und d ie  in .,bpso n­
dere i m  Bereich der Luftfa h rt a ngetroffen wird,  i s t ,  d a l, im mer 
wieder versucht  wird,  d ie a u "sch l ie r� l ich  zur Bew,i lt igu ng 
u n vorherseh harer  E reign i,<,l' vorge,phenen Bestim m u ngen 
des § 20 Arbeitszeitgesetz a u c h  ,1 1 ., Begrü n d u ng fü r h;iufige 
bis regelm:i l,ige ArbeibzeitLl ber,chreitungen her,1 I 1zuz ie­
hen , 
Aber auch behördl iche Rege l u n gpr1 kön nen A n l a r� fü r m i r�­
verst�i n d l i c he Aus legungen b ieten : 
I m  Lu",l l11menhang mit  eier Bea n ;,tanclung vo n Ü bertretu n ­
g e n  d e ,  Arbeihru hege"ptzes b e i  L uitfa h rtuntpl'lwhmE'n w u r­
de von d iesen mehriach a u i  das fü r s ie  geltende, be,c heid­
m ä l� ig verb i n d l iche " F l ight-Operat ion-Ma n u a l " ! FOM) ver­
wiese n ,  Das Verkehrs-Arbeits inspektorat konnte dazu fol­
genden Sachverhalt ermittel n :  Arbeitneh mer/i nnen von 
Luftiahrtu ntl'rnehmen "ind nur d,lIln von den Regel u ngen 
des Arbeitsruhegesetzes, 13 G B ! .  N I', 1 44/1 9iU , a u,genom-
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men, wenn diese U nternehmen i m  "i nternationalen Ver­
kehr" tätig sind und für die in diesen U nternehmen beschäf­
tigten Bediensteten kollektivvertragliche Regelungen für die 
wöchentliche Ruhezeit bestehen .  Für d ie österreichischen 
Hubschrauberunternehmungen existieren keine derartigen 
kol lektivvertraglichen Regelungen.  Demgemäß haben Ar­
beitnehmer/in nen dieser U nternehmen gemäß § 3 Abs. 1 
Arbeitsruhegesetz in jeder Kalenderwoche Anspruch auf 
eine ununterbrochene Ruhezeit von 36 Stu nden, i n  die der 
Sonntag zu fal len hat (Wochenendruhe). An Feiertagen be­
steht gemäß § 7 Abs. 1 Arbeitsruhegesetz Anspruch auf eine 
ununterbrochene Ruhezeit von 24 Stu nden, die frühestens 
um 0.00 U h r  und spätestens um 06.00 Uhr am Feiertag zu 
begin nen hat. I n  beiden Fällen bestehen Ausnahmemöglich­
keiten gemäß den Bestimmungen der Verordnung betreffend 
Ausnahmen von der Wochenend- und Feiertagsruhe, BG B I .  
N r. 1 49/1 984, Abschnitt X I  Z 1 l it .  c .  Diese Ausnahmen 
ändern aber n ichts daran, daß in  al len d iesen Fäl len gemäß 
§ 6 Abs. 1 Arbeitsruhegesetz für Arbeitnehmer/in nen von 
Hu bschrauberunternehmen, die während der wöchentli­
chen Ruhezeit beschäftigt werden, in der folgenden Arbeits­
woche ein Anspruch auf Ersatzruhe besteht, deren Ausmaß 
sich nach der während der wöchentlichen Ruhezeit geleiste­
ten Arbeitszeit richtet und die auf die Wochenarbeitszeit 
anzurechnen ist. In  den " Fl ight-Operation-Manuals" war 
h ingegen im Abschnitt " Ruhezeiten" folgende, von dieser 
Regelung abweichende Aussage enthalten : 
"Während einer Periode von 1 4  aufeinanderfolgen den Tagen 
sind 48 Stunden zusammenhängende Freizeit zu gewäh­
ren " .  
Die Luftfahrtbehörde hat dazu d ie Meinung vertreten, daß 
alle Regelungen in den " FOM" nur auf die "Luftfah rtsicher­
heit" abstellen und darüber hi naus gesetzl iche Bestimmun­
gen anderer Regelungsbereiche keinesfal ls  unbeachtet blei­
ben dürfen .  Da aber der angefü h rte Text in den "F l ight­
Operation-Manuals" zu Mißverständn issen und zu nicht 
gesetzeskonformem Vorgehen Anlaß bot, wurde die zustän­
dige Behörde vom Verkehrs-Arbeits inspektorat ersucht, die­
se TextsteIlen in  den ,, F l ight-Operation-Manuals" zu korrigie­
ren. Zur Unterstützung wurde auch das Einvernehmen mit 
der zuständ igen Interessenvertretung der Arbeitgeber herge­
stellt, d ie ein klarstellendes Schreiben an al le Hubschrau be­
runternehmungen gerichtet hat. Durch diese Information 
und d ie Textänderung in  den "F l ight-Operation-Manuals" ist 
die Situation nu nmehr geklärt. Die im Zusammenhang damit 
vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat erfolgte Anregung zur 
Schaffu ng eines Kol lektivvertrages für diesen Bereich wurde 
nicht aufgegriffen .  
Über d ie  Verfolgung konkreter Fäl le h inaus versucht das 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat aber die Tatsache, daß verschie­
dene Arbeitszeitregelungen im Verkehrsbereich nicht mehr 
zeitgemäß s ind,  auch allgemein aufzuzeigen und zur Diskus­
sion zu stellen . 
In einer Aussprache gemäß § 3 Abs. 5 VAIG 1 987, die mit 
Vertretern der Interessenvertretungen der Arbeitgeber und 
der Arbeitnehmer auf Bu ndesebene durchgeführt wurde, 
war d iesem Problem ein besonderer Schwerpunkt gewid­
met. In einer speziellen Arbeitsgruppe wurden folgende 
Lösungsansätze erarbeitet: 
- Arbeitszeitregelu ngen im Verkehrswesen können nicht mit 

Arbeitszeitvorschriften, d ie für andere Wi rtschaftSberei! 
che gelten, gleichgesetzt werden. 

- Das Problem der Nachtarbeit bzw. von Arbeitsrhythmenj 
die den circadianen Rhythmen verschiedener Körperfun kt 
tionen (Biorhyth mus) entgegen laufen, ist im Verkehrswe 
sen ein besonders zu beachtendes Problem. 

- Im Hinbl ick auf d ie unterschiedl ichen Randbedingu ngenj 
die bei Arbeitszeiteintei lungen im Verkehrsbereich zu be 
achten sind (örtl iche Situation, Fah rplangestaltung, Beför 
derungspflicht, Nachtbetrieb, saisonbedingte Verkehrs 
spitzen etc . ), muß es möglich sein ,  den notwendige 
Spielraum für eine praxisgerechte Erstel lung der konkrete 
Arbeitszeit- und Diensteintei lungen jeweils im Zusam 
menwirken zwischen Betrieb und Personalvertretung z 
erhalten . Gleichzeitig s ind die Grenzen für Einsatzzeiten 
Ruhezeiten, Pausenzeiten, Pausenfolgen etc. unter Be 
dacht auf die am jeweil igen Arbeitsplatz bestehende 
mentalen und physischen Belastungen und unter Berück 
sichtigu ng sozialer Randbedingungen entsprechend de 
aktuellen E rken ntnisstand der Arbeitsmedizin so festzule 
gen ,  daß gesundheitsschäd igende Streßsituationen ver· 
mieden werden .  

Daraus folgt, daß Mindestpausenzeiten,  Mindestruhezeite 
und maximal zulässige E insatzzeiten für Verkehrsbedienstet 
aus arbeitsmedizin ischer Sicht neu festgelegt werden sollten 
wobei die Mindestdauer der auf eine Belastungsphase fol 
genden Ru hephase oder der die Arbeit unterbrechende 
Pausen jeweils in Abhängigkeit von der Dauer der vorange 
gangenen Belastungsphase und unter Bedacht auf die a 
Arbeitsplatz gegebenen mentalen und physischen Belastun 
gen und die Tages- oder Nachtzeit, in  der die Arbeitsleistun 
zu erbringen ist, zu regeln wäre. 
Zur Problemati k der in Verkehrsbetrieben unvermeidliche 
Nachtarbeit liegen ausreichend arbeitsmedizin ische Er 
kenntnisse vor, die die besondere Beanspruchung des Men 
schen durch Arbeiten in der Nacht doku mentieren.  Die i 
verschiedenen Studien festgestel lten Störungen von Körper 
fu nktionen und Beeinträchtigungen sozialer oder fami l iäre 
Verhältn isse, die bei Schichtarbeitern auch zu erhöhte 
Krankenständen führen können, werden auch im I nspek 
tionsbereich des Verkehrs-Arbeitsinspektorates beobachtet. 
Da eine physiologische Anpassung des Menschen an dau 
ernde Nachtarbeit n icht möglich ist, wäre auch die Anzah 
der unm ittelbar aufeinanderfolgenden Nachtschichten so z 
min imieren, daß keine gesu ndheitlichen Störungen auftrete 
können. 
Mit dem Ziel, u .  a .  auch Schwierigkeiten im Verkehrsbereich 
zu beseitigen, hat das Bu ndesministerium für Arbeit und 
Soziales im Berichtszeitraum Vorschläge für eine Neufassu n� 
des Arbeitszeitgesetzes erarbeitet. Dabei wurde eine Aus .. 
dehnung des Geltungsbereiches des Arbeitszeitgesetze 
auch auf die Beschäftigten der Betriebe von Ländern, Ge· 
meinden und Gemeindeverbänden und des Bu ndes ange� 
strebt. Das Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und 
Verkehr, Verkehrs-Arbeitsinspektorat, hat diese Bemühun; 
gen grundsätzlich positiv bewertet, da im I nteresse eines für 
alle Arbeitnehmer gleichwertigen Verwendungsschutzes für 
alle Arbeitnehmer auch gleiche physische LeistungSgrenze� 
angestrebt werden sollten .  Gleichzeitig mußte aber aufgrun 
der vorliegenden Erfahrungen darauf verwiesen werden, da 
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eine unmi ttelbare Anwendung der Bestimmungen des Ar­
beitszeitgesetzes in Verkehrsbetrieben infolge der organisa­
torischen und betrieblichen Besonderheiten dieser Betriebe 
auf kau m  lösbare Schwierigkeiten stoßen würde. Denkbar 
erscheint eine einheitl iche Festlegung lediglich für bestimmte 
Grenzwerte, z. B. für die maximal mögliche E insatzzeit, 
innerhalb der die Dienstplangestaltung von Verkehrsbetrie­
ben entsprechend den jewei l igen speziellen Erfordernissen 
erfolgen kan n .  Bei konsequenter Fortfü hrung dieses Gedan­
kens erscheint es aber zweckdienlicher, diese Grundsätze in 
ei nem "Arbeitszeitgesetz für Verkehrsbetriebe" zusammen­
zufassen, das den spezifischen Gegebenheiten dieses beson­
deren Bereiches entspricht. Von Bedeutung ist dabei, daß 
auch im Bereich der EG eine Richtl in ie ü ber die "Arbeitszeit­
gestaltung" in Vorbereitung ist. 

Es wird abzuwarten sein ,  inwieweit der Inhalt einer solchen 
Vorschrift auch den Bereich des Verkehrswesens betreffen 
wird . 
Aufgrund der unübersichtlichen Situation auf dem Gebiet 
der Arbeitszeitvorschriften im Verkeh rswesen,  besonders in­
folge der Vielzahl der  geltenden Regelu ngen,  besteht auch 
großer I nformationsbedarf auf diesem Gebiet. Das Verkehrs­
Arbeitsinspektorat wird daher auch in diesem Bereich häufig 
um Ausku nft und U nterstützung ersucht oder für Schulu ngen 
in Anspruch genommen. Aus diesem G rund wurde auch im 
Rahmen der  Arbeitsgruppe "Verkehrsunternehmen" des Ar­
beitskreises Sicherheitstech n ik im Berichtszeitraum von Ex­
perten des Verkeh rs-Arbeitsinspektorates ü ber bestehende 
Arbeitszeitregelungen mehrfach referiert. 
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U N FA L L G E S C H E H E N  U N D  A N Z E I G E N  Ü B E R  B E R U F S K R A N K H E I T E N  I M  B E R I C H T S Z E I T R A U M  

5 Unfallgeschehen und Anzeigen über Berufskrankheiten 
im Berichtszeitraum 

5.1  U nfallgeschehen i m  
Berichtszeitraum 

5.1 .1 Überblick über das Unfallgeschehen 

Im Berichtszeitrau m  wurden dem Verkehrs-Arbeits inspekto­
rat i nsgesamt 3 3 . 003 U nfäl le gemeldet. Diese U nfäl le umfas­
sen leider auch 99 töd liche U nfäl le. Die folgende Ü bersicht 
zeigt die E ntwicklu ng der Zahl der U nfäl le im Wirkungskreis 
des Verkehrs-Arbeits inspektorates i n  den letzten zehn Jah­
ren :  

Anzahl der dem VAl zur Änderung 
Kenntnis gebrachten Unfälle der Gesamt-

Arbeitsjahr 
zahl der Un-

davon töd- fälle gegen-
insgesamt 

liche U nfälle über dem 
Vorjahr in  % 

1 982 7 .824 37 - 5,4 

1 983 7. 889 2 1  + 0,8 

1 984 8.068 36 + 2 ,3  

1 985 7.800 32 - 3 ,3  

1 986 7.9 1 4  1 6  + 1 , 5 

1 987 7 .871 23 - 0,5 

1 988 8. 1 3 1 20 + 3,3 

1 989 7 . 752 26 - 4, 7 

1 990 8 ,69 1  23 + 1 2 , 1  

1 99 1  8 .429 30 - 3,0 

Berichtszeit-
raum 1 988 

33 ,003 99 
bis 1 99 1  -

insgesamt 

Ein ü ber die statistisch zu erwartende Streuung von U nfal l­
zahlen auffäl l ig h i nausgehender Anstieg der Anzahl der Un­
fäl le ist im Jahr 1 990 zu verzeichnen . Da die Zunahme der 
Anzahl der U nfälle in d iesem Jahr n icht nur  bei jenen U nfäl­
len zu verzeichnen ist, d ie sich in unm ittelbarem Zusammen­
hang mit  der Arbeit ereignet haben (Arbeitsunfälle), sondern 
vor allem auch bei jenen U nfällen, d ie sich n icht in unmittel­
barem Zusammenhang mit der Arbeit ereignet haben, z. B .  
Wegu nfäl le, ist e s  n icht möglich, für diese besondere Steige­
rung der Anzahl der U nfälle im Jahr 1 990 eine spezielle 
U rsache anzugeben . 
Ähnl iche sprunghafte Veränderungen in der Anzahl der U n­
fäl le waren bereits in den Jahren 1 96 1 /62 und 1 967/68 z u  
verzeichnen (siehe dazu Seite 54), wobei a u c h  i n  diesen 
Fällen keine spezifische U rsache ermittelt werden konnte. 
E ine mögliche U rsache für die Zunahme der An�ahl der 
U nfälle im Jahr 1 990 kön nte in versch iedenen Betriebsum-

stel lungen l iegen,  d ie im Zusammenhang mit der E infü hrung 
des " Neuen Austro-Taktverkehrs" bei den Osterreichischen 
Bundesbahnen notwendig waren . Alle d iese Umstel lu ngen 
hatten Leistungserhöhungen zum Ziel und sind m it erhöhten 
physischen und psychischen Belastungen des Personals ver­
bunden. Für d ie Annahme, daß dies e iner der Gründe für die 
Zunahme der Anzahl der U nfälle sei n  könnte, spricht, daß 
der weitaus ü berwiegende Teil  des Anstieges der Anzahl der 
verzeichneten Unfälle im Jahr 1 990 dem Bereich der Oster­
reichischen Bundesbahnen zuzuordnende Arbeitsunfälle 
waren. 
Trotz dieser kurzfristig gegenläufigen Entwicklung besteht im 
Bereich der  vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat z u  prüfenden 
Betriebe langfristig gesehen ein Trend des Absinkens der 
Gesamtzahl der U nfäl le, i nsbesondere langfristig auch einer 
Abnahme der Anzahl der tödl ichen U nfälle. Aussagekräftig 
ist d iesbezüglich die Entwicklung der U nfal l rate1), d ie einen 
wesentl ichen Effiz ienznachweis für die Maßnahmen auf dem 
Gebiet der U nfal lprophylaxe darstellt .  Im Bereich der vom 
Verkehrs-Arbeits inspektorat zu prüfenden Betriebe ist seit 
der Einrichtung des Verkehrs-Arbeitsinspektorates im Jahr 
1 952 ein kontin uierliches Absinken der U nfal lrate nachzu­
weisen . Von einem Spitzenwert, der bei 1 03,4  ( im Jahr 1 955)  
gelegen war, konnte, n icht zu letzt infolge der Tatsache, daß 
eine spezielle Aufsichtsbehörde für  d iesen Bereich eingerich­
tet und auch auf dem Gebiet der Vorschriftensetzung den 
spezifischen Erfordernissen des Arbeitnehmerschutzes im 
Verkehrsbereich verstärkt Rechnung getragen wurde, ein 
Rückgang der U nfal lrate auf den gegenwärtigen Stand von 
50, 2 erzielt werden. 
Dies bedeutet nicht nur, daß i n  einem Zeitraum von etwa 40 
Jahren die U nfal l rate, die im Bereich der vom Verkehrs­
Arbeitsinspektorat zu prüfenden Betriebe jährl ich zu ver­
zeichnen ist, auf weniger als die Hälfte verringert werden 
konnte,  sondern besagt vor al lem, daß menschl iches Leid in 
großem U mfang u nd volkswirtschaftl iche Kosten von bedeu­
tender Höhe erspart wurden. 
Den Mittei l u ngen des Arbeitnehmerschutzdienstes der 
Osterreichischen B undesbah nen ist z .  B .  zu entnehmen, daß 
allein der im Umlageverfahren von den Osterreichischen 
Bundesbahnen zu bezahlende jährl iche U nfallversiche­
rungsbeitrag im Jahr 1 989 um ca. 1 29 Mio. öS höher gewe­
sen wäre, wenn beispielsweise die für das Jahr 1 989 i m  
Bereich der Osterreichischen Bundesbah nen ausgewiesene 
U nfal l rate noch ebenso hoch gewesen wäre wie die im Jahr 
1 960 verzeichnete U nfal l rate. 
Im Bereich der Osterreichischen Bundesbahnen ereigneten 
sich im Schn itt der letzten vier Jahre ca. 4 . 000 U nfäl le pro 
Jahr. Die Allgemeine U nfal lversicheru ngsanstalt beziffert d ie 

1) Unfall rate: Anzahl der Unfälle, die im Durchschnitt jährlich auf je 
1 000 Arbeitnehmer/innen eines Betriebes oder Bereiches entfal len, 
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Unfallrate 
(Unfälle je 1000 Arbeitnehmer) 
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--- 1111 Bereich der beilII "'I zur Prüfung wrgemerkten Betriebe 
-'-It. Statiatik der AU'" 
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rein betriebl ichen Unfal lfolgekosten bei U nfällen mit im 
Durchschnitt 20 Ausfalltagen mit ca. 20.000,- ÖS, dies 
entspricht ca. 1 000,- öS je Ausfal ltag. 
Diese rein betrieblichen Kosten (für Erste-Hi lfe-Leistungen, 
Zerstörungen am Maschinenpark, Maschinen- und Lei­
stungsausfal l  etc . )  fallen zusätzl ich zu den Versicherungsko­
sten (Krankenbehandlung, Rehabi l itation, Renten etc . )  an .  
Dies belastet z .  B . d ie  Österreichischen Bundesbahnen mit 
ca. 70 Mio. öS im Jahr. Selbst fü r den Bereich der Post- und 
Telegraphenverwaltung, wo sich im Durchschnitt während 
des Berichtszeitraumes 2 . 463 U nfäl le/Jahr mit nur ca. 3 , 1  
Ausfal ltagen j e  U nfal l  ereignet haben, ergibt d ies unter glei­
chen An nahmen noch eine Belastung des Betriebsbudgets 
mit ca. 7 ,6 Mio. öS jährl ich. 
Dies allein erweist die Wirtschaftl ichkeit der U nfal lverhü­
tung, von der die Al lgemeine U nfallversicheru ngsanstalt bei 
einem Kostenvergleich angibt, daß sich die Kosten einer 
wirksamen U nfal l prophylaxe in einem Betrieb zu jenen Ko­
sten,  d ie dieser Betrieb als Folge von U nfäl len zu tragen 
hätte, wenn die U nfal lprophylaxe n icht bestünde, verhalten 
wie 1 :40. 
Welche Ersparnisse im Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsin­
spektorat zu prüfenden Betriebe erreicht werden konnten,  
kann daher anhand der E ntwickl ung der U nfal l  rate für  den 
Wirku ngskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates abge­
schätzt werden.  Zum Vergleich s ind in der Graphik l inks 
oben, soweit Daten vorliegen, auch die E ntwicklung der 
U nfall rate im Bereich der Betriebe, d ie von den gewerblichen 
Berufsgenossenschaften der Bundesrepubl ik Deutschland 
betreut werden, und der U nfall rate nach der Statistik der 
Allgemeinen U nfallversicherungsanstalt wiedergegeben . 
Die U nfal lraten im Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspek­
torat zu prüfenden Betriebe können, aufgeschlüsselt für die 

einzelnen Verkehrsbereiche, den Graph iken im Abschnitt , 
8 . 7  entnommen werden. 
Nach einer Veröffentlichung der Europäischen Gemeinschaf­
ten entfal len im EG-Bereich auf den Wirtschaftszweig "Ver­
kehr und Nachrichtenübermitt lung" ca. 5 , 1 3 %  aller Be­
schäftigten, aber 5 ,85 % a l ler verzeichneten U nfäl le.  Von 
den insgesamt verzeichneten tödl ichen U nfällen entfallen 
sogar 1 1 , 9 % auf den Wirtschaftszweig "Verkehr und Nach­
richtenübermittl ung" . Betrachtet man die Anzahl der i n  d ie­
sem Bereichen in Österreich Versicherten einerseits und d ie 
registrierten U nfälle in diesen Bereichen anderseits, so erge­
ben sich ü berschlägig zu den Zah len aus dem EG-Bereich 
folgende Vergleichszah len : Auf den Wirtschaftszweig Ver­
kehr/Nachrichtentechnik  ( ink lusive Post) entfallen in Öster­
reich etwa 1 2 , 3  % der Beschäftigten ,  aber nur  8 ,7  % der 
U nfäl le. Von den tödlichen U nfällen entfallen 1 4, 1  % auf den 
Wi rtschaftszweig Verkeh r/Nach richtentechn ik .  
E inen H i nweis auf  die besonderen Gefahren und Risken,  die 
im Verkehrswesen bei Ausübung der berufl ichen Tatigkeiten 
im Vergleich zu anderen Berufsgruppen bestehen, gibt ein 
Vergleich der bei den zuständigen Versicherungen im Durch­
sch nitt auf je 1 000 Versicherte entfal lenden Anzah l von 
Schwerverseh rten.  Vergleicht man diesbezüglich d ie Statisti­
ken der Allgemeinen U nfallversicherungsanstalt, der Sozial­
versicherungsanstalt der Bauern und der Versicheru ngsan­
stalt öffentlich Bediensteter m it der für den Verkehrsbereich 
aussagekräftigen Statistik der Versicherungsanstalt der Eisen­
bahnen, so ergibt sich : 

Anzahl der 
Schwer­

versehrten je 
1 000 

Versicherte 

Versicheru ngsanstalt öffentlich Bediensteter 0 ,8  
Allgemeine U nfallversicherungsanstalt . . . .  1 , 9 
Sozialversicherungsanstalt der Bauern . . . .  4 ,0  

Versicherungsanstalt der  Eisenbahnen . . . . . 6,0 

Daß aber eine berufsbezogen ausgerichtete und zielgerichtet 
durchgefü h rte U nfallverhütung gerade in risikoreichen Beru­
fen effizient ist, zeigt d ie langfristige Entwicklung der Anzahl 
der zuerkannten Versehrtenrenten im Bereich der Versiche­
rungsanstalt der Eisenbahnen (siehe Graphik21) .  
Die folgende Ü bersicht zeigt die E ntwicklung der Anzahl der 
U nfälle am Arbeitsplatz und der Anzahl der Wegunfälle in  
den in  den Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates 
fal lenden Betrieben während der letzten zehn Jahre. 
Etwa ein Viertel al ler U nfäl le, die dem Verkehrs-Arbeitsin­
spektorat zur Ken ntnis gebracht werden, sind solche, d ie 
sich n icht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb 
ereignen. Bei den tödlichen U nfällen entfal len im langfristi­
gen Durchschnitt sogar etwa die Hälfte der tödlichen U nfälle 
auf solche, die sich n icht in unmittelbarem Zusammenhang 
mit dem Betrieb ereignen . Es s ind d ies insbesondere U nfälle, 
die sich auf dem Weg zur oder von der Arbeitsstätte ereig­
nen, also vor al lem Verkeh rsunfäl le.  Die Entwicklung der 
U nfäl le dieser Art, die im Bereich der vom Verkehrs-Arbeits-

21 Entnommen aus "Sicherheit zuerst", Organ der VAE, Nr. 1 /92 .  
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Versicherungsanstalt der Eisenbahnen 
Zahl der Versehrten renten 

4000 
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2600 
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0 
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� Sch_rveraehrte 
(60-10mlo M.d.E.) 

1980 1990 

lJ2J 20-49Winderung 
der Er_rbafählglutlt 
(M.d.E.) 

(8.92 1 U nfälle). U nter diesen U nfällen ist der Anteil der 
tödl ichen U nfälle leider sehr hoch.  Insgesamt waren im 
Berichtszeitraum bei U nfäl len dieser Art 47 Tote zu bekla­
gen. 
Einen näheren Ü berbl ick ü ber die Vertei lung der töd lichen 
U nfälle im Berichtszeitraum auf die einzelnen Betriebs- bzw. 
Verkehrsbereiche ermöglicht d ie Ü bersicht auf Seite 56 .  
Einen näheren Ü berbl ick ü ber das  U nfallgeschehen im Be­
richtszeitraum insgesamt und ü ber die Auftei lung der U nfälle 
auf d ie einzel nen Verkehrsbereiche zeigen die Tabellen 4 . 1 
bis 4 . 3  im Absc h nitt 8 dieses Berichts. 
Von den 3 3 . 003 U nfällen, d ie im Berichtszeitraum insgesamt 
dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat zur Kenntnis gebracht wur­
den, entfielen auf Ver- oder Bearbeitungsvorgänge insgesamt 
4 ,8% oder 1 . 584 Unfäl le.  857 U nfälle oder 2 , 7 %  der U nfäl­
le ereigneten sich bei der Benützung von Fahr- und Hebe­
zeugen. Bei U nfäl len, die sich bei der Benützung von Fahr­
zeugen und Transportmitteln ereigneten,  wurden im Be­
richtszeitraum leider auch 1 6  Arbeitnehmer getötet. Sieben 
Arbeitneh merinnen und drei Arbeitnehmer kamen allein im 
Jahr 1 99 1  beim Absturz eines Passagierflugzeuges ums Le­
ben. 
7, 2 %  der Unfäl le (2 . 388 U nfäl le) ereigneten sich bei spezifi­
schen Tatigkeiten des E isenbahnbetriebes wie z .  B. beim 
Kuppeln, Hemmschuh legen oder anderen Arbeiten im 
Gleisbereich .  Dabei waren im Berichtszeitraum i nsgesamt 

Unfälle in  unmittelbarem Zusammenhang mit dem Unfälle nicht in unm ittelbarem Zusammenhang mit 
Betrieb (Unfäl le am Arbeitsplatz) dem Betrieb, z .  B. Wegunfälle 

Arbeitsjahr Änderung gegen-
Anzahl der töd-

Änderung gegen-
Anzahl der töd-

Anzahl  über dem Vorjahr Anzahl über dem Vorjahr 
in % l ichen Unfälle 

in % lichen Unfälle 

1 982 5442 - 5 , 2  

1 983 5598 + 2 ,8  

1 984 5748 + 2 , 7  

1 985 5448 - 5 , 2  

1 986 541 7 - 0,6 

1 987 55 1 3  + 1 , 8 

1 988 5998 + 8,8 

1 989 5667 - 5 ,5  

1 990 6257 + 1 0, 4  

1 99 1  6 1 60 - 1 , 6 

im Berichtszeit-
raum 1 988 bis 24082 -
1 99 1  insgesamt 

i nspektorat beaufsichtigten Betriebe erfaßt werden, stim mt 
auch grob m it der Entwicklung der Zahl der Unfälle ü berein,  
die von der al lgemeinen Verkehrsunfa l lstatistik für Österreich 
i nsgesamt ausgewiesen wird .  Diese U nfä l le sind durch Maß­
nahmen der U nfal lverhütung nur  schwer zu bekämpfen, da 
in diesem Bereich hauptsächl ich nur  durch Aufklärung, In­
formation oder andere verhaltenssteuernde Maßnahmen 
E influß genommen werden kan n .  Der Anteil der U nfälle, d ie 
sich i m  Berichtszeitraum nicht in unmittelbarem Zusammen­
hang mit dem Betrieb ereigneten, beträgt 2 7 %  al ler U nfäl le 

20 

1 0  

1 8  

22 

8 

1 1  

1 1  

1 6  

7 

1 8  

52 

2382 - 6,0 1 7  

2291  - 3 ,8  1 1  

2230 - 2 , 7  1 8  

2352 + 5 ,4  1 0  

2497 + 6,2 8 

2358 - 5,6 1 2  

2 1 33 - 9,5 9 

2085 - 2 ,3  1 0  

2434 + 1 6, 7  1 6  

2269 - 6,8 1 2  

892 1 - 47 

28 Tote zu beklagen, wodurch die besonderen Gefahrensi­
tuationen, die m it diesen Arbeiten verbunden sind, in tragi­
scher Weise dokumentiert werden. Bei spezifisch dem Be­
reich der Sch iffahrt zuzuordnenden Tatigkeiten wie z. B .  
Sei larbeiten, Arbeiten an Deck ete. ereigneten sich im Be­
richtszeitraum 1 75 oder 0, 5 %  aller U nfälle. Im letzten Jahr 
des Berichtszeitraumes ereigneten sich i n  der Schiffahrt auch 
drei töd l iche U nfäl le durch Ertrinken, a ls  Folge des Kenterns 
eines Zoll bootes auf der Donau.  
1 9 . 074 oder 57 ,8% der U nfäl le ereigneten s ich bei  sonstigen 
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Arbeitsjahr Privat- Straßen-
ÖBB 

bahnen bahnen 

1 988 9 1 -

1 989 1 4  - 1 

1 990 8 - 2 

1 99 1  8 - -

SUMME 39 1 3 

in unmit-
telbarem 
Zusam-
men- 28 1 1 
hang m it 
dem Be-

von trieb 
diesen 
Unfä llen n icht in 

waren unm ittel-
barem 
Zusam-

1 1  2 -
men-
hang mit 
dem Be-
trieb 

TiHigkeiten in den Betrieben wie insbesondere durch Sturz 
und Fal l ,  beim Heben oder Tragen oder durch Herabfallen 
von Gegenständen. Durch derartige U nfäl le kamen im Be­
richtszeitraum acht Arbeitnehmer ums Leben . 
Der kontinu ierliche Anstieg der Anzahl der Unfä l le, der im 
Bereich der Luftfahrt zu verzeichnen ist, muß i n  engem 
Zusammenhang mit der in etwa gleichartigen Zunahme der 
Anzahl der in diesem Bereich zur  I nspektion vorgemerkten 
Betriebe gesehen werden (Graphik Seite 1 33) .  

5.1 .2 Tödliche Unfäl le 

In d iesem Tei labschn itt werden, aufgesch l üsselt nach Ver­
kehrsbereichen, ein ige wesentl iche jener töd l ichen Arbeits­
unfäl le speziell erwähnt, d ie sich im Berichtszeitraum im 
Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu prüfenden 
Betriebe ereignet haben und d ie im S inne der Bestimmu ngen 
des § 1 75 Abs. 1 ASVG in örtl ichem , zeitlichem und u rsäch l i­
chem Zusammenhang mit der d ie Versicherung begrü nden­
den Beschäftigung stehen. In den Tabellen i m  Abschnitt 8 
(Tabellen 4. 1 bis 4 . 3 )  s ind alle tödlichen U nfälle zah lenmäßig 
erfaßt, die dem Verkehrs-Arbeits inspektorat im jewei l igen 
Berichtsjahr zur  Ken ntnis gebracht worden sind. I n  diesen 
Tabel len scheinen auch jene töd l ichen Arbeitsunfäl le auf, die 
sich auf dem Weg zur  oder von der Arbeits- oder Ausbil­
dungsstätte ereignet haben (tödl iche U nfä l le im Sinne der 
Bestimmungen des § 1 75 Abs. 2 ASVG). 

Eisenbahnen 

Besonders schwere U nfäl le ereignen sich immer wieder, 
wenn Vorschriften n icht beachtet werden . Die U rsache h ie-

Anzahl der tödlichen Unfälle 

Seil-
bahnen 

2 

1 

4 

1 
8 

3 

5 

Schlaf-
und 

Speise-
Schiff-

wagen; PTV Luftfahrt 
fahrt 

SUMME 
sonst. 
Unter-

nehmen 

- 5 3 - 20 

- 7 3 - 26 

- 7 2 - 23 

- 8 1 0  3 30 

- 2 7  1 8  3 99 

- 4 1 5  - 52 

- 23 3 3 47 

für l iegt n icht selten in Bequeml ichkeitsbedürfn issen . Ein 
Versch ieber war mit der Durchführung von Verschu barbeI­
ten beauftragt und erwartete zu d iesem Zweck den eben 
einfahrenden Zug. Als er merkte, daß der Zug erst weiter 
entfernt von seinem Standort zum Stil lstand kommen würde, 
lief er zunächst ein Stück neben dem einfahrenden Zug her, 
wollte aber dann, offenbar um sich einen weiteren Weg zu 
ersparen, auf den noch mit ca. 30 km/h fah renden Zug 
aufspri ngen.  Da das Trittbrett, auf das er aufspringen wollte, 
vereist war, rutschte er ab und stürzte zwischen zwei Wagen 
auf den Gleiskörper. Er wurde überrollt und  getötet. 
Während der Abwicklung von Verschu barbeiten stand e in  
Weichenwärter unmittelbar neben einer Weiche, die von 
ei ner Verschu bgarnitur ü berfahren werden mußte. Die her­
anrollende Verschu bgarn itur, die durch einen mitfahrenden 
Spitzenverschieber gesichert wurde, sol lte an eine stehende 
Garnitur angekuppelt werden. Als der Spitzenversch ieber 
den Weichenwärter aus der Entfernung erkannte, nahm er 
mit  diesem ü ber Funk Verbindung auf, wobei der Weichen­
wärter aufmerksam machte, daß die Garnitur seiner Mei­
nung nach zu  rasch unterwegs wäre. Diese Aufforderung 
wurde vom Spitzenverschieber über Funk an den Lokfü hrer 
der Verschu bgarn itur weitergegeben . Im H inbl ick auf die 
Geschwind igkeit der anrol lenden Garnitur und den verblei­
benden Abstand zur stehenden Garnitur erfolgte diese Auf­
forderung aber bereits verspätet . Die Situation wurde noch 
dadurch verschärft, daß der Lokfü hrer nach Erhalt dieser 
Aufforderung keine ausreichende Bremsverzögerung errei­
chen konnte. E inerseits war von der aus ca. 20 Achsen 
bestehenden Versch ubgarn itur keiner der Wagen an die 
Druckluftbremsanlage angesch lossen, anderseits hatte der 
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U r-; FA L L G E S C H E H E r-;  U N D  A N Z E I G E N  U H E R  B E R U F S K R A N K H E I T E N  I M  B E R I C H T S Z E I T R A U M  

Lokfü h rer von der S i tuat ion ,  dill; a u s  d iesem G r u n d  n u r  e ine 

" schwache B re m s u n g" mögl ich war, keine Ken ntn is .  Als er 
erkannte,  daß a l lein mi t  der Betriebsbrelme der Lok d ie 
notwend ige Verl'ögerung n icht  z u  erreichen wa r, le i tete er 
zwar e ine Schnel l bremsung ei n ,  konnte aber ein An pral len 
der G a rn i t u r  a n  cl ie stehenden Wagen nicht mehr verh i n ­

dern . D u rc h  d e n  A ufpra l l  entgleiste einer der stehenden 
Wage n .  U nerklär l idlPrweise war der z uerst neben dem G leis  
stehende Weichenwj rter w:ihrend des Herdnrol lens der 
G ,uni tur  ins G lei, getreten - offenbar um den Ku ppelvorg,lIlg 
vorzu ne h men -, 'ioddl� er zwischen der a ufpra l lenden G a r­
n i t u r  u n d  dem entgleisten \N,lgen einge k lemmt u n d  getötet 
w u rde.  Um U n f:i l le  :ih n l icher Art h i ntanzu ha lten , wu rde 
a l len Vt>r<,c h u h hediemteten d ieses Bereiches der § 1 5  der 
D ienstvorschr i ft V 3, der die ord n u ngsgem:iße D u rchfü h ­
rung von 13 remsvorg:i ngen b e i m  Ver,c h u b  behandelt ,  nach­
wei ., l ich  i n  Er innerung gebrac ht .  Ü berdies w u rden sie ü ber 
die rechtzeit ige Abgabe von Versc h ubsigna len nochmals  
i ntemiv gesch u l t .  
E in  Wei chenre i n i ger war mit dem Rei n igen einer Weiche 
Iw,ch:ift igt , wjh rend ,1m Nachba rgleis gerade e in  Schnel l ­

z u g  a u sfu h r. Der Bedien"tete ac htete auf  d iese Gefahren­
q uel le  und übersah dabei ,  d ,lh z u m  gleichen Zeitpu n kt auf  
dem G l e i s ,  i n  dem er eben die Weiche rein igte, e ine Ver­
sdw bgarn i tur  <I mol l te .  Als der a u f  der a nr o l lenden Ver­
schu bga rn it u r  m itfa h rende Spitzenver-.c h ieber den im G leis  
stehenden Kol l egen sd h ,  i nform ierte er ü ber Funk den Lok­
fü h rer der Versc h u bg,l rn itur, der sofort Wa rllsign,l le abga b .  
D e r  "Veichenre i n iger ord nete d ie,e VVarmignale aber offen­

bar  i rrtLJ m l ich dem ,wsfa h renden Schnel lzug zu und d ü rfte 
damit  seine ;\ufmerks,l m keit noch i ntensiver auf  d iesen Zug 
gerichtet haben . Als der SpitzpnveN h ieber u n d  der Lokfüh­
rer  der Versch u bga rn itur  d ie Gefa h r  erkannten u n d  letzterer 
e ine Schnel lbremsung e in leitete , w,u es bereits zu spät, u m  
einen U nfd l l  z u  vermei d e n .  D e r  VVeichenrei n i ger w u rde von 
dei' Versch u bgarn it u r  erfal�t, ü berro l l t u n d  getötet. 
In e inem stark befah renen B,l h nhof wu rden Versch u barbei­
ten d u rchgefü h rt.  l'J ach dem eine Versch u bga rn it u r  neben 
dem die Versch u barbeiten bea ufs icht igenden Ver,chub leiter 
und e i llPm nelwn d il",em stehenden weiteren Versch ieber 
z u m  St i l lstd nd gekommen W,lr, traten d iese beiden Bedien­
steten a u s  nachher nicht mehr e in, icht igen Cründen in das 
'Jach b,ugleis .  Auf  d ie,em Clei, war eben für einen ei nfah­
renden G üterz u g  e int' Fahrstra l�e geste l l t  worden .  Die 13e­
dienstetpn wandten der Fah rtrichtung d ieses a n ko m menden 
Zugps ,l ber den RLicken z u  und achteten nicht a u f  d ie Gefa h r. 
Als  der Lokfü h rer de,> heran kom menden G ü tt>rzuges d ie  
be iden 13pdien steten im Gle i,  ,>tehend erkannte, gab er sofort 
Ac htung'>s ignale u n d  le i tete u llver7ügl ich e ine Schne l lbrpm­
sung ein .  Er  kon nte jedoch n i c ht mehr verh i n dern ,  d a l� d ie 
beiden Bed iemteten vom Triebfa h rzeug erfa l�t ,  z u r  Seite 
gesch leu dert u n d  getötet w u rden . 
Die vorher angefü h rten tödl ichen U nfä l le  .,tehen typisch für 
eine gröl�ere Anzah l  von U nfä l l e n ,  die sich im G leisbere ich 
i m mer wieder ereignen.  Al le in  i m  l a h r  1988 w u rden z .  B .  
weitere fü nf derartige Arbeits u n f:i l le  gemeldet, von denen 
vier töd l i c h  verl iefen und einer m i t  ,chweren Verletzu ngen 
des Bediensteten e ndete. Betroffen s ind dabei vor a l lem 
Bedienstete, die Weichen i nstan d h a lten,  Sch nee räu men 
oder ä h n l iche Tjtigkeiten a l le in  i m  G le isbereich verric hten . 

Die Tabache, (t11� bei  e inem persona l i ntensivpn 13etrieb 
Kostenm i n i m ierung auch bedeutet, dal� die Mita rbeiter ratio­
nell e ingesetzt werden müsse n ,  fü h rte i n  den letzten J a h re n  
zwangs l :i u tig a u c h  daz u ,  dal� Bedienstete vermehrt solche 

Arbeiten i m  G l eisbereic h a l le in  auszufü h ren haben.  
Da., Verkeh rs-Arbeits inspektorat verfolgt d iese Gruppe von 

U nfj l len bereits ,eit gera umer Zeit mit  z u ne hmender Besorg­
n i s .  Aufgru nd e iner  ,>chwerpu n ktm:il�ig d u rchgefLJ h rten Ana­
lyse d ie.,er U nf:i l le  w u rd e  e in  B ü ndel von Mal�nahmen erar­
beitet, die i nsbesondere fü r die Gru ppe der im Cleisbereich 
a l le inarbeitenden Bediensteten beson dere Schutzvorkeh­
r u ngen gewährleisten sol len . Im l a h r  1 990 w u rden d i ese 
Ana lysen a bgesch lossen u n d  den Osterreich ischen B u n dps­

b a h nen die E r,l rbeitung e iner entsprechenden Dienstanwei­
s u n g a u fgetragen . Die z u  treffenden Schutz m a l�nahmen s i n d  

dabei a l s  M a ß n a h m e n  kata log konzi piert, sodal� f ü r  jede der 
vielen den kbaren Gefa h rens i tuat ionen i m  13ahn hofsbereich 
und für a l le i m  G leisbereich d u rc h z u fü h renden Tät igkeiten 
fü r d ie jewei l s  verantwortl ichen Vorgesetzten geeignete An­
le i tu ngen bestehen, u m  die trotz der  Viel z a h l  der mögl ichen 
Situat ionen fü r jeden Fal l  geeignetsten und w i rksam.,ten 
Schutzma l�nah men vorweg treffen zu können.  Im l u n i  1991 

w u rde d iese Schutz ko n zeption .1 1 ,  " Dienstanwei s u n g  z u m  
Schutz a l le inarbeitender Mitarbeitpr i m  Gefa h re n bereic h  von 
GI l' isanlagen " er lds,e n .  I h re D u rchfü h ru n g  w i rd im Rahmen 
der I n ;,pektionst:itigkpit d u rc h  d ie Verke hrs-Arbeitsi nspe kto­
ren/ innen rigoro, kontro l l iert .  
Für  den 13ere ich des B a u d ienstes der ÖBB w u rde ergänzcnd 
dazu zur  S icheru ng von B,l lI a rbeitern,  d ie  a u f  der freien 
Strecke a rbeiten ,  der E i n satz der bereits seit I :i ngerer Zeit in 
Erprob u n g  stehenden " Rottenwarn a n lage" i n  a l l  jenen Berei­
chen a n geord net,  in denen a ufgrund besonderer Ceiahren;,i­
tuat ionpn ein wi rksanlPr Schutz notwendig ist .  
D u rch d ie  beiden gpn,lIl ntpn Mal\nahmen ka n n  erwartet 
werden,  d a r� k ü nftig U nfj l le im G leisbereich rückläufig sein 
werden ( d ie U n f,l l 1 stat ist ik dl',> lahre,> 1 99 2  be,t:itigt d ie'>e 
A n n a h me in e i n d ruckwol ler  Wei'>el. 
I m iller wieder m u l� festgeste l l t  werden,  d a l; geradp erfa h rene 
Bedienstete, vor a l lem wen n  es ,ich um den Schutz der 
eigenen Person h andplt ,  in Ü her.,c hätzu n g  i h rer  Kenntn i,se 
u n d  E rfa h r u n gen auf prforderl iche S c h u tz - u n d  Sicherheits­
Ill a l�nahmen verzichten u n d  '> ich derart sel bst beson deren 
Gefa h ren a u s,>etzen . Im G l e i '>bereich w i rken sich solche 
N ,K h lässigkeiten oder SelbstLJ berschätzu ngen besonders 
kral� a u s :  
A n l ä f� l ich  d e r  Ü bergil be v o n  DienstgeschMten hatten der 
d iensW bergebende und der d ien,>tüberrwh mende Bedien­
stete gemeinsam ei nt' zweigleis ige Strecke zu begehen .  Im 
luge der Begeh u ng wechselteIl beide Bedien,tpten mehr­
mals  von einem Streckengleis i n  das  a ndere ,  wobei i h re 
Aufmerksam keit beson ders a u f  die z u  beobachtenden Anla­
gen ger ichtet war. Sie achteten daher i m mer weniger a u f  den 
Z u gverkeh r und w u rden , da sie auch andere Maßnahmen 
zur Absicheru ng i h rer  Tätigkeit wie z .  B.  den E i nsatz von 
Sicheru ngsposten n icht vera n l a l';t hatten , p lötz l i c h  von e i­
nem heran nahenden Triebfa h rzeug (j berra,cht .  Der eine,  mi t  
der Ört l ich keit besser vertraute Bedienstete kon nte das Gle is  
noch rechtzeit ig verlasse n ,  der zweite Bedienstete reagierte 
jedoch p a n i sc h .  Er sprang z u erst in R ichtung Nach bargleis ,  
versuchte a ber u n m itte lbar  darauf nochmals das befah rene 
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C l e i ,  /u ü berq uereI l ,  da er Oiil' llh,H i n s t i n k t i v  d il' von sei l lem 
Kol legeIl gew:i h lte Seite crre i c ll t'1l wol l te .  Dalwi  w u rde er  
vom i ll zwisc lH' 1 l  I l l'rallgpko lll llwilcil Tr il ' l lid h r/l'ug el'i,l l ' t ,  

Cl berro l l t  u ll d  getiitl't . 

I m  Zuge von O[lPrl J,llIa ri witl ' l l  W,H p, erior d e r l i c h ,  Verl 1 ll" ­
, u n gsdl'bei tl'n im c ; [pisbel'l' ich d ll rchzufli h l·en .  Die Vorge­

setzten der !Jpiden ilir d ie Arheitl'll vorgl" l' lwlll' A rbeibp,H­
t ien lli h nen d iese Verllles'u ng'"l r! Jp i ten selb,t  d U S .  I ll fo l ge 
der B ,w a rbeitl' ll  W,H ei nes dl'r Iwidpll Streckpll gll' i ,e j(ir dpn 

Verke h r  gespl'rrt  u lld ,lUf dl' 1 l 1  verbl i l'fJellPIl C le i s  verkehrten 
d i e  ZClge i n  Iwidcll  R i c h t u n ge n .  Die VPrllwssungsar!JpitPll  
crfordl'rtell zl' i tweise auch (' i llP ll AUle n t h ,l l t  im Ceia h ren lw­

re ich dps Betr ieb,gleises.  [ ).l d ie'l'r A u fpi l t h a l t  j l'we i l s  a l)('r 
I l u r  ku rzfr is t ig eriorclc'r l i c h  W,H u ll d  d ip bcidpn Hedien stc'ten 
auf i h re Erfa h ru ll g  u n d  i h rl' Ken l l t n isse b,wtc' n ,  verz i c h teten 
s ie  auf die fCl r Ariwi tl'll d iesl'r Art vorgesc h rie! Jl'llE'n S i c he­
rung'po.,te l l . l rotz i h rer Ken n t n i ssl' u ntcrsch:i t/ tpn sie a l ler  

d i e  Cda h r, d ip  i n io l ge e ier  sch lpc h ten E i meh lJ,l rke i t  dl'r 

S t rpckp i ll Vl'r lJ i n d u ll g  m i t  der i l l  d iesem S t reCkl'n,l b sc h n i t t  
gl'i,l h rellpn hohen Cesch w i l l d igkl' i t  gegphell war. D,l , i e  
olic' l l, i c  h t l i c h  .l u c h  I l'rge" FI l  h,l t tl' ll , cI,ll' zu d ieselll Zl' i t ­
p U ll k t  lligp ,lUc h  ,HI S d p r  i l i r  i h r  t m pfi l ldl' ll "ta lsc I l l' n "  R i c  h ­
t u n g  kOllllllen kCJ Imtl� n ,  w,l ll d t e l l , i e  i h rl' r\uillll'rba m kei t  
! Jl'solldprs jelll'r R ichtung z u ,  d U '  dl ' r  s ie Vl'rIll u tetl' n ,  d a r.:. d i e  
LLigl' komnll'n kiH1 I 1 tl'll . S il' 1 \  u rden V O l l  e i llem a Ll "  d c r  
e ;l'genr ichtu llg r,l,ch her,m k o lll llll' l ldeI 1  Lug ll !Jprra,( h t .  

I )p r  l'i l l l '  Hecl il ' ll stl'tl' wu rde li hpl'l o l l t  u n d  gdötet,  c lpr Z\\'C' i tl' 
wurde l u r  Sei t ( ,  gpsc h lpudert u l H I  ,(  hvwr vl'r let / t .  

Seilbahnen 

[ i n  lil'd ien "tetl'r l ' i l lPs St' i l i J ,l h ll l l l l terlwh lllc'IlS I\ ar  / U ll l  
/\\'l'ck der I ' i ,t('n l lr;i f lar iprl l i lg m i t  e i lwm R,l Ll p(' 1 l1a h r/pl ig 
( l ' i ,tl'ngerj t l  u l l tervveg� . A I ,  ( ' I '  i l l dem z u  pr :i p d r ierelldt'll  

I ' i ,tell tl ' i l  Pers( )nell  stl'hell " l i l ,  h i l, l t  pr .1 1 1 , u m  d iese / u r  
I - re i m ,ll  h u n g  d e r  S t rpcke ,lUt/ l l fordl�rn ( l l 1 l 1c  d e n  Motor 
, 1 i JzLlst l , l lell , h o h  c'r d i e  F ro ll !s c  h,lU fp l  vom Hodl'll ab L1 l ld  
vcrl iel':' , lUf d ip R,lLl lwn kette ,tl' ige n d  d i e  LCll kerk.l h i lw .  [ ) .1 -
I w i  vl'I'g,l i':' er I l i c ht I l l l r, d i c� H ,m d - Fe,bte l l h rl'll lsl' zu beLi t i ­
gPIl , ,onclern ,lUc h ,  d e n  Fahr t lwhel ,lUf " IH'utra l "  IU .,tel lell . 
A u f  der Raufll' ll kette ,tehen d ,  wol l te  er otfCll b,H m i t  dpll i m  
\Nc'g stl' h e n ell' ll  Persollen KOll takt  ,lLItlleh llll'n , d i s  s i c h  d a ., 
l ' is tenger:it p l üt/ l i c h  wieder i n  Bpwegung sptZtl' .  l)er,l r t igl' 
I ' i , tellger:itp h d i Jell ,m ,tel le  ei np" herkömlll l i c heil  Cetril'hl" 
( ' i n  Automat i kgl'tr ip l J(-', d,h l e d i g l i c h  die Stc, l I u llgpn "vor­
w;irt, " , " rückll;i rh" u n d  " Il l' u t r ,l l "  / u l :i l't . E i ll ku rzir i,t i gl" 
A l l h ,l l ten des F.1 h rll'uges i.,t d ,l l Jl'i Illög l i c h ,  a u c h  wenn dl'l" 
r,lh rt ll l' lwl noch in Stel l u ng " vorw:i rh" ,tph l .  ,1 1 )('1' da<; C.l,­
flPdal  u n d  der I Lmd gashcl1l'1 ill Ru hestp l l u n g  gpl a n gP l 1 .  
I nfolge cles vVl' i tprwi rken, e ier  K r,lItCr llPrtr .1 g u n g  k.l n n  s ich 
a llPr d,h Fahr/eug i n  der rolge ,lUc h  bei S tandg,l" wieder 
1 , 1 Ilg.,,1 I11 i n  fkvVl'gullg setZl'Il , ,1lI1'er der F.1 h rt lll' llcl  steht i n  
Stl' l l u l lg " nputr.1 I " .  !Jer Becl il ' l lstctl' h at te ,1 1 )('r l' l w il d i psp, 
li lwr'l' lwn.  Ar... s i c h  c las  P iqpngpr,lt i n folgl' der wipder i ll 
C ,mg kOll l flWllC lell Kr,l lt li lwrt r,lgul lg  im Autoill d t i kget r ipile 
i n  Bew('g u n g  I U  sct/l'n beg,l l l1l , vprsuchte dpr Hed iellStl'le 

wieell'r i ll da'  I l l nere der Lpll kp r b h i lll' zu gpl,l Il gel l . Sein Fu l, 
wrkleill m te , i l  h .11Jl'r in der schon i ll Bpwegli llg Iwii ll ei l i c lll'n 
R,l U pl' ll kPtte,  sod a i':' l'I' VOll d ic,cr m i tgezogl'n u ll d  in wpitp­

rer Folge überro l l t  und getötl'l \\' u rdl' .  Autgr u n d  der A n a l )" p 

ele., LJ n f,l l l hprganges w u rdpn 7 u n:ich st u il ver zCrg l ich  c n tspre­
clll' ll C lp N a c h sc h u l u n gen a l ler l ' i stpngprjtp-F.1h rer verfügt 

u n d  glp i c  h/t' i t i g  LJ I Jerll 'gu llgpn ,mgp,tl' l l t ,  wie c!er,l r t ige Vor­

I;i l l e  tel h n i , c h  verh i ndert oder I U ll l i ll f le,t  d u rc h gl'l'iglletp 
Wa rll- odl'r Verril'gc' l u llg,einr i c h t l i llgl'll el ao R i , i ko fCl r solche 
Feh lhall d l u llgell cl u f  e i n  M i n i m u lll r(' d u L iert wl'rden kö n nt e .  
Dip l; m'l't z u n g  der e l ie, llCzLl g l i c h  E'f.l rlJPitPtPll  S ic herheih­
lllal� l l ,l h nll'n is t  i lll Cdnge. 
Zwei Bed il'nstcll' e ines Se i l b a h n u ll terllt'hlllpns hat tl'n von 

e i l l l' 1ll Revi, ioIl'.W,lgen ,lLI, enl l ,m g  p i lwr Se i l b,l ll 1l t r,lsse Revi­

s ions.1r1witell ausLufü h rell . Dpr Rev i s io l lSwagPIl wird dabei  
m i ttl ' l,  e i ne, a utom,l t i s c lll'n K lelllma p P.l rate, d m  Fiirderseil 
fe,tgekl elll illt .  Zur r,l,c hl'ren Abw i c k l u n g  eier t\rbci tl'n w u r­
dp cI.1, Fördersei l  l'lllg('gen der  n o rlll.1 l  ü l J l i c  hl' l l  Fahr t r ich­
t u ng l JE' tr il ' l lp n .  I m  gegen"tjnd l i c l ll' 1l  1'.1 1 1  fUll k t ion iertp der  
a utoill a t i sche K lcm llll org,mg n ic h t  mdllLl ll g,gl'm�i l':'  u n d  d ie 
8ed iell Stl'ten ver/ i (  hteten obendre i n  ,Hl f d i e  vorgesch riebe­
ne I ' i ,uel le  Kontrol le eil" Klem m,l ll p a r,lte, nach dl'1ll K lemm­
vorg,l I l g ,  ,odal� d ie,er  Fehler  u ll lWlllerkt b l ieb .  I ) i l '  fLi r d iesen 
Fal l  vorge'>l'helll' S i c lll'rlwiheimic h t u ll g ,  d ie' d ,ls ord lllln g,,­
gplll:i l,p Sl h l iel�ell dps K lem lll,l ppdratl's ,1 Ll tOIll ,l t i ., c  h kon­
t ro l l ie rt .  kOl l l l te  i l l  e l ieSl'm f ,, 1 1  ,1 l I (  h Il i (  h t  a n s p rc'r!lP I 1 ,  d "  s ie 
bei d ip,pr Se i l l ld l l ll I lur  t ü r  ell'll Bl' lr icb i n  dl'r li h l i c hen 
I'ahrtri c h t u i lg vorh,mden war. I n fo l gl' de, h'h lel', beim 
K lpll1 1 1ll'or ga ll g  k,lI11 ell' r Rcv i s i o nsw,lgl'n ndch der Au,fa h r t  
a u s  der Bprgsta t ioll ,lL Il  dem ta lw:irts tli h renden riirdprsei l  i n ,  

R Uh( IJPIl,  Ilesc h le u l l igtp i m mer Illeh r l I l l d  :;c h l ug bei m Pas­

s iere ll der n ;i c h stell Rol l l' l l b a ttpl'il' geg('n d i e  Stütze.  D u rc h  
clell /\ I l p r,l l l  w u rde dei' Rl'v i , i o n ,wagl'll VOIll f(irdcr:;p i l  gpr i,­
,en ,  d i p  I w i dell  Hl'd ien,tl'lcn " t li r/tell m i t  d i esl' l 1 1  in  clil' l ieie 
u n d  WU rdl' ll a u i  dl'r Ste l l l' gptiit l'l . f).lS Verkl' h rs-Arl le i t s i n ­
s lwktor a t  u ntero,lgtl' u ill e rz lig l i (  h d,l' " R Ll l  h\-;i rht,l h ren " 

bei c l l'r f ) u rc hfli h ru I 1g VOll  Revi, io l l' ,l rl Jl ' i tPI1 , d u ,gellolllllle n  
el ip S i c lwrheib- u m l  C'I [ Jl'rwachu llg,e i m i c h t u llgell flil' d ip  
Fl i ll k t io l l  dl ' r  K le lll m ,l P f ld r,lte s i n d  flir bl ' i c le  Fdhrt r i c h t u n ge n  
I'mh,m dell l I lld  fU l lk t ion,hcre i t .  D il'S wu rdp iü r d i ll' Sl' i l ha h ­
nCIl g le icher B a u ,nt \'erilig t .  U I lt' rdies wu rden l' l lhlll'l'chen­
d e  L J l l tclwl' i,u ngl' ll de<; ! 'l'rSO l ld l,  I w i  ,l l ien  dl'rdrtigl'n B a h ­
n p i l  ,mgeordlwt .  

Post- und Telegraphenverwaltung 

Im lkre i c h  der Po,t- ulld re legr.lphl' Il\'l'rwa l t u n g  h,m d p l t  es 
sich I )( ' i  dl'r lVei tau,  ü l H'lwiegl' ll c iell A l l z a h l  f il 'r  t i i d l ichpll 
LJIl I;i l l p  L 1m Verkch rsu llf:i l l e ,  d ie  s ich  ,wt dem vVeg 1 011  oeler 
zur  D ipll S ! stl' l Ie  udl ' r  a l,  vVegu nl,l l l  i l l t\ u 'li b U llg dl's Dil' lbte, 
ereignl'n . Leider s i ll d  d l ll'r ,l lI e l l  Ar iwi tsu ll fä l l l' i lll l'llgpren 
S i l l i l / L1 \'l'rzc i c h nl' l l , I\ o l lei  d ip U rs,le lll'  oft im N ic h tl' i n ha l ­
t e n  v o n  Vorschr i ftl'll oder Anord llLl llgell l iegt ,  c l il' der S ich e r­
hei t  cler f)pdipn "tl'ten d il' ll p n .  lJ il' ,'vi i hac h t u ng d ie,pr Vor­
schr iftl'll h ,l t  meist c,chwpre Folgl' l l .  
D u rc h  p i ll l 'n  Baut rLl l lp  ckr I)ost- L1 lld Telpgra p l ll' I lVPrw,l l t u n g  
Wdr flir LII e c k p  d e s  ( l R f  ( ' i  1 1  L u lt k .l ! Jpl /L1 \erlegl'll , wohpi d ip 

M Lir/ li lwrquert  werd e ll Ill l r l' te.  N ,l C h  13e, i c h t igu ll g  e ier r\r­
bei ts,te l le w u rd e  dl'r Ar l ll ' i tsabl ,l l I l  1 0m Rautru f lpfll l Hl'r  ge­
Il.lU tp,tgell'gt u n d  d il' m i t  eie r  !)u rc h lli h rung dl'r Arheitell 
!Jp,w ftr.1gl'n 8edil'n<itetell ü ber d i e  Vorgang,weisl' i lllor­
m in t .  N ,l (  hdem dd' Vorsp a n ll se i l  Li lwr ele n  F I LI I':' gl'Worfen 
wordpll Wdr, h a t tell l' i ll i gl' 8ed iellStete dl'n A u ft r a g ,  , i c  h ü ber  

d ie' i n  der N ;ihe Iwfi n e l l i c  1 1<'  B r lich' .l n d", ,l nderp U fer  des 
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Flusses zu begeben, u m  das Kabel mit  H i lfe des Vorspan nsei­
les h inüberzuziehen . E ntgegen dem vom Aufsichtsfü h ren­
den klar erteilten Auftrag wollte sich aber einer der Bedien­
steten den Weg über die Brücke ersparen und gleichzeitig 
seinen Mut beweisen .  Entgegen der Anweisung versuchte er 
d ie Mürz schwimmend zu durchqueren.  Nachdem er ein ige 
Meter zurückgelegt hatte, ging er plötzl ich unter. Obwohl d ie 
Kollegen den U nfal l  sofort bemerkten und versuchten, ihm 
H i lfe zu leisten, konnte der Betreffende erst nach längerer 
Zeit und nur  mehr tot aus dem Fluß geborgen werden . 
E in Bediensteter eines Fernmeldebauamtes, der auch " Fach­
kraft" im S inne der Vorschrift ÖVE-E 5 war, hatte die Aufgabe, 
eine Steuerleitung in einem N iederspannungsraum zu verle­
gen .  Da zu diesem Zweck der N iederspannu ngsraum betre­
ten werden mußte, hatte der die Anlage beaufsichtigende 
Elektriker den Auftrag, d iese span nungsfrei zu schalten. Bei 
E intreffen des Fernmeldebediensteten war jedoch der Elektri­
ker noch n icht anwesend .  Der Fernmeldebedienstete l ieß 
sich trotzdem den N iederspannungsraum aufsperren und 
began n  mit  den Arbeiten, obwohl die Anlage noch n icht 
abgeschaltet war. Gegenüber einem anderen Bediensteten 
machte er noch durch die Bemerkung "eigentlich dürfte ich 
alleine gar nicht arbeiten " klar, daß er sich der bestehenden 
Gefahr und der N ichtein haltung der Vorschriften voll bewußt 
war. Als er, um das Steuerkabel u nter dem Schrank der 
N iederspannu ngsanlage durchzuziehen, u nter d iesem 
du rchgreifen wollte, berüh rte er den Ansch luß ei nes Kom­
pensationskondensators, kam in den Stromkreis und erl itt 
einen töd l ichen Stromschlag. 

Schiffahrt 

Auf der Donau kol l id ierte ein österreichisches Zoll boot, das 
sich mit  drei Mann Besatzung an Bord talwärts fah rend auf 
der Rückfahrt zum Stützpu nkt befand, mit einem sowjeti­
schen Schu bverband, der aus drei Leichtern und einem 
Motorschiff bestand.  Es wurde beobachtet, wie das Boot 
unm ittel bar vor dem Bug des bergwärts fah renden Schubver­
bandes von der l inken auf die rechte Fahrwasserseite wech­
seln wollte. Bei d iesem Manöver kol l id ierte das Zol l  boot mit 
den Aufbauten der Schubschulter des vordersten der Schub­
leichter, kenterte und sank offenbar unmittel bar nach der 
Kol l is ion . Infolge der an der U nfal lsteIle herrschenden Strö­
mung (etwa 1 0, 5  km/h) und aufgru nd der durch die begin­
nende Dämmerung und die schlechten Wetterbed i ngungen 
gegebenen schlechten S ichtverhältnisse kon nte das Boot 
trotz der vom Kapitän des Schu bverbandes sofort durchge­
füh rten Verständigung der Gendarmerie und der von ihm 
selbst sofort eingeleiteten H i lfsmaßnahmen unm ittelbar da­
nach n icht mehr gefunden werden . Auch von den drei 
Besatzu ngsmitgliedern fehlte trotz umfangreicher Such- und 
Hi lfsmaßnahmen vorerst jede Spur. An der aufwendigen 
Suchaktion, die sich bis in d ie frühen Morgenstunden des 
folgenden Tages erstreckte, dann wegen schlechten Wetters 
abgebrochen, aber am Folgetag sofort wieder aufgenommen 
wurde, betei l igten sich neben Feuerwehr, Gendarmerie und 
Bundesheer auch slowakische Schiffe und H u bschrauber. 
Das Zol l  boot konnte erst Wochen später gefu nden und 
geborgen werden . Die Leichen der drei Besatzu ngsm itglie­
der wurden ebenfal ls erst nach längerer Zeit an unterschiedl i-

chen Orten aufgefu nden . Das rasche Sinken des Zol lbootes 
wurde vor al lem durch die bei der Koll is ion entstandenen 
schweren Schäden am Sch iffsrumpf bewirkt. Das Verkehrs­
Arbeitsinspektorat hat bereits mehrfach darauf h ingewiesen, 
daß im H i nbl ick auf die Strömungsverhältnisse auf der Do­
nau für Zoll boote stabile (metall ische) Schiffsrümpfe erfor­
derl ich s ind .  Aus diesem Grund wurde erst in jüngster Zeit im 
Rahmen eines Verfahrens zur  Genehmigung eines mit  einem 
Kunststoffru mpf ausgestatteten Zoll bootes vom Verkehrs-Ar­
beitsinspektorat u nter Hinweis auf dessen mangel nde Stabil i­
tät und Festigkeit eine negative Stel lu ngnahme abgegeben . 

luftfahrt 

Bei U nfällen im Bereich der Luftfahrt erfordert die Erm ittl ung 
der genauen Unfal lursache oft langwierige und aufwend ige 
U ntersuchungen, i nsbesondere wenn auch Erhebu ngen im 
Ausland erforderlich s ind .  
Noch immer u ngeklärt i s t  z .  B .  die U rsache des Absturzes 
eines F lugzeuges, das im Februar 1 989 in den Bodensee 
stürzte, wobei die Pi lot in  und der Co-Pilot sowie al le zehn 
Passagiere, darunter Bu ndesm in ister für Arbeit u nd Soziales 
Dr. Alfred Dal l inger, ums Leben kamen. Trotz umfangreicher 
und aufwendiger Untersuchungen konnte auch durch den 
abschließenden Bericht keine Klarheit ü ber die eigentl iche 
Unfal lursache geschaffen werden . 
Während der Durchführung ei nes Rundfluges stürzte ein 
Hubschrauber ab, wobei der Pi lot tödl iche Verletzungen 
erlitt. 
Da noch kei n  abschließender Bericht der Flugunfal l komm is­
sion vorliegt, kann über die U rsache bis heute noch n ichts 
ausgesagt werden, obwohl sich der U nfal l  schon im April 
1 990 ereignet hat. 
Beim Absturz ei ner Boeing 767-300 i n  Thailand kamen im 
Mai 1 99 1  neben den Passagieren alle zehn Besatzu ngsmit­
glieder (pi lot, Co-Pilot, sieben Fl ugbegleiterin nen und ein 
F lugbegleiter) ums Leben.  Vorerst wurde als U rsache für den 
Absturz aufgrund erster Erm ittlu ngen festgestellt, daß mit 
höchster Wahrscheinl ichkeit während des Fl uges die Schub­
u m kehr eines Antriebsaggregates ausgelöst und dadurch 
unm ittelbar der Absturz verursacht wurde. Da die Gefahr  
bestand, daß dieser Effekt auch bei  anderen Flugzeugen des 
gleichen Typs auftreten könnte, hat die Oberste Zivi l luftfahrt­
behörde als erste Maßnahme zur  Vermeidung weiterer U n­
fäl le angeordnet, daß in den Steuerungsmechanismus für die 
Auslösung der Schubum kehr bei d iesen Flugzeugen eine 
mechanische Sperre ei ngebaut wi rd, d ie ein unbeabsichtig­
tes Auslösen der Schubu m kehr verh indern sol l .  Das Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorat nahm dies zum Anlaß, um d ie zu­
ständige Behörde aufzufordern, entgegen anderslautenden 
Forderungen des Herstellers sicherzustel len, daß d iese Sper­
re für die Auslösung der Schubu mkehr so lange aufrecht 
bleiben müsse, bis eine endgültige Klärung vorl iegt und 
gleichartige Unfal lursachen i n  anderer Weise ausgeschlossen 
werden kön nen. Wie sich im Rahmen der Auswertung des 
Flugschreibers herausstellte, wirkte sich bei d iesem U nfal l  
auch tragisch aus, daß d i e  für d iesen Gefahrenfall i n  der 
Check-Liste des Herstellers enthaltenen H inweise nicht aus­
reichend und klar genug waren, um ein sofortiges richtiges 
Handeln des Pi loten sicherzustel len . Es wurde daher eben-
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fal ls  unmittelbar nach dem U nfal l  veranlaßt, daß die diesbe­
zügl ichen H inweise in der Check-Liste so ergänzt wurden, 
daß künftig ein sofortiges und richtiges Reagieren des Cock­
pit-Personals bei Eintritt einer derartigen Gefahrensituation 
möglich ist . 
Bei bestimmten Unfällen ist zwar eine unmittelbare Ursache 
erkennbar, die eigentlichen Beweggründe für unfallkausale 
Feh lhandlungen bleiben jedoch unverständl ich . 
E in Arbeitnehmer fuhr am Vorfeld eines Flughafens mit ei nem 
Transportkarren ungebremst gegen den Rumpf eines Luft­
fahrzeuges und erl itt, da er in stehender Position mit dem 
Kopf gegen den Flugzeugrumpf schlug, einen tödl ichen Ge­
n ickbruch. 
Nach Augenzeugenberichten wollte der Bedienstete ein ein­
zelnes Gepäcksstück noch rasch zu ei nem bereits zum Ab­
flug bereitstehenden Fl ugzeug bringen. Infolge der raschen 
Fahrt d ürfte aber d ieses Gepäcksstück, das er un mittelbar 
hinter sich auf einer h iefür ungeeigneten Abstellfläche auf 
dem Transportkarren mitführte, verrutscht sein,  worauf sich 
der Bedienstete kurz umdrehte, u m  danach zu sehen . Er 
beachtete dabei nicht, daß er sich bereits unm ittelbar vor 
dem Flugzeug befand und noch mit hoher Geschwindigkeit 
geradewegs auf d ieses zufuhr. Vom Verkehrs-Arbeitsinspek­
torat wurde angeordnet, daß künftig Gepäcksstücke nur 
ordnungsgemäß auf den dafür geeigneten Anhängern trans­
portiert werden dürfen .  

5.1 .3 Bemerkenswerte Unfälle: 

Als bemerkenswert werden i n  diesem Tei labschnitt Unfälle 
und Ereignisse behandelt, die beinahe zu einem U nfal l  ge­
führt hätten und bei denen d ie U rsache oder d ie Abfolge des 
Geschehens jeweils prinzipiel le Bedeutung für gleichartige 
Arbeitssituationen besitzt, sodaß entsprechende Lehren für 
vorbeugende Maßnahmen zur U nfallverhütung gezogen 
werden können . 

Eisenbahnen 

Im Bereich eines Bahnhofs wurde zum U mheben eines 
Sattelanhängers ein d ieselgetriebener Frontstapler benutzt. 
Aufgrund der Konstruktion dieses Staplers ist das Fahren mit  
Last nur dann sicher und zulässig, wenn der Tragmast zu­
rückgeneigt und die Last bis in Bodennähe abgesenkt ist .  Da 
der Staplerfahrer im konkreten Fall beides unterlassen hatte, 
kippte der Stapler trotz geringer Geschwindigkeit beim Ü ber­
fahren einer in die Fahrbahn eingelassenen und an und für 
sich sehr seichten Regenrinne nach vorne. Nur infolge der 
geringen Fah rgeschwindigkeit verlief der Unfal l  so, daß der 
Fahrer des Staplers n icht verletzt wurde. Es entstand jedoch 
erheblicher Sachschaden. 
Die Situation beweist, wie notwendig eine ausreichende 
Ausbildung und intensive Schulung von Staplerfahrern ist. 
Um ähnliche U nfäl le zu vermeiden, wurde der Vorfal l  zum 
Anlaß genommen, alle Staplerfahrer des betreffenden Bahn­
hofs nachzuschu len und nochmals ausfü hrlich mit den Ei­
genheiten eines Frontstaplers vertraut zu machen. Ü berdies 
ist das Verkehrs-Arbeitsinspektorat bestrebt, die rechtl ichen 
Voraussetzungen zu schaffen, u m  auch für d ie Durchfü h rung 
anderer Transportarbeiten ausreichende Schulungen vor­
schreiben zu können. 

Durch U nfälle werden auch grundsätzliche Fehler offenkun­
dig. Während der Durchführung von Verschubarbeiten be­
fand sich ein Verschieber am hinteren Ausstieg eines Wag­
gons. Da ihm das Trittbrett des Waggons nur  wenig Platz bot, 
stellte er sich, um die Fahrt ü berwachen zu können, in die 
geöffnete Waggontüre. Als der Verschubtei l  e in Schutzsignal 
passierte, stieß die geöffnete Wagentüre gegen dieses Signal 
und wurde zugeschlagen .  Der Bedienstete wurde am Kopf 
getroffen und erlitt schwere Kopfverletzungen .  Wie die Erhe­
bungen ergaben, war das Gleis im Zuge von Bauarbeiten zu 
nahe an dieses Schutzsignal verlegt worden. Die zur Korrek­
tur des Fehlers nötige bauliche Änderung wurde sofort an­
geordnet und durchgeführt. Erschwerend wirkte sich beim 
U nfal l  aus, daß der Bedienstete entgegen den für diese 
Arbeiten bestehenden Vorschriften keinen Schutzhelm ge­
tragen hatte. 
Ursache für schwere U nfäl le im Gleisbereich sind oft auch 
falsche Reaktionen im Zusammenwirken mit  einem zu spä­
ten Erkennen einer Gefahrensituation :  
Eine Gruppe von drei Weichenreinigern war im Bereich eines 
Bahnhofs m it dem Schmieren von Weichen beschäftigt. Im 
Bahnhof stand zu d iesem Zeitpunkt ein Zug, der ü ber die 
Weiche ausfahren sollte, die von den Bediensteten gerade 
geschmiert wurde. Da dies den Bediensteten bekannt war, 
wurde der im Bahnhof stehende Zug von den Bediensteten 
ständig beobachtet. Als er sich in Bewegung setzte, wurden 
die beiden anderen Bediensteten vom Aufsichtsführenden 
aufgefordert, aus dem Gleis zu  treten.  Der Aufsichtsführende 
und ein weiterer Bediensteter traten ordn ungsgemäß aus 
dem Gleis, während der Dritte in jenem Gleis, das d ie 
verlängerte Gerade von der Weiche aus gesehen bi ldete, 
stehenblieb. Auf eine neuerliche Aufforderung das Gleis zu  
verlassen, reagierte er mit der  Bemerkung, d ie  Weiche sei für 
das Abzweiggleis gestel lt und in seinem Bereich bestehe 
keine Gefahr. Plötz l ich glaubte er aber das Geräusch eines 
Weichenantriebes wahrzunehmen und wollte sich instinktiv 
reagierend in Sicherheit bri ngen. Ohne weitere Überlegung 
sprang er in das Abzweiggleis. Da aber das Geräusch eine 
andere U rsache hatte und die Weiche nicht umgestellt wur­
de, sprang er infolge d ieser Reaktion unmittel bar vor dem 
herankommenden Zug d i rekt in den Gefahrenbereich .  Als 
der Lokführer d ie Situation erkannte, leitete er eine Schnell­
bremsung ein .  Da d ie Fehlreaktion des Bediensteten aber erst 
unmittelbar vor dem Zug erfolgte, wurde er von den Puffern 
des Triebfahrzeuges erfaßt, zur Seite gesch leudert und 
schwer verletzt. 
Im Bereich ei nes Bahnhofs war ein Verschubbediensteter mit 
der Sch neeräumung an einer Weiche beschäftigt. Der Be­
dienstete stand während dieser Tcitigkeit zwar zwischen den 
bei den in die Weiche mü ndenden Gleisen, aber noch im 
unmittelbaren Nahbereich dieser Gleise. Obwohl er infor­
miert war, daß in d iesem Bereich Verschubarbeiten durchge­
führt werden, achtete er nicht auf die Abwicklung des Ver­
schubverkehrs, sondern vertraute darauf, daß das Geräusch 
gegebenenfal ls anrollender Wagen ihn rechtzeitig warnen 
würde. Infolge der bestehenden Sch needecke waren diese 
Geräusch jedoch kau m  hörbar. Der Bedienstete wurde von 
einem anrol lenden Wagen erfaßt und schwer verletzt. 
Bei E lektroarbeiten ist vor allem auch das Arbeiten in der 
Nähe spannu ngsführender Teile von besonderen Gefahren 
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begleitet. E i ne Arbeitspartie, d ie mi t  I nstand haltu ngsarbeiten 
a n  einer Fahr leitung beschäft igt war, war darüber inform iert, 
d a r; die Fahr le i tung de, Nachbargleises u nter S p a n n u n g  

sta n d .  I n  d e r  Mei n u ng, zeitsparend auch n o c h  a n dere Arbei­
ten " m iterled igen " z u  können,  w u rde versucht, am " ka lten 
E n de" ei nes Zwisc heniso l ators, der zwisc hen beiden Fa h rlei­
tu ngen eingesetzt ist,  a lso noch i m  Bere ich der a bgescha l te­
ten Leitu ng, aber schon im N ahebereich der span n u ngsfüh­
renden Leitung, Kontram uttern nachzu ziehen . Bei d iesen 
Arbeiten w u rde der in Ausnah mefä l len noch z u l ässige S i ­
c herheitsabstan d  von 1 , 0  m z u  span n u ngsfü h renden Fahr le i ­
tungen u n tersc hritten . Dementsprechend hätten die Arbei­
ten auch nicht a usgefü h rt werden d ü rfen . Wäh rend der 

D u rc hfü h r u ng der Arbeiten kam es i n folge d ieser Absta nds­
u ntersc h re i tung z u  e inem elektrisch en Ü berschlag,  bei dem 
der betroffene Hedienstete Verbre n n u ngen ersten und zwei­
ten G rades erl itt .  

Werden E lektrorevis io ll',arbeiten ohne Auftragserte i l u ng 
d u rchgefü h rt, so k a n n  d ies besondere Gefah ren nach s ich 
ziehen.  E ine Arbeitspartie hatte a n  e iner Streckenfa h r le itung 

I nsta n d hal tungsarbeiten d u rchz u fü h re n .  Z u  d iesem Zweck 
waren meh rere Absc h n itte d ieser Streckenia h rleitung abge­
schaltet u n d  geerdet . Aus betriebl ichen G rü n den m u r�te 
e iner d ie.,er Abschn itte u nter Spa n n u ng gesetzt werden, was 
der Arbeitspartie, die gerade in e inem a nderen Absc h nitt 
arbeitete, ü ber F u n k  m itgetei lt  w u rde.  D u rch das E i mcha lten 
d ieses Absc h n ittes der Streckenfa h r leitung w u rde aber auch 

e ine U mgeh u ngsleitu ng u nter Spa n n u ng gesetzt, d ie i n  dem 
Abschn itt, i n  dem dip Partie a rbeitete, am Nachbarglei, 
vorbeiiührte. Als ein Bediensteter, offenbar i n  der A n n a h me, 
d a r� d ie.,er Bereich wei terh in  spa n n u n gsfrei ge,c hal tet wiire, 
o h ne Auftrag e inen Mast bestieg, an dem ü ber Isolatoren 
a u c h  die u nter Spa n n u ng stehende Leitung abgespannt  war, 
um z usätz l iche Arbeiten mitzuerledige n ,  kam er in den 
N a h bereich der ..,pan n u ngsfü h renden Leitung .  In der Folgp 
kam e, am Absp,l Il n iso lator d ieser U m gehu ngsleitu n g  zu 
einem elektrischen Ü bersc h l ag, in dessen d i rekter Folge der 
Bedien.,tetp vom Mast gesch leudert w u rde. H :itte der Be­
dienstete sich an seinen Arbeitsauftrag geh a lte n ,  h:itte er 
d iesen Ma.,t n icht be"teigen d ü rfen .  Der U nfa l l  w u rde z u m  
A n l a r; für entsprec hende Sc h u l u ngen u n d  U nterweisungen 
geno m men . 
Beide E lektro- U nfä l le zeigen , daß insbesondere bei Durch­

fü h ru n g  von Arbeiten i n  der Nähe oder a n  span n u ngsfü h ren­
den Lei tungen d ie Arbeitsvorbereitung und d ie u n m ittplbare 
Beaufs icht igu ng der Arbeiten wesent l iche Faktoren z u r  Ge­
währle istung der Sicherheit der a rbeitenden Bedien,teten 
darstel len . 
U m  d ie Oberfläche e iner  Kolbenstan ge ei nes hydra u l ischen 
Ladekra n s  z u  erneuern, war ein Sch losser damit beschMtigt, 
mit H i l fe einer Autogenflamme Meta l l p u lver auf die Oberflä­
che d ieser Kol bensta n ge aufz u s i ntern . Plötz l i c h  b i ldete , ich 
i n  der Kolbenstange e in  R i r; ,  a u s  dem hei r�es Hydra u l i kö l  a u f  
den Bediemteten spritzte. Dieser er l itt Verbre n n u ngen zwei­
ten u n d  d ritten G rades a n  Kopf u n d  B ru st .  Die Augen b l ieben 
d a n k  der Schutzbr i l len u nverletzt. Bei  der nachtr:ig l ichen 
U nters u c h u n g  des U nfa l l herga nges "teilte s ich  heraus ,  d a r; 
d ie Kolbensta nge Haarrisse a u fwies, d ie bereits längerfristig 
vorhanden waren u n d  d u rc h  die wä hrend deo Betriebe, 
H y d ra u l ikö l  in  den H o h l ra u m  der Kolbenstange gelangt war. 

I n folge der Erh i tzung d u rc h  d ie Autogenflamme (ca.  
1 . 2 00°C) b i ldete sich i m  I n neren der Kol benstange e in  h oher 
Druck,  d u rch den der erwä h nte R i r� vergrör;ert wurde, sodar� 

Öl u n d  Öldämpfe u nter hohem Druck a ustreten kon nte n ,  
wobei s i e  s ich tei l weise entzün deten.  Derartige Werkstücke 
müssen daher, soweit d ies mögl ich ist, vor Beg inn  einer 
Wärmebeh a n d l u ng entsprechend geprüft werden.  

Seilbahnen 

Auch langj ä h rige E rfa h ru n g  u n d  entsprechende AU'i b i l d u n g  
sch ützen oft n icht  v o r  u n bed achten Feh l h a n d l u ngen . Der 
Betriebsleiter einer Sessel bahn wol l te sprengkräitige Zünd­
kapse ln  i n s  Ta l transportieren . E r  h ielt  zeh n hoch-unem pfi n d ­
l iche E l ekl ro-Zünder a l s  B ü n del a n  i h ren Ansch l u r;drä hten i n  
d e r  b l o r;en H a n d ,  wäh rend e r  a u f  d e r  Sesselbahn zu Ta l fu h r. 
I n  der a n deren H a n d  hatte er sein Sprechfu n kger;it u n d  
wol l te eben e i n e  N a c h richt  d u rc hgeben,  a ls  d ie  Z ü n dkap­
seln plötz l i c h  z ü ndeten und ihm d u rch d ie E xplosion d ie 
rechte H a n d  abgerissen w u rde.  Nach e ingehender U n tersu­

c h u n g  des U nfa l l herganges, i n  d ie  auch Spreng,achverst:in­
d ige e ingescha ltet wa ren ,  wu rde festgestel lt ,  d a r� vermu t l i c h  
d ie d n  d e r  U n terseite d e s  F u n ksprech gerätes b l a n k  l iegenden 
Ansc h l u ßklemmen für den Ladeakku m it den b l a n ken E n den 
der Ansc h l u l�drähte der Zündkapseln i n  Berü h r u n g  gekom­
men sind. Ü ber d iese galva n i sche Verbi n d u ng m u r� u n m itte l ­
bar d ie Z ü n d u ng einer oder meh rerer der Z ü n d kapseln u n d  
d a m it d i e  Exp losion a usgelöst worden sei n .  E ., w u rde u n ver­

zügl ich vera n laßt ,  daß a l le  im Bereich von Sei l ba h ne n  im 
Zusammenhang m it Sprengarbeiten e ingesetzten H ,1 n d ­
sprechfu n kgeräte m i t  n i c h t  leitenden U m h ü l l u ngen <lw,ge­
stattet sein m üssen oder n u r  in aus n icht  leitendem Material 
gefertigten Taschen verwendet werden d ü rfen .  D ie,hezüg l i ­
ehe Best i m m u n gen w u rden a u c h  in  a l l e  Richt l i n ien für  cl ie 
versch iedenen Arten des kü nst l ichen Au slösens von L,1wi rwn 
verb i n d l ic h  a ufgenommen . 

Post- und Telegraphenverwaltung 

Vorsc hr iftswidr iges Vorgehen oder Verhalten, fü r d a., oft 
Zeitmangel  a l s  G r u n d  ins  Treffen gefü h rt wird,  i"t vielfach 
U rsache schwerer U nfä l le ,  d ie dann mei,t u n gleich höhere 
A usfa l l zeiten z u r  Folge haben . 
Um einen Dachreiter zu erreichen,  a u f  dem ein L u ftkabel 
abgespannt  war, wu rde von einem Fern meldebautrupp eine 

A l u m i n i u msch iebeleiter a l s  An legeleiter benutzt .  Die Leiter 
m u r;te dabei  auf d ie maximale Länge von etwa S ill a u sgefah ­
r e n  werden u n d  w u rde a n  den das H a u s  ü berragenden Tei l  
d e s  Daches a n gelegt. B e i m  Besteigen bog sich die Leiter 
d u rch u n d  sank  a u ßerdem i n folge der n icht  ord n ung,gelllj­
r�en Aufste l l u n g  auf dem lockeren Schotterboden i n  d iesen 
soweit e i n ,  daß sie vom A u flagep u n kt a n  der Dachtraufe 
a bgl itt u n d  paral lel  z u r  H a u sfron t  u m stü rzte. Der eben d ie 
Leiter besteigende Bedienstete stürzte mi t  der Leiter a u s  e iner  
Höhe von c a .  6 m z u  Boden und erl itt schwere Verletz un­
gen . Obwohl  der Bedienstete von seinem Vorge"etzten 
nachweis l ich ü ber d ie ord n u n gsgem:ir�e H a n d h a b u n g  von 
Leitern u n d  i nsbesondere a uc h  ü ber die Notwend igkeit der 
Benutz u n g  von U nterlagsbrettern beim Aufstel len von Lei­
tern auf n icht  a usreic hend tragfä h igem Boden u nterwil',en 
worden war, hatte er es u nterlassen die Leiter entsprechend 
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U N FA L L G E S C H E H E N  U N D  A N Z E I G E N  Ü B E R  B E R U F S K R A N K H E I T E N  I M  B E R I C H T S Z E I T R A U M  

z u  sichern . Der Bedienstete war 5 0  Tage i m  Krankenstand. 
Durch unsachgemäßes Vorgehen beim Abklemmen der An­
schlüsse eines Batterieladegerätes von den Polen der gelade­
nen Batterie eines F lurförderfah rzeuges kam es nach abge­
sch lossener Ladung zu einer Funkenbildung. Dadurch wur­
de eine Knal lgasexplosion ausgelöst. Der die Arbeiten durch­
führende Bedienstete wurde durch den Batteriedeckel und 
Tei le des Batteriegehäuses, die weggeschleudert wurden, 
sowie auch durch Säurespritzer erhebl ich  verletzt. Trotz 
entsprechender U nterweisung hatte er es unterlassen, vor 
dem Abklemmen zuerst das Ladegerät abzuschalten.  
Werden Kabel in Kabelkanäle eingezogen,  so muß zunächst 
ein Vorspannseil in den Rohrzug eingebracht werden. Dazu 
wird das Vorspannseil an einem kolbenartigen Hi lfsgerät 
befestigt und dieses mit Hi lfe von Preßluft unter einem Druck 
von ca. 8 bar durch den Rohrzug geschossen .  Ein Bautrupp­
arbeiter hatte den Auftrag, nach Durchschuß des Kolbens mit 
dem Vorspannseil diesen aus dem Schacht zu bergen.  Der 
Bedienstete bestieg den Schacht, ohne sich vorher augen­
scheinl ich zu vergewissern, ob der Kolben schon angekom­
men war, und h ielt sich obendrein noch in unmittelbarer 
Nähe der Austrittsöffnung des betreffenden Roh rzuges auf. 
Infolge ei ner Verschmutzung im Rohrzug benötigte der Kol­
ben längere Zeit, um diesen zu durchlaufen und traf in dem 
Moment, in dem der Bautrupparbeiter gerade in gebückter 
Haltung vor der Austrittsöffn ung stand, diesen d i rekt am 
Kopf. Der Bedienstete wurde schwer verletzt. N icht nur, daß 
die Vorsch rift grob verletzt wurde, daß, solange solche "Ein­
sch ießvorgänge" noch nicht abgeschlossen sind, der Kabel­
schacht n icht betreten werden darf, trug der Bedienstete 
auch keinen Sch utzhelm, obwohl dies bei d iesen Tätigkeiten 
vorgeschrieben ist. Der Schutzhelm hätte zumi ndest die 
Schwere der Verletzung gemildert. 
Während in einem Einfami l ienhaus Umbauarbeiten durch­
geführt wurden, war ein Fernmeldemonteur damit beschäf­
tigt, einen Telefonanschluß herzustel len. E ine Installationsfir­
ma, die zur gleichen Zeit am Dachboden d ieses Hauses 
Heizungsrohre zu verlegen hatte, hatte gerade einen Teil  der 
Bodenbelagsbretter des Dachbodens entfernt, als der Fern­
meldebedienstete im Dachbodenbereich mit der Leitungs­
verlegung beginnen wollte. Als er den Dachbodenbereich 
betrat, wurde er vom anwesenden Partieführer der I nstalla­
tionsfirma darauf hi ngewiesen, daß die Fußbodenbretter 
teilweise entfernt worden seien und daher in diesen Berei­
chen keine ausreichende Durchtrittssicherheit gegeben sei . 
U ngeachtet dieser Warnungen betrat der Fernmeidebedien­
stete dennoch den gefäh rdeten Bereich und stürzte in das 
daru nterliegende Geschoß, wobei er sich schwere Verlet­
zungen zuzog. 
Freileitungen werden immer mehr durch unterirdische Lei­
tungen ersetzt. Dies und Rationalsierungszwänge füh ren 
dazu, daß die I nstandhaltung noch vorhandener Leitungs­
trassen mit Holzmasten (vor al lem Tei lnehmeranschlußlei­
tungen) teilweise vernachlässigt wird. Bei Abtragearbeiten 
einer über Holzmaste gefüh rten Leitung wurde ein FernmeI­
demonteur schwer verletzt, als der Mast umbrach ,  den er 
eben bestiegen hatte. Das Umbrechen des Mastes war dar­
auf zu rückzufü h ren, daß d ieser im Bereich der Tag/Nachtzo­
ne starke Fäuln isschäden aufwies, die mit ho her Wahrschein­
l ichkeit auf die Verwendung eines nicht geeigneten Imprä-

gniermittels zurückgefüh rt werden müssen .  Bei der U ntersu­
chung des U nfalles stellte sich heraus, daß die U nwi rksam­
keit des betreffenden Tränku ngsmittels bereits seit 1 968 be­
kannt und seit diesem Zeitpunkt auch d ie Verwendung d ieses 
Mittels eingestellt worden war. Bei E inhaltung der I nstandhal­
tungsvorschriften hätte die Fäu lnisbi ldung rechtzeitig erkannt 
und der Mast rechtzeitig ausgetauscht werden müssen . 
Ü berdies hat jeder Aufsichtsführende bevor ein Mast bestie­
gen wird, d iesen nach genauen Vorschriften auf Fäulnisbefal l  
zu prüfen.  Da auch diese Prüfung im gegenständl ichen Fall 
unterlassen wurde, kam es zum Unfa l l .  Die ordnungsgemä­
ße I nstandhaltung (wiederkehrende Ü berprüfung) der Holz­
maste wurde den Post- und Telegraphend irektionen im Zu­
sammenhang neuerlich aufgetragen und die U ntersuchung 
jedes Mastes vor dem Besteigen wurde al len Bediensteten 
nochmals besonders in Er innerung gerufen.  In bestimmten 
Bereichen wurden spezielle Nachschulungen veranlaßt. 
Wie wichtig klare Formu l ierungen in Vorsch riften sind, zeigt 
ein U nfal l  eines Bediensteten,  der als U rlaubsersatzkraft m i  
Verladearbeiten im Bereich eines Postamtes beschäftigt war. 
Durch unachtsames Verhalten während der Verladetätigkei 
wurde der Fuß dieses Bediensteten zwischen der Ladebord 
wand und der Ladefläche des zu beladenden LKW einge 
klemmt, wobei der Bedienstete relativ schwer verletzt wur 
deo Es konnte festgestel lt werden, daß dieser U nfal l  wesent 
l ich gl impflicher abgelaufen wäre, wenn der Bedienstet 
Sicherheitsschuhe getragen hätte. Da dieser Bedienstete je 
doch " nur  a ls  Urlau bsersatzkraft" beschäftigt war, wurde ihm 
d ie  Betei lung mi t  Sicherheitsschuhen vorenthalten .  D ie  zu· 
ständigen Stel len der Post- und Telegraphenwaltung begrün 
deten dies mit einer bestim mten I nterpretation einer postin 
ternen Dienstvorsc hrift, die sich bei näherer Beurtei lung abe 
als Fehl interpretation erwies. Der U nfal l  wurde zum Anla 
genommen, das Mißverständnis zu beseitigen und sicherzu 
stel len, daß bei allen Dienststel len der Post- und Telegraphen 
verwaltung die Ausstattung aller Bediensteten, die Arbeite 
in Gefahren bereichen verrichten, mit den erforderl ichen per 
sönlichen Schutzausrüstungen gewährleistet ist. 

Schiffahrt 

Ein Maschinenschlosser war auf einem Passagierschiff m i  
Wartungsarbeiten beschäftigt, wobei er e i n  Küh laggregat au 
einer Kl imaanlage auszubauen hatte. Er war darüber infor 
miert, daß bereits geraume Zeit vorher aus dem Kompresso 
dieser Klimaanlage das Kühl mittel " Freon " entfernt worde 
war. Er  nahm an, daß auch die Leitung zum Wärmeaustau 
scher druckfrei wäre. Beim Lösen der Flansche der An� 
sch lußrohre strömte aus dem Roh r  jedoch noch restliche 
Freon aus und verbrannte den Bediensteten. Da mit de 
Auftreten von Restgas- oder Restflüssigkeitsmengen au 
Roh rsystemen immer gerechnet werden muß, muß beirTl 
Lösen von Anschl ußleitu ngen immer mit der entsprechen 
den Vorsicht vorgegangen werden. Entsprechende Schulun 
gen wurden veran laßt. 
Im Zuge der Ausbi ldung zum " Binnenschiffer" muß auch da 
Spleißen von Seilen erlernt werden. Eine Gruppe von Lehr 
l i ngen war übungshalber mit solchen Arbeiten beschäftigt 
E iner der Leh rl inge der Gruppe war dabei als sogenannte 

"Steher" eingeteilt, d .  h .  er hatte sich auf das eine E nde de 
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D rahbei IE" L U  ,tl, l le l l , U lll d i l,.,e., w;i h rcl lci cle, Sp le i l':'vo rg,1 Il­

ges Z U  fix ierell . ( lhwo h l  er w u l':'tt!, d,l l':' i ll d ieser S i tuat ion e i n  

N ac hziehen de., Sei /ps Ill i t  Cef,l h rell  vt' rhunden u n d  daher 

n i c ht z u l :is,ig W,lr, u n d  l ' f  dal'u duch kpi nen Auftrag h el t te,  

büc kte er sic h ,  U i ll d d ., Sei l naclll' u / iell l' l l . I n  d ieselll Augcn­

hl ick  l östp , i c h  l'i lll' der i lll Spll ' i l ':'bock fix ierten L i tLen,  

.,e h nel lte nac h o l w n  u ll d  f(i gte dCIl l  I l'h r l i n g  e ine A u gelwer­

letz u n g  I' U .  I )pr /\u , I J i ldnpr  hatte 1\\',11 \ 'or Beg i n n  der Arlle i ­

t e n  e i n e  e n h p ln I w n d e  U llterwt' i'ung d u rchgefLl h r t ,  h ie l t  

s ich  abe r  Z U Il l  Zl' i tp u n kt ek' r  lJu rc h fCl h ru n g  der Arheiten 

nicht u n m it tl' l har a u f., ichhf(i h re n d  bl' i  ek'r G ru p pe der l.ehr­

l i nge d u f. E Il h p rpc IWllCle .o\nord l l l lngen des Verkeh rs-Ar­

be i t s i n s pcktor,lte, w u rden getrofil'n .  

luftfahrt 

flesolldere Cl'I,lh rc'n l'rgeben ., i c h  i m ml'r wieder bei F l ü gell  

Ill i t  f l u bschra u l wrIl , i n ,he,on derc' i lll Cebirge. Das E i n h,l l ­

t e n  d e r  Vor", h ri l l l'n fLi r d ie S ic l ll'r l ll ' i l  d e r  L u ftfa h r t  bei A n l d ­
gen a ll l  Boden i ., 1  d ,l hei elwn,o wC'''' llt l i c h  w i e  da, r icht ige 

Ver h a l ten eil'! l ' i l otl'll hei e ier I) u rc h l Cl h ru ng \'on F I Li gen . 

B e i lll E i n'dt/ l' i IH "  H u h.,c h r,l ll bE'r, iLir f i l illa u fnah men i n  

e i n e m  G l' i l i rg,tdl  ilog der P i l o t  i n  l'n h prec hendem A l htand 

ent lang der Tr,l"C' p iner ihm hl'k,1 I 1nte l l  Se-.-. e l ba h n .  I n  der  

N ;i h e  e ier  fll'rg,td t io l l  d i esl'r Sl'''''l' l bel ll l l  befi n det ., i c h  d i e  

Ta ls tat ion l' i lll 'r  Ldwi l l l'nsp l·l'ngc,c' i l b ,l h n .  D iese Lelwi lwn­

.,pren g.,e i l h d I 1 l 1  i.,t i n io l ge dl'r Hi i lw de., rörderse i le, Liber 

clelll Boden d l ., I u r'ticl h rt h i ndl' rrl i ,  Cj u d l i i iz ierl .  Aus d ie"l'm 

G r u n d  w u rde i m l' i n .,c h l ;igigl'll Celll'hm igu ngsbesc heid ord­

n u n g,ge n l :i l ;  d il' Kc ' n n /c' ich l l Ll ng d l ,  L u it i,l h rt h i ll Clern i ,  d u n  h 

grol;e, or,1 I 1gd,l rlll' lll' K ugeln ,111 d l'n berg- u n d  td l,e i l igl'll 

E n d p u n kteIl deI' S I)rpllg.,p i I I J ,l h ll vOl'ge<,c h riebe n .  Z u m  Zc' i t ­

p u n kt de, U n fd l lp, w,uen d ie,c' S i g n d l k uge l n  a u s  \I\fart u ngs­

grLi nd e ll l'ntiern t .  1 ),1 der P i lot ,l l ifgru nci  eies Feh len, el ip,pr 

Ken n zeic h n u ilg c l ,]>  Sp i l  e in L.1wim' l l'prengs e i l b a h n  n i c h t  

wa hrna h m ,  h l il' il  d .1'  F l u ggc'r;it I w i m  Ü berfl iegen cle, Sei le<, 

m it e i ner L ,1 Il dl'ku il' in d ie.,l'm I ! ;i n gl'n u n d  stü rzte a b .  Der 

Pi lot und der K.1ll1erd m a n n  w u rdc'n ", hwer verlet L t .  [),l' 

Verkeh r __ -Arl ll'ihi n.,pektor,ll Il,l h n l  d ie<, z u m  A n l a l; ,  um d il' 

Ken n ze i c h i l u ilg d{'r,utiger Sl' i l i J,l h lwn die, L uitfa h r t h i n d e rn i ,  

b e i  d e n  I n ' !ll'kt io lwn i nten,iv z u  Li lwrp rCrien u n d  verdil l d l;tp 

in mehreren F;i l le n ,  i ll dem'n kl'i lll' Ken nzeic h n u n g  \'orgl'­

,ch riehell Wclr, p i llP n o c h il l d l i g{' Ü I J{'rprLl iu n g ,  o b  die hetrl'i­

fencle Sprengsei l i J ,l h n  a l ,  L u it i,l h rt h i ndefll is  e i n z u s t u ien u n d  

L U  kpnllLeie h lH'n i <, t .  

I m  l uge ei e r  I )u rc h iü h ru n g  l' inl"  Trd nsportfluges w o l l tp l' i n  

H u bschr,lLIb{'rp i lot ,ei nen f iPl tt ' r  . 1 n l  130dpn a bsetzen , d a  

d ieser eI,h Tr,l l l'po rtgut  d ll l  I cl, thdken des Tl'ag,e i l p, d", 
H u b " h r,lLIlJer, l Jpfl',t igl'n ,ol lt l' .  Um i ll der .,c hwil'rigl'n 

H a ngldge Ilic h t  IU t ief gehen zu Ill Ü." e n ,  wol lte der f' i lot elen 

Helier  auf l' i ll l' r  l'IWd 2 111 hohpil  Stah l ko n st r u kt i o n  l' i IW, 

Lawinenvl'rbdu ,  d h ,etzell . \I\f;i h rc'n d  der  Hel ie r  auf eine eier 
Traver,pn ' p r,l I lg  und von dort d{' ll  [-loden erre i c h te ,  bpnH'rk­

te d e r  P i lot nicht , d,l h  er d u rc h  d il' F l u g iJewegu ngen w;i h rt> IHl 

d ieses Ab"etz\'ol g,1Il ge., mit c!l'm E n de ei ner eier Landekuil'n 

des H u b,c hr,l LI llPr, u n ter " i lWll der qUl'rtrjger der Lawi nl'n­

verba u u n g  gt'rdtl'n war. AI, er, I ldehdelll der Helfe r  den 

Boden ('rre i c h tell  hdtte, d('n H u !J.,chrauber  hoc h z iehen 

wollte,  b l ieb d,l ' F l u gger;it dn d ie,er Travel'se h ä ngen u n d  

s türzte ,1 lJ .  [ ),l , i c h  d d "  Ma növer i n  n ur ger inge r  H iihp ü hl'r 

dem Bodcn db.,p ie l te  u n d  eier H u h" h r,lL Iber n i l  ht i n  13 ra IllI 

geriet. h,llte der P i lot G l ü c k  u n d  K.lm mit Seril'lH i p pc n h rLi­

ehen davo n .  

D i e  D u rc h fü h rung v o n  F l ügen z u m  k(i n, t l i c lwn Au<, lö,pn 

von Ldwi l ll'n von I l u hschraubern ,ll l', l'fiordert dd' M itfLi h ­

r e n  "prpllgkr;iitiger Ladu ngen a n  fjord u n d  ist  d,l lw r  g r u n d ­

,,:Üz l i c h  n u r  z u l;iss ig ,  w e n n  z u r  .o\ hwl' n d u n g  v o n  d kuten 

L,l\vi lll'ngefd lm'll  kei ne a n d e re 1'v\iJg l i c  hkeit be.,tph t .  L : 1ll d i e  

S ichprlll' i 1  d l ' r  f l u bschrduberbe"dt / u ilg I U  gew;i h r le i, tl' ll , i ., t  

da <, E i n h d l tell  der .,pezif isch dafLir  vom Verkelu<, -Ar l ll' i h i n ­

<,pektorat ,l u .,ge,ubeiteten R ic h l l i n i"n he,ondc'rs w i c h t i g .  M i t  

e i n e r  A U , n d h llll' k o n n ten bisher ,lUc h  ,1 1 1" H u b,ch r,lU herp i n ­

.,jtze fLir d d ., k Li n "t l iche A u , lö"ell  V O l l  L,l\v i lwn u n f,l l i lre i 

bew;i l t igt wl'rden . Der eine U lli,l l l l )('t rdi  ei nen H u b.,c h r d u ­

her, e i e r  bei der D u rc hfLl h r u ng C i l l l',  f i n"dt/fl u ge" L U I1 1  Au, l ii­

SPIl e iner L,1\vi lll' mit den z ü n d fer t i g  vorherpiteten [ d d u ngen 

und dn S p rl'ngmal l ilschaft an Hor d  w;i h relld de, Ab,l'Izen., 

e iner  d e r  I d d u llgell i n  e iner  ,tpi lc'n f L1 I1g l ,lge z u  Ild lw dn d('ll 

Hang 1ll'1',1 I1gdlogen war, soel,l l':' VI'  m i t den Rolorbl ;i t tl'1'I1 

Hanglll' rCd 1 l'l1 l 1 g  Iwkalll u n d  in dl'r l-o lgc' aiJ,tLl rz t t' .  ( )hwohl  

der H u h,chr,l lI I JCr einen TOl a l , c h ,H I l' ll l'r l i t t  u n d  zum U n la l l ­

Lei t p u n kt , i c  h I loch S p rengl ,l e l u ngl'll ,1 1 1  Bord I wt,l I ldt'l l ,  

wurde Ill' i m  AiJ,t u rz g I Cr c k l i c herwpi,,, n iplllcl n d  verl el z t .  I m  

l u ge der Rn I!prehen "te i l te s i l  h abel l l l'rd U "  eI,ll':' dl'r I ' i lot  

e in ige WC,.,c' l l t l ic h e  P u n kte der R i c  h t i i n ip i l  d ip iLi r d i ll DUrl h ­

iLi hr u n g  ,olc lll'r F l Llge verb i n d l i c h  g(' l t l' l l ,  n i c ht Iw,IChtet 

hatte. E r  h dt tl' /. 13. den E i n .,atLil u g  I l ic h t  o r d n u I l g'gl' l l l ;i l':' im 

\'ma u, e ll 'r  ( ;e ll Clarmerie gemeldet, ,1 1 1  ljord wu rell'n nll'hr 

S p rengl ,H l ll llgcn m itgeiü h rt ab z u l ;i, ., ig i"t und die Be,a t / u n g  

ben ut/tl' n ic ht  d ie  vorge,chr i t' l ll' I1l' ll Sc h ut L ,l lI"rll ., t u llgpn . 

[Ja bei dl'r,lrtigen Tät i g kei ten k ll'i n"ll '  Feh ler kat,1 <, t ropI1c1le 

rolgell h d l lt'll kiln llell ,  w u rdell d il' ie,t gp,tel l ten Vl'r-,Jii l':'c> ,  

obwohl  .,ic' n i c ht u ntal l kausal  Wdrl'n ,  zur  Anzeige gl'br,lC h t .  

D e m  Veri,l h ren u ll d  d e r  Verurte i l u ng de., I' i loten kommt ili r 

,l l le Ill it d i l',en gef:ih r l i c hell  r\ r l J l' i 1 l' 1l he.,ch;i it igten [kel ic'n­

stptPll he'(JIleierc S i gn a l w i r k u n g  /u .  l-lei der ,peziel lPll ,o\u,­

b i l e l u n g ,  d i e' fCl r da,  k ü n st l ic lw Amlö'l'n vun Lawi lll ' ll  von 

H u b,c h r,l lI l lC'1'I1 a u s  vorge,elwn i " t ,  w i rd auch bl',on d er., ,1 lIi 

d ie  N otwl' l l l l igkeit  der E i n h a l t u n g  d ip,pr fles t i m ill u n gell h i n ­

gewie"en .  

N i cht !Jl'<1C h t u n g  von Vorsc h ri itl'n i " t  im Bere i c h  der l u ftfd h r t  

auch I l ;i u iig d i c' U rsache \'0 11  U Ili;i l lpn d nl Ijode n .  l-le i m  

A u fstel len v o n  An legeleitel' l1 i,t  e, l'rlord('r l ich , c!pn r icht igen 

An-,J e l l w i n kc' l  L U  \v<ih len und d ip I i o l nwndell  ,1 1 1 1  l-loden 

gegen Wegrutschen zu s ichl'l'Il . E riorell'rl ic lwnia l l ., i,t  d i e  

L e i t e r  d u rc h  e inen Heljer  z u  , iclwl'll . t i n  Arbei t lwh ll 1l' r  hdtte 

i n  der l},H h konstrukt ion e i ne" r l ug/eugha n g,l f' i n  Cel . 4 m 
Hölll' Ariwitl' ll  z u  verrichten . AI ., er fer t i g  war, wol l t" er ll her 
d i l' ,1 1 1  l' i nl' Tr,lVl'r"e eie r  LJ a c h koll, trukt ion cl ngt' leh l ltl'  I\n le­
geleiter ,lb,teige n .  I nfolge der Bewegung d u rch d,l' (lberC. tl> i­

gen c 1e., Hec l i E' n .,lptpn ruhe htp dip Lpi ter ,lUi delll glatten 

Bodl'n dl"  H ,l Ilgd r" der noch d u rc h  S c h m ie r m i tte l- u n d  

Ol rücbt:inde veru n re i n i gt W,lf, weg u n d  d e r  Arbei tnehmer 
,W rztc ah ,  wobei  er s i c h  schwerl' Kopfverletzu ngen L U /Og.  

Z u r  D u rc h fLi hr u n g  von E n t l ,l llpd rheitpil bei L u itf,l h rzl' u gen 

werdcn u.  a.  Spez ia l fa h rzeuge iJen utz l .  el ie e ine H u h pl,l t t ­

form i Jp,i tl'en ,  d i e  d u c h  hor iLon t ,l l  au.,geta h rell wl'rden 

k,l n n .  fll'i e i n igen F l u gzeugtypen Imr l':' ,l ber z u <i t z l i c h  z u r  

dusgel,l h rl' lwn Plattform n o c h  e i n e  l1leta l lene Ü i Jertr i t tsb rLl k ­
ke a u igl'lpgt werden,  u m  e i ll Pn t r,lgi:i h igen StEig i J i "  i n  d a s  
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I nnere des Flugzeuges zu schaffen .  Diese metallene Ü ber­
trittsbrücke wird auf der einen Seite auf der Plattform und auf 
der anderen Seite auf die Begrenzung der Flugzeugverladelu­
ke aufgelegt. Bei Durchführung von Entladearbeiten, bei 
denen eine solche Übertrittsbrücke verwendet werden muß­
te, rutschte diese von der Plattform ab und der in diesem 
Bereich tätige Arbeitnehmer stürzte aus einer Höhe von ca. 
3 m zu Boden , wobei er sich schwere Verletzungen zuzog. 
Aufgrund des U nfal ls ordnete das Verkeh rs-Arbeitsinspekto­
rat an,  daß die Ü bertrittsbrücken, d ie auf den ausfahrbaren 
Plattformen aufgelegt werden,  m it zusätzl ichen Zapfen aus­
zustatten sind, die in entsprechende Bohru ngen der Platt­
form eingehängt werden können, sodaß die Ü bertrittsbrük­
ken gegen Abrutschen gesichert werden können. 
Auf dem Vorfeld eines F lughafens wurde ein " Flugzeughe­
ber", d. i. e ine hydraul ische Vorrichtung, die auf einem 
Fahrgeste l l  montiert ist und zum Anheben von Flugzeugen 
dient, von einem Kraftfahrzeug gezogen . Ein Arbeitnehmer 
hatte sich, offenbar um sich eine Wegstrecke zu Fuß zu 
ersparen , vorsch riftswidrig auf den Flugzeugheber gesetzt, 
um mitzufahren. Während der Fahrt bl ieb der Flugzeugheber 
infolge eines Defekts oder einer Bodenunebenheit mit einer 
seiner Abstützspindeln am Boden hängen, wodurch das 
Schleppseil abgerissen und gleichzeitig der F lugzeugheber 
umgerissen wurde. Der vorschriftswidrig mitfahrende Be­
dienstete kam u nter dem Flugzeugerheber zu l iegen und 
wurde schwer verletzt. 

5.2 Berufskrankheiten 
So wie in vergangenen Berichtsperioden weisen auch im 
aktuellen Berichtszeitraum die der Aufsicht des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates unterliegenden Unternehmen und Be­
triebe, vergl ichen mit Betrieben anderer Berufssparten oder 
Wirtschaftsklassen , eine eher geringe Anzah l  von ärztlich 
angezeigten Berufskrankheiten auf. 

Anzahl der beim VAl eingelangten 
Anzeigen Uber Berufskrankheiten 

10 T------------------------------, 
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• 0 
.. 
• 0 
41 
40 
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11 
1 0 ···· ····H�*k;.nku"'''' .iII .... •. .. . ; ' 
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Die längerfristige Entwicklung der Anzahl der beim Verkehrs­
Arbeitsi nspektorat eingelangten ärztlichen Anzeigen ü ber 
Berufskrankheiten und der jewei ls am häufigsten registrierten 
Arten von Berufskrankheiten zeigt die Graphik l inks unten. 
Zum Vergleich sind rechts unten die entsprechenden Anga­
ben aus den statistischen U nterlagen der Allgemeinen U nfall­
versicherung angefü hrt, die die Entwicklung der Berufs­
krankheiten in anderen Wirtschaftsklassen wiedergeben.  
Im Bereich der  Allgemeinen U nfal lversicheru ngsanstalt weist 
d ie Anzahl der Anzeigen über Lärmschwerhörigkeit länger­
fristig leicht fallende Tendenz auf. Im Bereich der vom Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorat geprüften Betriebe ist nach einem 
andauernden starken Ansteigen der Anzeigen über Lärm­
schwerhörigkeit erst im letzten Jahr des Berichtszeitraumes 
ein Rückgang zu verzeich nen . Bei Hauterkrankungen be­
steht hingegen noch i mmer eine leicht steigende Tendenz (in 
beiden Bereichen). Anhand der Entwicklung der Gesamtzahl 
der eingelangten Anzeigen über Berufskrankheiten ist der 
Sch luß zulässig, daß nach einer längerfristigen Zunahme der 
Anzahl der Anzeigen über Berufskran kheiten nu nmehr der 
steigende Trend gebrochen werden konnte. 
Im Berichtszeitraum wurden im Wirkungskreis des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates insgesamt 2 1 0  Anzeigen über mögliche 
Berufskrankheiten erstattet, von denen mehr als 78% den 
Verdacht auf durch Lärm verursachte Schwerhörigkeit be­
troffen haben.  1 2, 8 %  der Anzeigen ü ber Berufskran kheiten 
betrafen Hauterkrankungen. Die Vertei lung der eingelangten 
Anzeigen ü ber Berufskrankheiten auf die Verkehrsbereiche 
und die Arbeitsjahre des Berichtszeitraums zeigt die nachfol­
gende Übersicht. 
In der Graphik  auf Seite 66 ist die relative Häufigkeit, mit der 
e inzelne Arten von Berufskrankheiten im Wirkungskreis des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates auftreten,  jewei ls für d ie Jahre 
1 988 und 1 99 1  dargestellt. Die zum Vergleich jewei ls  gegen­
ü bergestel lte gleichartige Darstel lung der Anteile der im be­
treffenden Jahr im Bereich der Al lgemeinen Unfallversi-

Gesamtstatistik der AUVA 
Berufskrankheiten 
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Anzeigen über Berufskrankheiten 

Verteilung im Berichtszeitraum 

Anzahl der eingelangten Anzeigen über Berufskrankheiten 
Verkehrs- Arten der Berufskrankheiten31 
bereich ins-

gesamt 9 1 9  20 23 26 30 33 38 4 1  99 

Eisenbahnen, 
Schlaf- und 
Speisewagen-
unternehmen; 

1 07 2 1 9  1 - 1 - 78 - 2 4 
sonstige 
Unternehmen 
(Tätigkeiten in 
Zügen) 

Seilbahnen 7 - - - - - - 5 1 1 -

Straßen-
6 6 

bahnen 
- - - - - - - - -

Post- und 
Telegraphen- 62 - 7 - 1 - 1 49 - 2 2 
verwaltung 

Schiffahrt 26 - 1 - - - - 24 - 1 -

Luftfahrt 2 - - - - - - 2 - - -

SUMME 2 1 0  2 27  1 1 1 1 1 64 1 6 6 

Verteilung der eingelangten Anzeigen über Berufskrankheiten auf die Arbeitsjahre des Berichtszeitraumes 

1 988 33 - 2 -

1 989 60 - 8 -

1 99O 67 - 7 -

1 99 1  50 2 1 O  1 

SUMME 2 1 O  2 27  1 

Prozent 1 00 1 ,0 1 2 ,8 0,5 

cherungsanstalt registrierten Arten von Berufskran kheiten 
zeigt, daß sich die Verkehrsbetriebe hinsichtlich möglicher 
Gefäh rdungen durch Berufskrankheiten von anderen Indu­
strie- oder Gewerbebetrieben n icht grundsätzlich unter­
scheiden. Sowohl d ie Arten der am häufigsten registrierten 
Berufskrankheiten als auch deren jewei l iger Anteil an der 
Gesamtzahl der gemeldeten Berufskrankheiten stimmen 
grob ü berein .  Bei der Berufskrankheitenbekämpfung sind 
daher gleichartige Strategien und Schwerpunkte möglich 
und zweckmäßig. Dies bedingt u. a .  die enge Kooperation 
aller am Arbeitnehmerschutz beteil igten Behörden und der 
Träger der U nfal lversicherungen in d iesem Bereich insbeson-

31 Art der Berufskrankheit 11. Berufskrankheitenliste (Anlage zum 
ASVG): 
9 . . . . . Erkrankungen durch Benzol und seine Homologen 
1 9  . . . .  Hauterkrankungen 
20 . . . .  Erkrankungen durch Erschütterungen 
23 . . . .  Chronische Erkrankungen der Schleimbeutel der Knie- oder 

Ellbogengelenke durch ständigen Druck oder ständige Er­
schütterung 

26 . . . .  Staublungenerkrankungen 
30 . . . . Beruflich verursachtes Asthma bronchiale 
33 . . . . Durch Lärm verursachte Schwerhörigkeit 
38 . . . .  I nfektionskrankheiten 
41 . . . .  Durch chemisch-i rritativ oder toxisch wirkende Stoffe verur-

sachte Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lunge 
99 . . . . gemäß § 1 77 Abs. 2 ASVG 

-

-

-

1 

1 

0,5  

- - 29 - 2 -

- 1 47 1 2 1 

1 - 54 - - 5 

- - 34 - 2 -

1 1 1 64 1 6 6 

0,5 0,5 78, 1 0,5 2,8 2,8 

dere auch in der MAK-Werte-Kommission der Arbeitnehmer­
schutzkommission .  
Zu den Anzeigen ü ber Lärmschwerhörigkeit ist festzuhalten, 
daß 47, 6 %  oder fast die Hälfte dieser Anzeigen aus dem 
Bereich der Eisenbahnen stammen, wo i nsbesondere beim 
Baud ienst und in den Werkstätten Lärmarbeitsplätze in grö­
ßerer Anzahl vorhanden s ind.  Das Tragen von Gehörschutz 
ist in diesen Bereichen grundsätzlich vorgesehen, und geeig­
nete Schutzausrüstungen stehen den Bediensteten kosten los 
zur Verfügung. Wie in anderen Bereichen ist aber auch hier 
die Bereitschaft zur Benützung der Gehörschutzmittel nicht 
allzu hoch.  Die Bediensteten m üssen im Rahmen der I nspek­
tionen,  Schulungen und dergleichen ständig auf die Gefahr 
einer Lärmschädigung aufmerksam gemacht und zum Tra­
gen d ieser Schutzausrüstungen angehalten werden. 
Wesentlich sind dabei d ie Vorbildfunktion und das konse­
quente Einschreiten der jewei ls  zuständigen Vorgesetzten, 
deren sicherheitsbewußtes Verhalten sich in den jeweils fest­
gestellten Tragequoten ihrer Dienststel len widerspiegelt. 
Ein größerer Teil  der Anzeigen betreffend Lärmschwerhörig­
keit resultiert auch aus den Bereichen Post- und Telegraphen­
verwaltung und Schiffahrt. In der Schiffahrt ist insbesondere 
das Bedienungspersonal in den Maschinenräumen der Sch if­
fe betroffen, während bei der Post- und Telegraphenverwal­
tung hauptsächlich Arbeiten mit Preßluftgeräten in den 
Werkstätten der Postautobetriebsleitungen als Lärmarbeits-
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plätze einzustufen s ind.  H insichtlich des Tragens der Gehör­
sch utzmittel gilt für d iese Bereiche das gleiche wie bei den 
Österreich ischen Bu ndesbahnen. Ebenso werden sowohl 
bei der Post- und Telegraphenverwaltung als auch in der 
Schiffahrt geeignete Gehörschutzm ittel als persönl ich zuge­
teilte Schutzausrüstungen zur Verfügung gestellt .  
Die zweithäufigste Art von Berufskrankheiten im Bereich der 
vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat geprüften Betriebe sind 
Hauterkran kungen, die vor al lem im Bereich der Österreich i­
schen Bundesbahnen und der Post- und Telegraphenverwal­
tung und in beiden Betrieben insbesondere im Zusammen­
hang m it der Verwendung von Reinigungsmitteln  auftreten.  
Dazu wird angemerkt, daß das Verkehrs-Arbeitsinspektorat 
immer wieder gegen den E insatz und die Verwendung haut­
aggressiver Rein igungsmittel einschreiten muß. Beispielswei­
se mu ßte im Berichtszeitraum bei der Post- und Telegraphen­
verwaltung ein als besonders ätzend erkan ntes Reinigu ngs-

mittel mit einem besonderen Verwendungsverbot gemäß § 9 
Abs. 3 VAIG 1 987 belegt werden .  I m mer wieder stellt sich 
dabei heraus, daß für die vorgesehenen Rei nigungszwecke 
auch andere Reinigungsmittel mit gleichem Erfolg eingesetzt 
werden können und daß d ie Beschaffung der aggressiven 
Rein igungsm ittel lediglich aufgrund wirtschaftlicher Erwä­
gungen erfolgt. 
Aus diesen Grü nden ist eine ausreichende Sch ulung i nsbe­
sondere von Ein käufern, Beschaffungsbeamten ete. über 
bestehende Arbeitnehmerschutzbestimmungen und hin­
sichtlich der Verwendung und Auswertung von Sicherheits­
datenblättern für Arbeitsstoffe besonders wichtig. Das Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorat wird künftig einen Schwerpu n kt 
seiner Bem ühu ngen darauf richten, daß solche Schulungen 
in  den Betrieben durchgefü h rt oder weiter i ntensiviert und 
ausgebaut werden.  

VE R KE H R S - A  R B E I T S I N S  P E K T I O N / B  E R IC HT 8 8 / 8 9 / 9 0 / 9 1 67 

III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)68 von 137

www.parlament.gv.at



III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 69 von 137

www.parlament.gv.at



ZUSAMMEN STELLUNG G ESETZL ICHER VORSC H R I FTEN U N D  R I CHTLI N I E N  F Ü R  DEN VERKEH RS-ARBE ITS INSPEKTI O N S D I E N ST 

6 Zusammenstellung gesetzlicher Vorschriften und 
Richtlinien für den Verke�rs-Arbeitsinspektionsdienst 

(Stand 1 .  Jänner 1 992) 

6.1  G rundlagen der Verkeh rs­
Arbeitsinspektion 

B u n d e s v e  rfa s s u  n g  

Bundes-Verfassungsgesetz in der Fassung von 1 929, zuletzt 
geändert durch das Bundesverfassu ngsgesetz vom 3 1 . Okto­
ber 1 99 1 ,  BGB I .  N r. 565.  
Bundesverfassungsgesetz vom 2 .  Jun i  1 948, BG BI .  N r. 1 3 9, 
betreffend d ie Zuständigkeit des Bundes auf dem Gebiete des 
Arbeiterrechtes sowie des Arbeiter- und Angestel ltenschut­
zes und der Berufsvertretung. 

B u n d e s m  i n i s t e r i e n ge s e t z  

Kundmachung vom 1 3 .  Februar 1 986, BGBI .  N r. 76, m it der 
das Bu ndesmin isteriengesetz 1 973 wiederverlautbart wird, 
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. N r. 45/1 991 . 

Ve r k e h  r s - A  r b e  i t s i  n s p e k t i  o n  

Bundesgesetz vom 2 1 . Jänner 1 988, BGBI .  N r. 1 00, ü ber die 
Verkeh rs-Arbeits inspektion (VAIG 1 987), in  der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBI .  N r. 607/1 988. 

Ve r w a l t u  n g s v e rfa h r e n  

Einführungsgesetz z u  den Verwaltungsverfahrensgesetzen 
1 99 1  - EGVG 1 ), BGBI .  N r. 50/1 991 . 
Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1 991  - AVG I I, 
BGBI .  N r. 5 1 /1 99 1 . 
Verwaltu ngsstrafgesetz 1 991  - VStG 11 ,  BGBI .  N r. 52/1 991 . 
Verwaltungsvollstreckungsgesetz 1 99 1  - VVG, BGBI . 
N r. 53/1 991 . 
Verordnung vom 28.  März 1 991 , BGBI .  N r. 1 4 1 ,  über die bei 
der Handhabung der Verwaltungsverfahrensgesetze zu ver­
wendenden Formulare (Verwaltungsformularverordnung 
1 99 1 ) . 
Verordnung vom 2 1 . Dezember 1 982, BGBI .  N r. 24/1 983, 
über die Verwaltu ngsabgaben in den Angelegenheiten der 
B u ndesverwaltung und über d ie Art ihrer E inhebung bei den 
Bundesbehörden (Bu ndes-Verwaltungsabgabenverordnung 
1 983), in der Fassung der Verordnung BGBI .  N r. 740/1 990 
und der Kundmachung BGBI .  N r. 1 8 1 /1 983 (Druckfehlerbe­
richtigung). 

1 ) Verwaltungsverfahrensgesetze: EGVG BG BI .  27311 925,  AVG 
BGB!.  27411 925, VstG BGB!. 275/1 925, VVG BGB! .  2 7611 925, 
jeweils nach Novellierungen wiederverlautbart mit den Kundma­
chungen BGB! .  1 7211 950 und 5011 99 1 ,  5 1 11 99 1 ,  5211 991 , 
53/1 991 . 

Verordnung vom 1 .  Juni  1 976, BGBI .  N r. 246, mit der 
Pausch beträge für d ie bei Amtshandlungen der Bundesbe­
hörden außerhalb des Amtes von den Beteil igten zu entrich­
tenden Kommissionsgebühren festgesetzt werden (Bu ndes­
Kommissionsgebührenverordnung 1 976 - B KommGebV 
1 976), in  der Fassung der Verordnung BGBI. N r. 526/1 982 . 

6.2 Arbeitsaufsicht, gesetzl iche 
Regelungen 

A r b e i t n e h m e r s c h u t z ko m m i s s i o n  

Verordnung vom 9 .  Feber 1 973, BGBI .  N r. 82, über die 
Geschäftsordnung der Arbeitnehmerschutzkom mission. 

A r b e i t s i n s p e k t i o n  

Bundesgesetz vom 5 .  Feber 1 974, BG BI .  N r. 1 43,  über die 
Arbeitsinspektion (Arbeitsinspektionsgesetz 1 974 - ArblG 
1 974). 
Verordnung vom 9. Dezember 1 986, BGBI .  N r. 685, über 
die Aufsichtsbezirke der Arbeitsinspektion . 

B e r g b a u  

Bundesgesetz vom 1 1 .  Apri l  1 9 75, BGBI .  N r. 259, über den 
Bergbau und über die Änderu ng der Gewerbeordnung 1 973 
(Berggesetz 1 975), in der Fassung der Bundesgesetze BGBI.  
N r. 1 24/1 978, 520/1 982, 399/1 988 und 3 5 5/1 990 (Bergge­
setznovelle 1 990). 

B u n d e s b e d  i e n s t e t e  

Bundesgesetz vom 2 3 .  März 1 977, BGBI .  N r. 1 64, über den 
Sch utz des Lebens und der Gesundheit der in Dienststel len 
des Bu ndes beschäftigten Bediensteten (Bundesbedienste­
ten-Schutzgesetz - BSG), in der Fassu ng des Bundesverfas­
sungsgesetzes, BGBI .  N r. 323/1 977.  
Verordnung vom 1 3 . Dezember 1 977, BGBI .  N r. 680, be­
treffend allgemeine Regelungen des Bundesbediensteten­
schutzes (Allgemeine Bundesbediensteten-Schutzverord­
nung - ABSV). 

K a m m e r n  

Bundesgesetz vom 24. Ju l i  1 946, BGBI .  N r. 1 82,  betreffend 
die Einrichtung von Kammern der gewerbl ichen Wirtschaft 
(Handelskam mergesetz - H KG) zuletzt geändert durch die 
8 .  Handelskammergesetznovelle, BGBI .  Nr. 620/1 99 1 21• 

2) Die Bestimmungen des Artikels I Z 38, 4 1 ,  45 bis 5 1 ,  68 bis 92 
treten mit 1 .  Jänner 1 993 in Kraft. Artikel I Z 30 und Artikel 1 1  Abs. 1 
treten rückwirkend mit 1 0. Oktober 1 946 in Kraft. 
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Bundesgesetz vom 6. Dezember 1 99 1 , BGB! .  N r. 626, über 
die Kammern für Arbeiter und Angestellte (Arbeiterkammer­
gesetz 1 992 - AKG). 

L a n d w i  r t s c h aft 

Kundmachung vom 9.  Ju l i  1 984, BGB! .  N r. 287,  mi t  der  das 
Landarbeitsgesetz (Landarbeitsgesetz 1 984 - LAG) wieder­
verlautbart wird, in der Fassung des Bundesgesetzes BGB! .  
N r. 65 1 /1 989 sowie der Kundmachung BGB! .  N r. 6 1 2/1 986 
(Druckfehlerberichtigung) und die zu diesem Gesetz erlasse­
nen Landarbeitsordnungen . 

6.3 Arbeitnehmerschutzvorschriften 

A n l a g e n ,  g e fa h r e n g e n e i gt e  

Verordnung vom 2 8 .  November 1 99 1 , BGB! .  N r. 593,  über 
die Bezeichnung gefahrengeneigter Anlagen und über d ie 
den I nhabern einer solchen An lage in bezug auf Stärfä l le 
treffenden Verpfl ichtu ngen (Stärfal lverordnu ng). 

A n s t r e i c h e r - ,  L a c k i e r e r- u n d  
M a l e r a r be i t e n  

Verordnung vom 8 .  März 1 92 3 ,  BGB! .  N r. 1 86,  womit 
Vorschriften zum Schutze des Lebens und der Gesundheit 
der in gewerblichen Betrieben mit Anstreicher-, Lackierer­
und Malerarbeiten beschäftigten Personen erlassen werden ,  
in der Fassung der Verordnungen B G B ! .  Nr. 39/1 974 u n d  
696/1 976. 

A r b e i t n e h  m e r s c  h u t z g e s e t z  

Bundesgesetz vom 30.  Mai 1 972,  BGB! .  N r. 234,  über den 
Schutz des Lebens, der Gesundheit und der Sittlichkeit der 
Arbeitnehmer (Arbeitnehmersch utzgesetz), in  der Fassung 
der Bundesgesetze BGB! .  Nr. 1 44/1 974, 544/1 982, 
393/1 986 und 650/1 989. 

A r b e i t n e h m e rsc  h u t z g e s e t z ,  
D u  r c h f ü  h r u  n g s v e r o  rd  n u n  g 

Verordnung vom 3 .  November 1 983,  BGB! .  N r. 2/1 984, 
über E in richtungen in den Betrieben für die Durchführung 
des Arbeitnehmersch utzes in der Fassung der Verordnung 
BG B ! .  Nr. 48511 990 sowie der Kundmachung BGB I .  
N r. 32/1 989. 

A r b e i t n e h  m e r s c h  u t z v e ro rd n u n g ,  
A l l ge m e i n e  

Verordnung vom 1 1 .  März 1 98 3 ,  BGB! .  N r. 2 1 8, über 
allgemeine Vorsch riften zum Schutz des Lebens, der Ge­
sundheit und der Sittlichkeit der Arbeitnehmer (Allgemeine 
Arbeitnehmerschutzverordnung - AAV) in der Fassung der 
Verordnungen BGB! .  N r.43/1 986 und 593/1 987 sowie der 
Kundmachung BGB! .  N r. 486/1 983 (Druckfehlerberichti­
gung). 

A r b e i t s s t o ffe 

Gesetz vom 25.  März 1 939,  G BIO. N r. 4 1 9, über gesu nd­
heitsschädl iche und feuergefährl iche Arbeitsstoffe. 

A s be s t  

Verordnung vom 1 0 . April 1 990, BGB! .  N r. 324,  über Be­
schrä nkungen des Inverkehrsetzens und des Herstel lens, des 
Verwendens sowie über d ie Ken nzeichnung asbesthaitiger 
Stoffe, Zubereitungen und Fertigwaren (Asbestverord­
nung)3). 

A u fz ü g e  

Verordnung vom 1 5 . Jun i  1 943,  RMinB ! .  S .  46, ü ber d ie 
E inrichtung und den Betrieb von Aufzügen, in der Fassung 
der Berichtigung vom 1 6 . August 1 943,  RMi nB! .  S .  8 1 . 

A z e t y l e n4) 

Verordnung vom 20. Dezember 1 950, BGB! .  Nr. 75/1 95 1 ,  
über die gewerbsmäßige Lagerung und Zerkleinerung von 
Karbid und über die Erzeugung und Verwendung von Azety­
len (Azetylenverord nung), in der Fassung der Gewerbeord­
nung 1 973,  BGB! .  N r. 50/1 974, der Verordnung BGB! .  
N r. 696/1 976 und der Kundmachung BGB! .  N r. 70/1 958.  

B a u a r be i t e n  

Verordnung vom 1 0. November 1 954, BGB! .  N r. 267,  über 
Vorsch riften zum Schutze des Lebens und der Gesundheit 
von Dienstnehmern bei Ausführung von Bauarbeiten, Bau­
neben- und Bauhi lfsarbeiten , in der Fassung der Verordnun­
gen BGB! .  N r. 501 /1 973 und 39/1 974. 

B l e i - u n d  Z i n k h ü t t e n  

Verordnung vom 8 .  März 1 923 ,  BGB! .  N r. 1 83 ,  womit 
Vorsch riften zum Schutze des Lebens und der Gesundheit 
der in den der Gewerbeordnung unterl iegenden Blei- und 
Zinkhütten und Zinkwei ßfabriken beschäftigten Personen 
erlassen werden, in der Fassung der Verordnungen BGB! .  
N r. 39/1 974 und 69611 976. 

B l e i wa r e n e  r z e u g u  n g  

Verordnung vom 8 .  März 1 923 ,  BG B! .  N r. 1 84,  womit 
Vorschriften zum Schutze des Lebens und der Gesundheit 
der in gewerblichen Betrieben zur Erzeugung von Bleiverbin­
du ngen , Blei legierungen und Bleiwaren beschäftigten Perso­
nen erlassen werden ,  in der Fassung der Verord nu ngen 
BGB! .  N r. 39/1 974 und 696/1 976. 

B o l z e n s e t z g e r ä t e  

Verordnung vom 1 0 . April 1 989, BGB! .  N r. 290, über d ie 
Verbindl icherklärung von 0 N O R M  E N für Bolzensetzgerä­
te. 

31 Übergangsbestimmungen zum Tei l  bis 3 1 .  Dezember 1 993.  
4 1  Betreffend d ie Beschaffenheit, Füllung, Verwendung und Überwa­
chung von Azetylenflaschen und -flaschenbündeln siehe auch 
"Dampfkesselverordnung" . 
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B r e nn b a r e  F l üs s i g k e i t e n ;  M i n e r a l ö l  

Verord n u n g  vom 1 4 . Mai 1 99 1 ,  B G  B I .  N r. 24Cl,  ü ber  L,lge­

rung u n d  Abfü l l u n g  brennh,lrer F I LI"s igkeiten (Verordnung 

ü ber hrt'nnb,lre F l Li s" igkeitl'n - VbF) . ; 

Verord nung  vo m 7 .  Felwr I lJ lO , B C B I .  Nr. 49,  betreifen d  

grunds:i tz l ic I ll'  Besti m ill u n gen C !lwr d ie Lagerung v o n  bren n­

baren F l ü ",igkpiten i n  gpwerb l ichl'n Betriebsan lagp n ,  i n  der 

Fassung dpr Vpron lnung B C B I .  N r. S 2 .' 1 966 ." 

Verord n u ng vom 2 1 . J:illlwr 1 ' J0 l , RG B I .  N r. 1 2 , bet reffcnd 

den Verkeh r m i t  M i nerali.ik'n , i n  der Fassu ng der Veror d n u n g  

v o m  2..\ Auguc,t 1 9 1 2 , RC B I .  N r. 1 7') ." 

Verorcl nung  \ om ..'. 1 .  M,i rz 1 97 :> ,  B C B I .  N r. 24 1 ,  ü lwr das 

Verwf'nd(·'n von ])oppelw,1 I 1d hph:i l tPril aus Stah l  z u r  Lage­

rung von brennbaren F I Li -,s igkeitl'n in gewerbl ichen Betrieb,­

an lagen ." 1 

Vero rd n u n g  VOIll 3 1 .  Oktober 1 ')') 1 ,  B G B I .  N r. 5 5 8 ,  ü ber  d ie 

.Ausstattu n g  gc'wc'rb l icher  13ptr il'hs,1 I l 1 ,lgen mit  GasJwndel lei­

tungen iü r orhil'ste KraitstofilH'h;i l ter. - '  

B u c hd ru c k e r e i a r be i t e n  

Verord n u n g  vom B .  M:irL 1 ') ..' 3 ,  B G B I .  N r. 1 8S ,  womit  

Vorsc hr iiten / u m  SchUtL ell's Ll' l lPns u n el  dpr Gpsundlwit dpr  

in  gewprh l i c  Ill'n Betr ieben m i t 13 uch- u nd S te i ndruckerei­

sowie Schr iftgipl\prp i arlwitl'n IlPsc h :iitigten Per,onen erla'i­

,en werden ,  in der Fdssung eier Verordnu ngen B C B I .  

N r. 39 / 1 9 74 lI ne i  (,')6/ 1 9 7(, .  

C h e m i k a l i e n  

B u ndesgesl'fz vom ..' 5 .  J u n i  1 9B 7 ,  B C B I .  N r. 3 2 6 ,  ü ber dcn 

Schutz  des Ml'nschen u n el  dl'l U mwelt vo r Chem ik.l l ipn 

(Chem i k.l l iengest'tL - C llPmC I ,  i l l  c I"r  Fdssung der B u ndesge­

,etze B G B I .  ,'J r. J (J ( )  J lH39 und l ..' 'l  1 ')')(). 

Verol'd nung  vom ..' l . Dezemher 1 ')BB,  B G B I .  N r. 40 1 ')ßl) ,  

ü ber Anil le idu ilgsu nteriagen und I'rüinachweise nach dem 

Chemikal iengesl'tl IChemC Anmeldu ngs- und PrLifn,lCh­

weiseverord l lung l .  

Verord n u n g  \ om 1 IJ . 1\I:irL 1 ' 1 1\') ,  B G 13 1 .  N r. 1 .S 7 ,  C! lwr d ie  

Meldung VOll nl'uC'll Stofien ,  d i e' i n  Mengen von wenigc'r ,1 1 ,  

e iner  Tonne j :i h rl i c  h i m  Bun desgehiet i n  Verkehr gesetLt 

werden . 

Verord nung  vom I (, . März 1 91)9 ,  B C B I .  N r. 208, ü ber cl ie 

E i nstufu n g, Vnpdckung und Kpnn/eic h n u ng von gp{;i h rl i ­

ehen Stoffen u n d  Lu hereitunge ll IChemika l ienverord n u n g  -

ChemVI,  in eier F,lssU llg der Verord n u n g  B G B I .  N I'. 69/ 1 ')<)0 .  

Verordnuilg \ om 1 ..'. . FehrUdr 1 ') <)0 ,  BG B I .  N r. 1 94 ,  Li ber 

Be�ch r,i n k u ngcn des I n vprkeh rsl'tzens und ü ber d i e  Ken ll ­

zeich n u n g  forlll,l l dphyclhal t igpr Stoffe, Zu bereitu ngen u n d  

Fertigwaren I Formaldehydverorc inu ng) .  

Verordnung vom 1 7 . Mdi  1 <J90,  BCI3 1 .  N r. 3 0 1 , Li her Be­

schrä n k u ll gell und Verbote der Verwendung ,  der Herstel-

" Inkrafttret('n n l i t  1 j u n i  1 C)'J l .  
I ,  M it I n krafttrptPIl ( / , ' r  Verordnung BC ; Il l .  N I'. 2 -10/1 99 1 ,  d nl  I .  j un i  
1 99 3 ,  tritt d ipsp V('rordmillg dul'l'r Kr,lft . C ;l'rll;i l� � 1 2 8 V b F  bleiben 
jedoch einzpl lll' B,'st i ll l ll lungl'll rl il'sl'r VOf'S( hrift vor d l lem fLi r be>­
stim mte hpstplwndl' I\n lag('n sowip ('IWiltp Bescheide weit" r in  
Geltung. 

U bergangshestilll lllLJ I lg :  I )('rpi ts gl' Il(' l l i l l igtp ,-'\nIJgen mÜS'Cll dl'r 

Verord n u n g  ,p;i!pstl' n s .1rll 1 j ;i l J lwr I ,!')(, l'Ilhpreche n .  

l u n g  u n d  d e s  jnverkeh rst'lzem v o n  vol lha logpn ierter F l u or­

kohlenwasserstoffe n .  H I  

Verord n u ng vom 1 6 . Augusl  1 990,  B G B I .  N r. 5 7h,  ü ber das 

Verbot von Halonen.  

Verord nung volll 1 6 . August  1 ')90, B G B I .  N r. S77 ,  (jber das 

Verbot be"t immter gefä h r l icher Stofie i n  U nterwasser-An­

strichm itteln (Ant ifou l i n gs) .  

Veror d n u n g  vom 5.  Februar  1 l)<) 1 , B G B I .  N r. S il ,  ü ber das 

Verbot von Pentac h lorphenol ( 1'0'). 
Verord n u n g  vom 2 .5 .  J u n i  1 CJ<J I ,  BG B I .  N r. l (] 9 ,  ü ber d ie 

Meldung von neuen Stoffen ,  d ie gem;'iI; § 5 eies Chem ika l ien­

gl·"etzl'" von der Anrneldppfl icht au sgen ommen oind 

IChemC-Mel deverord n u n g  1 <)l) 1 I .  
Vprord n u n g  vom 1 1 .  Septt'mher  1 99 1 , B C B I .  N r. 492 ,  ü ber 

VerboiE' u n d  Beschränku ngen von orga n ischen Lösungsm it­

teln ( Lcbu ngsmittelverord n u ng). 

D a m p f k e s s e l  

Artikel 4 8  des B u ndp"'gesetn'> vom 2 1 . J u l i  1 92 5 ,  B G B I .  

N r. 2 7 7 ,  Liber d ie Verei nfac h u ng eier VerwaltungsgesetLe u n d  

sonstige Mal;nah men z u r  En t las tung d e r  Verw,l l tungsbehör­

den (Verwal tungsentlaotu ngsgesetz - V. E . G .  I ,  in der Fassung 

de, B u ndesgesetzes B G B I .  N r. 'lS: 1 948.  

B u n desgesetz vom 2 1 . J ;i n ner 1 94 13 ,  B G B I .  N I'. 3 5 .  ü ber d ie 

Aufhebu n g  von Rechtsvorschr i ften des Deutschen Reiches 

auf  dem C (Jbiete des Danlpfkesselwe,ens.  

Verordnung vom 28.  Ju l i  1 91)(', B G B I .  N r. 5 1 0, bet reffend 

Dam pfkesse l ,  Dampfgef;i l�t" Druckbehä lter und Wärme­

kr,lftm,1sc h i nen (Dam pfkesselverordnung - D KV), in  der Fas­

sung m it der Verord nung  B e B I .  N r. 5 4 3 / 1 9 9 1 . 

Verord nung  vom 2 9 .  September 1 949,  B G B I .  N r. 2 (, 4 ,  be­

trpfiencl Werkstoff- u n d  ßauv(Jr',ch riften fLi r d ie Herste l l ung  

von  lJam pfkessel n  IW. B . V. I, i n  dpr Fassu ng der Verord nun­

gen  BCB I .  N I'. 324' 1 97 ) ,  )<)/ 1 9 7 7 ,  48 l i 1 ') 7 7 ,  (,7/ 1 979 ,  

5 5 / 1 9B4 u n d  20 1 / 1 ,)84 sowip clpr Kund illachung B G B I .  

N r. 1 031  I 9S0 ( Druckfeh lerbericht igu ng) .  

D i e  n s t n  eh m e r sc h u t z v e  r o r d  n u n  g ,  
A l l ge m e i n e  

Verord n u ng vom I Cl .  N ovcJlllher 1 95 1 , B G B I .  N r. 2 (,5 ,  ü ber 

a l lgemeine Vorschr iften z u m  Schutze eies Lebens u n d  der 

Gesu ndhe i t  der Dienstnehnll'r (Al lgemeine Dienstnehmer­

'>ch utzverord n u ng), in der Faosung der Verordnu ngen B G B I .  

N r. 3 2 / 1 % 2 ,  39/ 1 974 , 1 1 7 / 1 9711 . h%/1 976,  2 1 B/ l 'J B 3 u n ei  

29Cl! l 91l9 sowie d e r  Kund m,H h u n g  B G B I .  N r. .l l '  1 9 65" . 

D r u c  k g a s p a c  k u  n g e n  1 0 1 

Verord nung  vom 1 9 . J u l i  1 911 2 ,  B C B I .  N r. 4 3 0" ü ber d ie 

Lagerung von Druckga spac kungl'n i n  gewprhl ichen Be­

triebsa n l ,lgc n ,  i n  der Fa s,ung der Verord n u ng B G B I .  

N I'. StH. 1 9B6.  

Vprordn u n g  vom 1 6 . Novemher 1 <JBB,  BGBI .  N r. 6S 1 ,  ü ber  

1 1 ,  Ü fwrg,lIlgslwst immu ngen LlHll l'e r l  b i s  I .  I;inm'r 1 ')'1.J hzw. 
1 I ;i n lll'r 1 ')'1-1 ulld l . jii n lwr 1 'i'i C, .  

q ,  � �  2 bis 6 1. b.l bis 79, 8 7  Abs.  ') . HH,  1 I J 7  Abs. 2 u n d  I ,owie 1 08 

Ab, . .! b is  ') s i nd .1u l)er Kraft. 
" ,  Bl'trPlfpncl Anforderungen ,l n [)ru( kg,Jspa( kUIlgen und Kartu­
,e heIl si,' I1,' ,1U( 11 " Dampfke" plvl'rordnu ng" 
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die  Lageru ng von Druckgaspackungen, d ie mehr  a l s  45 v .  H .  
oder mehr a l s  2 5 0  Gramm brennbare Stoffe enthalten, i n  
gewerblichen Betriebsanlagen . 
Verordnung vom 1 0. Jänner 1 989, BGBI .  N r. 55 ,  über das 
Verbot vol lhalogenisierter F luorkohlenwasserstoffe als Treib· 
gas in Druckgaspackungen.  

D r u c k l u ftl l l ,  Ta u c h e r a r b e i t e n  

Verordnung vom 2 5 .  Ju l i  1 973,  BGBI .  N r. 501 , über den 
Schutz des Lebens und der Gesundheit der Arbeitnehmer bei 
Arbeiten in Druckl uft sowie bei Taucherarbeiten (Druckl uft· 
und Taucherarbeiten· Verordnung). 

E i s e n - u n d  S t a h l h ü t t e n  

Verordnung vom 3 1 . März 1 955 ,  BGBI .  N r. 1 22,  über den 
Schutz des Lebens und der Gesundheit von Dienstnehmern 
in Eisen· und Stahlh ütten betrieben,  in der Fassung der Ver· 
ordnungen BGBI .  N r. 39/1 974 und 696/1 976. 

E l e k t r o t e c h n i k  

Bundesgesetz vom 1 7 . März 1 965, BGBI .  Nr. 57,  über 
Sicherheitsmaßnahmen, Normal isierung und Typisierung 
auf dem Gebiet der Elektrotechn ik (Elektrotechn ikgesetz -
ETG), in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI .  
N r. 662/1 983 . 
Bundesgesetz vom 6. Feber 1 968, BGBI .  N r. 70, ü ber elektri· 
sche Leitungsanlagen, die sich auf zwei oder mehrere Bun· 
desländer erstrecken (Starkstromwegegesetz 1 968). 
Bundesgesetz vom 6.  Feber 1 968, BG BI .  N r. 71 ü ber elektri· 
sche Leitungsanlagen, die sich n icht auf zwei oder mehrere 
Bu ndesländer erstrecken. 
Verordnung vom 3. Mai 1 965,  BGBI .  N r. 1 4 1 ,  ü ber die 
Geschäftsfüh rung und Organisation des E lektrotechn ischen 
Beirates ( 1 . Durchführu ngsverordnung zum Elektrotechn ik· 
gesetz), in  der Fassung der Verordnung BGBI .  N r. 254/1 979.  
Verordnung vom 28 .  Mai  1 990, BGBI .  N r. 352,  ü ber die 
Normal isierung, Typisierung und Sicherheit elektrischer Be· 
triebsm ittel und Anlagen sowie sonstiger An lagen im Gefähr· 
du ngs· und Störungsbereich elektrischer Anlagen, über 
Schutzvorsch riften für das I nverkeh rbringen und Ausstel len 
bestimmter elektrisch betriebener Maschinen und Geräte 
sowie über den Sch utz des Lebens und der Gesu ndheit der 
Arbeitnehmer beim Verwenden elektrischer Betriebsmittel 
und bei Arbeiten an elektrischen Anlagen (Elektrotechn ikver· 
ordnung 1 990 - ETV 1 990). 
Verordnung vom 1 0. Jänner 1 966, BGBI . N r. 5 ,  über die 
statistische Erfassung von Personen unfällen durch elektri· 
schen Strom sowie durch Bl itzschlag. 

E m i s s i o n e n  

Bundesgesetz vom 2 3 .  Jun i  1 988, BGBI .  N r. 380, zur Be· 
grenzung der von Dampfkesselanlagen ausgehenden Luft· 
veru n reinigu ngen (Luftrei nhalteverord nung für Kesselan la· 
gen - LRG·K). 

1 1 )  Betreffend Beschaffenheit, Fül lung, Verwendung und Überwa· 
chung von ortsfesten Lagerbehältern oder Flaschen für verdichtete 
oder verflüssigte Gase siehe auch " Dampfkesselverordnung" . 

Verordnung vom 29.  Dezember 1 988, BGBI .  N r. 1 9/1 989, 
über die Begrenzung der von Dampfkesselanlagen ausge· 
henden Luftverunrein igu ngen (Luftrei nhalteverordnung für 
Kesselanlagen 1 989 - LRV·K 1 989), in  der Fassung der 
Verordnung BGBI .  N r. 1 34/1 990. 
Bundesgesetz vom 2 1 . Oktober 1 987, BGBI. N r. 38/1 989, 
über Maßnahmen zur Abwehr von Gefahren für das Leben 
und die Gesundheit von Menschen durch Luftveru n re in igun­
gen (Smogalarmgesetz). 
Verordnung vom 26. Apri l 1 989, BGBI . Nr. 27/1 990, über 
die Begrenzung der Em issionen von chlorierten organ ischen 
Lösemitteln aus CKW-Anlagen in gewerbl ichen Betriebsan la­
gen (CKW-An lagen·Verordnu ng). 

F l ü s s i g gas  

Verordn ung vom 8 .  März 1 9 7 1 ,  BGBI .  Nr. 1 39, ü ber den 
Schutz der Nachbarschaft und der Dienstnehmer beim Be· 
trieb von Anlagen , in denen Flüssiggas gelagert, abgefü l l  
oder verwendet wird (Flüssiggas· Verordnung). 
Verordnung vom 24. Oktober 1 978, BGBI .  N r. 558,  ü be 
Ausstattung und Betriebsweise von gewerblichen BetriebSj 
anlagen zum Betrieb von Flüssiggas-Tankstellen (F lüssiggas 
Tankstel len-Verord nu ng). 

G a ra g e n ,  E i n s t e l l p l ä t z e  

Verordnung vom 1 8 . November 1 939, GBIO. N r. 1 447, 
über Garagen und Einstel lplätze, in der Fassung des Erlasses 
vom 1 3 . September 1 944, RABI .  Tei l  I S. 325 .  

G a s e  

Verordnung vom 1 8 . Ju l i  1 906, RG BI .  N r. 1 76, mit welche 
Vorschrift für d ie Herstel lu ng, Benützung und Instandhaltun 
von An lagen zur  Vertei lung und Verwendung brennbare 
Gase erlassen werden (Gasregulativ), in der Fassung de 
Verordnungen BGBI .  N r. 63/ 1 936 und 236/1 936 sowie de 
Kundmachung BG BI .  Nr. 75/1 936.  

G i f t e ,  S u c h t g i f t e  

Kundmachung vom 1 8 . September 1 95 1 ,  BG BI .  N r. 234 
über die Wiederverlautbarung des Bundesgesetzes ü ber de 
Verkehr und d ie Gebarung m it Suchtgiften (Suchtgiftgesetz) 
in der Fassung der Bundesgesetze BGBI .  N r. 27 1 /1 971  
422/ 1 974 , 5 32/1 978, 3 1 9/1 980 und 1 84/1 985 . 
Verordnung vom 1 5 . Mai 1 979, BGBI .  N r. 390, ü ber de 
Verkehr und die Gebarung m it Suchtgiften (Suchtgiftverord 
nung 1 979), in der Fassung der Verordnu ngen BGBI 
Nr. 469/1 980 (Suchtgiftverordnu ngsnovelle 1 980) 
248/1 983 (Suchtgiftverordnu ngsnovelle 1 983), 202/1 984 
365/1 985 (Suchtgiftverordnungsnovelle 1 985) und 1 5/ 1 98 
(Suchtgiftverordnu ngsnovelle 1 986). 
Verord nung vom 1 9 . Jänner 1 989, BGBI .  Nr. 56, ü ber di 
Abgabe bestimmter mindergiftiger Waren in Selbstbedie 
nung.  
Verordnung vom 1 2 . Jänner 1 989, BGBI .  Nr .  209, ü ber di  
Bezeichnung von sehr giftigen, giftigen und mindergiftige 
Stoffen in einer vorläufigen Giftliste (Vorläufige Giftliste-Ver 
ordnung, in der Fassung der Verordnu ngen BGBI 
N r. 464/1 989, 88/1 990, 66/1 991  und 384/1 991 . 
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Z U SA M M E N ST E L L U N G  G E S ET Z L I C H E R  VO R SC H R I f' TE N  U N D  R I C H T L I N I E N  F Ü R D E N  V E R K E H RS-A R 8 E I T S I N S P E K T I O N S D I E N S T  

Verordn u n g  v o m  9 .  jän ner 1 989 ,  B G B I .  N r. 2 1 0, ü ber die 
,'J achmel d u n g  von seh r  gift igen, giftigen u n d  m i ndergiftigpn 
Stoffen z u r  vor läufigen G iftl i ste I G ift l i c,te- Nach meldeverord­
n u ng), in der Fassu ng der Verord n u n g  B G B I .  N r. 67/ I 99 1 .  

Verord n u n g  vom 2 3 .  j ä n ner I 'Je 9 , B G B I .  ,N r. 2 1 1 ,  ü ber d ie 
Meld u n g  von m i n dergiftigen Z uherei tungen . 1 2 '  

Verord n u n g  vom 2 3 .  j :i n ner 1 989 ,  B G B I .  N r. 2 1 2 , ü ber d i e  
G i ftbezugsbew i l l igung,  d ie Aufzeic h u n gc,pfl icht ,  d ie beson­
dere Kennzeic h n u n g  u n d  Verpackung u n d  über be,ondere 

Schutz m a l�nahmen beim Verkehr m it G i ften ( C i ftverord n u n g  
1 989) .  

K r a fts t o ffe 

Verordn u n g  vom 5. März 1 990,  B G B I .  N r. 2 3 9 ,  mit  der 
Ö N O R M E N  betreffend Kraftstoffe fü r verb i n d l i c h  erk l:i rt wer­
den . 

K ä l t e a n l a g e n 1 ; 1  

Verord n u n g  vom 2 1 .  j u l i  1 % 9 ,  B G B I .  N r. W S ,  O ber den 
Sch utz der Dienstnehmer und der 'J ,lC h h,lrschaft beim Be­
trieb von Kältean lagen ( K:i lte,lIl lagenverord n u ngJ.  

K ra n e ,  W i n d e n ,  F l a s c h e n z ü g e 

Verord n u ng vom 2 4 .  September 1 9 11 1 ,  BC B I .  N r. S O S ,  Li ber 
die Verbi n d l i c herk l:i r u n g  von () N 0 R M E  N O lwr B,lUvor­
sch riften für Krane u n d  \Nindwerke c,owie O ber Betriebs- u n d  
\Nartu llg'>vor,chr iften fü r Krane. 
Verord n u n g  vom S .  Dezember 1 9B4 ,  B C B I .  N r. hil ' l  'J1l5 , 

m it der eine () N 0 R M ü ber PrLltvoN llr i ften fLi r Krane u n d  
H ebezeuge verb i n d l i c h  erklärt wird 

M a s c h i n e n - u n d  G e r ä t e s c h u tz  

Verordn u n g  vom 1 9 . j :i n ner 1 LJh 1 , B C B I .  N r. -U ,  ü her 
Masc h i ne n ,  d ie nur m it Schutzvorrichtu ngpil i n  den i n ländi­
schen Verkehr gebracht  werden d ü rfen (M,l,ch i nen-Sc h u tz­
vorr ichtungsverord n u ng),  in der F,l,sung der Verord n u ngen 
B G B I .  N r. 5 'J 2 / 1 91l7 ( E lektrotec h n i kvprord n u n g  1 9(7)  u ml 
1 04 / 1 989. 1 4 

Verord n u ng vom 2 1 .  M:irz 1 91\ 3 ,  B G B I .  N r. 2 1 9 , über 
a l lgemeine Sch utzvor,ch riftpn u n d  Sch utzmal�nah nlPn ,1 11-
derer Art bei Ma,ch inen und Cer:itc'11 (A l lgemeine Ma<;chi­
nen- u n d  Geräte-Sicherhei twerordn u n g  - AMCSVi, i n  der  
Fassu ng der Verord n u ngen BC B I .  N r. 5 7 5/ 1 913 5 ,  h67/1 9il7 

u n d  669/ 1 989.  

P r o d u k t e ,  g e fä h r l i c h e  

B u n desgesetz vom 3 .  M:irz I lJB l , B e B I .  N r. 1 7 1 ,  I' u m  
Schutz v o r  gefä h rl ichen Pro d u klen I I'rodu kt,icherheit sge­

,etz ' .  in der F,lssung des B u n desgp,etze, BC B I .  
N r. b I 7 / 1 91l3 . 

" ,'vli t  I nkraittreten d ie,er V" rord nung tre'll'n [lec" heid". di" ,lui­
grund eier �� 3 1  u n d  .lc, dl'r C i (tverordnung H e il l .  i"r l b 2 ' l lJ2H 
erlassen worden , i n d ,  a u l,er Kra(t. 

i Betreffend Be,chaiienheil und Ü berwd( h u ng von [)rulkgl'i;i I\pn 
u n d  Druckbeh;illern siehe ,1 U (  h .. Dall 1p (k""plwrord nung" 
" Die s§ 1 Abs .  2 und 2 bi, 7 " n d  du r< h dip Verurdnung 8ell l .  Nr. 
2 1 9 ' 1 98 3  i n  der F.l"ung  d"r Verordnu ng('n H e B I .  �r . . ,)75 1 9H 5 .  
667 1 98 7  u n d  (,6'! 1 9HCJ clu her  Kr,1 lt. 

Verord n u n g  vorn 3 0 .  j j n ner 1 9i1 5 ,  BG B I .  N r. 7 1 ,  mit der der 

Verka uf vo n mit gefä h rl ichen Ga,federn a u sgestatteten B O ro­
dreh,tü hlen und ä h n l ichen Stühlen verboten wird .  

Verordn u n g  vom 7 .  Mai 1 98 5 ,  BGBI .  N r. 1 92 ,  betreffend d ie 
Ben Lltzu n g  von in B ü ro d rehstLi h len u n d  ,l h n l ichen Stühlen 
ei ngeba uten G asfedern.  
Verord n u n g  vom 1 6 . I �i n ner 1 911 7 ,  B G B I .  N r. 41,  über 
Meldu ngen gemäß § 6 Abs .  2 de, Pro d u kh ic herheitsgeset­
zes . 
B u n desgesetz vom 2 1 .  j :i n ner 1 9(3B ,  BG B I .  N r. 99,  (iber d ie 
H aftu n g  fO r e in  feh lerhafte, Produ kt ( Prod ukthaft u ngsge­
setz ) .  

S c h a d s t offe 

Verord n u n g  vorn 4 .  Oktober 1 988,  B G B I .  N r. 20/1 9il 9 ,  

betreffend Konzentrationen von i n h alat iven Schacbtoffen i m  
S i n ne des A r t .  V I I  A b , .  2 Z B de, N achtsch icht-Sc hwerar­
beitsgesetzes. 

S c h ä d l i n g s b e k ä m pfu n g  

Verord n u n g  z u r  A u sfü h r u n g  der Verord n u n g  ü l wr d ie  Sch:id­
l i n gsbekäm pfu ng mit  hocl1giftigen Stoffen vom 25.  Mjrz 
1 93 1 ,  deutsches RG B I .  I S ß3, i n  der F,1ssung der Verord n u n ­
gen vom 2 9 .  N ovember 1 9 3 2 ,  deuhc hes RG B I .  I S 5 3 9 ,  vom 
6 .  Mai 1 9 3 6 ,  deubc he, R G B I .  I S 444, vom h. April  1 94 3 ,  

deutsches RG B I .  I S 1 79 sowie der Cewprbeo rd n u n g  1 97 .1 ,  

B C B I .  N r. 5 0 1 9 74 . 

Verord n u n g  ü ber d ie Verwe n d u n g  von Phosphor\vasc,erstoff 
z u r  Schä d l i ngsbekäm pfu ng vom 6 .  Apri l 1 936 ,  cleutc,c hes 
RG B I .  I S 360,  in der F,lc,sung der Verord n u n g  vom 1 S .  
August 1 9 3 6 ,  deuhches R C B I . I  S (,(,3 . 
Veror d n u ng Liber den Gebra uch von Athylenoxycl z u r  
Sch�i cl l i ngsbekä m pfu ng v o m  2 ') . Auguc,t 1 () W ,  cleuhche, 
RC B I .  I S 1 CJ5 1l ,  in der Fass u n g  der Veror d n u n g  vom 2 .  Febpr 
1 94 1 , deutsches RG B I .  I S 6') .  

Verord n u ng O ber den Gebr,1 Lic h  von Tritox Crr ichlor acetoni­
tr i i ) z u r  Schäd l i ngsbek:i m pfu n g  vom 2.  Feber 1 94 1 ,  deut­
sches RG B I .  I S 7 2 .  

Verord n u n g  vom 2 2 .  Februa r  1 990, B C B I .  N r. 1 7il , ü her d ie  
Anpassung der Ken nzpic h n u n g  bestim mter Pflanzenschutz­
m ittel ,  Vorratsschutzmittel und Sch:i d l i ngsbek:i mpfu n gs m it­
tel u n d  ü ber die Bega,> u n g  mit G iftl' n .  
B u ndesgesetz v o m  5 .  j u l i  1 990, BC B I .  N r. 476,  ü he r  d e n  
Verke h r  m it Pfla nzenschutzmittpln ( Pfla nzl'nschutzm ittelge­
setz - PMG).  

S c h l e i fk ö r p e r  

Verord n u n g  vom 2 3 .  jänner 1 969,  13G B I .  N r. 11 1 ,  ü lwr d ie  

Verbi n d l icherklärung von () N 0 R M E  N ili r Schleifkörper, 
in der Fass u n g  der Verord n u n g  B C B I .  N r. 506! l 91l 1  . 
Verordn u n g  vorn 2 4 .  September 1 'JB 1 ,  B C B I .  N r. 506,  O lwr 
die Verbi n d l icherk lärung einer () N () R M für die Vprwell­
d u n g  k ü nst l icher Schleifkörper. 

S c h m i e r m i t t e l  

Verord n u ng vom 20 .  Septem ber 1 990,  B C B I .  N r. 647,  über 
das  Verhot best immter Schm ierl1l itte lzuc,:itl'e und d ie Ver­
wen d u ng von Kettensägenölen . 
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ZUSAMMENSTELLUNG GESETZL ICHER VORSC H R I FTEN U N D  RICHTL I N I E N  F Ü R DEN VERKEH RS-ARBE ITS I N S PEKTION S D I E N ST 

S o n d e r a b fa l l  

Bundesgesetz vom 6 .  jun i  1 990, BGBI .  N r. 325 ,  über die 
Vermeidung und Behandlung von Abfäl len (Abfallwirt­
schaftsgesetz - AWG). 
Bundesgesetz vom 27. Juni 1 986, BGBI. Nr. 373,  über das 
Erfassen ,  Sammeln und Verwerten von Altölen (Altölgesetz 
1 986) und über die Änderu ng des Sonderabfal lgesetzes. 1 5) 
Verordnung vom 1 7 . ju l i  1 987,  BGBI .  Nr. 383,  über die 
Durchführung des Altölgesetzes 1 986 (Altölverordnung). 1 6) 
Verordnung vom 1 9 . jänner 1 984, BGBI .  Nr. 52,  über die 
Bestimmungen von gefährl ichen Sonderabfäl len. 1 7) 
Verordnung vom 20. Dezember 1 990, BGBI .  Nr. 77 1 ,  über 
die Bestimmung von Problemstoffen.  
Verordnung vom 3 1 . jänner 1 99 1 , BGBI .  Nr. 49, über d ie 
Festsetzung gefährl icher Abfäl le.  
Verordnung vom 1 2 . Februar 1 99 1 ,  BGBI.  N r. 65,  über d ie 
Nachweispfl icht für Abfälle (Altöle) (Abfal lnachweisverord­
nung). 

S p r e n g w e s e n  

Verordnung vom 1 9 . Mai 1 899, RG B I .  Nr. 95,  mit welcher 
die Anordnungen betreffend den Verkehr mit sprengkräftigen 
Zündungen erlassen werden. 
Bundesgesetz über Schieß- und Sprengmittel (Schieß- und 
Sprengmitte lgesetz), BGBI .  N r. 1 96/1 935,  in  der Fassung des 
Artikels I der Verordnung GBIÖ. N r. 483/1 938, des Gesetzes 
GBIÖ. Nr. 2 2 7/1 939, der Verordnung vom 1 9. Jänner 1 942,  
deutsches RGB I .  I S 3 7  und der Bundesgesetze BGBI .  
Nr. 232/1 959, 1 69/1 973, 92/1 975 und 209/1 979. 
Verordnung BGBI .  Nr. 204/1 935 zur Durchführung des I .  
Hauptstückes des Schieß- u n d  Sprengmittelgesetzes, BGBI .  
Nr. 1 69/1 93 5  (Schieß- und Sprengm ittel monopolsverord­
nung), in der Fassung der Artikel 1 1 1  und IV der Verordnung 
GBIÖ. Nr. 483/1 938 und des Bundesgesetzes BG BI .  
Nr. 209/1 979. 
Verordnung vom 7.  jänner 1 954, BGBI. N r. 77, über den 
Schutz des Lebens und der Gesundheit der Dienstnehmer 
bei der Ausführung von Sprengarbeiten, in  der Fassung der 
Verordnungen BGBI .  Nr. 77/ 1 965 und 44 1 /1 975.  
Verordnung vom 3 .  jänner 1 985,  BGBI .  Nr. 26, über die 
Erprobung bestimmter Arten von Handfeuerwaffen,  in der 
Fassung der Verordn ungen BGBI .  N r. 308/1 986 (8. Beschuß­
verordnung) und 309/1 986 (9.  Beschußverordnung). 

St e i n b r ü c h e  

Verordnung vom 2 5 .  Oktober 1 955 ,  BGBI .  Nr. 253 ,  über 
den Schutz der Dienstnehmer und der Nachbarschaft beim 

1 51 Das Bundesgesetz über die Erfassung und Beseitigung bestimmter 
Sonderabfälle (Sonderabfallgesetz), BGB!.  Nr. 1 8611 983, in der 
Fassung BGB! .  Nr. 25611 989 ist gemäß § 42 - AWG, außer Kraft 
getreten .  Der § 9 Abs. 4 bis 6 bleibt jedoch gemäß § 44 Abs. 4 -

AWG, bis zum I nkrafttreten einer entsprechenden Verordnung wei­
ter in Kraft. 
1&1 Die §§ 2 bis 6 sowie Anlage 1 bleiben gemäß § 44 Abs. 2 und 5 
AWG, bis zum Inkrafttreten entsprechender Verordnungen als Bun­
desgesetz in Kraft. 
1 71 Gilt gemäß § 44 Abs. 1 - AWG als Bundesgesetz. 

Betrieb von Steinbrüchen, Leh m-, Ton-, Sand- und Kiesgru­
ben sowie bei Haldenabtragu ngen.  

S t r a h l e n s c h u t z  

Bundesgesetz vom 1 1 .  jun i  1 969, BG B I .  Nr. 227,  über 
Maßnahmen zum Schutz des Lebens oder der Gesundheit 
von Menschen einschließlich ihrer Nachkommenschaft vor 
Schäden durch ionisierende Strahlen (Strahlenschutzgesetz), 
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI .  Nr. 396/1 986 
(Abschn itt 1 1 1 ) .  

Verordnung vom 1 2 . jänner 1 972,  BGBI .  Nr. 47, über 
Maßnahmen zu Schutz des Lebens oder der Gesundheit von 
Menschen einschl ießlich ihrer Nachkommenschaft vor 
Schäden durch ionisierende Strahlen (Strah lenschutzverord­
nung). 

Tr i n k w a s s e r  

Verordnung vom 1 5 . November 1 989, BGBI .  Nr. 557 ,  über 
den N itratgehalt im Trinkwasser (Trinkwasser-N itratverord­
nung). 
Verordnung vom 20. August 1 99 1 , BGBI .  Nr. 448, über den 
Gehalt an Pestiziden im Trinkwasser (Trinkwasser-Pestizid­
verordnu ng). 
Verord nung vom 1 7 . September 1 99 1 , BGBI .  N r. 502, be­
treffend Schwellenwerte für Gru ndwasseri nhaltstoffe 
(Grundwasserschwellenwertverordnung - GSwV). 

Z e l l u l o i d  

Verordnung vom 1 5 . ju l i  1 908, RGBI . N r. 1 63 ,  betreffend 
den Verkehr mit Zel l u loid,  Zelluloidwaren und Zellu loidab­
fäl len, in der Fassung der Bundesgesetzes BGBI .  
Nr. 1 96/1 93 5  (Schieß- und Sprengmittelgesetz § 46 Z 20) 
und BGBI .  Nr. 50/1 974 . 

6.4 Verwendungsschutzvorschriften 

A n ge s te l l t e  

Bundesgesetz vom 1 1 .  Mai 1 92 1 , BGBI .  Nr. 292, über den 
Dienstvertrag der Privatangestellten (Angestel ltengesetz), in 
der Fassung der Bundesgesetze BGBI .  Nr. 229/1 937,  
1 74/1 946, 1 59/1 947, 1 08/1 958, 253/1 959, 292/1 9 7 1 , 
3 1 7/ 1 971 , 4 1 8/1 975, 390/1 976, 1 07/1 979, 1 44/ 1 983,  
544/1 983, 65 1 /1 989, 299/1 990 und 1 5 7/1 991 , sowie der 
Kundmachung BGBI .  Nr. 4 1 1 /1 9 7 1  (Druckfehlerberichti­
gung). 

A r b e i t e  ra bfe r t i g u  n g  

Bundesgesetz vom 2 3 .  Feber 1 979, BGBI .  Nr. 1 07,  mit dem 
Abfertigungsansprüche für Arbeiter geschaffen sowie das 
Angestelltengesetz, das Gutsangestel ltengesetz, das Ver­
tragsbedienstetengesetz und das I nsolvenz-Entgeltsiche­
rungsgesetz geändert werden (Arbeiter-Abfertigungsgesetz), 
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI .  Nr. 6 1 8/1 987 .  
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A r b e i t s r u  h e1 8) 

Bundesgesetz vom 3 .  Feber 1 983, BGBI .  Nr. 1 44, ü ber die 
wöchentliche Ruhezeit und die Arbeitsruhe an Feiertagen 
(Arbeitsruhegesetz - ARG), in der Fassung der Bundesgeset­
ze BGBI .  N r. 4 1 3/1 990, 730/1 990 und 1 58/1 991 . 
Verordnung vom 1 8. Jänner 1 984, BGBI .  N r. 1 49, betreffend 
Ausnahmen von der Wochenend- und Feiertagsruhe (Ar­
beitsruhegesetz-Verordnung - ARG-VO), in der Fassung der 
Verordnungen BGBI .  N r. 270/1 984, 545/1 985, 635/1 986, 
89/ 1 988, 304/1 988, 240/1 989, 3 1 /1 990, 1 7 1 /1 990, 
34 1 /1 990, 790/1 990 und 252/1 991 . 

A r b e i t s k rä ft e ü  b e r l a s s u  n g  

Bundesgesetz vom 2 3 .  März 1 988, BGBI .  N r. 1 96, mit dem 
die Ü berlassung von Arbeitskräften geregelt wird (Arbeits­
kräfteüberlassu ngsgesetz - AÜG). 

A r b e i t s v e rfa s s u  n g  

Bundesgesetz vom 1 4 . Dezember 1 973,  BGBI .  N r. 22/1 974, 
betreffend die Arbeitsverfassung (Arbeitsverfassu ngsgesetz -
ArbVG), in der Fassung der Bundesgesetze BGBI .  
N r. 360/1 975, 387/1 976, 5 1 9/1 9 78, 354/1 98 1 ,  48/1 982, 
1 99/1 982, 55/1 985, 204/ 1 986 (ÖIAG-Gesetz), 394/1 986, 
1 96/1 988, 282/1 990, 4 1 1 /1 990 und 475/1 990 sowie der 
Kundmachung BGBI .  N r. 47/1 979. 
Verord nung vom 22. Mai 1 974, BGBI.  Nr. 3 1 9, ü ber die 
Vorbereitu ng und Durchführung der Wahl  zum Betriebsrat, 
Zentral betriebsrat und Jugendvertrauensrat sowie die Bestel­
lung und Tatigkeit von Wahlkommissionen und Wahlzeugen 
(Betriebsrat-Wahlordnung 1 974 - B RWO 1 974), in der Fas­
sung der Verordnung BGBI .  Nr. 365/ 1 987 und 690/1 990. 
Verordnung vom 24. Jun i  1 974, BGBI .  Nr. 354, mit der die 
Geschäftsfü hrung der Eignungsämter, des Oberein igungs­
amtes und der Schl ichtu ngsstel len geregelt wird (E in igungs­
amts-Geschäftsord nung 1 974 - EA-Geo. 1 974), in  der Fas­
sung der Verordnung BGBI .  N r. 561 /1 975. 1 9) 
Verordnung vom 24. Jun i  1 974, BGBI .  Nr. 355 ,  ü ber die 
Geschäftsführung der Betriebs(G ruppen-, Betriebs­
hau pt)versammlung, des Betriebsrates, des Betriebsaus­
schusses, der Betriebsräteversamm lung, des Zentralbetriebs­
rates, der Jugendversammlung und des Jugendvertrauensra­
tes ( Betriebsrats-Geschäftsordnung 1 974 - B RGO 1 974), in  
der  Fassung der  Verordnung BGBI .  N r. 364/ 1 987 und 
690/1 990 sowie der  Kundmachung BGBI .  N r. 3 8 1 /1 975 
(Druckfehlerberichtigung). 
Verordnung vom 30. Ju l i  1 987, BGBI .  N r. 4 1 5, mit der die 
Geschäftsfüh rung des Bundesein igungsamtes geregel t  wird 
(Bu ndeseinigungsamts-Geschäftsordnung - BEA-Geo. ). 
Verordnung vom 30.  Ju l i  1 987, BGBI .  N r. 444, m it der die 
Errichtung und Geschäftsfüh rung der Sch lichtungsstel len ge­
regelt wird (Sch l ichtu ngsstellen-Geschäftsordnung - Schl iSt­
Geo. ). 

181 Siehe auch "Sonn- und Feiertagsruhe" . 
191 Teilweise außer Kraft aufgrund BGBI .  Nr. 4 1 5/1 987 u nd BGBI.  
Nr. 444/1 987. 

A r b e i t s z e i t  

Bundesgesetz vom 1 1 .  Dezember 1 969, BGBI .  N r. 46 1 ,  
ü ber die Regelung der Arbeitszeit (Arbeitszeitgesetz), in der 
Fassung der Bundesgesetze BGBI .  N r. 238/1 97 1 ,  2/1 975, 
354/1 98 1 , 1 44/1 983 und 647/1 987 . 
Bundesgesetz vom 1 1 .  Dezember 1 969, BGBI .  N r. 462, mit  
dem Arbeitszeitvorsch riften abgeändert und ergänzt wer­
den . 
Verordnung vom 1 0. Dezember 1 974, BGBI .  N r. 799, mit 
der die Wochendienstzeit bestimmter Bedienstetengruppen 
im Bundesdienst verlängert wird. 
Verordnung vom 1 2 . August 1 975, BGBI. N r. 461 , ü ber das 
Fahrtenbuch (Fahrtenbuchverordnung - FahrtbV). 
Europäisches Ü bereinkommen ü ber die Arbeit des im inter­
nationalen Straßenverkehr beschäftigten Fahrpersonals 
(AETR), BGBI.  N r. 5 1 8/1 975.  
Verordnung vom 22 .  Dezember 1 98 1 , BGBI .  N r. 1 7/1 982, 
mit der die Wochendienstzeit bestimmter Bedienstetengrup­
pen im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung verlän­
gert wird. 

A u s l ä n d e r b e s c h ä ft i g u  n g  

Bundesgesetz vom 20. März 1 975,  BGBI .  N r. 2 1 8, mit dem 
die Beschäftigung von Ausländern geregelt wird (Ausländer­
beschäftigungsgesetz - AusIBG), in der Fassung der Bu ndes­
gesetze BGBI .  Nr. 23 1 /1 988, 253/1 989, 450/1 990 und 
684/1 991 , sowie der Kundmachungen BGBI .  Nr. 429/1 988 
und 36/1 991 . 
Verordnung vom 1 9 . September 1 990, BGBI .  N r. 609, ü ber 
Ausnahmen vom Geltungsbereich des Ausländerbeschäfti-
gu ngsgesetzes (Ausländerbeschäftigu ngsverord n u ng 
AusIBVO). 

B e h  i n d e r t e n e i  n s te l l  u n g  

Bundesgesetz vom 1 1 .  Dezember 1 969, BGBI .  N r. 2 2/1 970, 
ü ber d ie Einstel lung und Beschäftigung Behinderter, Behin­
derteneinstellu ngsgesetz (BE instG) zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGB I .  N r. 72 1 /1 988 . 20) 

B e r u fs a u s b i l d u n g  

Bundesgesetz vom 26 .  März 1 969, BGBI .  N r. 1 42,  ü ber die 
Berufsausbildung von Lehrl ingen (Berufsausbi ldungsgesetz), 
in der Fassu ng der Bundesgesetze BGBI .  N r. 22/1 974 (Ar­
beitsverfassungsgesetz), 399/1 974 (Entgeltfortzahlu ngsge­
setz), 475/1 974, 232/1 978, 3 8 1 /1 986 und 563/1 986. 
Verordn ung vom 1 4 . Mai 1 975, BGB I .  N r. 268, mit der die 
Lehrberufsl iste erlassen wird, in der Fassung der Verordnun­
gen BGBI .  N r. 262/1 980, 2 78/1 981 , 1 8 1 /1 982, 1 60/1 984, 
4 1 9/1 984, 3 33/1 985, 430/1 986, 299/1 987, 468/ 1 988, 
BGBI .  N r. 1 00, 286 und 3 1 0/1 989, 343/1 990, 374/1 990, 
3 1 6/1 991 und 345/1 99 1 .  
Verordnu ngen, mit denen die Ausbildungsvorschriften für 
Lehrberufe erlassen und geändert wurden : BGBI .  
N r. 1 90/1 971 2 1 ), BGBI .  N r. 73, 74,  75, 1 1 62 1 ), 1 7 1 ,  299, 

201 Durch BGBI. Nr. 721/ 1 988 umbenannt, früher als " Jnvalidenein­
stellungsgesetz 1 969" bezeichnet. 
21 ) Teilweise außer Kraft getreten .  
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30021 ), 43021 ), 43 1 2 1 ), 432/1 972,  BGBI .  N r. 2 7621 ), 491 21 ), 
49221 )/1 973,  BGBI .  Nr. 1 7 1 2 1 ), 6962 1 )/1 974, BGBI .  
N r. 34721 ), 497, 547, 593/1 975,  BGBI .  Nr. 95, 1 40, 5 1 021 ), 
5332 1 )/1 976, BGBI .  Nr. 68, 253/1 977,  BGBI .  N r. 3 5/1 978, 
BGBI .  Nr. 2 9 1 /1 979, BGBI.  Nr. 1 5 , 277,  386, 387/1 980, 
BGBI .  Nr. 37, 305/1 981 , BGBI .  Nr. 1 8 1 , 244, 578/1 982, 
BGBI .  N r. 253, 435/1 983, BGBI . Nr. 1 6 1 , 440/1 984, BGBI .  
Nr. 334/1 985, BG BI .  Nr. 26,  4 3 1 2 1 ), 43321 )/1 986, BGBI .  
Nr. 200,  240,  24 1 ,  242, 243,  300, 3 5 1 /1 987, BGBI .  
Nr. 2 1 5 , 2 1 7, 2 1 8, 469/1 988, BGBI .  Nr. 1 0 1 ,  1 02 ,  1 03,  
287, 288, 525/1 989, BGBI .  Nr. 344,  345,  346,  375,  376, 
377, 378, 379, 380, 38 1 ,  382,  383, 3 84, 385,  386, 
387/1 990, BGBI.  Nr. 3 1 7, 3 1 8, 346/1 99 1 sowie die Kund­
machu ngen BGBI.  N r. 1 42/1 973 (Druckfehlerberichtigung) 
und 2 7/1 986. 
Verordn ung vom 2. juni  1 987,  BGBI .  Nr. 25 1 ,  m it der ein 
Ausbild ungsversuch zur Erlernung bestimmter Lehrberufe in 
verkürzter Lehrzeit eingerichtet wird in der Fassung der 
Verordnung BGBI .  Nr. 620/1 990. 22) 
Verordnung vom 28. jul i  1 987,  BGBI .  Nr. 396, mit der ein 
Ausbildu ngsversuch für den Lehrberuf Berufskraftfahrer ein­
gerichtet wird in der Fassung der Verordnung BGBI .  
N r. 6 1  2/1 98823) 
Verordnung vom 5. März 1 984, BG B I .  Nr. 1 39,  über die 
Grundausbildungen für die Besoldungsgruppe " Beamte der 
Post- und Telegraphenverwaltu ng" in der Fassung der Ver­
ord nung BGBI .  Nr. 446/1 987 und 238/1 990. 

B u n d e s be d  i e n s t e t e  

Bundesgesetz vom 2 7 .  juni  1 9 79, BGBI .  Nr. 333 ,  über das 
Dienstrecht der Beamten (Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979 

- B DG 1 979), zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBI .  362/1 99 1 (2 . B DG- Novelle 1 99 1 ) und die Kundma­
chungen BGBI .  Nr. 47/1 987, 1 25/1 988 und 76/1 990 
(Druckfehlerberichtigung). 
Bundesgesetz vom 29. Feber 1 956,  BGBI .  N r. 54, über die 
Bezüge der Bundesbeamten (Gehaltsgesetz 1 956), zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBI .  Nr. 466/1 991 (52.  
Gehaltsgesetz-Novelle) und d ie Kundmachu ngen BGBI .  
N r. 395/1 987, 1 25/1 988, 227/1 989 und 76 und 224/1 990. 
Bundesgesetz vom 1 7 . März 1 948, BGBI. Nr. 86, über das 
Dienst- und Besoldu ngsrecht der Vertragsbediensteten des 
Bundes (Vertragsbedienstetengesetz 1 948), zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBI .  Nr. 364/1 99 1 (44. Vertrags­
bedienstetengesetz-Novelle) und die Kundmachungen 
BGBI .  Nr. 1 25/1 988, 2 27/1 989, 76/1 990 und 224/1 990. 
Verordnung vom 4 .  September 1 990, BGB I .  Nr. 600, über 
die Zuordnung der Verwendu ngen der Beamten der Post­
und Telegraphenverwaltung zu Verwendungsgruppen und 
Dienstzulagegruppen (pT-Zuordnungsverord nung - PT-ZV). 
Verordnung vom 29. August 1 99 1 , BG B I .  Nr. 4 7 1 , über die 
Festsetzung von Pauschalvergütungen für verlängerte 
Dienstpläne im Bereich der Post und Telegraphenverwal­
tung. 

22) Tritt mit Ablauf des 30. September 1 999 außer Kraft. 
23) Tritt mit Ablauf des 3 1 .  Dezember 1 995 außer Kraft. 

E i s e n  b a h n b e d  i e n s t e t e  

Kundmachung vom 5 .  ju l i  1 963, BGBI .  N r. 1 70, über die 
Besoldung der Bundesbahnbeamten (Bundesbahn-Besol­
dungsordnung 1 963), zu letzt geändert durch die Kundma­
chung BGBI .  Nr. 703/1 991 (33. Novelle der Bundesbahn­
Besoldungsord nung). 
Kundmachung vom 30. April 1 954, BGBI .  Nr. 96, betreffend 
die Dienst- und Lohnordnung für die für den vorübergehen­
den Bedarf aufgenommenen Bediensteten der Osterreichi­
schen Bundesbahnen, zuletzt geändert durch d ie Kundma­
chung BGBI. Nr. 704/1 991 (38. Novelle der Bundesbahn­
Dienst- und -Lohnordnung). 

E n t ge l t fo r t z a h  I u n g  

Bundesgesetz vom 26 .  jun i  1 974, BGBI .  Nr. 399, über die 
Fortzahlung des Entgeltes bei Arbeitsverhinderung durch 
Krankheit (U nglücksfall), Arbeitsunfall oder Berufskrankheit 
(Entgeltfortzahlungsgesetz - E FZG), in  der Fassung der Bun­
desgesetze BGBI .  Nr. 775/1 974, 62 1 /1 977, 664/1 978, 
581 /1 980, 596/1 981 , 647/1 982, 590/1 983, 484/1 984, 
283/1 988 (45 .  Novelle zum ASVG) und 300/1 990, 
408/1 990, 70/1 99 1  und 2 34/1 991 . 

F a c h ke n n t n i s s e  

Verordnung vom 6 .  juni  1 975,  BGBI .  N r. 441 , über den 
Nachweis der Fachkenntnisse für bestimmte Arbeiten. 
Verordnung vom 29. Oktober 1 98 1 , BGBI .  Nr. 1 0/1 982, 
über den Nachweis der Fachkenntnisse für die Vorbereitung 
und Organisation von bestimmten Arbeiten u nter elektri­
scher Spannung über 1 kV, in der Fassung der Kundmachung 
BGBI. Nr. 1 8 1 /1 983 (Druckfehlerberichtigung). 

G e s u n d h e i t l i c h e  E i g n u n g  

Verordnung vom 1 4 .  Dezember 1 973,  BGBI .  Nr. 39/ 1 974, 
über die gesundheitliche Eignung von Arbeitnehmern für 
best immte Tätigkeiten, in der Fassung der Verordnung BGBI .  
Nr. 3 58/1 988. 
Verordnung vom 1 1 .  Dezember 1 984, BGBI. Nr. 2/1 985,  
über d ie gesu ndheitliche Eignung von Bediensteten für  be­
stimmte Tätigkeiten.  

G l e i c h b e h a n d l u n g  

Bundesgesetz vom 2 3 .  Feber 1 979, BGBI .  Nr. 1 08, über die 
Gleichbehandl ung von Frau und Mann im Arbeitsleben 
(Gleichbehandlungsgesetz), in der Fassung der Bundesgeset­
ze BGBI .  Nr. 290/1 985 und 4 1 0/1 990. 
Konvention zur Beseitigung jeder Form von Diskrimin ierung 
der Frau samt Vorbehalten, BGBI .  N r. 443/1 982 . 

I n s o l v e n z - E n t g e l t s i c h e  r u  n g  

Bundesgesetz vom 2 .  juni  1 977,  BGBI .  Nr. 324, über die 
Sicherung von Arbeitneh meransprüchen im Fal le der I nsol­
venz des Arbeitgebers ( I nsolvenz-Entgeltsicherungsgesetz -
IESG), in der Fassung der Bundesgesetze BGBI .  
N r. 1 07/1 979, 580/1 980, 647/1 982, 6 1 3/1 983, 1 04/1 985,  
395/1 986, 6 1 8/1 987, 282/ 1 990 und 628/1 99 1 sowie der 
Kundmachungen BGBI. N r. 209/1 981 und 69/1 986. 

VE RK E H R S - A  R B E I T S I  N S P E K T I  0 N / B  E R  I C H  T 8 8 / 8 9 / 9 0 /9 1 

III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 77 von 137

www.parlament.gv.at



Z U SA M M E N S T E L L U N G  C E S E T Z L I C H E R  VORSC H R I FT E N  U N D  R I C H T L I N I E N  F Ü R  D E N  V E R K E H RS -A R B E I T S I � S P E K T I O N S D I E N ST 

I n v a  1 i d e  n e  i n s t e  1 1  u n g24 1 

K i n d e r - u n d J u g e n d s c h u t z  

K u n d m a c h u ng vom 4 .  Dezem ber 1 987,  BG B I .  N r. 599,  mit  
der das B u n desgesetz ü ber d ie Beschäit igung von Ki ndern 

und j ugendl ichen wiederverl ilu tbart w i rd ( B undesgesetz 
ü ber die Beschäft igu n g  von Ki ndern u n d  j ugen d lic hen 1 98 7  

- K j B G ) .  
Vero r d n u ng v o m  2 .  Oktober 1 98 1 ,  B G B I .  N r. 5 2 7 ,  ü b e r  d i e  
Beschäft igungsverbote u n d  -beschränku ngen fü r j ugend l i ­
c h e ,  i n  d e r  Filssung d e r  Verordn u n g  B G B I .  N r. 4 1 911 98 7 .  

Verordnung vom 1 2 . August 1 98 7 ,  B G B I .  N r. 4 2 0 ,  Li ber dil .,  
Woc henberichtsblatt fü r j ugen d l iche IWochenherichtsblatt­
Veror d n u ng) .  

M u t t e r s c h u t z ,  F r a u e n a r b e i t  

K u n d m a c h u ng vom 1 7 . Apr i l  1 9 79,  B G B I .  N r. 2 2 1 ,  m it der 
dils B u ndesgesetz ü ber den M u ttersc h utz I Mutter<.,ch utzge­
setz) wiederverlilutbart wird,  in der Fas,ung des B u ndesge­

setzes B G B I .  N r. 2 1 3 1 1 984 und der K u n d m a c h u ngen B G B I .  
N r. 4091 1 980,  5 7 7/1 980 u n d  76/ 1 990 i D ruckfeh lerbericht i­
g u ngen ) .  
B u ndesgesetz v o m  2 5 .  j u n i  1 %9 ,  B G B I .  N r. 2 3 7 ,  ü ber d ie 
Nachtarbeit der Frauen,  in der  Fassung der B u ndesgesetze 
B G B I .  N r. 2 3 5/ 1 9 7 2  u n d  209/ 1 986 .  
Verord n u n g  vom 29.  N ovember 1 9 76,  BGBI .  N r. 696, über 
Besch Mtigungsverbote und -besch rä n k u ngen für wei b l iche 
Arbeitnehmer. 

N a c  h t s c  h i c  h t - S c h w e r a  r b e i t  

B u ndesgesetz vom 2 .  j u l i  1 9B 1 ,  BG B I .  N r. 3 5 4 ,  ü ber sch utz­
m a r;nahmen fü r Nac htsch icht-schwerilrbeiter d u rc h  Ände­

rung des Ur lau bsgesetzes, des Arbeitszei tgesetzes, des Ar­
beitnehmersc h u tzgesetzes und des Arbeitsveriassungsgeset­
zes sowie d u rch Mar�nil h men 7 u r  S icherung der gesetz l ic hen 
Abfertigu ng,  der Gesund heitsvorsorge und E i niLi h ru n g  ein€', 
Sonderru hegeldes ( Na chtsch i c h t-schwcrarbei hgesetz 
NschG) in der Fassung der B u ndesgesetze B G B I .  
N r. 5441 1 9 8 2 ,  666/ 1 9 8 3 ,  6091 1 987 u n d 4 1 4/ 1 990 ( N Sc h G  

N ovel le  1 990) . 2 i '  

P r  iva t- K r a f t w a g e n f ü  h r e r  

B u n desgesetz vom 2 0 .  Dezember 1 92 8 ,  B G B I .  N r. 3 5 9 ,  
ü ber d ie Rege l u n g  d e s  D ienstwrhältn isse., eier Privatkraftwa­
geniührer ( Privat-K raftwagenfü h rergesetz), i n  der Fassung 
der B u ndesgesetze B G B I .  N r.  1 741 1 94 6 ,  50/1 948, 
3 1 3/ 1 964, 3 1 7/ 1 97 1 , 3 9 0/ 1 9 7 6  u n d  1 44/ 1 98 3 .  

S o z i a l v e r s i c h e  r u  n g  

B u ndesgesetz vom 9 .  September 1 95 5 ,  B G B I .  N r. 1 89 ,  über 
d ie A l lgemeine Sozia lversicherung ( A l l gemei nes Sozi a l versi­
c heru ngsgesetz - ASVG I, z u letzt geändert d u rch d ie 5 0 .  
Novel le  z u m  A l l gemeinen Sozia lvers icheru ngsgesetz, B G B I .  
N r. 6761 1 99 1  u n d  das  B u n d esgesetz B G B I .  N r. 702/1 9 9 1  

24 siehe Behinderteneimtp l lung .  
, '" Artikel V du l�er Kraft ( BG B I .  N r. ')44/1 982) .  

und der K u n d m a c h u ngen B G B I .  N r. 5 2611 98B,  465/ 1 989,  
1 51 1 99 1 , 3 2/ 1 9 9 1  u n d  2 4 3 / 1 99 1 .  
B u n desgesetz vom ) 1 .  Mai  1 %7,  B G B I .  N r. 200,  ü ber d ie  

Kranken- u n d  Unfil l ivers icherung öffent l ich Bedien steter ( Be-

a mten- ,  Kranken- u n d  Unia l l vers icheru ngsgesetz 
B-KUVG ),  z u letzt geä n dert d u rch das B u ndesgesetz B G B I .  
N r. 2 9 71 1 990 ( 2 1 .  N ovel le  z u m  Bea mten-, Kranken- u n d  
U nfal lvers icherung..,gesetzl u n d  679/ 1 9 9 1 . 

S o n n - u n d  F e i e r t a g s r u h e2bl  

Kundmachung vom 1 8 . j u n i  1 9.1 7 ,  BG B I .  N r. 1 5 3 ,  ü ber d ie 
Wiederverlautbarung des Feiertagsru hegesetzes, in der Fas­
s u n g  der B u nde.,gesetze B G B I .  N r. 2 64; 1 96 7  u n d  
1 44/1 9 8 3 2 � . 
B u ndesgesetz vom 7. März 1 9B4, BC B I .  N r. 1 2 9 ,  ü ber d ie 
Betriebszeiten gewerbl icher Betriebe an den Sonn- u n d  Fei­
ertagen (sonn- und Feiertags-Betriebszeitengesetz - BZGI, in  
der Fassu n g  des B u n d esge.,etzes B G B I .  N r. 7 3 0/ 1 990.  

le i I z e i t b e s c  h ä ft i g u  n g  

B u n desgesetz vom 3 .  J u l i  1 97 .1 ,  B G B I .  N r. 4 1 B , ü ber d ie 

E i n beziehung von te i lzei tbesch Mtigten Arbeitnehmern i n  das  
Angestel l tengesetz und i n  das C utsangestel ltengc.,etz .  

U r l a u b  

B u n desgesetz vom 7 .  j u l i  1 9 76,  B G B I .  N r. 390,  betreffend 
d ie  Vere i n heit l ich u ng des Ur laubsrechtes u n d  d ie  E i nfü h ru n g  
e i n e r  Pilegdreiste l l u ng,  i n  d e r  Fas,>u ng d e s  Artikels 1 1  de, 
B u ndesgesetzes B C B I .  N r. 354/1 9 8 1 , des Artikel ... I des B u n ­
desgesetzes BG B I .  N r. B l / 1 983 u n d  ei e s  Art ikel,  VI des 
B u ndesgesetzes B G B I .  N r. 40B/ 1 990.  

6.5 Sonstige Vorschriften, d ie fü r den 
Verkehrs-Arbeitsinspektionsdienst 
wesentlich sind 

B i n  n e n  s c  h i ff a h  r FBI 

Konvention ü ber d ie  Regel u n g  der Sch ifiah rt a u i  der Dona u ,  
kundgemacht i m  B G B I .  N r. 40/ 1 960. 
B u ndesgesetz vom 26.  jänner 1 989, B G B I .  N r. B7 ,  über d ie 
B in nensch iffa h rt (Sch iffah rtsgesetz 1 990) .  

Verord n u ng vom 1 8 . Dezember 1 989,  B G B I .  N r. 6 6 7 ,  eiber 
die E i c h u ng von B i nnensch iffen (Sch iffseic hverordnu ng).  
Verord n u ng vom 1 B .  Dezember 1 989,  B G B I .  N r. 42/ 1 990, 
eiber eine Sch iffa h rts-Verkeh rsordnung fü r Seen und F I Li ".,e 
(Seen- und F l u ß-Verkehrsord n u n g), i n  der Fassung der Ver­
ord n u ng BG B I .  N r. 5 3 1 / 1 99 1 . 
Verord n u n g  vom 2 1 .  Dezem ber 1 9B9,  B G B I .  N r. 1 4011 990 
betreffend eine Wasserstrar�en-Verkeh r"ord n u ng .  

"" Siehe a u c h  .. Arlwibru he" . 
!c '  Für die u nter den Celtungsbpreic h des Arbeibruhege,etze, fd l len­
dpn Arbeitnehmer <lu ller Kraft getreten .  
CI" Betreffend die Wartu ng von Dam pfkp"eln u nd W:irmekraitma­
,chinen auf Schiffen und Motorboojpn siehe .l uch .. Dampfkes,plwr­
ordnung" 
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ZUSAMMENSTE LLUNG GES ETZL ICHER VORSC H R I FTEN U N D  R ICHTL I N I E  F Ü R  D E N  VERKEHRS-ARBE ITS I NSPEKTI O N S D I E  ST 

Verordnung vom 2 1 . Dezember 1 989, BGBI .  N r. 1 77/1 990, 
betreffend den Transport von brennbaren F lüssigkeiten und 
Explosivstoffen auf Wasserstraßen.  
Verordnung vom 2.  März 1 990, BGBI .  N r. 1 88,  ü ber d ie 
Zulassung von Fahrzeugen auf B innengewässern (Sch iffszu­
lassu ngsverordn ung). 
Verordnung vom 2 2 .  März 1 990, BGBI . N r. 1 89,  ü ber die 
Führung von Fahrzeugen auf B innengewässern (Sch iffsfüh­
rerverordnung). 
Verord nung vom 27. Jun i  1 99 1 , BGBI .  N r. 334, betreffend 
Sch iffahrtsan lagen sowie sonstige Anlagen und Arbeiten an 
Wasserstraßen (Schiffahrtsanlagen-Verordnung), in  der Fas­
sung der Verordnung BGBI .  N r. 603/1 99 1 . 
Verordnung vom 1 7. Feber 1 976, BG B I .  N r. 93,  ü ber die 
Schiffah rt auf dem Bodensee ( Bodensee-Schiffahrts-Ord­
nu ng), in der Fassung der Verordnungen BGBI .  N r. 6 1 7/1 988 
und 538/1 991 sowie der Kundmachung BGBI .  N r. 5 75/1 976 
(Druckfehlerberichtigung). 
Verordnung vom 2 1 . Jun i  1 985,  BGBI .  N r. 2 74, betreffend 
die Bundeswasserstraßenverwaltung und d ie Errichtung der 
Wasserstraßendirektion (Wasserstraßenverordnung - WSV). 

D a t e n s c h u t z  

Bundesgesetz vom 1 8. Oktober 1 978, BGBI .  N r. 565,  ü ber 
den Schutz personenbezogener Daten (Datensch utzgesetz -
DSG), in der Fassung der Bundesgesetze BGBI .  
N r. 3 1 4/1 98 1 ,  370/1 986, 605/1 987 und 233/1 988 sowie 
der Kundmachu ngen BG B I .  N r. 577/1 982 und 609/1 989. 
Verordnung vom 25. November 1 987, BGBI .  N r. 591 , zur 
Durchführung des Datenschutzgesetzes im Wirkungsbe­
reich des Bundesmin isteri ums für öffentl iche Wirtschaft und 
Verkehr, ausgenommen d ie Post- und Telegraphenverwal­
tung. 

E i s e n b a h n29) 

Bundesgesetz vom 1 3 . Feber 1 957, BGB I .  N r. 60, ü ber das 
Eisenbahnwesen (E isen bahngesetz 1 957), in  der Fassung der 
Bundesgesetze BGBI .  N r. 1 1 3/1 963, 20/1 970, 2 74/1 971  
(Verkehrsrecht-Anpassu ngsgesetz 1 97 1 ) und 305/1 976 so­
wie der Kundmachung BGBI .  N r. 422/1 975.  
Verordnung vom 2 .  September 1 957,  BGBI .  N r. 2 1 4 , ü ber 
die Straßenbahnen (Straßenbahnverordnung 1 957).  
Verordnung vom 2 1 . Dezember 1 960, BGBI.  N r. 2/1 961 , 
ü ber d ie Sicherung und Benützung schienengleicher Eisen­
bahnübergänge (E isenbahn-Kreuzungsverordnung 1 96 1 ), i n  
der Fassu ng der Verordnungen BGBI .  N r. 325/1 962, 
3 3 3/1 963, 288/1 964 und 1 2 3/1 988. 
Verordnung vom 28.  Jul i  1 96 1 , BGBI. N r. 2 1 4, betreffend 
den Nachweis der Befugnis zur selbständigen Führung und 
Wartung von Elektrotriebfahrzeugen (E lektro-Triebfahrzeug­
führer-Verordn u ng). 
Kundmachung vom 2 3 .  März 1 967, BGB I .  N r. 1 37,  betref­
fen d  d ie Anlage I zum I nternationalen Ü bereinkommen ü ber 
den Eisenbahnfrachtverkehr (CIM) [Vorsch riften über die von 
der Beförderung ausgeschlossenen oder bed ingungsweise 
zur  Beförderung zugelassenen Stoffe und Gegenstände 

29) Betreffend die Wartung von Dampfkesseln und Wärmekraftma­
schinen auf Dampf- und Diesellokomotiven siehe auch " Dampfkes­
selverordnung" 

(RIO)] ,  in  der Fassung der Ku ndmachungen BGBI .  
N r. 3 75/1 967, 1 8 1 /1 973, 5 34/1 973, 327/1 977, 483/1 978, 
79/1 980, 479/1 98 1 , 2 1 2/1 983, 1 1 /1 986, 273/1 986, 
2 1 /1 988 und 57/1 990 sowie der Ziffer 2 des i n  BGBI .  
Nr. 747/1 974 kundgemachten Protokol ls I der  Diplomati­
schen Konferenz für die Inkraftsetzung der ClM und ClV 
1 970, BGBI .  N r. 744/1 974. 
Bundesgesetz vom 6.  März 1 969, BGBI. N r. 1 3 7, ü ber die 
Bi ldung des Wirtschaftskörpers "Österreichische Bundes­
bahnen " (Bundesbahngesetz), zuletzt geändert durc h  das 
Bundesgesetz BG B I .  N r. 1 5 1 /1 984. 
Bundesgesetz vom 1 0 .  März 1 988, BGBI. N r. 1 80, ü ber die 
Beförderung von Personen, Reisegepäck und Gütern mit der 
Eisenbahn (E isenbahnbeförderungsgesetz - EBG). 
Ü bereinkommen ü ber den internationalen Eisen bahnver­
keh r  (COTIF) samt Protokol l ,  Anhä ngen, Anlagen zu Anhang 
B und Vorbehalt, BGBI.  N r. 225/1 985 in der Fassung BGBI .  
N r. 5 7/1 990 und 1 /1 991 . 
Verordnung vom 1 7 . Feber 1 987, BGBI .  N r. 273,  ü ber ge­
meinwirtschaftliche Leistungen der Österreichischen Bun­
desbahnen durch d ie Bereithaltung des Sch ienenverkeh rs­
weges (Schienenverkehrswegverordnung) 
Verordnung vom 2. Juni 1 987, BGBI .  N r. 274, ü ber gemein­
wirtschaftliche Leistungen der Österreich ischen B undesbah­
nen auf Nebenbahnen ( Nebenbahnverordnung), i n  der Fas­
sung der Verordnu ngen BGBI .  Nr. 64/1 989 und 720/1 991 . 
Bundesgesetz vom 1 .  März 1 989, BGBI .  Nr. 1 3 5 ,  über 
Eisenbahn-Hochleistu ngsstrecken (Hochleistungsstrecken­
gesetz), in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI .  
N r. 576/1 989. 
Verordnung vom 4.  Jul i  1 989, BGBI .  Nr. 370, ü ber d ie 
Erklärung von Eisenbahnen zu Hochleistu ngsstrecken .  
Verordnung vom 1 9 . Ju l i  1 989, BGBI .  N r. 405 , über die 
Ü bertragu ng der Planung und des Baues von Hochleistungs­
strecken oder von Teilen derselben an die Eisenbahn-Hoch­
leistungsstreken AG, in der Fassung der Verordnungen BGBI .  
N r. 1 07/1 990 und 539/1 990. 
Verordnung vom 1 9 . Dezember 1 989, BGBI .  Nr. 675, ü ber 
die Erklärung weiterer Eisenbahnen zu Hochleistungsstrek­
ken (2 .  Hochleistu ngsstrecken-Verordnung). 

G e w e r b e  

Bundesgesetz vom 29.  November 1 973, BG B I .  N r. 50/1 974, 
mit dem Vorschriften ü ber die Ausübung von Gewerben 
erlassen werden (Gewerbeordnung 1 973 - GewO 1 973), in 
der Fassung der Bundesgesetze BGBI .  Nr. 259/1 975, 
253/1 976, 233/1 978, 486/1 98 1 ,  6 1 9/1 981 , 630/1 982, 
1 44/1 983, 1 85/1 983, 567/1 983, 269/1 985, 1 9611 988, 
399/1 988, 254/1 989, 28 1 /1 990, 325/1 990, 1 0/1 991  u nd 
686/1 991 sowie des Dorotheumgesetzes, BGBI .  
N r. 66/1 979, und des  Genossenschaftsverschmelzu ngsge­
setzes, BGBI .  Nr. 223/1 980 und der Kundmachungen BGBI .  
N r. 3 79/1 978, 577/1 982, 1 8 1 /1 983, 1 0 1 / 1 986 u nd 
289/1 986. 

K r a f t f a h  r w e s e n  

Bundesgesetz vom 2 3 .  Jun i  1 967, BGBI .  N r. 267, ü ber das 
Kraftfahrwesen (Kraftfah rgesetz 1 967), in  der Fassung der 
Bundesgesetze BGBI .  Nr. 285/1 9 7 1 , 286/1 974, 3 52/1 976, 
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Z U � A ,"I M E 'J S  I L L L l l � C ;  C I  S I I Z L I C I I F R  V( ) R S C H R I �  I F N  1I � 1 )  R I CI 1 1  L I N I E N  r= li l< D L N  V E R K E I I I< S - A R fl l l l  � I N S I ' E K  I I Cl N S D I E I\. S T 

6 I S ' I <) 7 7 ,  2 ( ) 'J ' 1 < )7') ,  ) 4 ) 1 9 ß I ,  1 6 2 1 9 B 2 , ('3 1 / 1 9 B 2 , 

2 S I ' I 'l B 4 ,  4 ') 1 1 <) (\4 , ' 'i ..'  1 9 B 4 ,  l Oh 1 9B6 ,  ..' %.' I 'J B 7 , 

3 I ilil  'Hl 7 ,  1 7 ,/ l ' lIW, 4 'i B: 1 ')90 u n d  h') S: 1 9 9 1  'iowie der 

K u n d illd c h u ngl'n lK� B I .  'Jr. ..' 40 I lJ 7( ) ,  , 4 'J 1 'Ji\ 1 , 

2 3 7. I 'J B 4 ,  I 'm 1 ') Wi ,  1 7 3 l 'l I) 7 ,  7 ..' 0  1 ')') ( )  u n d  " 1 7  I ') 'J I . 

Verord n u n g \ o lll W .  N on'llliJer 1 9h 7 ,  B C B I .  'Jr. 1 9 9 ,  Lilwr 

d i t, Durchfü h rung eil" Krdftt.1 h rgt·,pt/ec, 1 ') ( ,7  I K r.litia h rge­
set l - D u r c h i(i h r u n gwpro rd n u n g  I ' J h 7 J ,  Lu lelzt  gl':i n dert m i l  
d e r  Vl'ro rd n u n g  B C B I .  ,'J r. C, 7'J I 'J'J I 1 3 4 .  N ovt'l l p  / u r  K D V  

1 9( , 7 1 ,  "owit' d e n  K u n cl m.l' h u ngl'11 B C B I .  N I'. 2 S (, , 1 9 70 ,  

2 S 7  I ' J 7 0 ,  2 0 1 1 'F I ,  4ß'i I <JB3 , h 1 2  1 9 1)6 l [ ) rU l  kfeh ledJe­
r ichl igu n g l .  
Veror d n u n g  VOI11 "i .  I )t'L" lll l Jpr 1 9 (\ 7 ,  B C H I .  N r. 449/ I 'JllB 
ü ber  Kr,l iti,l h r/t'ugp u n cl i\n h:i n ger  z u r  Beförderung gef;i lHl i ­
eher S i offe in  ip,tvprl Ju nclpnl'n T.l n b  I Ta n kf,l h rzpugpn ) ,  A u f­

,etl l ,1 1 1ks  u n d  Cl'I:i h l ),l t lpripn I C ei,l h rgul-T,l Il kfd h r  /l'ug\,pr­
o r d n u n g  I 'J B Il - C ;C T F V  I 'Wi l l ,  in dpr �,l" u ng der Verord­
I1 lJ llgen H C H I .  'J r. ] (, 7  ' 1 ')'H) u n d  (,( )  I / I l)') ( ) 

Vpru rd i l u ilg \ om ..' S .  ,Apr i l  I LJ(\I ) ,  B C B I .  N r  . ..' I ) ( ) ,  Cl ber dip 
ALNLi , l u llg  VOll  K r,l l t l,lh rzl'ugpn u n d  A n h :in gl'1'Il /ur  Beiör­
clp r u n g  gl'l:i h r l ic lll'r C Ütt'r, in cler �d" Ll l lg dpr Verord n u n g  
BC I) 1 .  0: r. (,.3 7  I 'Jilh .  

L u f t fa h r t  

B u n d t" w",p(/ vom ..' .  De/l'n 1 l Jer  I ') S 7 .  fle il l .  N r. 2 , ) , (i l ll 'r  
d ip L u ft ta h rl I L u it t d h r l ge-.,·tz l , i n  dpr F.ls'ung cle r  H u n dp'ge­
sel / l' B C ll l .  N I'. 2 ( 10: I % l ,  2 lJ: 1 9 70 ,  ..' 3 4: 1 9 7 2  u n d  
2 3 11 I 'J 7 3 .  

Veror d n u n g  \ om I .  O ktol H'r I 'J ,IJ ,  B C B I .  i'J r. ..' I ') ,  betre!­
fel l d  d,h l i \ i lc' L uitfd h rtpcr,o n d l u n d  d ie Z i\' i l il u gll' h rpr  I L i \ i l ­

l u itf,l h n - Pl'rc,o n a l \ prorci ll u il g  - Z lYVI,  i n  d e r  F,l ,,> U ll g  t ll'r 

Veror d l l u n g  B C ll l .  N I'. 'i4'J: 1 9 7 11 u n cl der K u n d ll l ,lcllllng 
B ( ; 13 1 .  N I'. 4 2 ( )  1 9 7 b .  

Verord n u n g  \ o m  ..' h .  Fell" r I ') b ..' ,  B C B I .  N I'. 7 ..' ,  /wt reiil'n d  

clt' n  Iktr ip!J  \ on l i \ i l il u g p l :i t/e'n I Z i v i l fl ugpl,l t z - Bel r ie/NJrcl­
n U I 1 g  - Z F BO I ,  i n  der F,l " u n g  der Veror d n u n g  B ( ; 8 1 .  
N r. 6 1  ()! l 'HH, . 

Verord n u ng VOIll I � . Felwr 1 ') 6 7 ,  H C B I .  N I'. 5(), !Jl'l reffl 'nd 

dip Rege' l u n g  de, L u ftverkehrs I l. u itverkp h r  . .  regp l n  1 9(, 7 

LV R 1 '1 6 7 1 .  ;; u let/l gt<i ndprt d u r, h d i e'  Vl'ro rcl ll L l l l g  8 e B I .  
N I'. (" ) . 1 ')') ( )  1 2 .  LVR - N m el lc 1 ')l) ( ) ) .  

Verord n u n g  v o m  I .  J u l i  1 'J n ,  H C I 1 / .  N I'. 1 / 3 , 1ll'l reif( ·nd 

Z ivi li l ugpl:i tL"  I Z i v i  l il u g / ) I .l!;;-VercJr d l 1 u ng l .  
Verord ll li llg VOIll 4 .  [ )e;;plll l lC'r 1 '1 1 \6,  B C B ! .  N I'. 700, C dwr 
d i l' U rlllz u l:i,c,igkpit  \ o n Z i v i l l u it i,l il I1pug('n I Z i\ i l l u ilt,l hr­

Zt'ug- L:i rll v u l :i <" igkl' ihvC'rordl l L l l lg  Z LZV I 'm6 ) ,  i n  dpr 
F,h'li llg e lL'r  Vpro rc l n u n g  I 3 G f3 1 .  N I'. ) ()! I 'Jl) ( ) .  

Verord n ung VOIll ..' 7 .  l u n l  I 'Hn , B e B I .  N I'. 4 1 5 , ü hpr Z i v i l ­
l u il f,l h rzeuw' u n d  L iv i l l" L u ft f,l h rtger;it I Z i vi l l u ft fd h r;wug­
und L u ft fa h rtge'r;it-V('rore l n u I 1 g  - Z L LV I 'J EH I. 

Verord n u ng vom 1 2 . M:irl 1 '! il � ,  B e 8 1 .  ,'J r. 1 ..' 6,  liber 

A m h u l ,l n z - und Rptl u ng.,f lClge und Z i v i l l u ft f,l h rLl'uge ( Z i v i l ­
l u it id h rzeug- , A m b u l an z - u n d  Ret l u ng,flu gvero r d n u n g  -
Z A RV l CJ B S I. 

M a ß - u n d  E i c h w e s e n  

B u n ele'ige'etz vom S .  J u l i  I 'JS O ,  B C B I .  N I'. I :' ..' ,  liber da, 
,'v\.l l�- und E i e h wt·,eI1  1 ,"1,11\- u n d  E i ehge,et/ I ,  i n  e ier Fas,u ng 

eier B U ll cl e'gL" e!;;p 8 G B I .  N r. 1 74 ' 1  'J 7 3  und 7 4 2 ' 1  'm8 ,mvie 

der K u n cl m,lC hu ngl'n 8 G B I .  N r. 40/ 1 9 5 7  und s r, J i I LJ 7 )  
I D r u L  k iehler lw r i c h t i g u n g l .  

N o r m e n w e s e n  

B u n el e,ge'Sl'I/ vom 1 6 . J u n i  I 'J 7 1 ,  I 3C I3 1 .  N I'. ..' 4 0 ,  ü hpr  d ,l., 

l'J orlllenwe,pn ( N Orll 1 l'n ge,pl,I 1 9 7 1  I .  

P o s t w e s e n  

13 u n elp,ge.,t'lL vom 1 .1 .  Felwr I 'J. � 7 ,  H C B ! .  N I'. S B ,  C d ler  e I ,h 

Po,twe,cn I Po,tge,ptz l ,  L u lptzl  ge;i n c!prt  d ur ,  h d,l '  8 u nde,­
gesetz I l e B ! .  0i r. h'H) 1 99 I u n d  d ip K U l l d m,lC h u n g  B C B I .  
,"I r. " 4 '1 1 9 11 7 .  

Verord n u n g  v o m  ..' .  M a i  I lJ S 7 ,  fl C B ! .  N I'. 1 1 0 ,  li!Jl'r e l i e  
Bedi ngu ngen tCl r  die lleiö rderung v o n  Po,t',en cl u nW'n u ml 

den Cel dvprke h r  cI,'r Po<,t ( I )o,tord l l li l l g  - POl,  zu lp!;;t ge;i n ­
dert d u rc h  d i t· Verord n u n g  B e B I .  N I'. 1 1 ..' I 'J') I .  

S e e s c h i ffa h r t 

B u nde,ge,l't L \ Om .w.  M d i  1 '1 7 2 ,  Ile H I .  :\ r 1 13..' , ' !u r E rt l d ­
l u ng cll'<' i n l l'rIl.l t i u n d ll ' l l  L i lwrl' i n k') /ll l llen, \ o n  I lJ h ( )  Z U Ill 

Sch u l L  de, nl(' n s c h l i ,  hpn Lehen, ,1LIf Se(' ,  e lpr Rl'gl' l n  l u r  
Ver h li l u n g  \'0 1 1  L U <'.l m lllen,I (J(\cn ,1 L/ f Spe ,owie eI" , I n terll d ­

t ion,1 lP l 1  F rp i I JO rcl-('J iJ"re i n k ' Hl l inen, von I ,) ( '6,  i n  der Fd<,­
c, u n g  d" r B u ndp,ge'L't/p 8 ( ; H I  ,'J r. h I I 1 9 77 und 1 74 I 'JB I .  

H U ll c le,geSl'l1 \'D ill I 'J .  M:ir,l I 'Hl I , ll C B I .  N I'. 1 74 ,  (d)(,1 
See,c h i ffa hrt  u n d  (i I ) ('r  p i n e  Ä n deru n g  des l 1 .l Ildel ,gl" l'tz h u ­
e h e<" cll's Vnkehr.,-Arhc' ih i ll' lwkt ion,ge't'ILl" u n d  dl" B u n ­

cle.,ge't'tze' / u r  EriCd l u n g  e il" I n tprn,ll iol1 d i l'n U lwrl' i n koill­

Illen'i  von 1 '1 b O ,  Z U Ill S c h u t z  eies 11WI1'c h l i c l ll'11 Ll'ben, ,1L/f  
Sec, elpr R" gl'ln zur Vl' r h Cl t u l 1 g  \ o n  Zu,dnl ll len<,löl\en d u f  

See, '(J\v ie  dL" I n l " l'Il d t i o n ,l ll ' l l  Frl' ihore l -C! lwre i n ko lll rllen,  
\ 'on 1 9h6 I Sl'(·'c h i ifd hrhgl',el / l .  
Verord n u n g  vorn B .  Apri l  I 'JB 1 , IJC ll l .  N I'. I 8'J , CI ! Jer  d ie  
See<,ch iiia h ,t I See,eh i ff,l h rh-VL·rord n u I1gl.  

Veror d n u llg VOIll 1 1 . 0: o\'('l11 l ) ('r I ') B ..' , BC H I .  N I'. S b :' ,  ü ber 
die Hpförc lpru n g  gei:i h r / i ,  hpr C üll'r mi l  i i, terrl' i c h isc hl'1l 

F ra,  hhc h i ifL'1l 

S t r a ß e n v e r k e h r )L) , 

B u nde,ge,,,tz vom h. J u l i  I ')('U ,  B C B ! .  N r. J SC) ,  m i t  eI" 1l1 

Vor<, c h r i ftell  C d le r  c l ie S t rd l'P l lpol i/P i  " I' la"PI1 werden IS l r,l­
l�ellv('rke')n r,ord l1 u l l g  I 96( )  - StV( ) I ')(,Ol, i ll der F,l 'i<.U l1g der 
B u n cl e...ge,etZl' B C H I .  N r. 20·1 1 9(,4, ..' 29  I ') () :> ,  ..' ()9 1 ') h') , 

2 74: I 'F J ,  ( Verkehrsre, h t -Anpd 'i<,lI n g,gt'<,t'!L 1 9 7 1 I ,  
2 1 1 974 , 402 1 lJ 7 S ,  4 1 2 1 'J 7 G ,  1 1 5 , 1 9 7 7 ,  (' 1 (, 1 9 7 7 ,  
..'Olj i l lJ 7 9 ,  ..' 7 )  l 'JB2 ,  1 74 1 9 8 3 ,  2 S i l lJ l\4 , 4 5 0 1 'JB4 , 
l OS / 1 91)6,  21 ) / 1 91\ 7 ,  86/ 1 9 I\lJ , 'i 6 2 / 1 lJWJ u n d  4 2 i / l 'J'JU 
"owie der K U ll d lll,lCh u llgell R C B I .  N r. 2 2 1\, 1 9(,3 ,  I b t l lJ b 8 ,  

40.)/ I 9 7 3 , S 7h:  1 9 7 6  ( Drll c kfe h ier lwr icht igli l lgl ,  44 '), 1 91\6,  

2 1  ) 1 9B 7 ,  5 7 i ' 1 9 B 7 ,  b4 1 1 '1 1\ 9 ,  2 0 7 1 9lJ l u n ci (' 1 � 1 9 lJ I . 
Vermcl ll U llg VOIll 2 h .  Felwr 1 '166,  B e B ! .  N r. B 3 ,  Li l w r  Stra­

r�el1verkeh r,/eichell  ( S t r  ,l l'l' n verkeh r .. zeit IlPll wrorcl n LI I lg l ,  
L u lptzt  ge;i l l cll'rt c l  1 I  1'( h cl ip V"rorcl n u llg  R C B I .  l'J r. 7U 1 ' 1  'Fh 

liPtrdtpnd V" r',l IHJ lwh,i l ter L U I l ]  Tr.l 1 1' port \on \('rtf i, htl'ten , \('r­

tlü" i gt" 11 oc!l'r u nter Dru( k g<'tö,ten C,N'11 sieh,' ,lU c h " D,lll1ptk,',­
'ell erord n u ng" 
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ZUSAMMENSTE L L U N G  GESETZ L I C H E R  VORSC H RIFTEN U N D  R ICHTL I N I E N  F Ü R DEN VERKE H RS-ARBE ITS INSPEKTIONSDIENST 

und die Kundmachung BG BI .  Nr. 1 68/1 979 ( Druckfeh lerbe­
richtung). 
Verordnung vom 1 7 . Juli 1 963, BGBI .  Nr. 226,  über Boden­
markierungen ( Bodenmarkierungsverordnung), zuletzt 
geändert durch die Verordnung BGBI .  Nr. 1 6/ 1 976. 
Bundesgesetz vom 23. Feber 1 979, BGBI .  Nr. 209, über die 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße und über eine 
Änderung des Kraftfah rgesetzes 1 967 und der Straßenver­
kehrsordnung 1 960 (GGSt), in der Fassung der Bundesgeset­
ze BGBI .  N r. 296/1 987 und 1 8 1 /1 988. 
Verordnung vom 7.  Mai 1 987, BGBI .  N r. 220, über Ausnall­
men vom Anwendungsbereich des GGSt (Klei nmengenver­
ordnung) in der Fassung der Verord nung BGBI .  
Nr. 1 66/1 990. 
Verordnung vom 1 7 . Juni 1 987,  BGBI . Nr. 2 70, ü ber die 
Beförderung gefährlicher Güter auf bestimmten Straßen­
strecken (Straßentunnelverordn ung) in der Fassung der Ver­
ordnung BG BI .  N r. 22/1 990. 
Verordnung vom 2 1 . September 1 987, BGBI .  Nr. 506, über 
die besondere Ausbildung der Lenker von Kraftfahrzeugen 
zur Beförderung gefährl icher Güter (Gefahrgut - Lenkeraus­
bi ldungsverordnung). 
Verordnung vom 1 7 . Jun i  1 987,  BGBI .  Nr. 20/1 988, über die 
ei ner Streckenbewi l l igung unterliegenden gefährlichen Gü­
ter (Streckenbewil ligungsverordnung) in der Fassung der Ver­
ordnungen BGBI .  Nr. 1 1 4/1 989 und 267/1 989. 
Verordnung vom 27. Jul i  1 989, BGBI .  Nr. 526/1 989 über 
Verpackungen und Versandstücke zur Beförderung gefährli­
cher Güter auf der Straße (Verpacku ngsverordnu ng). 
Verordnung vom 9.  Mai 1 980, BGBI .  Nr. 207, über Ände­
rung der Kennzeichnungsvorschriften des ADR und über die 
Eintragung in das Beförderungspapier (3. Ausnahmeverord­
nu ng), in der Fassung der Verordnung BGBI .  Nr. 1 42/1 98 1 .  
Europäisches Übereinkommen über die I nternationale Be­
förderung gefährl icher Güter auf der Straße (ADR), BGB I .  
N r. 522/1 973 Anlagen A und B,  in der Fassung der Kundma­
ch ungen BG BI .  N r. 523/1 973,  3 77/1 974, BGBI .  Nr. 249, 
250, 25 1 ,  2 6 1 , 522/1 975, BGBI. N r. 352, 353, 354, 
520/ 1 978, 404/1 980, 582/1 981 , 247/1 982, 1 95/1 983, 
263/1 983, 1 90/1 984, 1 54/1 985,  602/1 987 und 43/1 990. 
Verordnung vom 1 3 . März 1 986, BGBI .  N r. 1 63 ,  mit der 
gewerbepolizeiliche Regelu ngen für die n icht l in ienmäßige 
Beförderung von Personen m it Fahrzeugen des Straßenver­
kehrs getroffen werden (Betriebsordnung für den nicht l in ien­
mäßigen Personenverkehr  1 986 - BO 1 986) in der Fassung 
der Ku ndmachung BGBI .  N r. 633/1 989. 

Tr a n s p o r t w e s e n  

Internationales Ü bereinkommen ü ber sichere Container 
(CSC) samt Anlagen, BGBI .  Nr. 522/1 987. 

6.6 Ü bereinkommen der 
I nternationalen Arbeitskonferenz 
( l lO), die von Österreich ratifiziert 
wurden 
Übereinkommen ( N r. 4) über die Nachtarbeit der Frauen, 
BG BI .  Nr. 226/1 924 . 

Übereinkommen (Nr. 5) über das Mindestalter für die Zulas­
sung von Kindern zur gewerblichen Arbeit, BGBI .  
N r. 279/1 936. 
Überein kommen ( N r. 6) über d ie Nachtarbeit der Jugendli­
chen im Gewerbe, BGBI .  N r. 2 26/1 924. 
Übereinkommen ( N r. 1 3) über die Verwendung von Blei­
weiß zum Anstrich, BGBI .  N r. 226/1 924. 
Überei nkommen ( N r. 26) über die Einrichtung von Verfahren 
zur Festsetzung von Mindestlohntarifen, BGBI .  
N r. 293/1 974. 
Übereinkommen (Nr. 33) ü ber das Alter für die Zulassung 
von Kindern zu n ichtgewerblichen Arbeiten, BGBI .  
Nr. 280/1 936.  
Übereinkommen (Nr. 8 1 )  ü ber die Arbeitsaufsicht in Gewer­
be und H andel, BGBI .  N r. 225/1 949. 
Übereinkommen (Nr. 89) über die Nacharbeit der Frauen im 
Gewerbe, BGBI .  Nr. 229/1 950. 
Übereinkommen (Nr. 1 02)  über d ie Mindestnormen der 
Sozialen Sicherheit, BGBI .  N r. 3 3/1 970 (Teile 1 1 ,  IV, V I I  und 
VI I I) .  
Überein kommen (Nr. 1 03)  über den Mutterschutz ( Neufas­
sung vom Jahre 1 952), BGBI .  Nr. 3 1 /1 970, in der Fassung der 
Kundmachung BGBI .  Nr. 284/1 970 (Druckfehlerberichti­
gung). 
Überein kommen (Nr. 1 3 5)  ü ber Schutz und Erleichterungen 
für Arbeitnehmervertreter im Betrieb, BGBI .  N r. 88/1 974. 
Übereinkom men (Nr. 1 44) über dreigliedrige Beratungen zur 
Förderung der Durchführung internationaler Arbeitsnormen, 
BG B I .  Nr. 238/1 979. 

6.7 Sicherheitstechnische und 
arbeitshygienische Richtl inien für 
den Arbeitnehmerschutz 

Ä r z t l i c h e U n t e r s u c h u n g e n  

Durchführung der besonderen ärztlichen U ntersuchungen 
nach der Verordnung vom 1 4 . Dezember 1 973 ,  BGBI .  
Nr. 39/1 974, über d ie  gesund heitliche Eignung von Arbeit­
nehmern für bestimmte Tatigkeiten; Erlaß des Bu ndesmini­
steriums für soziale Verwaltung vom 5. August 1 985,  ZI.  
6 1 .023/4-4- 1 985,  ku ndgemacht in  den Amtlichen Nach­
richten dieses Bundesministeri ums, Nr. 9/1 985, i n  der Fas­
sung des Erlasses vom 1 8. August 1 988, ZI .  6 1 .023/7-4/88, 
kundgemacht in den Amtlichen Nachrichten dieses Bu ndes­
ministeriums N r. 8/1 988. 
Richtl inien zur Durchfü hrung der besonderen ärztlichen 
U ntersuchungen gemäß Verordnung, BGBI .  Nr. 39/1 974; 
Erlaß des Bundesm inisteriums für soziale Verwaltung vom 
2 1 .  Feber 1 986, ZI . 6 1 . 023/9-4/85 ,  kundgemacht in den 
Amtlichen Nachrichten dieses Bundesmin isteriums, 
Nr. 3/1 986. 
U ntersuchung von Arbeitnehmern, die der E i nwirkung be­
sonders belastender H itze ausgesetzt sind; Beurtei lung 
raumklimatischer Verhältnisse; Erlaß des Bundesministe­
riums für soziale Verwaltung vom 1 9 . Juni  1 975,  Z I .  
6 1 . 7 1 0/5-4/1 975,  ku ndgemacht in den Amtlichen Nach­
richten dieses Bundesministeriums, N r. 9/1 975 .  
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Z U S AM M E N ST E L L U N G  G E S E TZ L I C H E R  VORSC H R I FT E N  U N D  R I C H TL I N I E N  F Ü R  D E N  V E R K E H R S-A R R F I T S I N S P E K T I O N S D I E N ST 

Ärzt l iche U nter, u c h u ngen bei E i n w i rku ngen d u rc h  A l u m i ­
n i u m sta u b ;  Er la r� d e s  B u n desm i n i ster i u m s  fü r "ozia le Verwa l­
tung vom 1 8 . j ä n ner 1 9 7 7 ,  Z I .  6 1 . 02 1 1 1 -4/ 1 9 7 7 ,  k u ndge­
macht  in elen Amtl ichen Nachrichten d ieses ß u ndesm i n iste­

r i u m s ,  N r. 3 / 1 97 7 .  
Ärzt l iche U ntersu c h u ngen nach d e n  Strah lenschutzvor­
sch riften ; U n tersu c h u n gsvord rucke u n d  son,t ige a d m i n istrd­
tive Regelu ngen ; Er lar� des B u ndesm i n isteri u m s  fLi r soziale 
Verwa l tung vorn 29. Mai  1 9 78,  ZI .  6 1 . 7 3 0/ 1 5 -4/ 1 978,  
ku n d gemacht i n  den Arnt l ichen N a c h ric hten d ieses B u ndes­
rn i n isteri ums ,  N r. 7/ 1 9 7 8 .  Adill i n istrative Neu rege l u n g ;  E r l a r; 
vorn 2 1  . Oktober 1 98 2 ,  Z I .  6 1 . 8 75/4-4.'(1 2 ,  k u n dgemacht i n  
den Amtl ichen Nachr ic hten d ieses ß u n des m i n isteri ums 

N r. 1 2/ 1 9 (1 2 .  

A r b e i t e n  a u f  H o l z m a s t e n  

R i c h t l i n ien z u r  Verh ütung von U n f;i l len a u f  Holzmasten ; 
E r l a r; des B u ndes m i n isteri U lll s  fli r soziale Verwa l tung vom 
2 .  Apri l  1 96 3 ,  Z I . ZAI - 1 2 9 . 08 2 -34/ 1 962 , k u n dgemacht i n  
den Amtl ichen Nachric hten d ieses ß u ndesill i n ister i u m s ,  

N r. 4/ 1 96 3 .  

D i s s o u s g a s  - S c h w e i ß - u n d  
S c h n e i d e a n l a g e n  

Sicherhei tstech n ische Richt l i n ien fLi r Dissou.,ga.,-Schwei r�­
u n d  -Sc h neideanlagen;  Er la r� eies ß u ndes m i n ister iums fLi r 
soziale Verwa l tung vom 2 .  Mai  1 9 7 7 ,  Z I .  6 1 . 3 30/2 - 1 / 1 9 7 7 ,  
k u n d geillacht  i n  d e n  Amtl ichen Nachr ichten d ieses B u ndes­
Ill i n i steri u m s ,  N r. 6/ 1 9 7 7 .  

F a c h l i c h e  E i g n u n g  ( F a c h k e n n t n i s s e )  

G r u n d siitze fLi r d ie A u s b i l d u n g  nach der Verordn u n g  Li ber 
den Nachweis der Fac h kenntn isse fLi r best i rn illte Arbeiten , 
B G B I .  N r. 44 1 / 1 9 7 5 ;  E r l a r; des B u ndes rn i n isteri u rn s  fü r so­
z ia le Verwa ltung vom 6. April 1 9 76,  Z I .  6 1 . 0 2 2/)6- 1 / 1 976,  
k u ndgemacht i n  den Amtl ichen Nachric hten d ie"e, ß u n des­
m i n isteriu m s, N I'. 6/1 9 7 6 .  
Zuverlässigkeit u n d  E i g n u n g  v o n  Bediensteten b e i  Sei lbah­
nen m i t  IJersonenbeförderung ( Personaler lar; ) ;  Er laß des 
ß u ndesill i n isteri u rn s  fLi r öffent l iche Wi rtschaft u n d  Verkehr 
a l s  oberste E i se n b a h n behörde VOIll 1 .  j,l n ner 1 988,  Z I .  
2 9 3 . 006/ 1 - 1 1 /3 - 1 98(1 .  

Betriebsle iter u n d  Betriebsleiter-Ste l lvertreter be i  Sei lbahnen 
m i t  Personenbeiörderung, fac h l iche E ignung;  Er l ar� des ßun­
desrn i n ister iUllls fli r öffent l iche Wirtschaft und Verkehr a l ., 
o berste E isen b a h n behörde vorn 2 5 .  März 1 99 1 ,  Z I .  
2 3 9 . 006/2 - 1 1; 3 - 1 99 1 . 

F l ü s s i g g a s  

Richt l in ien fü r F l üssiggasanlagen i n  der Nähe einer E isen­
b a h n ;  Er laß des B u ndesm i n i steriu llls für öffent l iche Wi rt­
schaft u n d  Verke h r, a l s  oberste E i senbah n behörde vorn De­
zernber 1 97 3 ,  Z I .  E B  � 3026/ß- 1 I/3- 1 97 3 .  
R icht l in ien fü r d e n  Tra nsport v o n  gefü l lten F l ü .,siggasfl aschen 
oder Versandbehältern Ill itte l ., H u bschra u ber; E r l a r; des B u n ­
des rn i n ister iums f ü r  öffent l iche Wirtschaft u n d  Verkehr, a l ., 
oberste L uftfa h rtbehörde vorn 2 3 .  N ovember 1 990, Pr. Z I .  
79 . 0 1  (1/5-8/90. 

G a s p e n  d e l v e  r f a h  r e n  

Anord n u n gen betreffend das U mfLi l ien bren n ba rer F I Li .,sig­
keiten auf B a h ngru nd u n d  in der N :ihe der E i .,en h a h n ;  Er la r� 
des ß u nde" m i n isteri u m s  fLi r öffent l iche Wi rtsc h aft u n d  Ver­
kehr ,11.,  ober.,te E isenba h n hehörde vom 1 0 . j u l i  1 9 7 ) .  Z I .  
E B  2 966/2 - 1 112 - 1 9 7 :; .  

G e s u  n d he i t s s c h ä d  I i c he A r b e i t s s t o ffe 

K u n d m a c h u n g  d e s  ß u n desm i n i"ter i u m "  fü r soz iale Verwal­
t u n g  vom 2 1 .  Dezember 1 990, Z I .  6 1 7 1  0148 � 4/90,  Li ber 
M a x i m a le Arbeitsplatzkonzentrat ion u n d  Tec h n i',(he Richt­
konzentrationen ( MAK-Werte-Listt' 1 9901 ,  k u n d gemacht i n  
d e n  Amtl ichen N ac h richten df". B u ndt's rn i n ister iurn s  fLi r so­
z i a le Verwa l tung,  Sondern u m mer 1 i l  9CjO. 

H e b e b ü h n e n  

Sicherheitstech n ische R i c h t l i n ien fLi r HebebLi h ne n ;  Er la r� dcc, 
ß u n desm i n isteri u m ,>  rLi r sozia le Verwal t u n g  vom S .  j u n i 
1 9 70, Z I .  6 1 . ') )0/6-45; 1 970,  kundgemilcht  i n  den Amt l i ­
c hen N a c h richten d ieses ß u ndcsm i n isteri u m s ,  N r. 9/ 1 9 7 0 .  

H u b s c h  r a  u b e r f l  u g p l ä t z e  

Luftfa h rtbehörd l iche Bew i l l igung von H u bschra u berfl ugplät­
zen bei oder a u f  K rJ n kenhä usern ; E rl a r� des ß u ndesill i n i ste­

r iums fLir öfknt l iche Wirhchaft u n d  Vprkehr als oberste 
Luftfa h rtsbehörde vom 2 6 .  j :i n ner 2 6 .  j ä n ner 1 990, Z I .  
60. 024/2-7/CjO. 
L u ftfa h rtbehörd l iche Bew i l l igung von H u hschr,w berplätzen 
bei oder auf Krankenhäu .,ern ; Er la r; des ß u ndesm i n ister i u m s  
f ü r  Arbeit u n d  Soziales v o m  1 4 . M;li 1 990, Z r .  6 1 . 02 0- 3 /9 0 .  

W a s s e r fa h r z e u g e ,  A u s r ü s t u n g  m i t  
F I  ü s s i g g a s a  n l a g e n  

Richt l in ien fü r d ie E rr ic h t u n g  u n d  den ßetrieb von F I Ci c,s iggas­
a n l agen fü r H a u c,ha l tszwecke auf W,lS',erfa h I7eugen u n d  
schwim menden Geriite n ,  ausgenommen Klei nfa h rzeuge; 
R icht l i n ien des B u ndesm i n i,teri u m s  fü r Verkl'hr dis Ober"te 
Sch iffa h rtsbehörde VOIll 2 (1 .  j u l i  1 CJB 2 ,  Z I .  2 5 . 2 2 56 -
1 /9 - 1 98 2 .  

L a w  i n e n  s p r e  n g e  n 

Sicherheitstec h n i sche R i c h t l i n ien fLi r das k Li n st l iche Au.,lüsen 

vo n Lawi nen d u rch Sprengu ngen vom H u b-,chrauber a u s ;  
R ic h t l i n ien d e s  B u ndesmin isteri u m s  fCl r öffent l iche VVi rhch,l ft 
u n d  Verkehr vorn 1 5 . Feber 1 9 85 , Z I .  35 2 1 4/ 1 6- 1 / 5 - 1 9 (1 5 .  
Sicherheitstechn ische R icht l in ien fei r d a s  kCIIlc, t l iche Au., lösen 
von Lawinen d u rc h  Arbeitnehmpr bei Sei l ba h n u nterneh­
men ; R icht l in ien des ß u n desrn i n istt'ri u llls fCi r öffent l iche 
Wirtschaft und Verke h r  vom 4 .  August 1 9B6,  Pr. Z I .  
2 0 . 4 1 0/ 1 3-5- 1 986 .  
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O R G A N I S AT I O N  U N D  P E R S O N A L  D E S  V E R K E H R S - A R B E I T S I N S P E K T O R A T E S  

7 Organisation und Personal des Verkehrs-Arbeitsinspektorates 

7.1 Organisation und Eingliederung 
im Bundesministerium für öffentliche 
Wirtschaft u nd Verkehr 
Die Verkeh rs-Arbeits inspekt ion,  d ie  m it d e r  SchJffu ng eies 

"Verkeh rs-Arbeits inspekt ionsgesetze, 1 952" reJ l i siert w u r­
de, ist  e ine Kompetenz de, B u ndesm i n i ster i u m s  für öffent l i ­
che WirtschJft u n d  Verkehr, d ie zentral  vom Verkeh rs-Ar­
beitsin spektorJt wJh rgenom men wird .  Für d ie oft b u n des­
weit Jgierenden Verkeh rsbetriebe w i rd dJdurc h  eine e in heit­
l iche und fachspezifische Kontro l l tät igkeit ermögl icht ,  wobei 
d u rch elen ört l ichen N a hehezug zu Verkeh rsbehörden Jueh 
ein ra,c her I nformJt ionsaustausch gew;i h rleistet i s t .  
B i 'i  Oktober 1 988 war das Verkeh rs-Arbeits in"pektorat a l s  
G ru ppe d e r  I)räs id ia l sekt ion d e s  f3u nde"m i n i ster i u rm fü r öf­
fen tl iche Wirtschaft u n d  Verkehr zugetei l t .  
Mit  eier Änderung der Gesch:i ftsei ntei lung im Oktober 1 988 

w u rde die G ru ppe Verkehr,-Arbeitsi nspektorat e ier  Sekt ion 
I V  a ngegl iedert.  da d iese Sekt ion entsprechend d ie,er neuen 
Ge,chMtse inte i l u ng elarüber h i n a u s  nur Aufgaben w<l h rzu­
nehmen hat, d ie mi t  den Aufgaben,te l l u ngen des Verkeh rs­
Arbeits inspektorate, kaum oder n u r  geringe I n teressenskol­

l i ss ionen ergeben könne n .  
D i e  G ruppe Verkeh r,-Arbeitsi mpektorat hesteht au,  zwei 
Abtei l u n gen ( lV/3 u n d  IV;4 ) .  Im Augu,t 1 989 wurden z u r  
Rational is ierung der Arbeih<lb l ;i u fe i n  d e r  Ahte i l u n g  I Vi3 

zwei weitere Referate ei ngerichtet. Im Referat IV/32 w u rden 
al le Angelegenheiten der Arbeitsmed iz in  fü r d ie G ru ppe 
Verkeh rs-Arbeits i nspektorat sowie Angelegenheiten des l u ­
gend sc h u tzes u nd d e r  wei b l ichen Bediensteten zu,ammen­
gefa r�t, w;i h rencl dem Referat I V, 3 3  d i e  gesaillte Kontro l l ­
u n d  I m pektions tätigkeit fü r d e n  Bereich d e r  Po.,t- u n d  Tele­
graphenverwa ltung ü bertragen wurde.  

7.2 Geschäftseintei lung der G ruppe 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat und 
Zuteilung des Personals (Stand 
3 1 . 1 2 . 1 991 ) 
G ruppenleitung (VAl ) :  
Grund,;Hz l iche Angelegenheiten ele, Arbeitnehmersch utzes 
auf rec ht l ichelll , tec h n ischclll und arbeihhygienisc helll Ge­
biet e insc h l ier� l i c h  legi,l at iver Mal� n a h illen li nd Ste l l u ngn<l h ­
m e n  z u  Gesetzes- u n d  Verord n u ng,entwürfen ; d<lS Res,ort 
betreffende i nternationale Angelegenheiten des Arbeitneh­
mersc h utzes, Angelegenheiten der Arbeitnehillersc hutz­
kOlll m i ss ion ; orga n isatorische,  legi,ti,che und a d m i n i strdtive 
Angelegenheiten der Verkeh rs-Arbeitsinspektion u nd E rste l ­
l u ng des  Titigkeitsberichtes des  Verke h r,-Arbeits in'ipektor<l­
tes. Herstel l u ng des E i n verneh mens Ill i t  delll B u ncksm i n ister 
i n  Angelegenheiten de, Arbeitnehillersch utzes.  

Organogramm der Eingl iederung des Verkehrs-Arbeitsinspektorates im BMöWV ab September 1 989 

I 
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Luftfahrt 

I 
Sektion I 

Ge fahrgut-
transport 
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fur 

öffentliche Wirtschaft 
und Verkehr 

I 
I T---

Se ktion II 
Eisenbahn-

Sektion II I 
d Post- un 

---..-1----1 
Sektion IV 

behörde 
Telegraphe n-

Sektion V 
Wirtschafts­

sektion 
Schiffahrt verwaltun 

Gruppe 
Verkehrs­

Arbeits­
inspektorat 

-1 Kanzlei I 

I ,._-----
--'----- ----, 
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O R G A N I S AT I O N  U N D  P E R S O N A L  D E S  V E R K E H R S - A R B E I T S I N S P E K T O R AT E S  

POI NSTI NGL Gustav, Dipl . - Ing . ,  Min . Rat 
Kanzlei : MATEjKA Michaela, VB 
Sch reibstelle:  jANK Doris, VB 

Abteilung IV/3 (VAl - Post, Luftfahrt, 
Schiffahrt) : 

Wahrnehmung des gesetzl ichen Schutzes der Arbeitnehmer 
bei der Post- und Telegraphenverwaltung einschließlich de­
ren Kraftfahrbetrieben und jener Betriebe, die gemäß § 1 
Abs. 2, Z 2, l it .  b, VAIG 1 987, in den Wirkungskreis des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates fallen, sowie bei der Radio 
Austria AG, bei der B innen- und Seesch iffahrt (ausgenom­
men Kleinfahrzeugel und bei der Luftfahrt .  Angelegenheiten 
des Strahlen- und des U mweltschutzes, soweit Angelegen­
heiten des Arbeitnehmerschutzes berührt werden, sowie 
Angelegenheiten der Chemikalienkommission, soweit diese 
den Arbeitnehmerschutz berühren . Vertretung beim Interna­
tionalen Ausschuß zur Vereinheitl ichung von U nfallverhü­
tu ngsvorschriften für die Bin nenschiffahrt. Ertei lung von Zu­
lassungen und Ausnahmegenehmigu ngen aufgrund von Ar­
beitnehmerschutzvorschriften im Rahmen des Geschäftsbe­
reiches der Abtei lung und Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Behörden in diesen Angelegenheiten.  Wahr­
nehmung der dem Ressort auf dem Gebiet des Arbeitneh­
mersch utzes zukommenden Aufgaben im Rahmen der EG, 
I LO und anderer internationaler I nstitutionen sowie im Rah­
men der internationalen und der europäischen Normung. 
Mitwirkung an den Arbeiten des Österreichischen Normung­
sinstitutes und des Österreichischen Verbandes für Elektro­
technik,  soweit Angelegenheiten des Arbeitnehmersch utzes 
berührt werden; Vertretung des Ressorts im Elektrotechni­
schen Beirat. Wahrnehmung der Aufgaben, die dem Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorat auf dem Gebiet der Arbeitsmedizin 
zukommen.  Österreichische Arbeitsgemeinschaft für Ergo­
nomie. Weiterentwicklung des Arbeitnehmerschutzes auf 
al len Fachgebieten im Geschäftsbereich der Abtei lung. Stati­
stik des Verkehrs-Arbeitsinspektorates im Rahmen des Auf­
gaben bereiches der Abtei lung. 
Leiter: POI N STINGL Gustav, Dip l . - Ing . ,  Min .Rat 
B RAU NER Wilhelm, Ing . ,  ADir, Reg. Rat 
Kanzlei : MATEjKA Michaela, VB 

Referat IV/31 (VAl - Luftfahrt) : 

Wah rnehmung der Aufgaben des Arbeitnehmerschutzes 
entsprechend dem Aufgabenbereich der Abteilung bei der 
Luftfahrt .  Wah rnehmung besonderer Aufgaben auf dem Ge­
biet des Strahlenschutzes. 
Leiter: LENK Herbert, ASekr. 
SAMME R  Karl-Heinz, Rev. 

Referat IV/32 (VAl - Verwendungsschutz) : 

Mutter- und jugendschutzangelegenheiten sowie Angele­
genheiten des Schutzes weib l icher Arbeitnehmer; Angele­
genheiten der Arbeitsmedizin,  der Arbeitshygiene und der 
Ergonomie; Angelegenheiten der Arbeitszeitregelung; Ver­
kehrs-Arbeitsinspektionsarzt; Aufgaben im G renzbereich Ar­
beitnehmerschutz/Umweltschutz, internationale Angele­
genheiten des Arbeitnehmerschutzes; Wahrnehmu ng des 

Arbeitnehmerschutzes bei den Verwaltu ngs- und Rech­
nungsdienststellen sowie den Kantinen und Sozialeinrich­
tungen im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung. 
Leiteri n :  MARTIN Gabriele, Ob. Rev. 
WESTPHAL Gerhard , Dr. med . ,  VB-SV 
(Verkehrs-Arbeitsinspektionsarztl 

Referat IV/33 (VAl - Post) : 

Wahrnehmung des gesetz l ichen Schutzes der Arbeitnehmer 
bei der Post- und Telegraphenverwaltung sowie bei der 
Radio Austria AG, ausgenommen jene Angelegenheiten, die 
in den Wirkungsbereich des Referates IV/32 fallen; Wahr­
nehmung fach l icher und normativer Aufgaben auf dem Ge­
biet des Brand- und Elektroschutzes. 
Leiter: KAI N D L  Kurt, ASekr. 
PITRO Erwin,  ADir. ,  Reg. Rat 
G USCH ELBAU E R  Karl, Rev. 

Abteilung IV/4 (VAl - Schienenbahnen, 
Seilbahnen) : 

Wahrnehmung des gesetzl ichen Schutzes der Arbeitnehmer 
bei den Eisenbahnunternehmen, die den Bestimmu ngen des 
Eisen bahngesetzes 1 957 unterl iegen, einschl ießlich deren 
Kraftfahrbetriebe und aller Betriebe von Eisenbahnunterneh­
men, soweit sie nicht Gewerbebetriebe oder bergbau l iche 
oder land- oder forstwirtschaftliche Betriebe sind, sowie bei 
den Schlaf- und Speisewagen u nternehmen hinsichtlich aller 
Tätigkeiten, die bei oder in Zügen durchgeführt werden, und 
bei sonstigen U nternehmen hinsichtlich al ler Tätigkeiten, d ie 
in Zügen durchgefüh rt werden. Ertei lung von Zu lassu ngen 
und Genehmigungen aufgrund von Arbeitnehmerschutzvor­
schriften im Rahmen des Geschäftsbereiches der Abtei lung 
und Zusammenarbeit m it den zuständigen Behörden in die­
sen Angelegenheiten. Weiterentwicklung des Arbeitnehmer­
schutzes auf al len Fachgebieten im Geschäftsbereich der 
Abtei lung. Angelegenheiten der automatisationsunterstütz­
ten Datenverarbeitung für d ie Gruppe Verkehrs-Arbeitsin­
spektorat. Mitwirkung im U nfallverhütungsbeirat der Versi­
cherungsanstalt der Österreichischen Eisenbahnen . Wahr­
nehmung der dem Ressort auf dem Gebiet des Arbeitneh­
merschutzes zukommenden Aufgaben bei internationalen 
Institutionen sowie im Rahmen der internationalen und euro­
päischen Norm ung, soweit sie in den Geschäftsbereich der 
Abtei lung fal len. Mitwirkung an den Arbeiten des Österrei­
ch ischen Norm ungsinstitutes und des Österreichischen Ver­
bandes für Elektrotechn ik .  Statistik des Verkehrs-Arbeitsin­
spektorates für den Geschäftsbereich der Abteilung.  
Leiter: N EjEZ losef, Dipl . - Ing. , Dr.techn . ,  
Univ. -Doz . ,  M i n . Rat 
POREMBA josef, Dip l . - Ing. , BB-Dir.Rat 
B REITFUSS Kurt, B B-Zlnsp. 
STAMMINGER Walter, I ng. , B B-Zlnsp. 
jOCHUM Horst, B B-Ob . lnsp. 
PUMMER Alfred, Ing . ,  B B-Ob . l nsp. 
STRASS ER E lfriede, BB-Ob . l nsp. 
BACHER Engelbert, B B- Insp. 
Kanzlei: jAGADITS Sabine, VB 
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O R G A N I S AT I O N  U N D  P E R S O N A L  D E S  V E R K E H R S - A R B E I T S I N S P E K T O R AT E S  

Referat IV/41 (VAl - Straßenbahnen) :  

Wahrnehmung der Aufgaben des Arbeitnehmerschutzes 
entsprechend dem Aufgabenbereich der Abtei lung bei den 
Straßenbahnen, O-Busl inien und den Kraftfah rbetrieben der 
Eisen bahnu nternehmen. 
Leiter: PRINZ Walter, Dipl . - Ing. , Rat 
GAIDER Peter, I ng. , B B-Ob . l nsp. 

Referat IV/42 (VAl - Seilbahnen) :  

Wahrnehmung der Aufgaben des Arbeitnehmerschutzes 
entsprechend dem Aufgabenbereich der Abtei lung bei 
Haupt-, Klein- und Materialsei lbahnen. 
Leiter: FL IEDL Gerhard, Ing., ARat 
FLASCH Leopold, Ing . ,  Rev. 
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8 Statistik 

8.1 Tabellen 

Betriebsstatistik 

S TAT I S T I  K 
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STAT I S T I  K 

8.1 . 1  Tabelle 1 :  Betriebe1) und deren Arbeitnehmer/innen, die in den Wirkungskreis des Verkehrs-

Arbeitsinspektorates fallen (Stand 31 . Dezember 1 991 ) 

Größe und Anzah l  der Betriebe Anzahl der Arbeitnehmer/innen 

Unternehmen Anzahl der Arbeitnehmer/innen Erwachsene jugendl iche" e: - cu 
bzw. 

..e , e:  ro .� c ' � cu !::J CU ":::' 
Verkehrsbereiche 0 0 E�il -' cu -' cu E .e Qj 0 U") � U") e: :D E e: :D E ", 00(  E 0 u;> '":' ..e N  �� .;:: e: E e: E U") N cu ",  Q) ro Q) ,'" 'Cü '''' 'Cü � <ü� 6 J, � ;;; :l :l N E lii O N CO E :: Vl E :: Vl 0" e: 

Österreichische 
Bundesbahnen 1 .901 1 .379 273 205 58 3.81 6 62.269 4.209 66.478 1 .3 1 0  8 1 .3 1 8  67.796 

Haupt- und 
Nebenbahnen 202 46 21 8 - 277 1 .937 1 69 2 . 1 06 25 2 27 2 . 1 33 
im Privatbetrieb" 

Straßenbahnen" 1 46 5 1 6  27 1 4  208 1 0.378 923 1 1 .301 157 1 8  1 75 1 1 .476 

Seilbahnen" 1 33 606 1 6  - - 755 5.228 251 5.479 - - - 5.479 

n icht-öffentl iche 
Eisenbahnen" 1 .590 83 6 4 - 1 .683 6.902 49 6.951 - - - 6.951 

Summe Eisenbahnen" 3.972 2.1 1 9  332 244 72 6.739 86.71 4  5.601 92.3 1 5  1 .492 28 1 .520 93.835 

Schlaf- und Speise-
wagenunternehmen; 5 - - 3 1 9 599 1 04 703 - - - 703 sonstige Unternehmen 
(Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegraphen- 3.464 1 .666 372 1 48 35 5.685 47.71 4 1 5 .508 63.222 1 . 1 58 1 25 1 .283 64.505 verwaltung 

Radio Austria AG - 1 - 1 - 2 1 55 39 1 94 - - - 1 94 

Schiffahrt') 457 99 1 2  6 1 575 2.052 89 2 . 141 36 1 37 2.1 78 

Luftfahrt" 238 44 1 3  6 3 304 4.333 2 . 151  6.484 21 2 23 6.507 

Summe (alle 8. 1 36 3.929 729 408 1 1 2 1 3 .3 1 4  141 .567 23 .492 1 65.059 2.707 1 56 2.863 1 67.922 Verkehrsbereiche) 

Vergleichszahlen 8.61 7 2.949 776 453 1 02 1 2 .897 141 .458 20.882 1 62.340 3.882 249 4 . 1 3 1  1 66.471 3 1 . 1 2 . 1 987 

Zunahme/Abnahme 
gegenüber dem -481 +980 -47 -45 + 1 0  +4 1 7  + 1 09 +2610 +2719 -1 1 75 -93 -1 268 + 1 451 
Stand 3 1 . 1 2 . 1 987 

) )  Betriebe, Dienststellen sowie diesen nachgeordnete, ört l ich getrennte Stellen der  ei nzelnen U nternehmen. I n  der  Spalte "Betriebe mit 0 
bis 5 Arbeitnehmern" sind auch jene "Stellen" enthalten, die zwar ständig von Arbeitnehmern frequentiert werden, bei denen aber keine 
ständigen Arbeitsplätze eingerichtet s ind (z .B .  Garagen oder E inste l l räume für Kraftfahrzeuge, unbesetzte Wählämter etc .) .  

" Öffentliche Eisenbahnen (ausgenommen Österreich ische Bundesbahnen) und Eisenbahnen im Privatbetrieb (Schienenbahnen und deren 
Kraftfahrbetriebe). 

JI Schienenbahnen und deren Kraftfahrbetriebe sowie Oberleitungs-Omnibusbetriebe. 

" Haupt- und Kleinseilbahnen (einschl ießl ich deren Kraftfahrbetriebe). 

" Anschlußbahnen an Haupt- und Nebenbahnen sowie an Straßenbahnen, ferner Material- und Materialse i l bahnen (gem. §§ 8 und 9 des 
Eisenbahngesetzes 1 957).  

" Eisenbahnen i m  Sinne des Eisenbahngesetzes 1 957.  

7 J  Binnen- und Seeschiffahrt. 

8) Zivilflugplätze, Luftverkehrsunternehmen, Zivi l luftfahrerschu len, Luftfahrzeugbetankungsdienst. 

., jugendl iche gemäß § 3 des Bundesgesetzes vom 1 .  ju l i  1 948, BGB I . Nr. 1 46, über die Beschäftigung von Kindern und jugendlichen, zu letzt 
kundgemacht mit B G B I . N r. 599/1 987. 
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8.2 Tabellen 

Tätigkeitsstatistik 

S TAT I S T I K  
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S TAT I S T I  K 

m Arbeitsjahr 1 988 überprüfte Betriebe1), deren Personalstand und die Anzahl 8.2.1 Tabelle 2.1 : I 

der durchgefu " hrten I nspektionen 

Anzahl der inspizierten Betriebe 

U nternehmen Anzahl der beschäftigten 
bzw. Arbeitnehmer/innen insgesamt 

Verkehrsbereiche mehr 
0 - 5  6 - 20 21 - 50 51 - 250 als 

250 

Österreichische 
Bundesbahnen 399 337 1 06 1 1 5  36 993 

Haupt- und 
Nebenbahnen 60 1 6  9 1 0  - 95 
im Privatbetrieb" 

Straßenbahnen" 1 8  - 2 6 8 34 

Seilbahnen" 53 43 - - - 96 

nicht-öffentliche 372 71  1 5  4 3 465 Eisenbahnen" 

Summe Eisenbahnen" 902 467 1 32 1 35 47 1 .683 

Schlaf- und Speise-
wagen u nterneh men; - 2 1 - 1 4 
sonstige Unternehmen 
(Tätigkeiten in  Zügen) 

Post- und Telegraphen- 421  375  54  30 1 1  891  
verwaltung 

Radio Austria AG - - - 1 - 1 

Schiffahrt" 66 9 3 1 - 79 

Luftfahrt·' 1 2  2 1  1 1  5 2 5 1  

Summe (al le 1 .401 874 201 1 72 6 1  2 .709 Verkehrsbereiche) 

Fußnoten siehe Seite 88 
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S TAT I S T I  K 

Anzahl der in den Betrieben und an Anzahl der bei den Inspektionen erfaßten 
Arbeitsstellen durchgeführten I nspektionen Arbeitnehmer/i nnen 

erste weitere männl ich weibl ich 
i nsgesamt insgesamt 

I 
I nspektionen Erwachsene Jugendl iche" Erwachsene Jugendl iche" 

I 
1 .064 1 03 1 . 1 67 36.989 842 1 .865 1 39.697 

95 1 5  1 1 0  1 . 1 96 7 78 1 1 .282 

46 22 68 3. 7 1 7 1 88 - 3.806 

1 34 1 7  1 5 1 540 1 2  1 5  - 567 

585 28 6 1 3 2 .531  - 96 - 2 .627 

1 .924 1 85 2 . 1 09 44.973 862 2 . 1 42 2 47.979 

6 1 7 395 42 1 8  - 455 

948 27 975 1 3 .874 620 3.753 94 1 8 .341 

1 2 3 1 79 - 60 - 239 

79 3 82 349 - 1 3  - 362 

54 1 9  73 - 1 .624 1 .069 4 2 .697 

3 .0 1 2 237 3.249 59.770 3 . 1 48 7.055 1 00 70.073 
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S TAT I S T I K 

8.2.2 Tabel le 2 .2 :  I m  Arbeitsjahr 1 989 überprüfte Betriebe1), deren Personalstand und die Anzahl 

der durchgeführten Inspektionen 

Anzahl  der inspizierten Betriebe 

U nternehmen Anzahl der beschäftigten 
bzw. Arbeitnehmer/innen insgesamt Verkehrsbereiche mehr 

O - S 6 - 20 2 1  - SO 5 1  - 250 als 
250 

Österreichische 
Bundesbahnen 472 362 1 1 1  1 03 32 1 .080 

Haupt- und 
Nebenbahnen 27 8 8 1 - 44 
im Privatbetrieb21 

Straßenbahnen" 8 - 1 4 8 2 1  

Seilbahnen" 69 5 7  4 - - 1 30 

nicht-öffentl iche I 
Eisenbahnen" 304 32 2 5 - 343 I 
Summe E isenbahnen" 880 459 1 26 1 1 3  40 1 .61 8 

Schlaf- und Speise-
wagenu nternehmen; 1 3 - - 1 5 sonstige Unternehmen 
(Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegraphen- 4 1 3  229 6 1  2 2  7 732 verwaltung 

Radio Austria AG - - - - - - I 
Schiffahrtn 1 5  1 2  6 2 - 35 

Luftfahrt" 43 25 26 1 4  1 1 09 

Summe (alle 1 .352 728 2 1 9  1 5 1 49 2 .499 Verkehrsbereiche) 

Fußnoten siehe Seite 88 
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S TAT I S T I K  

Anzahl der i n  den Betrieben und an Anzahl der bei den Inspektionen erfaßten 
Arbeitsstellen durchgeführten I nspektionen Arbeitnehmer/innen 

erste weitere männl ich weiblich 
insgesamt insgesamt 

Inspektionen Erwachsene Jugendliche" Erwachsene Jugendl iche') 

1 . 1 29 1 60 1 .289 36.781 5 1 8  2 .280 8 39.587 

5 1  6 5 7  5 3 7  4 46 - 587 

28 1 2  40 4.29 1 8 1 69 - 4.468 

1 60 4 1 64 665 - 65 - 730 

343 1 1  354 2 .308 - 3 - 2 .3 1 1 

1 .7 1 1 1 93 1 .904 44.582 530 2 .563 8 47.683 

5 1 6 3 1 0  - 9 - 3 1 9  

789 26 81 5 9 .392 295 2.667 30 1 2 .384 

- - - - - - - -

36 9 45 459 22 1 1 3 - 594 

1 09 2 1 1 1  3.061 25 686 3 3 .775 

2 .650 2 3 1  2 .881 5 7.804 872 6.038 41 64.755 
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S TAT I S T I K  

8.2.3 Tabelle 2 .3 :  I m  

der durchgefu 

Arbeitsjahr 1 990 überprüfte Betriebe1), deren Personalstand und die Anzahl 

·· hrten Inspektionen 

Anzahl der inspizierten Betriebe 

Unternehmen Anzahl der beschäftigten 
bzw. Arbeitnehmer/i nnen insgesamt 

Verkehrsbereiche mehr 
0 - 5 6 - 20 2 1  - 50 51 - 250 als  

250 

Österreichische 
Bundesbahnen 247 1 85 6 1  54 22 569 

Haupt- und 
Nebenbahnen 47 22 1 2  7 - 88 
im Privatbetrieb" 

Straßenbahnen" 4 3 4 8 6 25 

Seilbahnen" 60 1 22 1 - - 1 83 

nicht-äffentl iche 1 80 3 1  2 2 1 3  Eisenbahnen" 
- -

Summe Eisenbahnen" 538 363 80 69 28 1 .078 

Schlaf- und Speise-
wagenunternehmen; 3 4 - 1 1 9 sonstige Unternehmen 
(Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegraphen- 1 78 1 54 20 30 - 382 verwaltung 

Radio Austria AG - - - 1 - 1 

Schiffahrtn 72 4 4 2 - 82 

Luftfahrt" 9 1 4  8 4 - 35 

Summe (al le 800 539 1 1 2  1 07 29 1 .587 Verkehrsbereiche) 

Fußnoten siehe Seite 88 

I 
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S TAT I S T I K 

Anzahl der in den Betrieben und an Anzahl der bei den I nspektionen erfaßten 
Arbeitsstellen durchgeführten I nspektionen Arbeitnehmer/innen 

erste weitere männlich weiblich 
insgesamt insgesamt 

I nspektionen Erwachsene Jugendliche" Erwachsene Jugendl iche" 

753 1 24 877 1 8 .929 555 1 . 1 1 4 - 20.598 

88 1 1  99 1 .2 1 6  2 8 1  - 1 .299 

33 1 2  45 2 .796 2 740 2 3 . 540 

2 1 7 1 4  231  1 . 1 71 - 1 09 - 1 .280 

230 1 5  245 81 8 - 1 - 81 9 

1 .321  1 76 1 .497 24.930 559 2 .045 2 27.536 

9 1 1 0  459 - 1 7  - 476 

531  68 599 3 .667 271  749 2 4.689 

1 - 1 1 72 - 59 - 2 3 1  

82 2 84 3 1 8  45 33 . - 396 

36 2 38 558 - 248 - 806 

1 .980 249 2 .229 30.1 04 875 3 . 1 5 1  4 34.1 34 
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8.2.4 Tabel le 2.4: Im 

der durchgeH. 

Arbeitsjahr 1 991 überprüfte Betriebe1), deren Personalstand und die Anzahl 

' hrten I nspektionen 

Anzah l  der inspiz ierten Betriebe 

U nternehmen Anzahl der beschäftigten 
bzw. Arbeitnehmer/innen insgesamt 

Verkehrsbereiche mehr 
0 - 5 6 - 20 21  - 50 51 - 250 als  

250 

Österreichische 
Bundesbahnen 2 1 1 1 78 92 68 30 579 

Haupt- und 
Nebenbahnen 25 1 3  4 3 - 45 
im Privatbetrieb" 

Straßenbahnen" 1 4  - 4 5 8 3 1  

Seilbahnen" 26 1 29 7 2 - 1 64 

nicht-öffentliche 2 1 8  23 3 244 Eisenbahnen" 
- -

Summe Eisenbahnen" 494 343 1 1 0 78 38 1 .063 

Schlaf- und Speise-
wagenunternehmen; 3 2 - 2 - 7 sonstige U nternehmen 
(Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegraphen- 2 1 6  93 2 1  26 1 5  3 7 1  verwaltung 

Radio Austria AG - - - - - -

Schiffahrt" 67 8 2 1 - 78 

Luftfahrt'" 1 1  8 3 3 - 25 

Summe (al le 791  454 1 36 1 1 0 53 1 .544 Verkehrsbereiche) 

Fußnoten siehe Seite 88 
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Anzahl der i n  den Betrieben und an Anzahl der bei den Inspektionen erfaßten 
Arbeitsste llen durchgeführten Inspektionen Arbeitnehmer/innen 

erste weitere männl ich weibl ich 
insgesamt i nsgesamt 

Inspektionen Erwachsene Jugendl iche" Erwachsene Jugendliche" 

773 1 1 9  892 25 .304 2 1 4  1 .455 - 26.973 

47 1 2  59 454 1 47 - 502 

39 1 40 4 . 1 1 0  - 2 34 - 4.344 

1 78 7 1 85 1 .406 - 1 09 - 1 .5 1 5  

268 1 0  2 78 995 - 7 - 1 .002 

1 .305 1 49 1 .454 3 2.269 2 1 5  1 .852 - 34.336 

8 - 8 1 48 - 4 1  - 1 89 

485 65 550 7 .693 789 3.761  84 1 2 .327 

- - - - - - - -

78 3 81 244 2 1 5  - 261  

26 - 26 420 1 7  70 1 508 

1 .902 2 1 7 2 . 1 1 9  40.774 1 .023 5 .739 85 47.62 1 
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8.3 Tabellen 

Beanstandungen 
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STAT I S T I K 

8.3.1 Tabel le 3.1 : Beanstandungen während des Berichtszeitraumes - Verteilung nach Örtl ichkeiten, 

Überbl ick 

Anzahl der Beanstandungen im Berichtszeitraum 

C: c: �  C: Vertei lung der Beanstandun-., ., c: 
Örtl ichkeiten an e.o ., gen auf die Arbeitsjahre '" E " J:: 

oder in denen � ij �  a. LJ '" Summe Position die Beanstan- c".� . .. E N  00 « 
c:- :!! � c: � ." ., '" 

dungen erfolgten �� � E :J �  c: � �  .� ., :::J t: �-g :;,� �  c: "O :::J « J:: t: J:: C: -'='  '" J:: 1 988 1 989 1 990 1 99 1  -g�:§ � '� .� '" :::J '" .9 :::: :E .� �� c g� � v; �  "0 :;: ·öl 0 ., '" U :::J 
UJ V') V')  :::l V) _  Vl "- >  Cl<: Vl ..... 

1 Räume (Spalten 
A bis E in 2 .406 558 1 .263 1 9  50 4.296 1 .059 1 .098 1 .088 1 .051 
Tabelle 3 .2) 

2 sonstige Ört-
l ichkeiten 2 .236 730 454 30 49 3.499 1 .045 862 849 743 (Spalten F bis I 
in Tabelle 3 .2) 

3 Fahrzeuge 
(Spalte J i n  1 39 - 26 1 28 5 298 73 75 89 61 
Tabel le 3 .2)  

4 keiner Örtlich-
keit zuzuordnen 8 1 4  806 1 .220 1 2  2 .852 959 468 772 653 (Spalten K in 

-
Tabel le 3 .2)  

Summe 1 -4 5 .595 2 .094 2 .963 1 89 1 04 1 0 .945 3 . 1 36 2 .503 2 .798 2 .508 

5 zusätz l iche Be-
anstandungen 
an den Ört l ich- 4.327 371  445 485 253 5 .881 1 .506 1 .730 1 .458 1 . 1 87 
keiten (Spalte L 
in Tabelle 3.2)  

Summe 1 -5 9 .922 2.465 3.408 674 357 1 6 .826 4.642 4.233 4.256 3 .695 

Fußnoten siehe Seite 88 
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S TAT I S T I  K 

8.3.2 Tabel le 3.2 : Beanstandungen während des Berichtszeitraumes - Verteilung nach Örtl ichkeiten, 

die die Beanstandungen betroffen haben 

Ort der Beanstandung 

Räuml ichkeiten sonstige Örtlichkeiten 

U nternehmen 
bzw. 

Verkehrsbereiche 

Österreich ische 
Bundesbahnen 

Haupt- und 
Nebenbahnen im 
Privatbetrieb" 

Straßenbahnen" 

Seilbahnen" 

nicht-öffentliche 
Eisenbahnen" 

Q) E Oj 
:� 'Qj ..0 
-< 
A 

c 
2'0 

.!!!. c '" 
.� c '" Vl 

B 

988 380 

1 29 22 

8 1  2 2  

425 56 

1 1 8 33 

SUMME Eisenbahnen"' 1 .741 5 1 3  

Sch laf- und Speise-
wagenunternehmen; 
sonstige U nter­
nehmen (Tätigkeiten 

1 0  1 0  

Q) E Oj :� J!) 
.� c '" Vl 

c 

42 

4 

4 

1 4  

4 

68 

D 

379 

33 

1 9  

40 

1 5  

486 

4 

E 

86 

1 8  

3 

23 

F G 

492 1 87 

4 1  1 3  

34 5 

250 37 

353 1 3 1 

1 30 1 . 1 70 373 

2 5 

Q) !:j '''' a. J!) 
] 
-< c Q) Q) c . -- Q)  Q) � N u... .� E Q) .-

H 

270 

22 

5 

1 44 

246 

687 

283 

32 

4 7  

299 

68 

729 

2 

2'0 Oj Q) � .J::; '" u... 

T <: 
Q) E E Oj Vl 

55 3 . 1 62 

9 323 

3 223 

1 .288 

6 1  1 .029 

K L 

-.J 
.l: 
Q) E E Oj Vl 

478 2 .969 6.609 

35 

91 

806 

203 

329 687 

1 02 4 1 6 

3 7 1  2 .465 

902 2 . 1 34 

1 28 6.025 1 .6 1 3  4.673 1 2 .31 1 

1 1  44 7 25 76 

i n  Zügen) I �---------r--�--+---r-�---+---r--�--+---r-�r-�---+---r� 
Post- und Tele­
graphenverwa I tu ng, 
Radio Austria AG 

895 1 94 

Sch iffahrtn 

Luftfahrt" 

Summe (alle Ver­
kehrsbereiche) 

Vertei lung 
der Bean­
standungen 
auf d ie  
Arbeitsjahre 

1 4  

26 9 

2 .686 726 

1 988 61 1 225 

1 989 703 1 86 

1 990 7 1 7 1 47 

1 99 1  655 1 68 

Fußnoten siehe Seite 88 

34 

1 04 

39 

1 9  

20 

26 

1 1 7  

3 

1 3  

623 

1 53 

1 58 

1 47 

1 65 

23 348 52 

1 5  

3 1  5 

1 5 7 1 .569 430 

31 

32 

57 

37 

452 1 30 

347 1 28 

433 70 

337 1 02 

1 6  38 

1 5  

5 8 

723 777 

2 1 4  249 

220 1 67 

1 44 202 

1 45 1 59 

26 1 .743 1 .220 445 3.408 

1 28 1 77 1 2  485 674 

5 1 04 253 357 

298 8.093 2 .852 5 .881 1 6 .826 

73 2 . 1 77 

75 2.035 

89 2 .026 

61 1 .855 

959 1 .506 4 .642 

468 1 .730 4.233 

772 1 .458 4.256 

653 1 . 1 87 3 .695 
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S TAT I S T I  K 

8.3.3 Tabelle 3.3: Beanstandungen während des Berichtszeitraumes - Vertei lung nach den 

Ursachen/Gegenständen der Beanstandungen ( Überblick) 

Anzahl der Beanstandungen im Berichtszeitraum Vertei lung der Beanstan-
dungen auf die Arbeitsjahre 

00 
� �  e 

� e' � E '" QJ e ..c  � e :J QJ 
..c e e  QJ 

Arten der '" QJ � > ..n 0.0 2 _ e 
Beanstandung c � c c QJ 

� 3: � � ..c 1 988 1 989 1 990 1 99 1  a. 
rQ � Q) :� � lJ � ·Cü .P;.ON 00 <: 
c .. � � ·S QJ '" Qj Q) "'O O C  e I- .� c c V') Cl) QJ ..r:: ;:, C: ... . � -0 :J t: e e <: ..c t: QJ 

� ...!-
Q)

-a, 
..c :J � ..c '" , .Q :E E e � E ._ :3 

� ..c ...c :(6 V> -0 E E 
.- U QJ I- 'ä) 0 '" U :J :J L.U V') C _  V) Cl- � V) -J V) 

I nstandhaltung 4.074 1 .0 1 7 1 .509 1 90 1 72 6.962 1 .904 1 .926 1 .7 1 9  1 .4 1 3  

betriebl .  Organisation 1 .064 1 76 475 4 1  7 1  1 .827 658 367 391  41 1 

Gesundheitsprophylaxe 352 93 270 29 3 1  775 207 204 1 69 1 95 

Schutzausrüstung 425 380 1 58 24 4 991 280 203 245 263 

a l lgemeiner Art 1 .879 6 1 5  996 59 66 3 .61 5 963 806 1 .050 796 

mangelhafte spez. E i senbahnen 2 . 1 28 1 84 - - - 2 .3 1 2  605 702 497 508 
Betriebs-
mittel spez. Sch iffahrt - - - 3 3 1  - 3 3 1  1 8  2 1  1 83 1 09 

spez. Luftfahrt - - - - 1 3  1 3  7 4 2 -

Summe 9.922 2 .465 3 .408 674 3 5 7  1 6 .826 4 .642 4 .233 4.256 3 .695 

Anzahl der inspiz ierten Betriebe 4.894 573 2 .378 274 220 8.339 2 . 709 2 .499 1 .587 1 .544 

Anzahl  der durchgeführten 
Inspektionen 6.264 7 3 1  2 .943 292 248 1 0.478 3 .249 2 .881 2 .229 2 . 1 1 9  

Beanstandungen/Betrieb 2 .03 4,30 1 ,43 2,46 1 ,62 2,02 1 ,57 1 ,69 2,67 2 ,42 
(Vergleichszahl 1 986/87) ( 1 ,90) (3,30) ( 1 ,38) (0,82) (4, 3 6) ( 1 ,84) 

Bea nsta ndu ngen/I nspektion 1 ,58 3 ,37  1 , 1 6  2 , 3 1  1 ,44 1 ,6 1  1 ,43 1 ,47 1 ,9 1  1 ,74 
(Vergleichszahl 1 986/87) ( 1 ,75) (2,97) ( 1 ,33)  (0,80) (3,52) ( 1 ,72)  

F ußnoten s iehe Seite 88 
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8.3.4 Tabelle 3.4: Beanstandungen während des Berichtszeitraumes - Verteilung nach den 

Ursachen/Gegenständen der Beanstandungen 

U rsache/Gegenstand der Beanstandung 

unzureichender Al lgemeinzustand/ unzureichende organisatorische Vorkehrungen unzureichende Instandhaltung 

Unternehmen 
bzw. 

Verkehrsbereiche 

Österreich ische 
Bundesbahnen 

Haupt- und 
Nebenbahnen 
im Privatbetrieb" 

Straßenbahnen" 

Sei lbahnen" 

nicht-öffentl iche 
Eisenbahnen" 

Summe Eisenbahnen" 

Sch laf- und Speise-
wagenunternehmen; 
sonstige Unternehmen 
(Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegra-
phenverwaltung 

Radio Austria AG 

Schiffahrt" 

Luftfahrt" 

Summe (al le 
Verkehrsbereiche) 

1 988 
Verte i lung 
der Bean- 1 989 
slandungen 
auf die 1 990 
Arbeilsjahre 

1 99 1  

Fußnoten siehe Seile 88 

Q)- -..c "ij) :0 .r: 
.r: C 

, Q) Q)" :Z  
c.o '" ", .r: 

- u , on 
- Q) Q) .o 

� c  :0 Q) � " c.o o E .o 
:J � 
'" :J � L.L.. 

1 

5 1 3  

47 

1 1  

1 99 

55 

825 

1 3  

407 

9 

29 

1 .283 

343 

353 

3 1 0  

277 

oii Q) 
c C 
Q) :J 

'00 .::: 
>- ::J 
I ....J 

oii 
oii C 
c 2 c.o  :J - C C � �  "2 
° " .r: c: ::J � :.<:  oii on 
C C oii :J - C c.o . :J 

'c C N .r: ._ 
'iij U Q) 
� E I  

2 3 

505 6 1 5 

60 53 

6 1  48 

75 1 75 

1 65 1 00 

866 991 

1 5  1 3  

304 223 

22 25 

1 7  26 

1 .224 1 .278 

329 360 

344 376 

308 297 

243 245 

c.o 
, c 

Ö :J z E  
_ u 

c.o :J 
C Q) 

E ]  
u c 
:J � 
Q) '" 

Qi �  
co oii oD §  
C _ 
:J .r: 
- u -5 :J 
.- Q) 
Qi Qi  
co .o  

4 

206 

1 9  

3 

35 

42 

305 

-

1 85 

8 

20 

5 1 8  

1 48 

1 2 1 

1 47 

1 02 

oii 
C 
:J 
Q; ::2 

.r: 
u on 
Q) Q) 

� CO c.o  
_ C co :n:I 

'E !:l C .r: 
:J on 

;(ö l  C :J 
.r: <  -E u  .� CI) Q) on 
Q) " > C 

'" Q) N C 
E § C Q) 

c -
Q) .r: :"= 0  :'<: Vl  :.<: 02  

5 6 

1 2 1  475 

9 5 1  

7 29 

7 1 33 

1 232 

1 45 920 

1 -

84 1 8 1 

1 7 1  

1 6  49 

247 1 .221  

6 1  348 

65 347 

51 281 

70 245 

c-..9! 
2 �  -6 ,), on c.o .0 C C C Q) Q) :J � .;:: ..c ..c  co a:; 
� Q) Q) 

� c:: 
co .r: Q) l: C .� c::: LJ E � �  0 ";:; Q)  C ::)  > 

a. c  N c.o 

� oii !:l :J c.o :� § C 
:J 

C c.o C  
.r: "2  -2 Q) .r: 

C :J � U 
:J -'"  U 0 ':J Q) :J 
� u .!G !:l  � C " on  0. _  C � Q) Q) � Q) o Q) .r: " C :J Q) t:: u .o  "' .r:  .0 .- � c  � U Vi <  co on :::) E .0 ::)  
7 8 9 1 0  

401 60 1 1 3  24 

41 1 4  1 5  1 

1 9  4 1 5  1 

393 1 2  98 1 

1 42 5 74 1 3  

996 95 3 1 5  40 

1 1 1 -

1 25 85 1 7 1 8 

54 - 1 9  1 

1 5  1 1  1 1  2 

1 . 1 91 1 92 5 1 7 5 1  

3 1 5  93 203 6 

320 30 93 1 1  

325 42 1 06 1 0  

2 3 1  2 7  1 1 5  24 
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c 
Q) on c.o Q) C !:l 
2 :J 
.r: .r:  
u u 'i:: � C Q) 

ü:j E 
- .r:  C Q) 

o C 'z .'".::: 
'" Q) 
.� ..0 
C � 
"' <  
OJ) on  � Q) 0 "  
1 1  

42 

6 

6 

1 3  

1 2  

79 

-

20 

1 

1 

1 01 

2 7  

29 

20 

25 

on 'öj 
C 

-t? Q)  
< c.o 

C 

�.5 
C 0 
:� e. O LJ.J  
> -1!l �  .- :J � �  
� .o  
< '" 

1 2  

1 1 3  

7 

9 

1 7  

26 

1 72 

2 

27 

2 

5 

208 

46 

35 

65 

62 

vi 
C 
� 1: 
- !:l  u 

:il c C :J 
� .r: C Q) 

:J '::: :J U 
- '" '" on CL � c.o .r:  

C � 
.'"::!. ... § � �  
Q) " 'v 11"1 N C 

� �  J!) Q) 
'iij � - E -t? Q)  C Q) 
< >  ::) 00  

1 3  1 4  

3 5  2 7 1  

5 5  1 7  

- 1 2  

1 2  23 

43 56 

1 45 379 

4 7 

1 4  1 50 

9 9 

29 1 2  

201 557 

56 227 

6 1  1 08 

45 1 03 

39 1 1 9 
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U rsache/Gegenstand der Beanstandung 

unzureichende san itäre unzureichende fehlen- Mängel an Betriebsmitteln/-einrichtungen 
Vorkehru ngen/ de persönl iche 

Betriebsmittel/-einrichtungen al lgemeiner Art Gesundheitsprophylaxe Schutzausrüstung 

'0 cU dJ Iii 0.0 • 
C ..c Z; cL !:::J ::J ..0 V V -" -0  :::: 1: �- N ' V 0.0 � v  
C t) v ",  2 '0 v " ..0 I 
" c - .tI � � .... -0 < .� _ c 

" � _ c c � � v E � c .. "t -..c v 2  0.0 ..c c: :ro C u 0.0 .� C c 2 ::;: v t:: c v ..o  V Vl -0 .-
c " o.o t:  c V " <::!! E 0.0 

c '" c _ '- -' � c v Iii < " .Q CC ::.:: c o ..c v 
�- *-L.ü ::::: - .... .tI c ro -' - => 0.  ''' -0 QJ 'Cii c 2 ?5 i. ...!. - ", c  ..o c  .9 " " - v - ..c c v 

-;' � v '" .':l ..c -o  � t::: oo '" 0.0 .� � ..2 Q) :('tI C c: :::1 
o.o !!l  ..c 0 u .- - c ..0 :;: V V � 0. � g},] 

u ::.:: " Vl V ' {E § � .� .� t-;;-� ��..2 t:: v 0. '" � - ..c v 3< v t)  � 0.0 
i '" w.J u ._ VI ..... 0 '" ::.:: - � :;: N � C: N '" 0.0 '"  o ..o ..c  _ v � v v  f� � � -'" :; < §- v - -0 .- :: !:; .� .� , ..0 v 0.0 0.0  _ V - t: 

0.0 " C v; V -" � � N � -o "' c  v 0.0 .0 v c ..c C  " ..c '" c ..o  � äJ .� � j  :o c :rtS :� � � := � " ..0 cU � u 0 '''' < ::;: I o � V v I '::l Vl > -' "' <  w.J cc v .... m I  ::.:: -, 0  Vl N 

1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  2 2  2 3  24 25 26 27 1 -27 

61  24 1 1 6  74 1 25 1 04 61  1 85 77 1 1  70 202 39 4 .643 

4 1 1 3  1 1 0  28 1 25 9 9 2 3 1  1 1  540 

1 3  - 1 4  1 9 3 5 1 0  36 1 3 4 3 327 

1 0  44 1 1  28 1 69 47 1 64 83 5 5 38 1 90 59 2 .046 

1 7  - 1 7 28 30 20 1 7  - 9 26 66 1 0  1 . 1 97 

1 05 69 1 55 1 1 1  341 2 1 2  2 5 1  320 1 27 35 1 39 493 1 22 8.753 

4 1 - - - 1 - 3 - - - 1 - 68 

230 5 24 1 1  85 2 1  5 2  1 4 1  1 2  24 25 1 24 1 9  2 .757 

9 - 1 5  5 1 2  - 1 2  1 3  2 - 6 1 5  - 320 

1 0  - 3 1 8  2 1 1 28 - 4 4 4 6 324 

358 75 1 97 1 45 440 235 3 1 6  505 1 41 63 1 74 637 1 47 1 2 .222 

87 24 49 47 1 34 7 1  7 5  1 59 36 28 27 2 1 9  34 3 .552 

97 1 4  63 30 96 49 58 1 1 1  42 5 4 1  1 29 3 1  3 .059 

72 1 4  45 38 1 09 46 90 1 27 3 1  2 1  65 1 53 50 2 .971  

1 02 23 40 30 1 01 69 93 1 08 32 9 4 1  1 36 32 2 .640 
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1 06  

S TAT I S T I K  

Tabel le 3.4: Beanstandungen während des Berichtszeitraumes - Verteilung nach den Ursa­

chen/Gegenständen der Beanstandungen (Fortsetzung) 

U nternehmen 
bzw. 

Verkehrsbereiche 

Österreich ische 
Bu ndesbahnen 

Haupt- und 
Nebenbahnen 
im Privatbetrieb" 

Straßenbahnen" 

Seilbahnen" 

n icht-öffentl iche 
Eisenbahnen" 

Summe Eisenbahnen" 

Schlaf- und Speise­
wagen u nternehmen; 
sonstige Unternehmen 
(Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegra­
phenverwaltung 

Radio Austria AG 

Sch i ffahrt71 

Luftfah rt" 

Summe (al le 
Verkehrsbereiche) 

Verte i lung 
der Bean­
standungen 
auf d ie 
Arbeitsjahre 

1 988 

1 989 

1 990 

1 991  

Fußnoten siehe Seite 88 

1 -2 7  2 8  

4 .643 99 

540 S 

327 3 

2 .046 1 5  

1 . 1 97 8 

8.753 1 30 

68 

2 .757 88 

320 5 

324 3 

1 2 .222 226 

3 .552 64 

3 .059 48 

2 .971 87 

2 .640 27 

U rsache/Gegenstand der Beanstandung 

Mängel an Betriebsmitteln/-einrichtungen 

Betriebsmittel/-e inrichtungen al lgemeiner Art 

29 30 3 1  32 33 

375 1 45 83 88 21 

1 9  4 9 3 1 8  

39 22 1 6  2 

1 60 32 1 1  1 5  2 

24 4 4 

61 7 207 1 23 1 09 42 

277 65 1 84 1 3  1 1  

1 1  7 

4 9 2 

896 276 327 1 29 55 

1 48 72 1 1 0 22 29 

208 45 82 47 1 3  

2 7 1  1 02 80 45 6 

269 57 55 1 5  7 
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5 

5 

1 4  

25 

1 3  

39 

1 5  

4 

1 2  
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Q) 00 ::l Q) 
� � � 
<: Q) <: 
.!!:! 
� u Vl 

35 

57 

1 5  

6 

47 

1 25 

-

-

-

1 25 

3 1  

48 

30 

1 6  

36 

9 1  

1 0  

69 

1 70 

-

-

-

1 70 

46 

67 

20 

37 

S TAT I S T I K  

Ursache/Gegenstand der Beanstandung 

Mängel an Betriebsmitteln/-ei nrichtu ngen 

Betriebsmittel/-einrichtungen; betriebsspezifisch für bestimmte Verkehrsbetriebe 

, Q) 
Iv :"; 

.n � 
.!!:! � .r;: .n 
u ::l vo � � U Q) vo 
> � Q) 
<:' > 
Q) , 
OO Q) ", 00  C '0:; 
"' v;  

.� c: 
Q) .r;:  - '" LJ .n  

37 

478 

26 

61 7 

1 . 1 22 

-

-

-

1 . 1 22 

3 1 5  

339 

255 

2 1 3  

Eisenbahnen 

-.:l <: 
::l 

, 

� �  <: 00 2 '" Q) -
.r;: <: 
.� � Vl -.:l 

t'" Q) 
tii E 
<: <: oo � .- Q) Vl '"-

38 

1 7 1 

3 2  

8 

1 2 1  

332 

-

-

-

332 

93 

75 

77 

87 

-.:l <: ::l 00 <: ::l 00 
::l 00 � <: 
� ::l Q) -
E 'Qi 
o t:: 
� Q) 

Vi > 

39 

1 79 

1 8  

1 97 

-

-

-

1 97 

40 

83 

2 9  

4 5  

4 0  

1 69 

3 

2 

1 75 

7 

-

-

-

1 82 

44 

58 

30 

50 

<: 
o 
> 
Q) -'" 
<ii 
� ::l <: '" Q) .D <:  <: �  Q) '" -'" .D 0) :-=  
.:: Q) Vl Vl 

4 1  

5 

1 54 

25 

1 84 

-

-

-

1 84 

36 

32 

56 

60 

Luftfahrt 

42 43 

- -

- -

5 8 

5 8 

2 5 

3 1 

- 2 

- -
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Schiffah rt 

44 45 

- -

299 32 

- -

299 32 

1 5  3 

1 4  7 

1 61 22 

1 09 -

Q) E 
E ::l Vl 

1 -45 

6.609 

687 

4 1 6  

2 .465 

2 . 1 34 

1 2 . 3 1 1 

76 

3 .408 

674 

357 

1 6.826 

4.642 

4.233 

4.256 

3.695 

1 07 

III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)108 von 137

www.parlament.gv.at



III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 109 von 137

www.parlament.gv.at



8.4 Tabellen 

U nfallstatistik 

S TAT I S T I  K 
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1 1 0 

STAT I S T I K  

8.4.1 Tabelle 4.1 : Die dem Verke 

1 991  zur Kenntnis gebrach 

hrs-Arbeitsinspektorat im Berichtszeitraum 1 988/1 989/1 990 und 

ten Unfälle - Ü berblick 

U nternehmen U nfälle in  u nmittelbarem 

bzw. Zusammenhang mit dem Betrieb 

Verkehrsbereiche 1 988 1 989 1 990 1 99 1  Summe 

Österreichische (5) ( 1 3) (4) (6) (28) 
Bundesbahnen 3 .254 3 .297 3.830 3 .81 7 1 4. 1 98 

Haupt- und Nebenbahnen ( 1 ) (1 ) 
im Privatbetrieb" 1 32 97 1 54 1 44 527 

Straßenbahnen" ( 1 ) ( 1 ) 
533 475 464 575 2 .047 

Sei l bahnen" (2) ( 1 )  (3) 
363 2 5 1  255 241 1 . 1 1 0  

n icht-öffentliche 9 1  76 56 65 288 E isenbahnen" 

Summe Eisenbahnen" (6) ( 1 4) (6) (7) (33) 
4.373 4 . 1 96 4.759 4.842 1 8. 1 70 

Schlaf- und Speisewagen-
u nternehmen; sonstige Unter- 22 30 41  32 1 25 
nehmen (Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegraphen- (3) ( 1 ) (4) 
verwaltung 1 .395 1 .205 1 . 1 82 1 .0 1 5 4.797 

Radio Austria AG - - 2 - 2 

Schiffahrt" 8 1  8 2  7 8  64 305 

Luftfahrt" (2) (2) ( 1 )  ( 1 0) ( 1 5) 
1 2 7 1 54 1 95 207 683 

Summe (a l le ( 1 1 )  ( 1 6) (7) ( 1 8) (52) 
Verkehrsbere iche) 5 .998 5.667 6.257 6 . 1 60 24.082 

Fußnoten siehe Seite 88 
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U nfäl le  n icht in unmittelbarem Gesamtzahl der dem VAl 
Zusammenhang mit  dem Betrieb zur  Kenntnis gebrachten U nfälle 

1 988 1 989 1 990 1 99 1  Summe 1 988 1 989 1 990 1 99 1  Summe 

(4) ( 1 ) (4) (2) ( 1 1 ) (9) ( 1 4) (8) (8) (39) 
575 481 566 534 2 . 1 56 3.829 3 .778 4.396 4.351  1 6 .354 

( 1 ) ( 1 ) 
28 20 22 29 99 1 60 1 1 7  1 76 1 73 626 

(2) (2) ( 1 )  (2) (3) 
1 9 1 1 96 209 225 82 1 724 671 673 800 2.868 

(2) ( 1 ) (2) (5) (2) ( 1 )  (4) ( 1 )  (8) 
92 1 47 1 53 1 6 1 553 455 398 408 402 1 .663 

4 5 4 7 20 95 81 60 72 308 

(6) (2) (8) (2) ( 1 8) ( 1 2) ( 1 6) ( 1 4) (9) (5 1 )  
890 849 954 956 3 .649 5 .263 5 .045 5 .71 3 5 .798 2 1 .8 1 9 

1 4 3 6 1 4  23 34 44 38 1 39 

(2) (7) (7) (7) (23) (5) (7) (7) (8) (27) 
1 .207 1 . 1 89 1 .422 1 .235 5 .053 2 .602 2. 394 2 .604 2 .250 9.850 

- - - 1 1 - - 2 1 3 

(3) (3) (3) (3)  
5 9 1 0  1 3  3 7  86 9 1  88 77 342 

( 1 )  ( 1 ) ( 1  ) (3) (3) (3) (2) ( 1 0) ( 1 8) 
30 34 45 58 1 67 1 57 1 88 240 265 850 

(9) ( 1 0) ( 1 6) ( 1 2) (47) (20) (26) (23) (30) (99) 
2 . 1 33 2.085 2.434 2 .269 8.92 1 8. 1 3 1 7.752 8.691 8.429 33 .003 

V E  R K E  H R S - A R  B E I T S I  N S P E  K T I  0 N I B  E R  I C H T  8 8 / 8 9 / 9 0 / 9 1 1 1 1  

III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)112 von 137

www.parlament.gv.at



S TAT I S T I K  

8.4.2 Tabelle 4.2: Die dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat im Berichtszeitraum 1 988/1 989/1 990 und 

1 99 1  zur Kenntnis gebrachten Unfälle - Aufteilung nach Geschlecht und Altersgruppen der 

betroffenen Arbeitnehmer/innen 

betroffene männl iche Arbeitnehmer 
Unternehmen 

bzw. Erwachsene Jugendl iche" 
Verkehrsbereiche 

1 988 1 989 1 990 1 99 1  Summe 1 988 1 989 1 990 1 99 1  Summe 

Österreichische (9) ( 1 4) (8) (8) (39) 
ßundesbahnen 3.502 3 .490 3 .894 4.057 1 4 .943 1 85 1 9 1  240 1 74 790 

Haupt- und Nebenbahnen ( 1 ) ( 1 )  
i m  Privatbetrieb" 1 5 1  1 1 5  1 67 1 64 597 - - - 2 2 

Straßenbahnen" (1 ) (2) (3) 
682 645 631 747 2 . 705 29 4 8 9 50 

Seilbahnen" (2) (1 ) (4) ( 1 )  (8) 
440 391 404 397 1 .632 - - - 5 5 

n icht-öffentl iche 95 8 1  60 72 308 - -
E isenbahnen 

- - -

Summe Eisenbahnen" ( 1 2) ( 1 6) ( 1 4) (9) (5 1 )  
4.870 4.722 5 . 1 56 5 .437 20. 1 85 2 1 4  1 95 248 1 90 847 

Schlaf- und Speisewagen-
unternehmen; sonstige U nter- 23 34 41 35 1 33 - - - - -

nehmen (Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegraphen- (5) (7) (6) (7) (25) ( 1 )  ( 1 )  
verwaltung 2 . 1 07 1 .981  2 .206 1 .737 8.031 1 55 1 37 1 56 1 77 625 

Radio Austria AG - - 1 - 1 - - - - -

Schiffahrt71 (3) (3) 
79 85 79 69 3 1 2 7 4 9 8 28 

Luftfahrt'" (3) (2) (2) (3) ( 1 0) 
1 36 1 61 1 93 208 698 - - 2 3 5 

Summe (al le (20) (25) (22) (22) (89) ( 1 ) ( 1 ) 
Verkehrsbereiche) 7 .2 1 5 6.983 7.676 7.486 29.360 376 336 4 1 5 378 1 .505 

Fußnoten siehe Seite 88 
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betroffene weibliche Arbeitneher 

Erwachsene Jugendliche" 

1 988 1 989 1 990 1 99 1  Summe 1 988 1 989 1 990 1 99 1  Summe 

1 42 97 261  1 20 620 - - 1 - 1 

9 2 9 7 27 - - - - -

1 3  2 1  33 44 1 1 1  - 1 1 - 2 

1 5  7 4 - 26 - - - - -

- - - - - - - - - -

1 79 1 27 307 1 71 784 - 1 2 - 3 

- - 3 3 6 - - - - -

( 1 ) ( 1 ) 
332 267 235 320 1 . 1 54 8 9 7 1 6  40 

- - 1 1 2 - - - - -

- 2 - - 2 - - - - -

( 1 )  (7) (8) 
2 1  2 7  4 5  54 1 47 - - - - -

( 1 )  (8) (9) 
532 423 591 549 2.095 8 1 0  9 1 6  43 

V E  R K E  H R S - A R S  E I T S I  N S P E  K T I  O N / S  E R I C  H T  8 8 / 8 9 / 9 0 / 9 1 1 1 3 

III-172 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)114 von 137

www.parlament.gv.at



S TAT I S T I K 

8.4.3 Tabelle 4.3: Die der Verkehrs-Arbeitsinspektion im Berichtszeitraum 1 988/1 989/1 990 und 

1 99 1  zur Kenntnis gebrachten Unfälle - Aufschlüsselung nach Unfallursachen/Unfallgegen-

stand 

U rsache/Gegenstand der Unfä l le 

mechanische Verarbeitung sonstige Verarbeitung 

von '2 von Holz a l len 0 von Meta l len 'B1 u.ä.  Stoffen übrigen 
'E Stoffen 

Unternehmen '" 
e 

bzw. 
'" -.!. e 

� 
.- Q) 

Verkehrsbereiche 
� e  e 

.I: 

.
- e co u .I: , , Q) 

e VI �  2 .'!l .'!l e e 
:l Cl 'iij 'iij 'iij Q) 
co - '" .I: e co e .� E e .D  .D .D u e � :l � � e � e '" Q) Q) e Q) 

, � « Q) « Q) '" co :l co t:: � �  Q) § 
e e e e Q) � Cl  Q) e co Q) e 0 :l e :l .D � O  � .� .�:c ,'" .�:.c 'v; � Q) l::! ':l 'iij Cl... '" 0 J5 � � u '" � u 'iij .� ,'" ::C Cl  '" '" .� '" '" Ci '" .I: .I: e '" e '" .D Qj Qj � u e u u � E � E <: x Q) VI :l VI VI � u.J > > > 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Österreichische 
Bundesbahnen 1 202 1 91 1 98 40 97 2 1  6 1 1  1 67 1 1 2  

Haupt- und 
Nebenbahnen - 8 3 7 1 3 - 1 - 5 3 
im Privatbetrieb" 

Straßenbahnen" 1 75 70 39 5 7 3 1 - 1 2  20 I 1  
Seilbahnen" 5 5 4 7 1 5 1 5 3 11 - -

nicht-öffentliche 11 
Eisenbahnen" 

- 9 1 3  9 - 1 - - - 1 1  3 

Summe Eisenbahnen·' 2 299 282 257 53 1 09 29 9 1 1  200 1 4 1 

Schlaf- und Speise-
wagenu nterneh men; - - - - - - 1 - - 22 1 sonstige Unternehmen 
(Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegra- - 6 1 1  1 0  5 5 8 5 1 54 20 phenverwaltung 

Radio Austria AG - - - - - - - - - - -

Schiffahrt" - - - - - - - - - 3 -

Luftfahrt·' 1 1 1 4 1 7 1 - 1 8  1 0  -

Summe (al le I 
Verkehrsbereiche) 3 306 294 2 7 1  58 1 1 5  45 1 5  1 2  297 1 72 

1 988 - 83 99 62 1 7  33 1 2  3 5 67 44 

Verte i lung 1 989 1 87 58 77 22 1 9  1 0  4 - 80 37 I der Unfälle 1 auf die 
Arbeitsjahre 1 990 1 75 66 59 9 35 1 1  4 3 84 46 

1 99 1  1 6 1  7 1  73 1 0  28 1 2  4 4 66 45 

Fußnoten siehe Seite 88 
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U rsache/Gegenstand der Unfä l le 

Fördereinrichtungen und Transportmittel Eisenbahnbetrieb 

Hebezeuge Fahrzeuge 

, Q) Q, e: Q:; '" 
e: e: oo '§ ..o Q)  " ..c: C '" Q) e: 00 e: 0 u 
� -'" e: Q) 

o :l e: .� � r- u Qi :l e: > � 2 .- 0 
- Q) ::: - Q) 'iii � > Q) ü:i Q) e: Q) 'E 'Oj � e: � -2 - Q) co -"' ..c:  Q) t::: 0 Q) ..c:  - ..c: Q) � u 00 oo..!!! .� e: Q) Vl :l t::: 00 Q) .- e: � ra :(13 ..c: > :;< e: e: Q) -5 Z  u � "  Q) 0 :l 'L: Cl) 00 00 - Q) '" N � Q) Q) ,, �  a. e: .Si e: e: � Q) 00 � �  Q) e: Q) 00 � e: r- '" Q) :l � Q) .� � ..c: :l " ..0 e: ..c: N -

� cu � :l ..c: :l � ..0 .- E :l ..c: E e: Q) .-e: Q) Q) '" 00 Q) < -5 :l < .� a.ji :l I  r- ..c: :l 
d; .� co "  � u.. e: ..c: " Vl  u ,'" cu � c 

'" 00 00 Q) 
i :� e: Q) Q) ..c: Q) :l U e: e: e: '" Q:; " Q) Q) .;:; � 00 Q) 00 00 ..!!! .� oo .� Qi E .�� .� '0 6 00 :ra ':l Q) " .;:; '5; :l .!:; :l 2 Q) .� C t::: 00..0 v; a. E e: ..t! e: e: '" .t Q) -",  -.!. oo  a. 't: e: Q) oo t::: e: e: ..c: e: 00 Q) e: ..c:  :l � . _  e: � � �  :l Q) :l Q) � 0 ..0 '" 0 3 Si 0 Si U Si .� 6 o '" < � co a.  '" � I.J.J Q)  < � � I Vl u.. > ", ..0  ':::l 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 26 1 -26 

(2) (5) ( 1 ) ( 1 7) (2) (27) 
2 73 1 8  47 25 1 0  87 50 787 648 1 92 9 82 85 260 3 .421  

1 2 - 1 3 5 3 - 1 0  1 9  1 - 3 3 1 2  94 

( 1 )  ( 1 )  
- 1 0  - 7 1 1 09 68 2 1 5 - 3 3 - l 32 574 

( 1 )  ( 1 ) 
- - 1 2 - 1 0  38 - - - - - - - - 87 

- 3 - - - - 1 - 29 3 1  3 - 3 1 7 1 24 

( 1 )  (2) (5) ( 1 ) ( 1 8) (2) (29) 
3 88 1 9  57 29 l 34 1 97 52 827 703 1 96 1 2  9 1  89 41 1 4.300 

- - - - - - - - 1 - - - 1 - 5 3 1  

5 1 1 6 1 73 38 66 - - - - - - - - 4 1 5  

- - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - 3 

( 1 5) ( 1 5)  
1 - 2 3 1 1  4 1 9  - - - - - - - - 84 

( 1 5) ( 1 )  (2) (5) ( 1 )  ( 1 8) (2) (44) 
9 89 22 66 2 1 3  1 76 282 52 828 703 1 96 1 2  92 89 4 1 6 4.833 

(2) ( 1 ) (4) (7) 
1 23 3 1 1  4 1  83 70 8 1 43 1 46 9 2 1 6  4 1 1 9  1 . 1 04 

(2) ( 1 ) (3) ( 1 )  (8) ( 1 ) ( 1 6) 
1 1 8  6 1 1  46 59 68 8 1 64 1 39 28 9 1 7  1 2  1 1 5  1 .096 

( 1 ) ( 1 ) ( 1 ) ( 1 ) (4) 
1 23 6 22 72 1 9  9 1  20 264 206 77 - 23 42 1 03 1 .362 

( 1 0) ( 1 )  ( 1 )  (5) ( 1 7) 
6 25 7 22 54 1 5  53 1 6  257 2 1 2 82 1 36 3 1  7 9  1 .2 7 1  
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Tabelle 4.3: Die der Verkehrs-Arbeitsinspektion im Berichtszeitraum 1 988/1 989/1 990 und 

1 991 zur Kenntnis gebrachten Unfälle - Aufschlüsselung nach Unfal lursachen/Unfallgegen­

ständen (Fortsetzung) 

Ursache/Gegenstand der U nfäl le 

Schiffahrt verschiedene Arbeitsverrichtungen in  

, e e' 
'E 

� OJ OJ Gi « E -'" � ..c ::l u -0 e e e � :1\1 '::l O e  0 0 OJ OJ Vi E > 
Gi e ::l .n 

� .. � 0 -0 0 -0 OJ e 
.� . ..c e e '" Q) � 

Unternehmen � ?; u ::l � -'  1: 3 '" 'äj N V'l  OJ e 
bzw. I .n -o Gi u - E V'l .- 0 := .� -0 3 co e  .E ..c > ..c � :) Verkehrsbereiche 0 0.0 � ::l E ä. 

u e u OJ N '" e OJ V'l OJ ", - -0 co .n ::c ..c � co V'l ' -0 OJ '" e e u OJ e u ", -", Vi ::l OJ e '" co �  ::l OJ e OJ OJ _  '" � � e -0 co.n § � e 0 � « Gi N e -o 
� e > e 'äj -'" e � « OJ e 

� OJ e '" ..c Gi OJ 1- -0  > - = :1\1 co ] e OJ V'l Vi '"  OJ � co � �  � 't;; '" 'äj OJ -o �' .� ?; e ' e t ..c :1"0 ..c e .;: e ::l .n e 
E oe OJ - .;: � .� :1 -0 � � ..!.  � �  '" OJ OJ '" co co e e � co .n 'äj ::l OJ � 'äj OJ '" OJ ::l e '" OJ OJ ::l OJ 0 .n . _  OJ ,:) V'l « CO V'l  V'l -0 .n V'l Qi I '" I «  UJ co  I LJ  

1 -26 27 28 29 30 3 1  32 33 34 35 36 37 38 

Österreich ische (27) 
ßundesbahnen 3.421 - - - - - - 53 598 1 .092 1 .254 1 57 778 

Haupt- und 
( 1 ) Nebenbahnen 

im Privatbetrieb" 94 - - - - - - 5 24 29 58 2 35 

Straßenbahnen" ( 1 )  
574 - - - - - - 1 4  61  1 32 1 44 7 97 

Seilbahnen" ( 1 ) 
87 - - - - - - 3 7 63 73 - 83 

nicht-öffentl iche 1 24 1 0  30 4 2 1 1  E isenbahnen" 
- - - - - - -

Summe Eisenbahnen" (29) ( 1 ) 
4 .300 - - - - - - 75 700 1 .346 1 .533 1 68 1 .004 

Schlaf- und Speise-
wagenunternehmen; 3 1  - - - - - - - 1 1  3 1 - 7 sonstige U nternehmen 
(Tätigkeiten in Zügen) 

Post- und Telegra- ( 1 ) 
phenverwaltung 4 1 5  - - - - - - 7 77 1 04 437 3 245 

Radio Austria AG - - - - - - - - - - - - -

Schiffahrt" 3 70 4 1  8 4 6 46 1 0  5 1 2  2 1 6  -

Luftfahrt'I ( 1 5) 
84 - - - - - - - 20 32 82 2 55 

Summe (alle (44) (2) 
Verkehrsbereiche) 4.833 70 4 1  8 4 6 46 82 81 8 1 .490 2 .065 1 75 1 .327 

(7)  ( 1 )  
1 988 1 . 1 04 23 1 9  3 - - 23 24 1 99 376 5 1 1 20 337 

( 1 6) 
Vertei l ung 1 989 1 .096 1 9  8 - - 4 1 1  1 2  203 362 487 32 304 
der Unfä l le 
auf die (4) 
Arbeitsjahre 1 990 1 .362 1 7  7 1 1 - 6 23 229 388 520 58 355 

( 1 7) (1 ) 
1 991  1 .2 7 1  1 1  7 4 3 2 6 23 1 87 364 547 65 331  

Fußnoten siehe Seite 88 
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STAT I S T I K  

Ursache/Gegenstand der Unfälle 

unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb Ereignisse nicht in unmittelbarem Zusammenhang 

c c 01 01 C 
:;:: 00 01 
'0 § 00 

01 ..c � c lJ � 01 01 .- � 
c t: 01 

'" !:j o 01 1..1.. C 
» CIl .� c' e<:! OO c 0 c .- Qj -0 ::> -0  v; c 
� C Q. C ::> "2 5;- ::> « 01 on c  Vl c' ..c 
« 01 ::> 

c' CIl 

-g �  E � 
2 E {!' CIl ::> Q. 'ii) 

N -o � CIl 
3< ", -g  � C ::> '" ::> c � �  c:n V)  « w 

39 40 41  42 

961 2 . 700 2 .221  660 

42 1 1 0 1 03 1 7  

74 487 253 1 20 

(2) 
1 32 267 239 1 02 

23 38 39 7 

(2) 
1 .232 3 .602 2.855 906 

4 34 2 1  1 0  

2 76 1 .328 1 . 1 77 494 

- 1 1 -

1 6  20 31 1 

59 1 56 1 27 33 

(2)  
1 .587 5 . 1 4 1  4.2 1 2  1 .444 

364 1 .256 1 . 1 1 7  375 

383 1 . 1 90 1 .024 357 

(2) 
381 1 .338 1 .061 358 

459 1 .357 1 .0 1 0  354 

Qj Qj C -0 01 -0 
00 ..c c C .� M 0 ::> 

� !  > '" :;:: Qj 
01 

.� on -0 .� ..c c  0 
Qj � ß:!  :; Q) > c - a:> .!!l 'Ci) � N '" 'ii) - Vl  00 01 on :C -..:: 01 01 -0 
.( � � '" 01 � 

� �  CIl E � '" 

.� ..c (1J .� 
Qj '" 01 "0 01  

C "' -0  � on e<:! 01 0 
Sl ::> � ::> 

lJ l- "' «  '" 

43 44 45 46 

( 1 ) (28) (8) ( 1 )  
303 1 4. 1 98 1 .607 32 

( 1 ) 
8 527 83 -

( 1 ) (2) 
84 2.047 443 1 5  

(3) ( 1 )  (4) 
54 1 . 1 1 0 83 461 

- 288 1 6  -

( 1 ) (33) ( 1 1 )  (5) 
449 1 8 . 1 70 2.232 508 

3 1 25 1 0  -

(3) (4) ( 1 0) (8) 
234 4.797 1 .876 3.055 

- 2 1 -

1 4  305 1 5  1 0  

( 1 5) (3) 
33 683 94 50 

(4) (52) (24) ( 1 3) 
733 24.082 4.233 3.623 

(3) ( 1 1 )  (4) (3) 
247 5 .998 1 .079 808 

( 1 6) (7) (2)  
1 75 5 .667 974 849 

( 1 )  (7) ( 1 2) (3) 
1 52 6.257 1 . 1 1 9  1 .043 

( 1 8) ( 1 ) (5) 
1 59 6. 1 60 1 .061 923 

mit  dem Betrieb 

-0 
C 
::> V 01 ::: ..c CIl 

..c � � .� � 
� "0 N C CIl Q. ::> Q. 
:0 c: '" CIl -" 01  '" 01 01 , ..c  '" ..c '" .<;: u 'c u .� 
01 01 .� CIl =-= c: 

..c � c 00 -" on  01 '" 
C 01 � '" :§ .� � � ", lJ  � � "' �  � �  _ c 01 � C ·- oo..c � '';:: CIl CIl � CIl U '" E � CIl -"  
� c e<:! � 01 C ::> 01 ::> 0 - ::> -0 ",  u.J � "' >  

47 48 49 

(2) 
32 5 92 

1 - 1 3  

1 7  46 1 52 

- 2 -

- - 3 

(2) 
50 53 260 

- - 3 

( 1 ) 
34 3 34 

- - -

(3) 
- 1 6 

6 4 1 2  

(6) 
90 6 1  3 1 5  

(2) 
1 6  1 9  76 

1 8  20 81 

26 1 2  70 

(4) 
30 1 0  88 

on 
.� 
., 01 c:c "o  
t �  "0 '" 

_ E 'E ::::l 
- 01 ..c -0 u c .- 01 c 00 
01 C c.o :rQ 'z ..c. '" c c 01 
Sl E 

..c E U '" � '" ::> ::> "O N  

50 

388 

2 

1 48 

7 

1 

546 

1 

(4) 
5 1  

-

-

1 

(4) 
599 

1 35 

( 1 ) 
1 43 

( 1 )  
1 64 

(2) 
1 57 

Qj -0 

� �  
- I  e<:! ",  
J:! �  
..c c  
U 01 '" -
c -.- '" 
CIl Q.  - Vl  

:::C -..:: '" CIl 
!:j �  E 'Vi  '" CIl 
"' "0  CIl 0 

lJ l-

5 1  

( 1 1 )  
2 . 1 56 

99 

(2) 
821 

(5) 
553 

20 

( 1 8) 
3.649 

1 4  

(23) 
5 .053 

1 

(3) 
32 

(3)  
1 67 

(47) 
8.921 

(9) 
2 . 1 33 

( 1 0) 
2 .085 

( 1 6) 
2 .434 

( 1 2) 
2 .269 
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� Q) �  -0 '"  
..c -0 u c :.= ;:,  
e<:! � 
J:! �  
..c c U 01 '" -
c -.- '" 
01 Q. - Vl  

:C ....::: '" 01 

� �  
'" 01 "' -0  01 0 

lJ l-

52 

(39) 
1 6.354 

( 1 )  
626 

(3) 
2 .868 

(8) 
1 .663 

308 

(5 1 )  
2 1 .8 1 9  

1 39 

(27) 
9.850 

3 

(3) 
337 

( 1 8) 
850 

(99) 
33.003 

(20) 
8 . 1 3 1  

(26) 
7.752 

(23) 
8.691 

(30) 
8.429 

1 1 7  
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8.5 G raphische Übersichten 

Tätigkeit und U nfallgeschehen 

S TAT I S T I K  
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1 20 

Anzahl der zu Inspizierenden 

Betriebe 

x 1000 

STAT I S T I K  

' 4 .-----------------------------, 

8 +L������ww��wy��ru�� 
1855 '8eo 18e5 '870 '875 '8eo 18e5 1880 

Anzahl der jährlich inspizierten 

Betriebe 

3500 U18 

3000 

2500 

2000 

1500 

' 000 

500 

o ������������ 
'118 bll " '? 

Durohlohnlt1_rt rUr 
dl, .J,�r. 1 ••• ·' .. ., 

,... ,... '''0 , •• , 

Anzahl der zu betreuenden 

Arbeitnehmer l innen 

x 1000 
180 .---------------------------� 

1 70 

1 80 

1 50 

140 

' 30 �rn���������MM�rn� 
18e5 1880 188e 1870 '815 1880 18ee 1880 

Anzahl der bei Inspektionen erfaSten 

Arbeitnehmer / innen 

x 1000 
' 00 

82,411 

eo 

eo 

40 

20 

o 

Durohlohn lt1_rt rUr 
dia .I,,,,. ,. ••. , .. ., 

,... ,... " 10 , •• , 
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4000 

3800 

8000 

2800 

2000 

1800 

1 000 

800 

0 

Anzahl der durchgefUhrten 

Inspektionen 

SS27 

S TAT I S T I K  

, ••• ·, .. 7 , ... ,. .. ,.10 , .. , 
Duroh.ohnltt ... rl tur 
dl. Jahr. ,.11·' .. 7 

Anzahl der festgestellten 

Beanstandungen 

x 1000 

1 2  

8.eas 

''''·'''7 
Duroh.ohnltt ... rl tUr 
die Jahr. ,.11·,..7 

,... ,... , •• 0 '''' 

11 

Anzahl der durchgefUhrten 

Inspektionen 

82·81 82·71 72·81 82·81 88·81 
Duroh.ohnltl ... rl. tUr Je '0 Jahre 

Anzahl der 

Beanstandungen 
je Inspektion 

5a-t1 82·71 72·81 82·81 
Durohaohnltt_rt. tUr Je 10 Jahre 

81·81 
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1 2  

1 22 

700 

A n za h l  d e r  

kom m issione l len  
Verhand l ungen 

loa 

"1-1'" 1... 1... 1 .. 0 1111 
D.., ..... hnllt_1 10, 
dl. �.h,. 1 ... ·1 .. ' 

S TAT I S T I K 

.0 

A n za h l  d e r  d e m  VA l 
z u r  Ke n n t n i s  g e b r ac h te n  

Anzeigen ü ber 
Beru fsk ran k hei  ten 

1 .... 18.8 1880 1"1 

Anzah I d e r  d e m  VA l z u r  Ke n n t n i s  g e b r ac h te n  

x 1000 

10.1ee 

1111·111,. 
Durohl.hnlll_,1 'Ur 
die Jahre 1tI1·1I1,. 

1 .. 1 11.. 1110 1111 

U n fäl le  

8000 .---------------------------� 
Cle •• mtuhl der Unfall. 

7000 

eooo 

Unfille In nlollt unmlU.IHrem 
3000 .. , ...... , .. , .. ' " , Zu ... mm.nll.nll" mI1" d,tm .. .htdtll .. , .. , .... ,., .... , ..... " .. 

" , .. * ...... , , *" , ,, .. * , ' , .. .. * .. " , ,,,, 'iI'-.. " ,*" " ,,' '* , , , 

1000 +---,---r--.---.---r--.---�� 
1813 1884 18ee 1818 1817 1888 18ee _0 1881 
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Unfallrate *) 
Wirkungskreis VAl Insgesamt 

1 1 0�-------------------------. 

80 

10 

10 �������������� 
1855 1880 1885 1810 1818 1880 1885 1880 

Unfallrate * ) 
Städt. Verkehrsunternehmen I PTV 

lO �--------------------------, 

10 

80 ................................. ....... ..... ..... ... ............... . . 

110 

Stldt. V,rqhr,­
unt,rn,hm,n 

PTV 

10 ................................... ............................. ........................................ . . .... ...........................  . 

20 +---r--.---r--.---.--,---.--� 
1883 1814 18811 1888 1881 1811 1888 1880 1881 

. ) U n f ä l le j e  1 0 00 A r b e i t n e h m e r  

S TAT I S T I  K 

Unfallrate * ) 
EI,enbahnen/Sellbahnen 

80�--------------------------, 

10 

10 

40 +---r--.---r--.---.--,---.--� 
1881 1884 1885 1888 1881 1811 1888 1880 1881 

Unfallrate * ) 
Schlffahrt I Luftfahrt 

10�--------------------------, 

80 

10 
Sohlff.l1rt 

40 ........... _ . .  

20 +---r--.---r--.---.--,---.--� 
1883 1884 18811 1888 1881 1811 1888 1880 1881 
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S TAT I S T I K 

8.6 G raphische Ü bersichten 

langfristige Entwicklungen in den einzelnen Verkehrsbereichen 

40 Jahre 

Arbeitnehmerschutz 

in den Verkehrsbetrieben 
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1 26 

S TAT I S T I  K 

Österre ich ische Bu ndesbah nen 

Betrlebe/Betrlebsst ä tten 

4100 �------------------------� 

4000 

3100 ................................... ........................................................................ .................................... . 

3000 ....... . .... .... -.............. -........................ ... ..... . .. .. . 

2100 +r������"hoorho.n�.rH 
1811 1810 1811 1870 1871 1810 18115 1880 

Unfälle 

11 1000 
1 0�---------------------------. 

7 

1 

1 ................................ ........................................ . ..... . .... .. ... ............................ ..................... . 

3 +rrn�rn�rnrloTörlo"rh"rh"oH 
1811 1810 1811 1870 1871 1810 1811 1880 

Arbeitnehmer l innen 

x 1000 
11,----------------------------. 

10 

71 

70 .. ... ..... ..... _.� .......... ........ ............. .............. ...... ............... ............  .... . ...... . .... ... .. 

II +rrn�rn�or�"Mh"����� 
18151 1810 1811 1870 18715 1810 18815 1880 

Tödliche Unfäl le 

41�---------------------------. 

40 

31 

30 

21 

20 

1 1  

1 0  

1 
18115 1810 18115 1870 1871 1880 18815 1880 
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STAT I S T I K  

Haupt- und N eben bahnen (au
'
sgenommen ÖSS)  

Betr iebe IBetrlebaat ä tten Arbeitnehmer l innen 

340�--------------------------� 4000 ,-------------------------� 

320 ........................................................................................................ ... ............. ........................... . 

3800 ................ .......... ..................................................................................................................... . 

300 

280 ............. ..... ......... ....... ......................................... . 3000 

2110 

2800 

240 

220 +O"rhrn""TT�rrrh��TT�M 2000 +Orrrh"�TI�ho,,+.,,rh�� 
18110 18118 1870 1878 1880 18118 1880 18110 18118 1870 1878 1880 1888 1880 

Unfäl le Tödliche Unfäl le 

800.---------------------------� 

400 3 ................................. ...................... ...... . ....... ............ ....... ..... .. ..... .............. ........ ............. . 

300 2 

1 00 +O�����"+O,,�rn",,TT� O �  ... �MJI ....... 
18110 18118 1870 1878 1880 18118 1880 1180 18118 1170 1878 1880 1888 1880 
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1 28 

S TAT I S T I K 

N icht - öffen t l iche E isenbahnen 
(Ansc h l u ßbahnen)  

Betrlebe/Betrlebaatä tten 

1 700 �-----------= 

1 500 ................................................................................. _. -_ .. � ........................................... . 

1 100 

1 1 00 

800 ..................... ............................................................................................................................. .. 

700 ................ ............ ............. .................................................. ................................................... . 

500 

.oo +r�����rh������ 
1880 1885 1870 1875 1880 1888 1880 

Unfäl le 

.oo �------------� 

280 ....... ........... ....................................................... ................................................................ ........ . 

200 ....... .... . ............................................................................................................................................ . 

180 ..... .... ................................ ........................................................................................................... . 

1 00 

80 .. 

O �rn��rrno�"�",,hn,,� 
1880 1885 1870 1875 1810 1885 1880 

Arbeitnehmer linnen 

7S00 �-�---------� 

5500 ..................................... . ............................................................ ......................................... .. 

4500 

1500 

2500 +r�����rh-r-r�T""T"'T�-r-.-� 
1880 1885 1870 1878 1880 1885 1880 

Tödliche Unfäl le 

2 

.. . 

�I 
o 

1880 1888 1870 1878 1880 1888 1880 
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S TAT I S T I  K 

Straßen bahnen 

Betriebe/Betriebsstätten 

aoo �----------------------------, 

700 .................................. ................................... .................................. ..... ..................... ............. .. 

1100 

&00 

400 ................................................................ ............................. ........... .............................. ............ .. 

300 .......... . . ............................................................................ .............. ................................ . ........... . 

200 

1 00 ������rh�������n+ 
18&& 1'110 1811& 1870 1875 18110 18a5 1880 

Unfälle 

2000 �----------------------------

1 aoo .... ·· ........ · ........ · .. ··· .. · .. · . .  

11100 

1 400 

1 200 ......... . 

1 000 ...................... ..... .......... . ................................. ..................... ...... _ ............. _ ._ ....... ... .. 

aoo 

1I00 �rn4Trn4T����Tr�Tr�"rH 
18&& 18110 1811& 1870 187& 1.ao 1811& 18.0 

Arbeitnehmer linnen 

x 1000 
1 7 �----------------------------� 

1 11  .......... .. 

1 &  ........................ .......... ................................... ............................................................... ..................... . 

14 

13 

12 ....................... . 

1 1 +O��TTrhnoT+rn�"rrl",,��� 
1855 18110 18115 1870 1875 1180 1185 1880 

Tödliche Unfälle 

4 ,------------------------------, 

3 + .... ·· ........................ · .......... · .... · .. · .... · ............ ·•·· ........ · ................. ... ............ ... . ... ............ .................... . 

2 

o 
1855 11110 11115 1870 1875 1180 1111& 1880 
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1 30 

STAT I S T I K  

Sei l bahnen 

Betriebe IBetriebsst ä tten 

800�-----------------------------, 

800 

200 ........ . . ......... ......... . .. ... ................................... ........... ....... ........... .......................... ... . . 

O +.<n��>r��>rrn"Trrn"Trrn� 
I'" 1.10 111. 1.,0 181. 1.10 11.1 1110 

Unfäl le 

800�-----------------------------. 

400 

300 

200 

O +.���Trnn"Trrn""rnno"rnrM 
1111 1110 111. 1110 1.7. 1110 111. 1110 

Arbeitnehmer l innen 

8800 �--�----------------------�� 

4800 ...................................................................................................................................... ............ .. 

1800 ...................................... .. 

2800 

1 800 

800 +.<nnoTrrn"Tr��rnnoTrrn�Tr� 
1111 11.0 1111 1110 1111 1110 11.. lHO 

Tödliche Unfäl le 

4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . .  . 

I . . . . .. .. .. .. . .. . . . .. .. .. .. .. . . . .. . . . . . .. .. .. .. 

2 

,. 

1111 1110 111. 1110 117. 1110 111. 1"0 
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S TAT I S T I  K 

Post- und Telegraphenverwal tung 

Betrlebe/Betrlebsstätten 

8000 �------�-------------------. 

&eOO 

eooo ................ ..... .......................................... ... ............... .... ....... .......................................... . 

4eoo ...... ........................................................ , ................................ ................................................ . 

4000 ���rM�rM�rM�rn"rn�orrH 
18ee 1880 18ee 1870 187e 1880 1Iee 1880 

Unfälle 

IIOO �---------------------------. 

1000 ..................... , ......... , ............................ ..... .. ............ , ................................................... ...... . 

2800 ' .. .......... _,............. ............ ... ... .. . . 

2400 

1200 

1000 �rM�rn�rn"rn���or�ornH 
18&& 1880 188& 1870 187& 1880 1ta& 1880 

Arbeitnehmer linnen 

lC 1000 
70 �----------------------------� 

e& ................... , ............................................................................................................ ..... .......... .. .... .. 

80 

&& 

eo .. 

4e 

40 

3& +rnn"Trrhll,rnn'+ornrl"orh,,,� 
18ee 1880 1'8& 1870 187e 1880 18ee 1880 

Tödliche Unfäl le 

20 .-----------------------------� 

1 &  . ,  .. . .  , .. , . . . , . .. .. .. . . . .  , .  .. .. .. .. .. . .. . .. , .. 

1 0  

e 

o 
18ee 1880 1t8e 1870 18711 1 taO 1tae 1880 
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1 32 

S TAT I S T I K  

Sch i f fahrt  

Betrlebe/Betrlebsst ä tten 

eoo �--------------------------� 

100 

700 

100 ............. .............. ....... .. .... .................... , 

500 .... ........... " .. ',' .. " .. , .. ,' ....... , .......... , ... " " "  ... " " " " ,  .......... " ..... , .......................................................... .. 

400 +rnn+Trn�"rlh"rh"rrnoT+rn� 
,e55 ,elo ,e15 ,e70 ,e75 ,elo ,e15 ,eeo 

Unfälle 

400 �--------------------------� 

3110 .... .. , ..... .............................................................. .. 

300 

50 +rrn�"rlo"rh",rno,rrnO+�rrH 
,ell5 1880 ,e811 '810 1e711 1e80 1el5 '''0 

Arbeitnehmer / Innen 

4500 �--�----------------------� 

4000 

3500 

3000 

2500 .... ...... ................ , .... . 
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